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Vorwort zur ersten Auflage .

Die gegenwärtige Ausgabe des Thukydides schliefst sich hin¬
sichtlich des Textes im allgemeinen meiner vor fünf Jahren in
demselben Verlage erschienenen Stereotyp- Ausgabe an . Inzwischen
hat mich an nicht ganz wenigen Stellen erneute Betrachtung zu
einer Meinungsänderung in betreff der Lesart geführt, wie denn
nirgends mehr als in der Texteskritik „dies diem docet“. Dafs
ich in den Noten der Kritik einen verhältnismäfsig nur geringen
Raum vergönnte und die Erklärung bei weitem vorwiegen liefs,
war durch den Zweck der Ausgabe entschieden geboten. Wenn
nun in der Erklärung wieder die grammatisch- rhetorische und
logische Seite vor der historisch-antiquarischen und geographischen
vorherrscht , so ist dies zwar zunächst eine Folge meiner Über¬
zeugung , dafs bei der Behandlung der alten Schriftsteller das sprach¬
liche und logische Verständnis wie die nächste so auch die wich¬
tigste Aufgabe der Gymnasien sein mufs , in deren gelungener
Lösung allein die wahre „Einführung in den Geist des Altertums“
besteht . Allein, wie die Kenner des Thuk. wissen , liegen auch die
hauptsächlichsten Schwierigkeiten, welche die Lektüre dieses Schrift¬
stellers darbietet, gerade in der Diktion und dem Gedankenzusammen-
hange . Dagegen ist das unmittelbare sachliche Verständnis im
ganzen fast leicht zu nennen , wenn man nämlich den Inhalt des
Thuk. für sich betrachtet und nicht, in das Gebiet der historischen
Kritik hinübergreifend, sich auf eine Vergleichung seiner Nach¬
richten mit denen anderer Schriftsteller einläfst . Aus diesem Grunde
habe ich auf die Anführung von Untersuchungen neuerer Gelehrten,die den Inhalt betreffen, fast überall verzichtet, so sehr auch
namentlich das erste Buch , unter anderem in der Chronologie ,dazu eiriladen mochte . Zur Orientierung in den geographischen
Angaben wird ein geographischer Index beigegeben werden. Die
Details des historischen Stoffes sind teils aus der Inhaltsübersicht,teils aus dem historischen Index zu entnehmen. Was die gram¬matisch-rhetorische Erklärung anlangt, so habe ich mich bemüht,bei weitem das Meiste aus dem Thuk . selbst zu erläutern ; nur
selten im ganzen ist auf einen andern Autor oder auf eine Gram -
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IV VORWORT .

matik , nämlich die von Buttmann (B .), Malthiä (M.) , Krüger (K .),
oder auf die Syntax von Bernhardy (Be) .) verwiesen worden.*)

Hoffentlich wird die geringe Anzahl dieser Citate sie auch denen

unanstöfsig machen, die grundsätzlich alle solche Citate als Ballast

verwerfen. Von meinen Vorgängern, denen ich selbstredend sehr

vieles verdanke, habe ich manche Bemerkung wörtlich aufgenommen
und dann mit dem Namen des Urhebers bezeichnet : Pt . = Portus,
D . = Duker, G . = Göller, P . = Poppo, K . = Krüger, E . = die

Ausg . bei Engelmann. Noch besonders erwähne ich, dafs ich in

den Bemerkungen über das Sprachgebiet mehrerer Wörter haupt¬
sächlich Krüger gefolgt bin. Über das Verhältnis der vorliegenden

Ausgabe zu der Krügerschen und der kleinen Popposchen, die

einen ähnlichen Zweck verfolgen, zu urteilen , bleibt billig andern

überlassen : nur soviel sei mir erlaubt zu sagen, dafs die meinige ,
sich streng auf das Bedürfnis der Schule beschränkend , alles dar¬

über Hinausliegende auszuschliefsen sich bemüht und namentlich

Bemerkungen von speziell gelehrtem Interesse geflissentlich ver¬

meidet. Kundige Schulmänner werden ferner leicht wahrnehmen,
dafs manche Noten aus pädagogischen Biicksichten gerade diese

Fassung erhalten haben, dafs zuweilen absichtlich mehr angedeutet
als ausgeführt , zuweilen auch durch kurze Fragen die Aufmerk¬
samkeit auf beachtungswerte , aber leicht vom Schüler selbst zu
findende Punkte hingelenkt ist . Hier in Mafs und Form den
Wünschen aller zu genügen , darf niemand hoffen : das aber hoffe
ich , dafs das redliche Streben nach einem bestimmt vorgezeich¬
neten Ziele von unparteiischen Beurteilern nicht wird verkannt
werden.

Und so möge diese Arbeit Gelegenheit finden, zur Förderung
gründlicher klassischer Bildung, die mir eine rechte Herzensange¬
legenheit ist, an ihrem geringen Teile beizutragen .

Dortmund , den 1 . Januar 1856 .
G . B.

*) S . jetzt das Vorwort zur vierten Auflage.
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Der vorliegenden neuen Auflage dieser Arbeit habe ich nur
wenige Worte vorauszuschicken. Sie giebt den Text meiner zweiten
Stereotyp-Ausgabe (Teubner 1875) , auf deren praefatio zu ver¬
weisen ich mieh begnüge . Dafs auch in den Anmerkungen manches
zu ändern und zu bessern war, ist selbstverständlich. In den ab¬
sichtlich sparsam zugefügten grammatischen Citaten (s . das Vorw .
zur 1 . Aufl.) habe ich die ältern Werke von Matthiä , Buttmann und
Bernhardy jetzt mit den neuern von K . W . Krüger (Kr.) , der auch
zuweilen schon in den frühem Auflagen citiert war, E . Berger (B .)
und E . Koch (Ko .) vertauscht. Unter den neuesten Arbeiten für
Thuk. mufs ich als diejenigen, denen ich am meisten Belehrung
und Anregung verdanke, die vorzüglichen Ausgaben von Classen
und Stahl , ferner die wenn auch nicht immer richtigen , doch
immer geistvollen Behandlungen einzelner Stellen durch Meineke
(Hermes III) , van Herwerden (Analecta critica und Studia Thucy¬
didea) , Madvig (Adversaria critica I) hervorheben.

Ist es dieser Schulausgabe beschieden, sich auch fernerhin
in weitern Kreisen zu behaupten , so werde ich für die bei jeder
neuen Auflage verwandte Mühe und Arbeit volle Genugtuung in
dem beglückenden Gedanken finden , in unsrer der Wissenschaft
beflissenen Jugend zur intimem Bekanntschaft mit einem der reich¬
sten Geister des Altertums nach Kräften beigetragen zu haben.

Das Vorwort zur 1 . Aufl. habe ich , wie ich so eben sehe ,
gerade heute vor zwanzig Jahren unterzeichnet. So wollen mir
die mitforschenden Leser des Thuk. freundlich gestatten, ihnen
allen heute einen fröhlichen Neujahrsgrufs zuzurufen.

Dortmund , den 1 . Januar 1876.
GL B.



Vorwort des Herausgebers
zur fünften Auflage .

Als mir von der geehrten Verlagshandlung der Auftrag wurde,
die neue Auflage des Böhmeschen Thukydides zu besorgen , war
ich mir der Schwierigkeiten wohl bewufsl ., welche die Herausgabe
jedes von einem andern verfafsten Werkes für den Wieder -Heraus-
geber mit sich bringt , und welche um so gröfser sind , wenn es
sich nicht um eine umgestaltende Neu - Ausgabe , sondern nur um
Revision und Nachbesserung handelt . Der Hauptgefahr , bei den
Änderungen und Korrekturen von subjektivem Urteil mich leiten zu
lassen, glaubte ich nur dadurch entgehen zu können, dafs ich viel¬
fach meine persönlichen Ansichten denen des Verfassers zum Opfer
brachte . Pietät gegen das von dem verdienstvollen Manne Geschaf¬
fene schien mir erste Pflicht. So behielt ich den Text fast un¬
verändert bei , wie ihn die Böhmesche Textausgabe von 1880 bietet,
auch hinsichtlich der Orthographie , obwohl ich in dieser Be¬
ziehung die Stahlseilen Aufstellungen als richtig anerkenne . Zur
Einleitung fügte ich nur wenige, mir notwendig scheinende Ver¬
weise auf die neuere Litteratur . Mehr Zusätze dagegen verlangte
der Kommentar , da derselbe sowohl nach der sprachlichen als
nach der sachlichen Seite hin an manchen Stellen dürftig schien.
Im Gegensatz zu Böhmes Ansicht hielt ich die Einfügung von
historisch-geographischen Bemerkungen für notwendig, da die Schü¬
ler bei der Lektüre des ersten oder zweiten Buches sich in den
seltensten Fällen die ganze kommentierte Ausgabe anschaffen und
somit den im vierten Heft befindlichen Index nicht benutzen können.
Zudem ist das Nachschlagen der Namen mehr zeitraubend als nutz¬
bringend. Die Verweise auf die neueren Schriften bei den An¬
merkungen sind im Interesse der die Ausgabe gebrauchenden Lehrer
und Studenten zugefügt.

Möge die revidierte Ausgabe dem Buche die alten Freunde
erhalten, neue gewinnen!

Wiesbaden , im März 1882 .
Dr. S . Widmann .



Einleitung .

Während bei manchen Völkern schon sehr früh neben der
epischen Dichtung eine prosaische Litteraturgattung erscheint , in
welcher sie die Ereignisse ihrer Vorzeit aufbewahren, begnügen
andere sich für diesen Zweck lange mit der Poesie allein und ge¬
langen erst spät zu einer wirklichen Historiographie. Letzteres ist
besonders eine eigentümliche Erscheinung bei den Griechen , deren
historische Litteratur im Vergleich zu ihrer so früh und so glück¬
lich entwickelten Geisteskultur von sehr jungem Datum ist. In
ihrer phantasievollen, auf die Welt der Poesie hingewandten An¬
schauung bedurften die Griechen lange Zeit hindurch keiner an¬
dern Kunde ihrer Vergangenheit als derjenigen, welche ihnen das
Epos im reizvollen Gewände der Dichtung bot ; und wie das Be¬
dürfnis prosaischer Darstellung der Geschichte , so mangelte ihnen
auch die Fähigkeit derselben. Beides stellte sich erst ein , als
grolse gemeinsame Interessen und Unternehmungen dem staat¬
lichen Leben Fülle , Inhalt und Bedeutung gaben , als die Perser¬
kriege das Nationalgefühl gehoben und das Bewufstseiu der Ge¬
samtkraft wachgerufen hatten , als die Verstandes- und Geistes¬
entwickelung des Volkes in die Periode der niännlichen Reife
eingetreten war ; erst da begann die eigentliche, die nationale Ge¬
schichtschreibung. Zwar liegen die Anfänge der griechischen
Historiographie vor den Perserkriegen , aber es sind das eben nur
schwache Versuche, wahre Rudimente, die , selbst ohne Lebens¬
fähigkeit, keinen nachhaltigen Einflufs auf das eigentliche Litteratur -
leben auszuüben im stande waren. Diese Anfänge sind die Arbeiten
der ersten Logographen .

Die Logographen erscheinen im Gegensatz zu dem frei schaf¬
fenden τΐουψής , dem Meister des μ,ν &Οζ, als Erzähler begründeter
Nachrichten, beglaubigter Traditionen in prosaischer Schreibart
(λόγου) . Abgesehen von denjenigen fast nebelhaften Gestalten, die
als die ältesten Darsteller in dieser Gattung bezeichnet werden,
treten als die bedeutendsten unter den Logographen entgegen:
Hekataios von Milet, Pherekydes von Leros, Xanthos der Lyder,
Hellanikos von Mytilene . Übrigens war ihre Zahl nicht klein :
Dionys, v . Halikarn , (de Thuc. jud . c . 5) zählt zwölf namentlich
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auf und schliefst dann: και άλλοι βνχνοί . Als eine Species der¬

selben sind die Horographen anzusehn (ώροι — annales) , wie man
die Verfasser städtischer Chroniken nannte , unter denen Charon

von Lampsakos einen ehrenvollen Platz behauptete . ,
Die Logographen gehören dem ionischen Stamme an und

schreiben im ionischen Dialekte . Ihre Thätigkeit beginnt im sechs¬
ten Jahrh . vor Chr ., als die blähenden ionischen Republiken mehr
und mehr der Perserherrschaft anheimfallen und die Bürger der¬
selben , unter einer despotischen Regierung von politischer Be¬

teiligung ausgeschlossen, Mufse genug zum Lesen und Betrachten
finden ; sie erstreckt sich bis in die Zeit des peloponnesischen
Krieges. Der grofse Seehandelsverkehr dieser ionischen Städte,
wie namentlich Milets und Samos ’, sowie die zahlreichen Landreisen
in die unermefslichen Gebiete des persischen Reiches mit seinen
unendlich mannigfaltigen Nationalitäten mufsten diesen Ioniern eine
Masse historischer, geographischer und ethnographischer Kenntnisse
zuführen, die sie dann in Schriften gleichsam einzuregistrieren sich

gedrungen fühlten. Natürlich war ihre Quelle vorzugsweise die
mündliche Überlieferung und, insofern sie ihre Gegenwart berührten ,
eigene Anschauung; indessen haben sie auch geschriebene Denk¬
mäler, Säulen, Urkunden in Tempeln , städtische Archive u . s . w.
benutzt. Alles aber, was ihnen , aus welcher Quelle auch immer,
bekannt geworden w:ar , berichten sie gewissenhaft zur Belehrung
und Unterhaltung ihrer Leser (Th . 1, 21, 1) , ohne mit kritischem
Auge zu scheiden zwischen Wunder und Naturereignis , Mythus und
Geschichte, Dichtung und Wahrheit . In ionisch - behaglicher Er¬
zählungslust stellten sie mit epischer Breite und periegetischer
Genauigkeit, ohne kunstmäfsige Gruppierung oder Gliederung den
ihnen so reichlich zuströmenden Stoff dar . Ihre Sprache war der
ungesuchte, schlichte Ausdruck ihrer naiven Anschauungen ; sie war,
wie Dionys , (a . a . 0 .) sagt, „klar, gewöhnlich, rein , kurz , dem Stoffe
angemessen, ohne alle technische Zurüstung , jedoch übergossen von
einer gewissen Jugendfrische und einer hier gröfsern , dort ge¬
ringem Grazie “

. Der prosaische Stil war ihnen , wie ein neues
Kleid , noch halb ungewohnt und beengend .*)

Einen entschiedenen Fortschritt bezeichnet der Name des He -
rodotos (geb . zu Halikarnafs 484 , gest . zu Thurii wahrsch . 413 ).
Herodot verdient in jedem Sinne den Ehrentitel „Vater der Ge¬
schichte“

. Der Zeit nach noch mitten unter den jüngern Logo¬
graphen stehend , tritt er mit ganz andern Absichten, in einem
wesentlich verschiedenen Geiste auf. Bei ihm herrscht nicht mehr
das blofs stoffliche Interesse ; er durchdringt und vergeistigt sein

*) Über die Logographen s . Arn . Schäfer , Abrifs der Quellenkunde
der gnech . Geschichte bis auf Polybius . Leipz . Teubner .
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ungeheueres Material durch allgemeine Gesichtspunkte , durch be¬
stimmte leitende Gedanken. Solche sind vorzüglich zweierlei . Ein¬
mal will er die besonnene Freiheitsliebe , die mafsvolle Harmonie,
die gesunde Kraft des hellenischen Wesens gegenüberstellen der
Willkürherrschaft , dem Knechtssinne , der ungeordneten Massenhaf-
tigkeit , der mafslosen Üppigkeit der Barbaren; sodann weist er
unablässig hin auf die in den Geschicken der Individuen wie der
Völker sich offenbarende göttliche Weltordnung , die jeden Frevel
nachsichtslos züchtigt , ja selbst schon das Übermafs von Macht
und Reichtum und stolze Selbstüberhebung neidisch mit unabwend¬
barem Verderben bestraft. Dafs Herodot solche leitende Ideen
durchführt, und dafs er durch sie seine Auswahl , seine Gruppie¬
rung , sein Interesse bestimmen läfst, das macht ihn ebenso sehr
zum Theologen und Dichter, wie er Historiker ist . Weil er überall
die unmittelbar eingreifende Hand der Gottheit sieht, kann es na¬
türlich seine Aufgabe nicht sein , die Ereignisse aus menschlichen
Motiven herzuleiten , die Handlungen nach psychologischen Gesichts¬
punkten zu begreifen und in einen pragmatischen Zusammenhang
zu rücken . Er steht daher der Verstandesreife der politisch -prag¬
matischen Geschichtschreibung ebenso fern wie der kunstlosen
Naivetät der Logographie ; nicht politische , sondern ethische Grund¬
ideen sind es, die ihn leiten .

Wenngleich Herodot nicht wenige fremdartige, abenteuerliche ,
wundersame Geschichten seinen wifsbegierigen Zeitgenossen ohne
Bedenken erzählt, so ist doch eine subjektive Wahrhaftigkeit, d . h .
sein Wille , die ganze Wahrheit und nichts als die Wahrheit zu sagen,
über jeden Zweifel erhaben. Gewifs ist er von Priestern und Dol¬
metschern zuweilen selbst getäuscht worden ; aber der ihm häufig
gemachte Vorwurf der Leichtgläubigkeit und Fabelsucht ist um so
ungerechter , als oft gerade seine auffallendsten Nachrichten durch
die Ergebnisse der neuesten Forschungen eine überraschende Be¬
stätigung oder Erläuterung gefunden haben.

Wenn nun schon in der Durchdringung des Stoffes mit leiten¬
den Grundgedanken die Thätigkeit eines poetischen Schöpfungstriebes
bei Herodot erkannt wird, so ist die ganze Form und Komposition
seines Werkes noch entschiedener der Poesie verwandt. Zuerst die
Anordnung. Einen scheinbar engen Rahmen, die Beschreibung der
Kämpfe zwischen Hellenen und Asiaten, weifs er so zu dehnen,
dafs derselbe eine Masse gröfserer und kleinerer Episoden um¬
schliefst , die zwar alle mit dem Hauptgegenstande in eine bestimmte
Beziehung gerückt werden , aber zugleich dazu dienen, das ge¬
samte Wissen des Verfassers von allen ihm bekannten Ländern
und Völkern der Erde zur Darstellung zu bringen . Die Kunst,
mit der diese Episoden an den passendsten Stellen eingeflochten
und zugleich für dfen Plan des Ganzen als retardierende Motive
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gebraucht werden, ist eines epischen Dichters vollkommen würdig.

Sodann ist auch Ton und Manier der Erzählung fast ganz episch:

die ruhige Gemächlichkeit und Breite , die durch das sorgfältigste
Detail erreichte Anschaulichkeit, die liebevolle Versenkung in den

Stoif machen den Eindruck des Geschichtswerkes dem der home¬

rischen Gesänge in hohem Grade ähnlich. Um endlich die Eigen¬
tümlichkeit der Sprache Herodots zu charakterisieren , sei es erlaubt

die Worte eines Meisters der Altertumswissenschaft zu gebrauchen .

„Der Strom seiner ionischen Rede“ — sagt K . 0 . Müller Gesell ,

der griech. Litt . I, S . 494, dem auch unsre vorangehende Darstel¬

lung in wesentlichen Punkten folgt — „der Strom seiner ionischen

Rede bewegt sich in anmutiger Gelassenheit fort und er knüpft ,
wie es bei der blofsen Meldung des Erfahrenen natürlich ist , in

lockerer Verbindung einen einfachen Satz an den andern an , mit

vielen einleitenden und ankündigenden , sowie resümierenden und

wiederholenden Redeweisen. Man erkennt in diesen Phrasen das

Bedürfnis der mündlichen Rede, allerlei Hilfen zu haben, um weder

selbst aus dem Zusammenhänge zu kommen noch auch die Zuhörer

den Faden verlieren zu lassen. Herodots Sprache steht darin, wie

in ihrer ganzen Art , der mündlichen Erzählung am nächsten ; sie

ist am wenigsten unter allen Gattungen der Prosa eigentliche
Schriftsprache.

“ Und etwas weiter : „Man darf Herodots Stil als
die Vollendung der blofs anknüpfenden Redeweise (Aa | tg είροαενη )
ansehu, die auch von seinen Vorgängern, den Logographen , allein

geübt worden war. Zu allem endlich kommt der Ton der ionischen
Mundart, welche Herodot, obgleich ein Dorier von Geburt , doch
von seinen Vorgängern in der Geschichtschreibung annahm , mit
ihren gedehnten Endungen , gehäuften Vokalen , weichen Formen,
um das Werk des Herodot zu einem in sich so harmonischen und
in seiner Art so vollkommenen Produkte zu machen , als es ein
Menschenwerk nur sein kann .

“
Noch war mit einer zugleich kritischen und politisch-pragma¬

tischen Behandlung der Geschichte kein Anfang gemacht. Deren
Schöpfer zu werden blieb dem ersten attischen Geschichtschreiber,
Thuky dides , Vorbehalten .

Thukydides, der Sohn des Oloros (Thuk . 4, 104 , 4) . Bürger
von Athen, fing gleich beim Ausbruch des peloponnesischen Krieges
an die Geschichte desselben zu schreiben ( 1 , 1 ) . Er durchlebte
diesen Krieg bis zu Ende in kräftigem und zum Auffassen der
Begebenheiten geeignetem Alter (5, 26 , 5) . Bei der grofsen Pest
zu Athen erkrankte auch er und sah damals viele andere Pestkranke
(2, 48 , 3) . Im achten Jahre des Krieges (01 . 89 , 1 ) war er Feld¬
herr und wurde als solcher zugleich mit Eukles nach den thraki-
schen Küsten gesandt. Als Brasidas das für Athen so wichtige
Amphipolis bedrohte , befand sich nur Eukles in dieser Stadt ; Thuk .
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lag mit einem Geschwader von sieben Triereii bei der Insel Thasos,der gegenüber er auf der thrakischen Küste Goldbergwerke besafs ,
die ihm einen hervorragenden Einflufs in jener Gegend sicherten.
Ihn rief nun der athenisch gesinnte Teil der bedrängten Amphi¬
politen zur schleunigen Hilfleistung herbei ; jedoch trotz der gröfsten
Eile zu spät angelangt, um den Verlust des Hauptplatzes hindern
zu können, vermochte er nur die Hafenstadt Eion zu retten (4, 104,
4 . 5 . 105, 1 . 106, 3 . 4 . 107, 1 . 2) . Nach dieser Amtsführung lebte
er zwanzig Jahre im Exil und zwar vorzugsweise in Ländern des
peloponnesischen Bundes (5, 26, 5) .

Dies ist es , was wir von Tkuk . selbst über sein Leben er¬
fahren. Ergänzungen, mehr oder weniger zuverlässig, geben Spätere,namentlich seine alten Biographen Markellinos und ein Ungenannter.
Aus diesen läfst sich , unter Benutzung neuerer Untersuchungen,
Folgendes als das glaubhafteste zusammenstellen.

Die Mutter des Thuk . liiefs Hegesipyle und war aus demselben
Geschlechte, dem auch sein Vater Oloros angehörte, nämlich aus
dem des alten Thrakerkönigs Oloros . Eine Tochter dieses ältern
Oloros hatte sich mit dem ältern Miltiades vermählt zur Zeit, als
dieser noch Dynast in dem thrakischen Chersones war. Wenn
nun , wie mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit angenommen werden
kann, des Thuk. Mutter eine Tochter des Miltiades und jener ältern
Hegesipyle war, so war Thuk. mütterlicherseits ein Enkel des Mil¬
tiades : jedenfalls war er mit demselben sehr nahe verwandt, da
seine Asche in dem Familienbegräbnisse des Kimon beigesetzt
wurde. Über das Geburtsjahr des Thuk. besitzen wir aus dem
Altertum zwei sich widerstrebende Angaben , deren eine auf d . J .
471 v. Ch., die andere ungefähr auf 456 führt . Eine recht sinnreiche,
jedoch nicht genügend verbürgte Erzählung berichtet , als Knabe
habe Thuk . mit seinem Vater zu Olympia Herodots Vorlesung von
seiner Geschichte beigewohnt und sei dabei in Thränen des Ent¬
zückens ausgebrochen; worauf Herodot gesagt habe : „Oloros , die
Natur deines Sohnes schwillt von Wissenstrieb.

“ Kaum besser
verbürgt sind die Nachrichten über die Lehrer des Thuk., worunter
am glaubhaftesten noch die ist, dafs er den Philosophen Anaxagoras
gehört habe . Auch die Angabe , welche ihn zum Schüler des als
Lehrer der Bedekunst damals sehr angesehenen Antiphon macht,wäre an sich glaublich genug, wenn sie nur nicht , wie Krüger
(Untersuch, üb . das Leb . des Thuk. S . 34 ff.) fast bis zur Evidenz
nachgewiesen , auf einer blofsen Hypothese zu beruhen schiene .
Am wenigsten verbürgt ist die Notiz , wonach auch der Sophist
Gorgias des Thuk. Lehrer gewesen sein soll ; indes ist es durch¬
aus wahrscheinlich, dafs der mitten in dem grofsartigen Kulturleben
seiner Vaterstadt und seiner Zeit stehende, reich begüterte Thuk.
mit den berühmten Sophisten, aufser Gorgias besonders Prodikos



XII EINLEITUNG .

und Protagoras, in engern Verkehr getreten ist, wie sich denn in

manchen Eigentümlichkeiten seines Stils ein Einflufs dieser besonders

auf dem Gebiete der Sprache thätigen Männer kund zu geben scheint.

Was das zwanzigjährige Exil des Thuk . betrifft , welches er

selbst erwähnt, so nahm das Altertum allgemein an , dasselbe habe

ihn als Strafe für den angeblichen Verrat von Amphipolis getroffen.

Natürlich genug in einer von Kleons Geiste geleiteten Ochlokratie!

Da aber das Gesetz ohne Zweifel schon damals , wie später , den

Hochverrat mit dem Tode bedrohte , so haben manche Neuere es

wahrscheinlicher gefunden, dafs den Thuk . seine ruhmlose Stra¬

tegie in ein freiwilliges Exil trieb , wie ja zwei Jahre früher

Demosthenes nach seiner Niederlage in Aitolien nicht wagte nach

Athen zurückzukehren (Thuk . 3, 98, 5) . Doch steht mit dieser An¬

nahme, aufser den Stellen der Alten , die nach Verlauf von zwanzig

Jahren durch ein besonderes Psephisma des Oinobios (Pausan . 1 ,
23 , 11) bewirkte Zurückberufung des Thuk . in Widerspruch ; denn

bei einem freiwillig Exilierten hätte es gewifs nicht eines be¬

sonderen Aktes zur Restitution bedurft . Wollte man endlich ver¬

muten , die Anklage und Verurteilung zum Tode sei wirklich er¬

folgt und dann erst habe sich Thuk . der Vollstreckung der Strafe

durch eine Selbstverbannung entzogen, so ist schwer glaublich,
dafs der Geschichtschreiber ein über ihn selbst gesprochenes Todes¬

urteil sollte unerwähnt gelassen haben . Am Ende bleibt daher

doch das wahrscheinlichste , dafs selbst die ausgeartete Ochlokratie
noch soviel Gerechtigkeitssinn besafs, um nicht die volle Strafe des

Verrats , den Tod , sondern nur das Exil über einen Angeklagten
zu verhängen, dessen Unschuld in Wahrheit über allen Zweifel er¬
haben war.

Wie dem auch sei, die Dauer seines Exils kennen wir durch
des Geschichtschreibers eigene Angabe ; über seinen Aufenthalt
während desselben erfahren wir von ihm, wie gesagt, nur so viel ,
dafs er vorzugsweise in Ländern des peloponnesischen Bundes lebte.
Spätere lassen ihn in Aigina , in Skaple Hyle , in Italien verweilen;
wozu Neuere noch Sicilien fügen möchten . Alles dies ist , wenn
auch an sich nicht unwahrscheinlich , doch unsicher , mit Ausnahme
der Nachricht , dafs er sich in Skapte Hyle aufgehalten , welche
ich für zuverlässig halte , weil er dort , wie oben erwähnt , reiche
Goldminen besafs , man auch noch spät dort die Platane zeigte ,
unter welcher er an seinem Werke geschrieben .

Nach dem zwanzigjährigen Exile, im J . 404 v . Ch . (oder etwas
später) , kehrte Thuk . nach Athen zurück . Die wirklich erfolgte
Rückkehr ist schon aus den politischen Verhältnissen und daraus,
dafs er durch ein spezielles Dekret zurückberufen wurde , höchst
wahrscheinlich und wird zur Gewifsheit durch den von ihm ge¬
brauchten Ausdruck : ζννεβη tioL φενγειν την i μαντού ετη εικο6ί.
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Er lebte aber nach dem Kriege nur noch einige Jahre , höchstens
wohl bis 396 v . Chr . Da traf ihn, nach dem fast übereinstimmen¬
den Zeugnisse unserer Quellen — nur eine Angabe (Anonym . § 9)
läfst ihn an einer Krankheit sterben — die verruchte Hand eines
Mörders, doch nicht zu Athen , wie es scheint, sondern zu Skapte
Hyle . Seine Asche wurde nach Athen gebracht und in der kimo -
nischen Familiengruft beigesetzt. Kinder des Thuk. werden zwei
erwähnt : ein Sohn mit Namen Timotheos und eine Tochter, welche
einige für die Verfasserin des achten Buches der Geschichte hielten.

Über die Zeit und Weise der Abfassung des Werkes giebt es
eine dreifache Ansicht *) . Nach der ersten arbeitete Thuk. die
Geschichte des Krieges schon während desselben so aus , wie wir
sie jetzt besitzen, und zwar in seinem Exile . Nach der zweiten
begann er die eigentliche Abfassung erst nach dem ganzen Kriege .
Nach der dritten schrieb er einen Teil des Werkes in der Zeit
zwischen dem ersten, zehnjährigen, und dem dekeleischen Kriege ,
die gröfsere Hälfte nach dem ganzen Kriege . Die erste Ansicht ,
wohl im Altertum die allgemein herrschende , findet anscheinend
eine Stütze in des Geschichtschreibers Erklärung, er habe mit der
Beschreibung des Krieges sogleich bei dessen Ausbruch angefangen
( 1 , 1) . Allein erstens fragt man mit Becht : wenn das Werk gleich
während des Krieges endgültig ausgearbeitet wurde, wie könnte es
dann mitten im einundzwanzigsten Jahre des Krieges abbrechen,
da doch fest steht , dafs der Verfasser das Ende desselben noch
erlebte? Ferner finden sich viele Stellen, die nicht während der
Ereignisse selbst geschrieben sein können ; so im ersten Buche das
ganze Proömium; im zweiten c . 1 . 8 , 1 . 54, 3 . 57, 2 . 65, 5—13 .
100, 2 ; im dritten : c . 26 , 3 . 86, 2 . 87, 2 ; im vierten c . 48, 5 . 81 , 2.
108, 4 ; im fünften c . 26 . Nun ist es aber ganz unwahrscheinlich,
dafs diese Stellen erst später eingeschaltet worden. Endlich würde
die Annahme einer die Ereignisse unmittelbar begleitenden Dar¬
stellung sich nicht mit der durchaus kflnsferlichen und einheit¬
lichen Gestalt des Werkes vertragen, die auch der oberflächlichen
Aufmerksamkeit nicht entgehen kann. Die zweite Ansicht hat in
neuerer Zeit , besonders seit Krügers scharfsinnigen Untersuchungen,
die meisten Anhänger gewonnen . Zufolge dieser beschäftigte sich
Thuk. während des Krieges nur mit der Erforschung der That-

*) Die im Folgenden besprochenen Punkte behandelte schon Poppo
1856 in : de historia Thucydidea commentatio. Ganz besonders ist auf
die reichhaltige Einleitung Classens zu seiner Ausgabe zu verweisen. In
neuerer Zeit beschäftigten sich aufser anderen mit der Frage über Ent¬
stehungsweise und Abfassungszeit vornehmlich Cwiklinski und Leske.
Siehe über diese Abhandlungen und die ganze Fräge die trefflichen Er¬
örterungen von Prof. Dr . A . Schöne in Bursians Jahresbericht . Band III ,
S . 823 ff. 1877 . — Über die Quellen d . Thuk. s . d . Werkchen v . Dr .
Swoboda , Thuk . Quellenstudien. Innsbr . 1881 .
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Sachen , der Sichtung des Materials, der vorläufigen Aufzeichnung,
begann aber die eigentliche Ausführung erst nach dem Kriege,
und zwar mit dem ersten Buche . Für die Ausarbeitung der vor¬

liegenden acht Bücher bestimmt man dann etwa ein Jahr (doch

Poppo Prolegg. p . 28 und Suppl. p . 5 einige Jahre) . Mit dieser
Annahme läfst - sich zwar notdürftig für alle Stellen auskommen;
doch bleiben dabei erhebliche Schwierigkeiten ungelöst. Diese ge¬
nau nachgewiesen, gründlich geprüft und durch eine neue Hypothese
geistvoll zu lösen versucht zu haben , ist das Verdienst Ullrichs

(Beiträge zur Erklärung des Tliuk. 1846) . Seine Argumentation
ist diese : Da die Auffassung der siebenundzwanzigjährigen Kriegs¬
ereignisse als eines einzigen Krieges erst von Thuk . eingeführt
und gleichsam erfunden worden ist, wie die ausdrückliche Begrün¬
dung und Rechtfertigung derselben (5, 25 . 26) beweist ; da man
vorher allgemein den ersten , zehnjährigen Krieg (bis 421 ) , die
achtjährige unruhvolle Zwischenzeit (bis 413 ) und den zweiten,
neunjährigen oder dekeleischen Krieg (bis 404 ) zu unterscheiden
gewohnt war ; da sogar Thuk . selbst den Krieg bis 421 mehrmals
den ersten Krieg nennt : so konnte vom damaligen Leser nicht
erwartet werden, dafs er vor der erst im fünften Buche folgenden
Aufklärung τονδε τον πολέμου ( 1 , 18, 3. 18, 1 . 23 , 1 . 2, 27 , 1 )
vom ganzen Kriege verstände. Wenn man also diese Stellen
nicht als Flecken der Darstellung ansehn will , so ist eine andere
Lösung zu suchen. Nun kommen im zweiten, dritten und der ersten
Hälfte des vierten Buches eine Reihe Stellen vor (näml . die auf
der vorhergehenden Seite angeführten) , die nur auf den ersten
Krieg passen, nicht aber auf den ganzen ; während in der zweiten
Hälfte des vierten Buches zw’ei Stellen (c . 81 , 2 . 108 , 4) bereits
die Kenntnis des ganzen Krieges voraussetzen. Endlich weist das
Vorhandensein zweier Proömien ( 1 , 1 und 1 , 20 — 23 neben 5, 25 .
26), sowie die zweimalige Behandlung der Peisistratidenfrage (1 , 20
und 6 , 53—59) sehr bestimmt auf eine verschiedenzeitige Abfassung
der ersten und zweiten Hälfte des Werkes hin . Ullrich nimmt
also an — und dies ist die dritte der oben bezeichneten Ansich¬
ten —, dafs Thuk . die Ausarbeitung des vom Anfänge des Krieges
an gesammelten Materials bereits begann , als der erste Krieg be¬
endigt war , also bald nach d . J . 421 , dafs er die drei ersten
Bücher und die erste Hälfte des vierten vollendet hatte , al$ der
zweite Krieg ausbrach , jetzt aber mit der weitern Ausarbeitung
innehielt und dieselbe erst wieder aufnahm , als die Ereignisse zu
einem Abschlüsse gediehen waren, also nach dem Ende des ganzen
Krieges. So sind nun in den ersten viertehalb Büchern mehrere
Stellen, die man nach der gewöhnlichen Auffassung vom ganzen
Kriege verstand, nur vom ersten zu verstehn . Indes zwei Stellen
finden sich im zweiten Buche, die nicht vor dem Ende des ganzen
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Krieges geschrieben sein können : 2, 65 , 5—13 und 100 , 1 . 2.
Diese sind also als später von Thuk. eingeschaltet anzusehn —
eine Annahme , die noch dadurch an Wahrscheinlichkeit gewinnt,dafs beide sich unbeschadet des Zusammenhanges leicht ablösen
lassen.

Nach dieser Ansicht über die Abfassung des Werkes hat Thuk.in den acht Jahren der Zwischenzeit ungefähr viertehalb Bücher
vollendet. Diesen Mafsstab festhaltend — und gewifs ist eine grofse
Langsamkeit der Produktion viel wahrscheinlicher als eine auiser-
ordentliche Hastigkeit — müfste man für die übrigen , erst nach
dem Ende des ganzen Krieges geschriebenen Bücher eine Zeit von
6 — 8 Jahren in Anspruch nehmen, so dafs des Tod des Geschicht¬
schreibers ungefähr in d . J . 396 zu setzen wäre. Meine in den
frühem Ausgaben ausgesprochene Überzeugung, dafs Ullrichs
Auffassung im wesentlichen die richtige sei , ist , ich gestehe es,durch die von Classen (Einl. S . XXIX—LII) wieder aufgenommene
und mit eben so grofsem Scharfsinn als ge^vissenhafter Sorgfalt
durchgeführte Untersuchung, deren Ergebnis die Erhärtung der
zweiten unter den oben angeführten Ansichten ist , stark er¬
schüttert worden.

Wenden wir uns jetzt zu dem schriftstellerischen Wert und
Charakter des Thuk., so haben wir sein Werk zuerst dem Inhalte ,dann der Form nach zu betrachten.

Thuk. unterscheidet sich zunächst darin von seinen Vorgän¬
gern , dafs er einen scharf umgrenzten Stoff aus der Gegenwartwählt, in welcher, wie er gleich anfangs voraussieht ( 1 , 1 . 21 ),ein Entscheidungskampf in viel eminenterem Sinne gekämpft wird
als zu irgend einer andern Zeit der griechischen Geschichte .
Schon dieser Stoff aus der unpoetischen, in keine verschönernde
Ferne zu rückenden Wirklichkeit, wo das politische Interesse alles
überwog und die gröfsten Leidenschaften das Leben beherrschten,war nicht geeignet, eine nur unterhaltungslustige, nach Wundern
und Merkwürdigkeiten begierige Menge, für welche die Logographenund grofsenteils auch Herodot geschrieben hatten , zu fesseln;noch viel weniger aber war die Behandlungsart des Thuk. auf
eine solche berechnet . Er weifs es , dafs die nicht mylhenhafteNatur seines Werkes dasselbe zum Anhören weniger ergötzlichmacht; er bestimmt es für ein gewähltes Publikum kritischer und
philosophischer Betrachter der Geschichte ; nicht ein Prunkstück
für den Augenblick soll es sein, sondern ein Besitztum für immer
( 1 , 22 , 4) . Hierdurch ist alles , was nicht streng zum Gegen¬stände , der Geschichte des pelop . Krieges und der politischen
Parteiungen gehört, ausgeschlossen: es giebt in dem Werke keine
geographischen Schilderungen, keine Erörterungen oder nur An¬
deutungen über Litteratur , Kunst, Volksleben und dgl . Thuk. ist
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sich der ersten Pflicht des Historikers , überall die Thatsachen

vollständig zu erforschen und die genaue Wahrheit zu ermitteln,

völlig bewufst ( 1 , 20 .
' 97, 2) ; er hat keine Mühe gescheut, dieser

Pflicht zu genügen ( 1 , 22) . So gelingt es ihm, uns ein vollkommen

klares und erschöpfendes Bild von den Ereignissen zu geben, welche

er beschreibt ; ja wir dürfen mit K . 0 . Müller (Gesell . der griech.

Litt . II, S . 352) fragen, ob es irgend eine Periode der Geschichte

des Menschengeschlechts giebt, die mit solcher Klarheit vor unsern

Augen steht , als die ersten einundzwanzig Jahre des pelop. Krie¬

ges durch das Werk des Thuk. .· so grofs ist die Treue und Wahr¬

haftigkeit desselben. Thuk. fafst die Geschichte als einen Prozefs

rein menschlicher Entwickelung , ohne wunderartiges Eingreifen
höherer Mächte , als ein wenn auch tausendfach bedingtes , doch

natürliches Ergebnis der menschlichen Fähigkeiten und Leiden¬

schaften; er zeigt uns die Genesis der Ereignisse sowie ihre Folgen.
Er ist eben so sehr psychologischer und pragmatischer , als kri¬

tischer und politischer Geschichtschreiber. Dies alles waren damals

durchaus neue Gesichtspunkte : Thuk . hat sie gleichsam entdeckt
und für alle Zeiten als die unantastbaren Prinzipien der echten

Historik festgestellt. Freilich war ein solcher Fortschritt erst mög¬
lich geworden durch die ausgereifte Verstandesbildung der Attiker ;
er wäre . nicht denkbar ohne die vorangegangene politische Ent¬

wickelung und den dadurch geschärften und erweiterten politischen
Blick , der den Logographen fast ganz fehlte und selbst bei Hero-

dot noch auffallend schwach ist , nicht denkbar ohne die Hebung
des ästhetischen Geschmacks und die Gewöhnung an philosophisches
Denken, durch welche die grofsen Dichter und Philosophen der
Zeit die geistige Kultur der Athener so wunderbar gehoben hatten.
Aber wer auch diese Zeitumstände noch so deutlich als die Be¬

dingungen der neuen Gestaltung der Historiographie erkennt , wird
doch nicht weniger freudig das Verdienst des Mannes rühmen,
der diese neue Gestaltung wirklich ins Leben zu rufen und die
reife Frucht vom Baume zu brechen verstand *) . Ohne Übertreibung
durfte Hegel von dem Werke des Thuk . sagen , es sei „der abso¬
lute Gewinn , den die Menschheit vom pelop. Kriege gezogen".

Was die politische Stellung des Thuk . zu den kämpfenden
Parteien betrifft, so ist er ebenso seiner Geburt wie seiner Gesin¬

nung nach Aristokrat , aber nicht Aristokrat in dem Sinne wie
Kimon oder Thukydides , des Melesias Sohn , die Antagonisten des
Perikies und Freunde der Spartaner : im Gegenteil gilt ihm Athen

*) Wir haben im Texte öfter, ausdrücklich oder stillschweigend , den
Thuk. den Logographen und dem Herodot entgegenstellt . Dals er die
erstem gekannt hat, sieht man aus 1 , 21 , 1 . 22 , 4 . 97 , 2 . Den Herodot
nennt er nicht, doch scheint er dessen Werk gekannt zu haben ; s. zu 1,
20 , 3 und Classen Einl. S . XV f.
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unter des Perikies Verwaltung als Blüte und Ideal hellenischer
Entwickelung , wie namentlich die Reden , die er dem Perikies in
den Mund legt ( 1 , 140 — 144 . 2 , 35 — 46 . 60 — 64 ) , und seine
schöne Würdigung dieses Mannes (2 , 65 ) unwidersprechlich be¬
weisen . Aristokrat aber ist er gegenüber den nach -perikleischen
Leitern der Politik , in deren demagogischem Treiben er deutlich
das unaufhaltsam über Athen hereinbrechende Verderben erkennt
(2 , 65 , 10 — 13 . vgl. 3, 36 , 6 . 4 , 28 , 5 . 5, 7 . 8 , 73 , 3) . Trotzdem
sieht er in dem Sturz der Ochlokratie durch die Vierhundert kein
Heil für Athen und beschönigt die oligarchischen Gewalttaten
derselben nicht im mindesten (8, 63 — 97 ), wohl aber ist er über
die nach dem Sturze der Vierhundert beschlossene Verfassung er¬
freut , weil er darin eine vernünftige Mischung von Aristokratie und
Demokratie erblickt (8, 97 , 2) . Nirgends , weder in dem Berichte
der Thatsachen noch in der Beurteilung der Personen macht sich
sein politischer Parteistandpunkt geltend . Sein prinzipieller Gegen¬
satz gegen die ausschweifende Demokratie hindert ihn doch nicht
an der unparteiischen Anerkennung dessen , was dieselbe mit der
fast unverwüstlichen Kraftfülle eines nach allen Richtungen so
reich entwickelten Staatslebens zu leisten vermag . Er kennt und
würdigt die Härte der athenischen Hegemonie gegen die Bundes¬
genossen , aber er sieht voraus , dafs die Spartaner noch schlech¬
tere Hegemonen sein werden ; er weifs, dafs ihr prahlerisches Sich -
ankündigen als Befreier der Hellenen ein leeres Wort ist . So tritt
uns überall eine unerschütterliche Wahrheitsliebe , Ruhe und Un¬
parteilichkeit des Urteils , kurz die höchste Objektivität entgegen .
Und diese Objektivität bewahrt sich auch darin , dafs , so lebendig
auch einerseits das Gefühl für die Ehre und den Ruhm seines
Vaterlandes , andrerseits der Schmerz über das einreifsende Ver¬
derben in ihm ist , er doch die Wärme seiner Teilnahme und die
Bitterkeit seines Grames äufserlich so wenig hervortreten läfst,
und dafs, wo er ein grofses Unglück zu schildern hat , wie die
entsetzliche Katastrophe der sicilischen Expedition im siebenten
Buche , er lieber die Empfindungen der Beteiligten ausmalt , als
seinen eigenen Gefühlen Worte leiht .

Über das persönliche Verhallen des Thuk . zum religiösen
Glauben seines Volkes enthält sein Werk keine direkten Angaben .
Doch dafs er den naiven Orakelglauben früherer Zeiten nicht be -
safs , ungewöhnlichen Naturerscheinungen , wie Erdbeben , Sonnen -
und Mondfinsternissen keine vorbedeutende Kraft beimafs , zeigen
manche Äufserungen : 2, 17 , 2 . 54 , 2 . 3 . 5 , 26 , 3 . 4 . 6, 70, 1
u . a . Aber gewifs hatte er auch nichts gemein mit dem Atheismus
der Sophisten , denn ihm sind Gottesfurcht und Sittlichkeit , gött¬
liches Gesetz und menschliches Recht engverbundene Begriffe (2,
52 f. 3, 82 , 6 f.) , Mifsachtung des Eides ein Zeichen grofser mo-

Thucydidis I . 1. | >



XVIII EINLEITUNG.

ralischer Verdorbenheit (3, 82, 7 ) . Wenn auch Thuk ., wie oben
angegeben, die Ereignisse aus menschlichen Motiven zu begreifen
sucht , so ist er doch oft genöthigt , sich auf die Notwendigkeit
(ανάγκη), das Schicksal (τύχη) zu berufen , — und was heifst das
anders als den letzten Grund der Ereignisse in der göttlichen
Vorsehung (2 , 64 , 2) finden ? Es geht ein Zug tiefen religiösen
Ernstes ebenso entschieden durch das Werk , als dasselbe durch¬
weg von echt sittlichem Geiste erfüllt ist.

Es bleibt noch übrig, von der Form des Thuk . zu sprechen.
Hier kommt zuerst die Anordnung und Einteilung des Stoffes ,
wohin auch die Anwendung von Episoden und von Reden gehört ,
dann die Diktion in Betracht.

Der Darstellung seines eigentlichen Stoffes , des pelop. Krieges,
schickt Thuk . ein Proömium im engern und eine Einleitung im
weitern Sinne voraus, welche den Inhalt des ersten Buches aus¬
machen. Letztere enthält drei Partien : 1 ) Die Vergleichung der
frühem Ereignisse der griechischen Geschichte, einschliefslich der
Perserkriege , mit dem pelop . Kriege zum Behufe des Nachweises,
dafs jene an Bedeutung und Kraftaufwand diesem entschieden
nachstehn ; 2) die Darlegung der innern Ursachen dieses Krieges,
welche , um das Wachstum der Macht Athens zu schildern , eine
Übersicht der zwischen die Perserkriege und den pelop. Krieg
fallenden Begebenheiten nötig macht ; 3) die Erörterung der äufsern
Veranlassungen des grofsen Kampfes , welche die denselben ein¬
leitenden kriegerischen Vorgänge und diplomatischen Unterhand¬
lungen umfafst. Die Darstellung des eigentlichen Stoffes beginnt
im zweiten Buche. Derselbe gliederte sich im Geiste des Thuk.
ganz symmetrisch in drei grofse Abschnitte : 1 ) den ersten , zehn¬
jährigen Krieg bis 421 ; 2) die unruhige Zwischenzeit nebst der
grofsen sicilischen Expedition bis 413 ; 3) den dekeleischen Krieg
bis 404 . Diesen Abschnitten entspricht fast genau die freilich nicht
von Thukydides selbst , sondern wahrscheinlich von einem alexan -
drinischen Grammatiker gemachte Abteilung der Bücher , indem
nämlich das zweite, dritte und vierte Buch (nebst den ersten
zwanzig Kapiteln des fünften) den ersten Abschnitt ausmachen, das
fünfte, sechste und siebente den zweiten, das achte den von Thuk .
noch vollendeten Teil des dritten , der wohl füglich in zwei wreitern
Büchern hätte zu Ende geführt werden können *) . Dafs eine solche

*) Ullrich Beitr. zur E . d . Th. S . 139 meint zwar , die sechs letzten
Kriegsjahre würden wohl noch vier Bücher gefüllt haben. Allein wenn
man erwägt , dafs das achte Buch , obgleich die Darstellung der ver¬
wickelten Vorfälle , welche mit der Oligarchie der Vierhundert Zusam¬
menhängen, einen bedeutenden Raum einnimmt , dennoch , bis zu Ende
geführt , zwei und ein halbes Jahr umfafst haben würde , so wird man
wohl meine oben aufgestellte Vermutung glaublicher finden . Übrigensberuhen die Worte Ullrichs (a . a . 0 .) : „denn auf diesen Umfang von
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Symmetrie den Gedanken des Thuk . nicht fremd war, zeigt die
Äufserung , worin er sich über die durch ein Orakel vorhergesagten
dreimal neun Jahre des Krieges ausspricht (5 , 26 , 3 . 4 ) , zeigt
auch die Leichtigkeit , mit welcher der Urheber der gebräuchlichen
Einteilung die ersten neun Jahre wiederum genau symmetrisch
auf drei Bücher verteilen konnte , was zwar bei den folgenden
drei Büchern selbstredend nicht möglich war , aber bei den nach
unserer Annahme noch beabsichtigten letzten drei wieder ziemlich
genau zugetroffen haben würde.

Um recht bestimmte chronogische Marksteine zu haben, giebt
Thuk . jedesmal genau an, wann ein Jahr des Krieges zu Ende ist :
ja bei jedem einzelnen Jahre wieder notiert er den Anfang des
Sommers und den des Winters , und jedem dieser Zeitabschnitte
fügt er dann genau alle dahin gehörigen Vorgänge ein . Ohne
Zweifel verdanken wir die chronologische Sicherheit der Begeben¬
heiten des pelop . Krieges wesentlich dieser Anordnung des Thuk.
und müssen also seine eigne Rechtfertigung derselben (5, 20 ) als
durchschlagend anerkennen . Dies um so mehr, wenn wir erwägen,
dafs die Einteilung des Jahres in Sommer und Winter durch die
Art der Kriegsführung bei den Alten ganz natürlich gegeben war,
indem nur der Sommer vorzugsweise zu kriegerischen Unterneh¬
mungen benutzt zu werden , der Winter hingegen meist unter
Rüstungen oder Unterhandlungen hinzugehen pflegte

*

*) . Aber an¬
drerseits wird kein unbefangener Leser in Abrede stellen , dafs
durch diese Anordnung die Übersicht zuweilen erheblich erschwert
und ein Auseinanderreifsen zusammengehöriger Dinge entstanden
ist, das von Dionys , epist . ad Pomp . 3, 13 . de Thuc . jud . 9 zwar
zu scharf, aber nicht ganz grundlos getadelt wird, wie denn auch
der Umstand, dafs keiner der spätem Geschichtschreiber diese
Anordnung nachgeahmt hat , wenigstens nicht für ihren absoluten
Wert zeugt . Relativ mag sie immerhin noch die beste gewesen
sein, da das bürgerliche Jahr und die Kalendermonate wegen ihrer
grofsen Beweglichkeit sich wohl noch weniger brauchbar erwiesen ,
als die von Thuk . ausdrücklich verworfene Zählung nach Amts¬
jahren**).

zwölf Büchern sich zu beschränken dürfte der Geschichtschreiber zuletzt
bedacht gewesen sein “ auf der Voraussetzung , als hätte Thuk . selbst die
Einteilung in Bücher gemacht , eine Voraussetzung , die schon darum
nicht richtig sein kann , weil , wenn eine authentische Einteilung vor¬
handen war , gewifs nicht noch zwei andere , eine in neun und eine in
dreizehn Bücher , versucht worden wären . S . hierüber . Krüger Leben des
Thuk . S . 82 ff. u . Theod . Birt , das antike Buchwesen . Berlin . Hertz .
1882 . S . 444 u . 447 .

*) Ob Thuk . Sommer und Winter gleich lang machte oder nicht ,
darüber s . zu 2 , 1 .

**) Die Neuern treten fast nur apologetisch für Thuk . auf : s . Poppo
b * .
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Wenn oben bemerkt worden ist , dafs Thuk . sich streng auf
seine eigentliche Aufgabe beschränkte , so könnten dem die Epi¬
soden , die wir bei ihm finden , zu widersprechen scheinen. Es
sind deren fünf : die Zusammenziehung der attischen Deinen durch
Theseus (2, 15), der kylonische Aufstand ( 1 , 126) , die Geschichte
der Peisistratiden (6,54 —59), die letzten Schicksaledes Pausanias und
des Themistokles (1 , 128 — 138 ) , die Reinigung der Insel Delos
und die Apollonsfeste daselbst (3, 104) . Episoden in der Geschichte
schlechthin für unstatthaft zu erklären , wie Philistos that (Theon
Prog. I p . 185) , wäre einseitig ; aber sie sind nur dann gerecht¬
fertigt , wenn sie sich als ein notwendiges Glied des Ganzen klar
nachweisen lassen. Dies hat nun in betreff der thukydideischen
Episoden Roscher Klio S . 219 f. 359 ff. sehr geschickt ggthan,
indem er zeigt, wie „diese Episoden Hauptepochen der athenischen
Geschichte darstellen und in dieser Eigenschaft zur Vergleichung
und Wahrnehmung der inzwischen umgestalteten Parteien vorzugs¬
weise geeignet sind.

“
Zu den hervorstechendsten Eigentümlichkeiten der Komposi¬

tion gehören im Thuk . noch die eingeflochtenen Reden . Nirgends
erscheint der Genius des Mannes gröfser und kühner als hier . Auf
den Inhalt dieser Reden näher einzugehen, ist hier nicht der Ort ;
wir haben nur ihre Funktion als Glieder des Gesamtorganismus
zu betrachten . Da sehen wir nun sogleich, dafs sie überall den
Zweck haben , die Motive der Handlungen zu entwickeln , die Ge¬
sinnungen der Personen darzulegen, diese Gesinnungen sich selbst
vortragen , begründen , rechtfertigen oder beschönigen zu lassen.
Sie sind zur Charakteristik .der einzelnen Personen nicht nur,sondern auch der sittlichen und politischen Zustände bestimmt.
Schon die Reschaffenheit der Reden selbst würde lehren , auch
wenn Thuk . es nicht ausdrücklich sagte ( 1 , 22 ), dafs wir in ihnen
keine faktischen Exemplare der wirklich gehaltenen Reden haben,sondern dafs, wie die Harmonie des Kunstwerks es erforderte ,alles durch den Geist des Thuk . hindurchgegangen und mit dem
Gepräge desselben gekennzeichnet ist. Dadurch ist inzwischen,nicht ausgeschlossen, dafs sich in ihnen zugleich die wesentliche
Eigentümlichkeit des jedesmaligen Redners abspiegelt. Direkte
Reden einzuschieben war eine allgemeine Sitte der alten Historiker :
aber nirgends sind dieselben so weit davon entfernt , rhetorische

Prolegg . 1 , 70 sqq. Müller Littgeseh . II , S . 345 f. , Ullrich Beiträge z . E.S . 31 f. , die Ausl, zu Dionys, a . a. 0 . Im Altertume stand aber Dionys ,mit seinem Tadel keineswegs allein : vgl . Theon Progymn. I , p . 184 sq.k°m9" in Aphth. II , p . 220 sp . ed . Walz. Vgl . übrigens die
Abhandlungen von Unger über die Zeitrechnung des Thuk. in den
Sitzungsber. der k . b . Akad. d . Wiss. zu München. 1875 u. 1878 , sowiederen Besprechung in Burs . Jahresber.
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Prunkstücke zu sein , nirgends durch philosophische Tiefe und
Gedankenreichtum so ausgezeichnet wie bei Thuk . * )

Um von der Diktion des Thuk . ein deutliches Bild zu geben ,bedürfte es . eines weit gröfsern Raumes , als uns hier gestattet ist .
Versuchen wir indes die Hauptzüge anzudeuten ; die Belebung
derselben mufs der Lektüre überlassen bleiben .

Thuk . ist , wenn auch nicht schlechthin der älteste attische
Prosaiker , so doch den ältesten , den Sophisten und dem Antiphon ,
gleichzeitig . Obschon nun diese frühesten Erzeugnisse der attischen
Prosa keineswegs die dürftige Unbeholfenheit erster Versuche an
sich tragen — waren doch bereits die zahlreichen Prosawerke des
ionischen Dialektes und die vollendeten Schöpfungen der drama¬
tischen Poesie vorangegangen — , so ist in ihnen doch , im Ver¬
gleich zu den prosaischen Meisterwerken des vollendeten Atticismus ,eine gewisse Jugendlichkeit und Unfertigkeit der Diktion unver¬
kennbar . So auch bei Thuk . Zuerst in lexikalischer Beziehung .
Hier zeigt sich dieselbe in der Frische und Ursprünglichkeit des
Ausdrucks : das Gepräge der Worte ist noch nicht abgegriffen und
verwischt , sondern jeder Ausdruck wirkt noch mit der ganzen
Energie seiner eigentlichen Bedeutung . Sie zeigt sich auch darin ,dafs Thuk . poetische Ausdrücke und Phrasen noch nicht ängstlich
meidet , dafs er noch manche bald nach ihm veraltete und kaum
verständliche Wörter (γλώΰβαι ) oder solche , die später wenigstens
nicht mehr für attisch gelten , zuläfst , dafs er sich in der Bildung
von neuen Wörtern , namentlich von Verbalsubstantiven auf βϊς und
της eine gröfsere Freiheit gestattet als der spätere Atticismus.
Ebenso hat Thuk . in den Wortformen manches , was man kurz
als Eigentümlichkeit des alten Atticismus bezeichnet . So in der
Orthographie : %ύν , nicht 0vv ; ές , nicht « g ; μόλις , nicht μόγις \
κλήω , nicht κλείω·, πράϋβω , τάββω u . dgl . , nicht πράττω -,&αρβώ u . dgl ., nicht &αρρώ· έτοιμος , όμοιος, έρημος, τροπαΐον ,nicht έτοιμος etc . In der Flexion : im Nom . plur . der Subst . auf
ενς die Endung ης , nicht εις -

, der altertümliche Dativ dopt ; nur
δ'νοϊν , nicht ό'νεΐν ; παλαιότερος , doch daneben παλαίτερος·,viele Adv . im Kompar . auf ag , z . B . μειξόνως , χαλεπωτέρως etc . ;τετάχκται , έφ&άραται , έτετάχατο für τεταγμένοι εΐβί etc. Noch
gröfser sind die Eigentümlichkeiten des Thuk . in syntaktischerund rhetorischer Beziehung . Er verfährt hier mit einer Freiheit
und Kühnheit , welche zuweilen die Grenzen des Erlaubten oder
wenigstens des später Gebilligten überschreitet . Da jedoch diese
Erscheinungen im einzelnen in den Anmerkungen berührt werden ,so bedarf es hier nicht eines nähern Eingehens auf dieselben .

*) Denselben Zweck , wie sonst die Beden , erfüllt das höchst be¬deutsame Zwiegespräch der Melier mit den athenischen Gesandten ge¬gen Ende des fünften Buches.
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Ohne Zweifel bildet die Diktion des Thuk . einen Gegensatz

gegen die anmutige Glätte eines Lysias , Isokrates oder Xenophon,

gegen die kopiose Gewandtheit eines Platon . „Thuk . flieht überall

das Glatte und Ebene der Schreibart und gleicht einem immer

Anstofsenden, wie die auf rauhen Wegen Wandelnden“ sagt De¬

metrius de eloc . 48 . *) Doch es wäre ein grofser Mifsgriff , die

Eigentümlichkeiten der Diktion des Thuk . allein oder nur vor¬

zugsweise aus der Jugendlichkeit und Unvollendung der attischen

Prosa herleiten zu wollen . Eine noch ergiebigere Quelle ist der

eigne Geist , die Individualität des Schriftstellers . Der ernste ,
charaktervolle Mann konnte keinen leichtfliefsenden, der tiefe Denker

keinen mühelos verständlichen und klar durchsichtigen Stil schreiben .

Die Härte , Schwierigkeit und Dunkelheit der Schreibart ist also

eine mit seinem ganzen Wesen und Streben untrennbar verwach¬

sene Eigenschaft des Thuk . Aber so schwierig und dunkel zu¬

weilen seine Darstellung erscheint , so edel , würdevoll und kräftig
ist sie durchweg, so sorgfältig ist sie dem Reichtum der Gedanken und

Beziehungen angepafst. Sie beruht überall auf Absicht und Bewufst-

sein und bekundet ein eigentliches Kunststudium, welches die nament¬

lich von den Sophisten geschaffenen reichen Mittel der Rede mit

Freiheit beherrscht und auch den Schmuck der Figuren nicht ganz
verschmäht.

So steht das Werk des Thuk . in Inhalt und Form als eins

der würdigsten Denkmäler griechischer Wissenschaft und Kunst vor

uns . Bringen wir Neuern zum Studium desselben diejenige weihe¬

volle Stimmung des Geistes mit, ohne welche niemand die grofsen
Alten richtig verstehen und würdigen kann !

*) Auch andere alte Kunstrichter haben die Diktion des Thuk . beur¬
teilt , ausführlich Hermogenes in Walz . Rhett . III . p . 396 sqq . , Marcellin .
vita Thuc . § 35 sqq . , und am weitläufigsten Dionys , v . Halikarnafs an
vielen Stellen seiner rhetorischen und kritischen Schriften . Des letztem
Kritik enthält jedoch neben manchem Richtigen eine solche Masse von
höchst ungerechten und entschieden falschen Beschuldigungen , die teils
aus rhetorischer Engherzigkeit , teils sogar aus grammatischer Unkunde
entspringen , dafs man ihn nur mit gröfster Vorsicht benutzen darf .
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Θουκυδίδης ’Α&ηναϊος ξυνεγραψε τον πόλεμον των Πε-
λοποννηβίων καϊ ’Α&ηναίων ras έπολεμηΰαν προς άλληλους,
άρξάμενος εύ&υς καθτϋταμενου κοά ελπίδας μεγαν τε εβεβ&αι
καί άξιυλογωτατον των προγεγενημένων , τεκμαιρόμενος ότι
άκμάξοντες τε ηβαν ές αυτόν άμφότεροι παραβκευη τη πάθη
και το άλλο '

Ελληνικόν όρων ϊ,ννιθτάμενον προς εκατερους ,
τό μεν ευ&ύς , τό δε και διανοούμενον , κίνηθις γάρ αύτη 2

1 . C . 1 —23 Proömium . Wichtig¬keit des peloponnesischen Krieges.
Vergleichung desselben mit den frü¬
heren Ereignissen der griechischen
Geschichte . Grundsätze desThuk . bei
der Erforschung u . Darstellung der
Thatsaehen . Tendenz des Werkes .

1 . Θουκυδίδης ’Ad· . So auch 5,26, 1 . In der am Ende jedes Kriegs¬
jahres wiederkehrenden Formel
blofs Θουκυδίδης. Dagegen 4 , 104 ,4 , wo er in amtlicher Funktion auf-
tritt , Θουκ . τον Όλόρον. — άρξά-
μενος, natürlich nicht mit der eigent¬lichen Ausarbeitung , sondern mit
der Sammlung des Materials und
den Vorarbeiten : ξνγγράψειν um-
fafst die ganze Thätigkeit des
Historikers . — κα& ιβταμένου , του
πολέμου. — καϊ έλπίβας. Durch
καϊ wird ελπίΰας (nachdem er
vorausgesehen , da er ahnte ,vgl . 2 , 59 , 3 .) dem άρζάμενος
koordiniert , obwohl es als Motivie¬
rung desselben eigentlich subordi¬
niert sein sollte . Ähnlich 67, 5 . 90,
1 . 109, 4 . 4 , 51 u . öfter bei Parti -
cipien . — άζιολογώτατον των προγ.Diese nicht streng logische Sprech-

Tbvcsdiois i . 1 .

weise entstand aus der Verschmel¬
zung zweier Redewendungen . Wel¬
cher ? Bei Thuk . oft, z . B. 10 , 3 .
11 , 3 , 50 . 2 . 6 , 13 , 1 . (Lucian,
quomodo hist , conscrib . sit, 54 . , setzt
zur Erklärung μείξω ein.) Des¬
gleichen bei andern (wie Soph.
Antig . 100 το κάλλιβτον των προ-
τερών φάος) und im Lat . — ήβαν.
Die meisten Codd . ηβαν. Da je¬
doch ΐέναι ές eine auch dem Thpk.
sehr geläufige Wendung , dagegen
άκμάζων είμϊ ές sprachlich be¬
denklich ist (s . Classen) , endlich
die Hh. in solchen Dingen keine
Auktorität besitzen (vgl . 4 , 39 , 2 u.
42 , 3 , wo dieselben umgekehrt άπη -
aav in άπήεβαν korrumpieren ) , so
war yoav vorzuziehen. —■Was heilst
τη πάθη ? S. Ko . Gramm. § 72,
86 . παραβκευη kriegerische Aus¬
rüstung . καϊ — ορών parallel dem
ότι άκμάξοντές τε ηοαν , also =
καϊ οτι έωρα . — διανοούμενον, sc .
ξυνίβταβ&αι . vgl . 5.24 , 3 . 5 , 80 , 2 .
Gemeint scheinen besonders Syra¬kus und die übrigen dorischen
Städte in Sicilien.

2 . κίνηοις ohne Artikel , weil es
1



2 THUCYDIDIS

μεγίστη fl ή τοΐς Ελλησιν έγενετο και ui ρε i τινι τών βαρ¬

βάρων , cog είπεΐν , καί επί πλεΐστον αν&ρωπων . τα γαρ

προ αυτών και τα έτι παλαιότερα σαφώς μεν ευρεΐν δια

χρόνου πλήϋνς αδύνατα ήν , εκ δε τεκμηρίων ών επί μακρο-

τατον σκοπονντί μοι πιΟτεΰσαι Συμβαίνει ον μεγαλα νομίζω

γενί,β&αι ούτε κατά τους πολέμους ούτε ες τα αλλα.
2 . Φαίνεται γαρ η νυν 'Ελλάς καλούμενη ον παλαι βε¬

βαίως οικουμένη , αλλα μεταναστάσεις τε ονΟαι τα προτερα
και ραδίως έκαστοι την εαυτών άπολείποντες , βιαζόμενοι υπό

2 τινων άεί πλειόνων . της γαρ εμπορίας ονκ ουΰης ονδ έπι -

μιγννντες άδεώς άλλήλοις ούτε κατα γην ούτε δια &αλαΰ6ης ,
νεμόμενοί τε τα αυτών έκαστοι όσον άποζήν και περιουσίαν
χρημάτων ονκ έχοντες ουδέ γην φυτεύοντες , άδηλον όν οπότε

τις έπελ&ών , και ατείχιστων άμα οντων , άλλος αφαιρηΰεται ,
της τε κα& ’

ημέραν αναγκαίου τροφής πανταχον αν ηγού¬

μενοι επικρατεΐν , ον χαλεπώς άπανίσταντο , και δι ’ αυτό ούτε

3 μεγέ &ει πόλεων ιβχνον ούτε τη άλλη παρασκευή , μάλιστα δε

της γης η άρίστη αεί τάς μεταβολάς τών οίκητόρων είχεν,
η τε νυν Θεσσαλία καλονμένη και Βοιωτία Πελοπόννησον
τε τά πολλά πλήν

'
Αρκαδίας , της τε άλλης όσα ήν κράτιβτα .

zum Prädik . μεγίστη δή gehört , ν.
50 , 2 . 55 , 2 u . a . — των βαρβάρων,
die Thraker , Makedoner , ein Teil
der Epeiroten , die Sikeler , vielleicht
auch die Perser . — ως είπεΐν stets
hei Thuk . ohne έπος. — παλαιότερα .
Diese Formation noch 18 , 1 . 6, 2,
1 ; dagegen παλαίτατος K . 4 u . 13,
4 . — ων entweder als Attraktion
für & mit ακοποϋντι zu verbinden
oder als abhängiger Genitiv zu
επί μαν.ρότατον zu ziehen (vgl.
επϊ πλεΐατον άν&ριόπων ) , welches
dann Objekt zu σκοπ. wäre . Sinn :
„durch deren sehr weit ausgedehnte
Betrachtung sich mir eine (feste)
Überzeugung ergiebt . “ — επϊ
μακρότατον , sehr weit hin , hier
wohl von dem Zurückge'hen in die
ferne Vergangenheit . And . erkl . :
sehr l̂ange ,̂ kaum passend . —
ούτε ες τά_ άλλα noch in Bezug
auf das Übrige , noch sonst ,von Thuk . oft verwandter Ausdruck .

2 . 1 . Φαίνεται , woraus zu den

2 folg . Gliedern φαίνονται zu er¬
gänzen . — τά πρότερα adverbial : in
den früheren Zeiten , v . K . 3, 2 .
24, 5 . Ähnlich vom Orte τά χρός
θάλασσαν , an der Seeseite , τά
χρός βορράν u . dgl .

2 . έχιμιγννντες . Noch einmal das
Akt . intrans . 13 , 5 . Sonst das Med .
K 146 . 2 , 1 . 4 , 118 , 4 . — oaov
αποξήν = ώστε ζην απ’ αυτών . Κο.
113 , 3 . ·— άδηλον ον , da es un¬
ge wifs war . zu 74 , 1 . — ατείχι¬
στων όντων , indem sie keine
Mauern hatten , genetiv . abs . von
ατείχιστοι ήσαν . Doch kann es auch
Neutr . sein von ατείχιστα ήν (es
waren keine Mauern vorhanden ) :
wie χλωιμωτερων οντων u . a.,
worüber zu K . 7 . — αναγκαίου.
Zweier Endungen , wie hier , noch
7 , 60. 4 . Sonst bei Thuk . nur
dreier Endungen .

3 . rijs γης ή άρίστη B . 228 , la .
— χλήν ’

Aqk . Die Arkader waren
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di« γάρ αρετήν γης « ι τε δυνάμεις τιβΐ μείξονς έγγιγνό - 4
μεναι στάσεις ενεποίουν εξ ών έφθείροντο , και άμα νπό
αλλοφύλων μάλλον επεβουλενοντο . την γονν ’

Αττικην εκ 5
τον έπι πλεΐβτον διά το λεπτόγεων άστασίαστον ονΰαν άν¬
θρωποι ωκονν οί αντοι αεί. και παράδειγμα τάδε τον λόγον 6
ονκ ελάχιΰτόν εΰτι , διά τάς μετοικήσεις τά άλλα μη ομοίως
ανξηθηναι ' έκ γάρ της άλλης

'ΐίλλάδος οί πολεμώ η ΰτάβει
έκπίπτοντες παρ

’ ’
Αθηναίονς οί δννατωτατοι ως βέβαιον όν

άνεχώρονν , και πολΐται γιγνόμενοι ενθνς από παλαιόν μείξω
ετι εποίηΰαν πληθει ανθρώπων την πόλιν , ώστε και ες
Ιωνίαν ύστερον ως ουχ ικανής ονσης της

’
Αττικης αποικίας

έξέπεμψαν.
3 . Αηλοί δε μοι καί τόδε

Autochthonen ; ihr gebirgiges und
wasserarmes Land reizte keine Er¬
oberer.

5 . ix τον επϊ πΧεΐστον zusam¬
menzufassen als adverbiascierender
Ausdruck : seit ältester Zeitv . 1 ,
2 . — ot αυτοί , v. 2 , 36 , 1 . Die
Athener waren stolz auf ihre
Autochthonie und liefsen sich in
ihren epideiktischen Reden gerndavon erzählen . S . z . B. Isokr .
Paneg . § 24. Panath . § 124 . Auch
Herod . 7 , 161 .

6 . %ai παράδειγμα χτε . Gedan¬
kengang : „In den alten Zeiten fan¬
den -viele Wanderungen statt . Da¬
durch wurde das Entstehen mäch¬
tiger Staaten und sonstiges Ge¬
deihen der Länder gehindert . Am
meisten wechselten die fruchtbar¬
sten Landstriche ihre Bewohner.Attika dagegen hat wegen der Un¬
ergiebigkeit seines Bodens stets
dieselben Bewohner gehabt . Und
ein sehr bedeutender Beleg für meine
Behauptung , dafs die übrigen Land¬
schaften eben wegen der Wan¬
derungen nicht in gleicher Weise
(wie Attika ) gediehen , ist die That -
sache, dafs aus dem übrigen Grie¬
chenland viele nach Athen zogenund diese Stadt grofs und mächtigmachten .“ Also das Wachstum der
Bevölkerung Attikas , das seine Be¬
wohner nicht wechselte , sondern

. * ’ »

των παλαιών ασθένειαν ονχ

noch Zuzug von aufsen erhielt , wird
als Beweis dafür angesehen , dafs
gerade wegen der Umsiedelungender Bewohner die übrigen Land¬
schaften (τά aXXa) nicht in gleicherWeise wie Attika wuchsen. —
τόδε wird durch den mit γάρ an¬
geschlossenen Satz erklärt , του
Χόγου durch διά — αΰξηθήναι . —
μετοιχήσεις (auch von Piat . Apol.
p . 40 C . , Phaid . p . 117 C . ge¬braucht ) ist Konj . von B . und
Ullrich für μετοιχίας ες . Um
letzteres zu schützen , dachten
einige την ’ΕΧΧάδα als Subj . , an¬
dere fafsten ανξ,η&ηναι unpersön¬lich : „es habe Wachstum stattge¬funden“

, doch beides scheint un¬
zulässig. Ganz ähnliche Gestaltungder Periode bei Plat . Menex. p . 237
E . Diese ganze Stelle behandelt
Schwenger Progr . Düren 1873 .H. Schütz in Ztschr . f. Gymnasial¬
wesen XXXV. 1881 p . 458 will
nach διά noch τοϋ einschieben.
dt« τοϋ c . inf . nie bei Thuk . —
tos βέβαιον ov Schol. : tos βεβαίας
ονσης της οίχηαεως. Eigentlich
wohl von dem unpersönlich gedach¬
ten βέβαιόν ίστιν , es ist (dort)sicher , und konstruiert wie αδηΧον
ov etc . zu 74 , 1 . — ’ΐωνίαν prolep-
tisch ; denn von den Eingewander¬
ten erhielt das Land erst diesen
Namen .

3. 1 . των παλαιών Neutrum .
· · * * . .

.Λ - *
v ' \ \

>



4 THUCYDIDIS

ηκιδτα' προ γάρ των Τρωικών ονδεν φαίνεται προτερον 'κοινή
2 Ίργαβαμενη ι 'Ελλάς ' δοκεΐ δε μοι , ον δε τοννομα τούτο ί,νμ -

παδά πω εΐχεν , άλλα τά μεν προ
"Έλλψος τον Δευκαλίωνος

και πάνν ουδέ είναι η επίκληδις αντη , κατα ε&νη δε αλλα τε

καί το Πελαβγικόν επί πλεΐβτον άφ εαυτών την επωνυμίαν

παρεχεβ& αι,
"Ελληνας δε και των παίδων αντού εν τη Φ&ιώτιδι

ΐβχνΰάντων , και επαγομένων αυτούς επ’ ώφελία ες τας αλλας

πόλεις , κα&
’ εκάβτονς μεν ηδη τη ομιλία μάλλον καλεϊβ%αι

"Ελληνας , ον μεντοι πολλον γε χρόνον έδννατο και άπαΰιν

3 έκνικηβαι . τεκμηριοΐ δε μάλιδτα
"
Ομηρος . πολλώ γαρ νβτερον

ετι καί των Τρωικών γενόμενος ονδαμού τούς ζνμπαντας

ώνόμαΰεν ονδ ’ άλλονς η τούς μετ
’ Άχιλλίως εκ της Φ& ιώ-

τιδος , οΐπερ και πρώτοι
"Ελληνες ηβαν , Δαναούς δε εν τοΐς

επεΰι καί ’Δργείονς και ’Αχαιούς ανακαλεί, ον μην ονδε

βαρβάρονς εΐρηκε διά το μηδε
"
Ελληνας πω , ως έμοϊ δοκεΐ,

4 αντίπαλον ες εν όνομα άποκεκρίΰ &αι . οι δ ’ ονν ως εκα-

2 . Sonst «τε . Grofse Mannigfal¬
tigkeit und Asymmetrie der Satz¬
bildung : zuerst ein von Sonst unab¬
hängiges Vb. fin . , dann drei davon
abhängige Inf . , deren Subj . bald im
Nom . , bald im Akk . stebt , endlich

ATA T# » 8fieder ein Vb . fin . vgl . 4 , 62 , 2 . —
' Λιατα ΐ&νη vertritt das Subj . : ein -

eine Völker , wie gleich nachher
^ na& ’ έκαστους : die einzelnen .

επί πλ . : CI. : im

βαροφωνων (von der fremdartig
tönenden Aussprache ) widerlegt
wird , springt an sich in die Augen
und ist auch bereits von früheren
Herausgebern genugsam gezeigt
worden . Um so wundersamer er¬
scheint der Eifer , mit welchem Co -
bet Mnemos . XI . p . 341 sq . den
Thuk . hier eines schlimmen Irr¬
tums zu überführen glaubt . — Sia
το — άποκεκρ. , weil auch die He -

— των παί $. αντ . Sie waren Doros, lenen noch nicht ihne
Xuthos , Aiolos. — ίαχναάντων , über zu einem Namen abge -
mächtig geworden waren . In sondert waren , αντίπαλον άπο-
derselben Weise der Aor . 9 , 3 und «ε «ρ . gleichsam abgekürzt aus άντϊ-
in έβασίλενοε, er wurde König παλον άπόκρισιν άποηεηρ . v. 6 , 23,
( 14 , 1 . 2 , 15 , 2 und öfter ) , ηρξε, 1 αντίπαλον παρασκευασάμενοι.
er gelangte zur Herrschaft , Kr . 46 , 5, 7 . Andere erklären : als
begründete die Herrsch . (K . 4 . 77 , ein Gegensatz , als Gegen -
6 . 6 , 55 , 1) , πολεμησαι, Krieg be - gewicht . <cyx C*f -*»**i&,
ginnen (124 , 2 . 140 , 4 . 2 . 61 , 4) , 4 . o i — κλη&έντες .

^ Έλληνες ist
Ko. § 97 , 2 . — αυτούς, den Hellen Prädik . von οι κλη&εντες , die
und seine Söhne. Das Subj . von städteweise und später ins -
επαγομενων liegt in ες τάς αλλ . π . : gesamt Hellenen Genannten ,
indem man sie in die übrigen — 8 ’ ovv dient zur Wiederauf-
Städte herbeirief . nähme des durch § 3 unterbro-

Z. τεκμηριοΐ . Auch 9 , 3 . 3 , 104 , chenen Hauptgedankens (v . 2 , 5,
6 . Sonst nur bei späteren Nach - 7 . 34 , 8 . 6 , 56 , 1 . 8, 87 , 6) . Gegen -
ahmern des Thuk . — ουβε βαρβά- satz zu ξνμπαντες ist «ατά πόλεις ,
ρονς «τε . Dafs diese Behauptung nicht ώς έκαστοι. Dieses vielmehr

, „
mc^ durch H .

^
J8. 867 Καρών βαρ - zu erklären : ras έκαστοι (οΰτως)
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ΰτοι "
Ελληνες κατά πόλεις TfUiöot άλλήλων ζννίεΰαν } καί %νμ-

παντες νβτερον κλη&έντες ονδεν προ των Τρωικών δι άβ&ένειαν
καί άμιζίαν άλλήλων ά&ρόοι̂ -επραζαν. αλλά καί ταντην την 5
ΰτρατείαν d-αλάΰβη ήδη πλείω χρώμενοι ζννήλ & ον.

4 . Μίνως γάρ παλαίτατος ών ακοή ΐβμεν ναυτικόν
έκτήβατο καί τής νυν '

Ελληνικής &αλάββης έπΐ πλεΐΰτον εκρά-
τηΰε και των Κυκλάδων νήβων ήρζέ τε και οίκιβτής πρώτος
τών πλείΰτων έγένετο , Κάρας εζελάΰας καί τους εαυτόν
παΐδας ηγεμόνας έγκαταβτήβας' τό τε ληβτικόν , ως είκός,
κα&ήρει εκ τής &αλάθΰης έφ

’
ο6ον έδννατο , τον τάς προΰ-

όδονς μάλλον ιέναι αντώ. ■
5 . Οί γοίρ

"
Ελληνες το πάλαι και τών βαρβάρων ο" τε

εν τή ήπείρω παρα &αλάβΰιοι και όΰοι νήΰονς είχον , επειδή
ήρζαντο μάλλον περαιονβ&αι νανΰϊν επ’ άλλήλονς , έτρόποντο
προς ληΰτείανί ηγουμένων άνδρών ον τών άδννατωτάτων
κέρδους τον ΰφετέρον αυτών ένεκα και τοϊς άΰ&ενέβι τρο¬
φής , καί προΰπίπτοντες πόλεβιν άτειχίΰτοις και κατά κώμας

fremdatlig ;
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εκλή&ηοαν : wie je nach den Um¬
ständen jeder Volksstamm diesen
Namen erhielt . — oaoi — ξυνίεσαν ,
die sich einander verstanden ,
nämlich durch das . Organ der hel -

(s . die beziigl . Anm .) u . 3 , 113 . 1
unrichtig angeführt , da dort nur
eine Hdschr . ξννήεσαν hat . Krüger
schreibt hier u . a . nach der Mehr¬
zahl der Codd . στρατιά , auch in der

lenischen Sprache . ^ ««y ^ J^vBedeutung „Feldzug “
, welche diese

5 . Sinn : Auch dieser Feldzug ^vForm auch bei Aristoph . zuweilen
kam nur dadurch zustande , weil 17hat. Wie nichtig jedoch in solchen
sie bereits mehr Seefahrt trieben .
Cobet Mnemos . XI . p . 339 verlangt
ξννεξήλ &οv , und so schreiben CI .
und Stahlf weij . ξννεΧ& εΐν στρα¬
τέ ίαν ohne Beispiel sei , und weil
derselbe Fehler in den Hdschr . öfter
vorkomme . Aber auch ξννεξεΧ& εΐν
στρατείαν ist ohne Beispiel , und
dafs „gerade erst d . Präp . εξ die
Konstruktion mit dem Akk . möglich
mache “

, kann nicht zugegeben wer¬
den . Wenn Plat . Symp . p . 197 D .
(von Kr. citiert ) ξννύδονς ξννιέναι
sagen konnte , so liefe sich dies zu
ξννιέναι στρατείαν mit demselben
Rechte erweitern , wie nach der
Analogie von εξιέναι εξοδον gesagt
ist στρατείας έξϊ/σαν ( 15 , 2) . THe
Stellen aber , in denen aufser der
hiesigen , die Hdschr . εξ fälschlich
auslassen sollen , sind alle streitig

Dingen die Auktorität der Codd. ist ,
hat Cobet an unzähligen Beispielen
gezeigt , vi* &***+**- **-***-<-<-l-

A . έπϊ πΧείστον hier räumlich ,
vgl . 3 , 2 . — Κάρας εξελάσας . Ab¬
weichend Herodot 1 , 171 . — τον
Ιέναι der genet , consilii , häufig bei
Thuk . ; ohne μή nur hier u . 8 ,
39 , 4.

5 . 1 . od των αδυν . dem Sinne
nach = τών δννατωτάτων , eine
dem Thuk . sehr geläufige Redeweise
(Litotes ) , schon K . 2 , 6 . 3 , 1 . —
ένεκα stellt Thuk . , wenn es mit
zwei Genet , verbunden ist , immer
zwischen dieselben . — τοΐς
άσ& ενέσι τροφής zu 73 , 1 . — κατά
κώμας οίκ., dorfweise bewohnt ,
d . i . aus einzelnen Dörfern
( Demen oder Körnen) bestehend .



6 THUCYDIDIS

ο ίχονμέναις ηρπαξον καί τον πλειϋτον τον βιον εντεν &εν
έποιονντο, ονκ έχοντας πω αίΰχννην τούτον τον εργον , φε-

2 ροντος δέ τι καί δόξης μάλλον^ δηλονΰι δε των τε ηπειρω-
τών τινες ετι καί ννν , οίς κόβμος καλώς τούτο δράν , καί
οί παλαιοί των ποιητών , τας πνβτεις τών καταπλεοντων
πανταχον ομοίως ερωτώντες εί ληβταί είΰιν , ως οντε ων
πνν &άνονται άπαζιονντων το εργον, οίς τ επιμελες εϊη
εΐδέναι ονκ όνειδιξόντων. έληξοντο δε και κατ’

ήπειρον αλλη-
λονς . καί μέχρι τονδε πολλά της

'Ελλάδος τώ παλαιώ τροπω
3 νεμεται περί τε Αοκρονς τούς ’Οξόλας και Αίτωλονς και

’Ακαρνάνας και την ταντη ήπειρον, τό τε βιδηροφορεΐβ&αι
τοντοις [τοϊς ηπειρώταις] άπδ της παλαιάς ^ηβτείας έμμε-
μένηκεν .

6 . Πάβα γάρ η
'Ελλάς έΰιδηροφόρει διά τάς άφράκτονς

τε οίκήΰεις καί ονκ άβφαλείς παρ
’ άλλήλονς εφόδονς , και

ξννη&η την δίαιταν με& ’ οπλών έποιηβαντο, ώβπερ οι βάρ -
2 βαροι. ΰημεϊον δ ’ έϋτί ταντα τής

'Ελλάδος ετι οντω νεμό-
3 μένα τών ποτέ και ές πάντας Ιμοίων διαιτημάτων . εν τοϊς

πρώτοι δε ’Α&ηναΐοι τόν τε βίδηρον κατέ&εντο και άνειμενη
τή διαίτη ές το τρνφερώτερον μετέβτηβαν. και οι πρεΰβν-

ν . 10, 2 . — τον πλεΐβτον τ . (3. vgl.
2 , 3 . — τι δόξης , im griechischen
seltener als im lateinischen , doch
z. B . 2 , 49 , 6 .

2 . δηλοϋοι, dies beweisen . —
καλώς , geschickt . — των ποιη¬
τών . Wo *z . B . ' im Homer ? — τάς
πνβτεις — ερωτώντες akif die DfA -
ter bezogen , indem sie die
Frage richten lassen an . —
εϊη . Vorher der Indik . in ων πυν -
&άιΌνται . Welche verschiedene
Auffassung in beiden Satzgliedern ?
■— τώ παλαιώ τρ . , näml . κατά
κώμας ατείχιστους (ν . 3 , 94 , 4) ,
doch zugleich mit der Hindeutung
auf die dadurch beförderte Eäuberei .

3 . νέμεται hier u . 6, 2 passivisch .
6 . 1 . έαιδηροφόρει. So eben stand

das Med . Man sieht leicht , warum
beides anwendbar ist . — ’ξυνή&η— επ . — ξννή&ως έδιητήσαντο με &’
οπλών. Sehr oft dient das Subst .
mit ποιεΐσ&αι lediglich zur aus-
drucksvollenUmschreibung des Ver¬

balbegriffes (Kr . 52 , 8 , 1 ) . %υνή%·η
scheidet sich als Prädik . aus : την
δίαιταν , ήν έποιηβαντο ξννή&η ,
με& οπλ . έποιηβαντο.

2 . ταΰτα — νεμόμενα (etwa gleich
τό ταντα — νέμεβ&αι) ist das Subj .,
τών — διαιτ . hängt von βημεΐόν
έβτι ah . vxisT*·

3 . έν τοϊς πρώτοι δέ . Dieses έν
τοϊς wird unverändert mit jedem
Casus und Genus des Superl . , auch
mit dem Adverb , verbunden (mit
dem Fern , bei Thuk . 3, 17 , 1 . 82 , 1 ) .
Es wuchs mit dem Superl . gleich¬
sam zusammen , und deshalb steht
auch δέ hier erst nach πρώτοι . Ur¬
sprünglich wurde wohl zu έν τοϊς das
Prädik . des Satzes als Partie , hinzu¬
gedacht , also hier vollständig : έν τοϊς
κατα&εμένοις πρώτοι κατέ&εντο .
Doch scheint es nicht den unbeding¬
ten Vorrang auszudrücken , sondern
nur die Hervorhebung unter Ver¬
wandtem ( Cb ) ; also hier : mit a m
ersten . Ko . 71 , 4 Anm .

~£ Kr.
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τεροι αντοΐς τών ενδαιμόνων διά τό άβροδίαιτον ον πολύς
χρόνος επειδή χιτώνας τε λινόνς έπανβαντο φορονντες καί
χρνβών τεττίγων ένέρβει κρωβόλον άναδονμενοι τών εν τι],
κεφαλή τριχών ' άφ ’ ον καί ’ΐώνων τούς πρεββντέρονς κατά
τό ζνγγενες έπι πολύ αντη ή ΰκενή κατέβχεν. ν μέτρια δ ’ 4
αν εΰ&ήτι καί ε’ς τον νυν τρόπον πρώτοι Λακεδαιμόνιοι
εχρήβαντο, καί ές τά άλλα προς τούς πολλούς οι τά μείζω
κεκτημένοι ίΰοδίαιτοι μάλιΰτα κατέβτηβαν. εγνμνώ&ηΰάν τε 5
πρώτοι και ες τό φανερόν άποδνντες λίπα μετά τον γν -
μνάζεΰ&αι ήλείψαντο' τό δε πάλαι και εν τώ ’Ολνμπιακώ
άγώνι διαζώματα εχοντες περί τά αιδοία οι ά&ληταί ήγω-
νίζοντο , καί ον πολλά έτη επειδή πεπανται . ετι δε και έν
τοϊς βαρβάροις εβτιν οις ννν , και μάλιΰτα τοϊς ’Λβιανοΐς ,

49 , 10 , 6 . -— αντοΐς. Wej*en der
Stellung zu 68 , 1 . — διά το αβρο-
δίαιτον gehört dem Sinne nach zu
φορονντες und ist vorangestellt,
weil der Gedanke ist : Wegen derver-
zärtelten Lebensweise trugen

~ sie
Bis vor kurzem leinene Unterklei¬
der . Wollene Kleidung wurde also
als die härtere , derbere angesehen;
leinene Gewänder mit langen Är¬
meln, weitemFaltenwurfundschlep-
pendem Saume trugen später nur
die Frauen und diese Tracht galt
für ionisch (Herod . 5 , 87 f.) . άβρο -
δίαιτος ein poetisches Wort, von
Späterendem Thuk . nachgebraucht.
— ov — επειδή , erst seif kur¬
zem . § 6 οί πολλά έτη επειδή .
14,2 όψε άφ’ ον . — κρωβνλον . Dies
verschiedengedeuteteWortbezeich¬
net nach Müller (Archäol . § 330 , 5)
eine Haarschleife oder einen Haar¬
wulst über der Stirn , wie sie an
Statuen des Apollon, der Artemis,
des Eros gefunden wird . Das Em¬
porbinden (άναδονμενοι) geschah
durch „Einstecken goldener Cica-
den“

, d . i . Haarnadeln oder Nesteln
in Gestalt einer Cicade . Dieser
Haarputz und die weibliche Klei¬
dung mufs bis in die Perserkriege
allgemein gewesen sein , wo dann
gewifs der kriegerische Sinn eine
Rückkehr zur strengem Tracht ver -
anlafste . Unsere Stelle hat der

Schol zu Aeschin . or. in Timarch .
vor Augen: κρωβνλος γάρ έατιν
είδος έμπλέγματος πρώην γενομένον
παρά τοϊς παλαιοΐς τών Αθηναίων,
ώς έγνωμεν έν τοϊς Θουκνδιδείοις .
— ένέραει von ένείρειν, ein nur
noch bei einigen Späteren vor¬
kommendes Wort, wahrscheinlich
von Thuk. erst gebildet , der ab¬
strakte Yerbalsubst. , auch wenig
oder nicht gebräuchliche, mit Vor¬
liebe anwendet (Lob . Phryn . p . 351 ) .

4 . έχρήααντο , sie nahmen in
Gebrauch , (CI.) vgl . zu K. 3 , 2 .

5 . lg το φαν. άπ. In άποδ . schwebt
ein Begriff der Bewegungvor , darum
ές : sie kleideten sich aus und tra¬
ten vor das Publikum. Lys. fr. 121
απεδνοατο ές την παλαίατραν .
Ähnliche Prägnanz in ές 2 , 4 , 3 .
5 , 72 , 4 . — λίπα siehe Ameis zu
Homer Od. 466 . II . K. 577 u .
öfters . — διαζώματα εχοντες . Das
Participialglied enthält die Haupt¬
sache , nämlich den Gegensatz zu
έγνμνώ & ηααν. Darum ist es auch
vorangestellt. Das Ganze etwa =
διαζώματα είχον άγωνιζόμενοι. —
ον πολλά έτη . Die Wettläufer tru¬
gen schon seit 01 . 15 keinen Gurt
mehr , doch müssen die übrigen
Wettkämpfer denselben weit länger
beibehalten haben; sonst hätte sich
Thuk . unmöglich so ausdrücken
können . — πεπανται, näml. τό δια -

ff . (Au,

's i

r\f
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πνγμης πάλης αθλα τιθετιχι . και (1 1εtcou ε vο ι το ντο δρώ-

βιν . πολλά δ ’ αν καί ’άλλα τις αποδείξετε το παλαιόν Ελ¬

ληνικόν ομοιότροπα τω νυν βαρβαρικω διαιτωμενον . Ϋ
7 . Των δε πόλεων όΰαι μεν νεωτατα ωκίΰθηΰαν καί

ηδη πλωιμωτέρων όντων , περιονϋίας μάλλον έχονΰαι χρη¬
μάτων επ’ αντοΐς τοΐς αίγιαλοΐς τείχεΰιν εκτίζοντο καί τονς
ίΰθμονς άπελάμβανον εμπορίας τε ένεκα και της προς τους
προΰοίκονς έκαΰτοι ίΰχνος ' αι δε παλαιαϊ δια την ληΰτείαν
επι πολν άντιΰχονΰαν από θαλάΰΰης μάλλον ωκίΰθηΰαν , αι
τε έν ταϊς νήΰοις και εν ταϊς ηπείροις (εφερον γαρ αλλη -

λονς τε και των άλλων όΰοι όντες ον θαλαΰΰιοι κάτω ωκονν ) *
και μέχρι τονδε ετι άνωκιΰμένο*, είΰίν .

8 . Και ονχ ηΰΰον ληΰται ηΰαν οι νηΰιώται , Κάρες τε
όντες και Φοίνικες ’ οντοι γάρ δη τάς πλείΰτας των νηΰων
ωκηΰαν. μαρτνριον δε ’ Αηλον γάρ καθαιρόμενης νπο Αθη¬
ναίων έν τωδε τω πολεμώ και των θηκών άναιρεθειΰών ,
όΰαι ηΰαν των τεθνεώτων έν τη νηΰω, υπέρ ημιΰν Κάρες
έφάνηΰαν , γνωΰθέντες τη τε ΰκενη των όπλων ξνντεθαμ -

ξώματα έχοντας άγωνίξεΰ&αι . —
τίθεται καί — δρωσι dem Sinne
nach = όταν τιθήται , — δρωσι .
Das erste Satzglied ist dem zwei¬
ten koordiniert statt subordiniert ,
oder es ist διά μέσον gesetzt , v.
3 , 68 , 1 und mit μεν — δέ 3 , 34 ,
3 . 4 , 80 , 4.

7 . πλωιμωτερων δντων , i η d e .m
mehr Schiffahrt stattfand ,
aus πλωιμωτερά ~έΰτϊ ] v . K . 8

"
, 2

πλωιμώτερα έγένετο. 4 , 20 , 2 έτι
δντων άκριτων. Ähnliche imper¬
sonelle Ausdrücke 2 , 56 , 1 έτοιμα*· ην. 5 , 8 , 2 u . a . Ferner mit έν

.ii. gebildete : 3 , 33 , 3 έν καταλ^ψει
* rr*Ii*tii *&T£ ivST0 · 6 >,

60 > 2 · 4 ’ 73 > 3 · ϋ
m , 4 . πλώιμος gewöhnlich in

ι-i ■ap^erer Bedeutung . Die Handschr .^ ^nr/ ^ ^ haben übrigens meist πΐίιμος . ω
nach Lob . ad Phryn . p . 615. —
άντισχονσαν, andauern , etwa wie
bei uns gegenhalten , Vor¬
halten . Das grammatisch anspre¬
chendere und handschriftlich viel
besser bezeugte άντιβχονσαι ist
doch nicht statthaft , weil es der
Geschichte widerspricht . — άπδ
ii & 7u > Λ

7 b >

β·α/1ά <><>. , entfernt vom M . Ich
habe jetzt auch in solchen Fällen
άπδ mit dem gewöhnl . Accent ge¬
schrieben , nicht , wie einige , απο .
— at' τε έν — και έν . Die Wieder¬
holung des Art . ist nicht nötig . Zu
4 , 25 , 2 . — φέρειν , plündern ,
selten ohne καί άγειν . Die Ände¬
rung in έφθειρον , welche Bernar -
dakis in Fleck . Jahrb . CXV . p . 154
vorschlägt , halte ich für unnötig .
DerSchol . erinnert an Her . — εφερον
— tlal . Das Subj . dieser beiden
Yerba sind die Bewohner der
Städte . Daher ist Classens Ande -
derung άνωκισμέναι unnötig .

8. 1 . ωκηΰαν sie bewohnten ,
ωκισαν wäre = sie kolonisierten ;
vgl . über den Unterschied nament¬
lich K . 12 , u . Stahl in der Text¬
ausgabe zu unserer Stelle . — μαρτύ¬
ριαν κτέ . , Beweis : Als nämlich ,
v . 11 , 1 u . a . Auch ohne ein folg.
γάρ : 2 , 50 , 2 . 3 , 93 , 2 . Diese sehr
lebhafte Sprechweise ist besonders
den Rednern geläufig . Über die
Sache ausführlich 3 , 104 . — tij
σκενη κτέ . , einem kleinem Schilde

% *
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μένη και τώ τρόπω ω νυν έτι 9-άπτουβι . καταβτάντος δε 2
τον Μίνω ναυτικόν πλωιμώτερα έγενετό παρ

’ άλλήλους' οι
γάρ έκ των νήβων κακούργοι άνέΰτηβαν νπ αυτόν , οτε
περ και τάς πολλάς αυτών κατωκιζεν ' και οι παρά &άλαβ - 3
6αν άν&ρωποι μάλλον ήδη την κτήΰιν των χρημάτων ποιού¬
μενοι βεβαιότερον ωκουν, καί τινες καί τείχη περιεβάλλοντο
ως πλουβιώτεροι εαυτών γιγνόμενοι ' έφιέμενοι γάρ των κερ¬
δών οι τε ήΰΰους υπέμενον την τών κρειΰϋόνων δουλείαν,
οΐ τε δννατώτεροι περιουβίας έχοντες προβεποιοϋντο υπη¬
κόους τάς έλάΰβονς πόλεις, και έν τοντω τώ τρόπω μάλλον 4
ηδη οντες νβτερον χρόνω έπϊ Τροίαν έϋτράτευΰαν. 4.

9 .
’
Λγαμέμνων τέ μοι δοκεΐ τών τότε δυνάμει προνχων

και ον τοΰοντον τοϊς Τννδάρεω ορκοις κατειλημμένους τους
'
Ελένης μνηΰτηρας άγων τον βτύλον άγεΐραι. λέγουΰι δέ καί 2
οί τα ΰαφέβτατα Πελοποννηβίων μνήμη παρά τών πρότερον
δεδεγμένοι Πέλοπά τε πρώτον πλή&ει χρημάτων, ά ήλ&εν
έκ τής

’Αΰίας έχων ές άν&ρώπονς απόρους , δνναμιν περι-
ποιηβάμενον την επωνυμίαν τής χώρας έπηλνν όντα όμως
Οχειν , και ϋβτερον τοϊς έκγόνοις έτι μείζω ί,υνενεχβήναι ,

und · Helmbusch . (Scliol. coli.
Herod . 1 , 171 m .)

2 . ol — άνέοτηοαν. DieRäuber
von den Inseln wurden ver¬
trieben . Es ist also hier und an
manchen ähnlichen Stellen nicht
nötig , die beliebte Attraktion (Pro¬
lepsis) anzunehmen ; doch giebt es
auch viele Fälle , wo dieselbe wirk¬
lich stattfindet (z . B . die von Poppo
hier citierten oder 6 , 7 , 2 . 7 , 31 , 1 ) ,
d . h . wo sv und nicht in oder άπό
stehen müfste , wenn nicht eben die
gebrauchten Verba Einflufs übten .
So steht auch 6 , 7 , 2 τους έν Όρ-
νέαις έπολιόρκουν ganz kurz vor
swötöpßCKOuciv oi εκ των Όρνιών.
Vgl . ZU 4^ 16 , 2 . **** tu *

3 . ι̂ϊονβΐωτε !ήέιι
*
Ιαντών , reicher

als sonst , v. 3 , 11 , 1 . 6 , 72 , 4
7 , 66 , 3 . Wir ähnlich : „Er über-
trifftsich heute selbst .“ Kr. 49 , 3·
— την τών κρ . Sovl. , die Unter¬
tänigkeit unter die Mach -1
tigern . ..w -JyJ ·%**-**.

λ / y,' .; .

4 . Wiederanknüpfnng an den
ähnlichen Gedanken K . 3 , 5 .

9. 1 . ηρονχων — άγων . Die Par¬
tie . enthalten den Grund , der hier
die Hauptsache ist . — κατει¬
λημμένους. Tyndareos liefs nach
dem Rat des Odysseus alle Freier
der Helena schwören, den gewähl¬
ten Gemahl gegen jedermann be¬
schützen zu wollen (Apollod. 3 , 10,
9) . Homer kennt diesen Zug der
Sage noch nicht .

2 . τα οαψέοτατα Πελ., die si¬
chersten Thatsachen der (Ge¬
schichte der) Pelop . — ά ήλ& εν
— εχων . Dieselbe Umstellung (Hy¬
perbaton ) 11 , 2 . 8 , 8 , 1 . 8 , 27 , 4 ;
ganz ähnlich 5 , 7 , 5 . 3 , 5 , 1 ; aber
nicht 2 , 80 , 5 . 6 , 32 , 1 ; nach der
besten Handschr . auch nicht 8 , 33,1 .
επηλυν nach Stahl statt έττηλντην
der Hdd . Herwerden verwarf zu¬
erst έπηλντην. — οχειν erlang #,
durchgesetzt haben . — μείζω
ϊ,υν . , Gröfseres sei zu teil , ge¬
worden , eigentl . begegnet . Ähnl.
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Ενρνβδέως μεν έν τη
’imq νπο (Ηρακλειδών άπο&ανον-

%ος ,
’Ατρέως δε μητρδς αδελφόν ιόντος αντω καί επιτρεψαν-

τος Ενρνΰ &έως , οτ έβτράτενε , Μνκηνας τε καί την αρχήν
κατά τδ οίκεϊον ’

Ατρεΐ ’ τνγχάνειν δε αντον φενγοντα τον

πατέρα διά τον Χρνΰίππον θάνατον , καί ως ονκετι ανεχωρηϋεν

Ευρνβ &ενς , βουλομένων και των Μνκηναίων φοβφ των *
'
Ηρακλειδών καί άμα δυνατόν δοκονντα είναι και το πλη-

&ος τε&εραπενκότα των Μνκηναίων τε και οΰων Ενρνΰ &ενς

ήρχε την βαβιλείαν
’
Ατρέα παραλαβεϊν και των Περβειδών

τούς Πελοπίδας μείζονς καταβτηναι. ά μοι δοκεΐ Αγαμέ -

3 μνων παραλαβών και ναντικω άμα έπϊ πλέον των άλλων

ίβχνΰας την ΰτρατείαν ον χάριτι το πλεΐον η φόβω %νν -

αγαγών ποιηβαΰ&αι. φαίνεται γάρ ναυΰί τε πλείβταις αντος

άφικόμενος καί ’Αρκάβι προΟπαραΰχών, ως Ομηρος τούτο δε-

4 δηλωκεν , εΐ τω ικανός τεκμηριώβαι . και έν τον βκήπτρον

άμα τη παραδόΰει εϊρηκεν αντον ,,πολληβι νήβοιβι και Αργεί
παντί άνάββεινΧ ονκ αν ονν νηβων έ'ξω των περιοικίδων
(ανται δε ονκ αν πολλαι είηοαν) ηπειρώτης ών έκρατει, εί

8 , 33 , ^
2 . Herod . 4 , 157 . —

Eνρνβύέως μεν «τε . Die begonnene ,
wegen der Menge der Glieder nicht
durchführbare Participialkonstr .
wird bei τνγχάνειν fallen gelassen ,
sodafs ein logisches Anakoluth ent¬
steht , um die Deutlichkeit zu
retten , zu welchem Zwecke auch
die Eigennamen mehrfach wieder¬
holt werden . Zur Sache : Eury¬
stheus , Sohn desSthenelosundEnkel
des Perseus , zwingt den Keyx in
Trachis , die sich nach dem Tode
ihres Vaters bei ihm aufhaltenden
Herakleiden zu entfernen . Diese
finden Hülfe bei den Ath . , mit
denen vereint sie unter Hyllos oder
nach andern Iolaos den Eurystheus
am skironischen Passe in Megaris
(das damals zu Attika gehörte ) be¬
siegen und töten . Atreus war , weil
er und sein rechtmäfsiger Bruder
Thyestes ihren Stiefbruder Chry-
sippos erschlagen hatten , vor dem
Zorne seines Vaters Pelops zu sei¬
nem Neffen Eurystheus nach My-
kenai geflohen.

3 . vavumö . Die Codd. bis auf

einen haben nach diesem Worte
noch τε . Aber «α1 — τέ (und auch )
wird sich schwerlich als attisch er¬
weisen lassen u . ist wenigstens nicht
durch die Analogie des häufigen «cd
— 8i (was auch hier ganz ange¬
messen wäre ) oder durch eine An¬
zahl zweifelhaft . Stellen zu schützen .
Die Abschreiber haben bekanntlich
auch sonst oft genug ein verkehrtes
τε hinzugesetzt . — επί πλέον in
höherem Grade , wie 71 , 3 u . ö .
— χάριτι . Anspielung auf Od. E . 307'.
χάριν Άτρείδηοι φέροντες . —
"Ομηροι, Π . Β . 576 . 610 . 108 .

4 . ον % αν — εκράτει , εί μη —
εϊχεν „vom Standpunkt der dich¬
terischen Darstellung gesprochen,
die das Erzählte als gegenwärtig
behandelt ; „er wäre nicht Beherr¬
scher νοή Inseln , könnte nicht In¬
seln beherrschen (wie er es doch
in der II . thut ) wenn er nicht eine
Flotte hätte “ . CI . Stahl verlangt,
dafs überall die kürzere Form des
Opt . PI . gesetzt werde , s . Progr.
d . Marzellen - Gymu, zu Köln 1872.
S . 18 , also st . είηοαν — ειεν.
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μή τι καί ναυτικόν είχεν . είκάξειν δε χρή καί ταύτη τη 5
στρατεία οία ήν τα προ αυτής.

10 . Και ότι μεν Μνχήναι μικρόν ήν , ή εί τι των τότε
πόλιΰμα νυν μή αξιόχρεων δοκεΐ είναι , ούκ άκριβεΐ αν τις
σημείω χρώμενος άπιύτοίη μή γενεβ&αι τον στόλον τοιΐοντον
όσον οι τε ποιητάί είρήκαβι και 6 λόγος κατέχει. Λακεδαιμονίων 2
γαρ εί ή πόλις έρημω &είη , λειφ&είη δε τά τε ιερά καί τής
κατασκευής τα εδάφη , πολλήν αν οίμαι απιστίαν τής δυνά-
μεως προελϋ·όντος πολλοΰ χρόνου τοΐς έπειτα προς το κλέος
αυτών είναι (καίτοι Πελοπόννησου των πέντε τάς δύο μοίρας
νέμονται, τής τε ξυμπάσης ηγούνται και των έξω ξυμμάχων
πολλών όμως δέ , ούτε ξυνοικισ&είσης πόλεως ούτε ιεροΐς
καί κατασκευαΐς πολυτελέσι χρησαμένης, κατά κώμας δε τώ
παλαιώ τής

"Ελλάδος τρόπω οίκισ&είσης, φαίνοιτ αν υποδε-
εστέρα) ,

’Α&ηναίων δε το αυτό τούτο παρόντων -διπλάσιάν
άν την δύναμιν εΐκάξεσ&αι από τής φανερός όψεως τής
πόλεως ή έστιν. ούκουν απιστεΐν είκός ουδέ τάς όψεις 3
τών πόλεων μάλλον σκοπεΐν ή τάς δυνάμεις , νομίζειν Sh
την στρατείαν εκείνην μεγίστην μεν γενέσ&αι τών προ αύ-

10. 1 . καί — άπιατοίη : den Um¬
stand zwar , dafs Mykenai ein
kleiner Ort war (ήν , weil es
schon seit 01 . 78 , 1 durch die Ar¬
geier zerstört war) , würde man
nicht als einen triftigen Be¬
weis anführen können , um zu
zweifeln . — Zu μικρόν bedarf es
nicht der Herzunahme des folg.
πόλιαμα. Das Neutr . bezeichnet
nach sehr gewöhnlichem Sprach -
gebrauche : ein kleiner Ort . zu
138 , 5 . In ήν hat sich der Numerus
des Yerbi nach dem Prädik . gerich¬
tet , wie in der Regel geschieht :
96 , 2 . 3 , 114 , 1 u , a . — κατέχει
intrans ., wie auch 11 , 3 .

2 . τής — εδάφη , die Funda¬
mente der Anlage . — wpog το
xl ., gegenüber dem R., im Ver¬
hältnis zu . — των πέντε : Ar¬
kadien (dazu Elis ) , Achaia , Argos,Lakonika , Messenien. Welches sind
also die 2/5 ? — πολλών als Prädik .
sich ausscheidend , ohne Art . : ot
εξω ξνμμ . ων ηγούνται πολλοί είβιν.
— ξννοικ. πολ . Das Fehlen des

Art . nötigt wohl zu der Erklärung :
bei einer weder zusammen¬
hängend gebauten — Stadt ,
v. 8 , 95 , 2 . — κατά κώμας , zu K .
5 , 1 . — νποδεεατέρα. Ich ziehe
es vor , die überlieferte Lesart fest-
zu halten und mit Herbst und Stahl
ή δνναμις zu ergänzen , anstatt mit
mehrern nach Bauers Konj . νπο-
δεέβτερα zu schreiben . Am meisten
veranlafst mich hiezu der augen¬
fällige Parallelismus mit dem
folg, φαίνεται και ούτως ένδε-
εατέρα (sc . ή ατρατεία) , wodurch
zugleich Classens Bedenken wegen
φαίνεσ&αι erledigt wird (coli. § 6) .
Wenn dieser Gelehrte ή πόλις als
Subj . zu νποδεεατέρα denkt , so
möchte dies doch nach dem obigen
ξννοικια&είσης πόλεως wohl nicht
zulässig sein.

3 . είκός sc . iau , das bei diesem
und ähnlichen unpersönlichen Aus¬
drücken , wie οίόν τε , ανάγκη , re-
gelmäfsig ausgelassen wird . Kr . 62,
1 , 3 . — μεγίβτην — των προ αντ.



THUCYDIDIS12

της , λειπομένην δέ των νυν , τη
'
Ομηρον αν ποιηΰει εί τι

χρη κάνταν&α πιβτενειν , ην είκδς έπι το μεΐξον μεν ποιητην
οντα κοβμηβαι, όμως δέ φαίνεται και όντως ένδεεβτέρα.

4 πεποίηκε γάρ χιλίων καί διακοβίων νεών τας μεν Βοιωτών

είκοΰι καί εκατόν άνδρών , τάς δε Φιλοκτήτον πεντηκοντα,
δηλών , ώς έμοί δοκεϊ , τάς μεγίβτας και έλαχίβτας ' άλλων

γονν μεγέ& ονς τίέρι έν νεών καταλόγω ονκ έμνηβ&η .

αύτερέται δε οτι ηβαν και μάχιμοι πάντες , έν ταϊς Φιλοκτήτον
νανβι δεδήλωκε ’ τομάτας γάρ πάντας πεποίηκε τονς προβ-

κώπους. περίνεως δέ ονκ είκδς πολλονς ξνμπλεϊν έξω των

βαβιλέων και των μάλιβτα έν τελεί, άλλως τε και μέλλοντας
πέλαγος περαιώβεΰ&αι μετά βκενών πολεμικών ονδ ’ αν τα
πλοία κατάψρακτα έχοντας , αλλά τώ παλαιώ τρόπω ληβτικώ-

5 τερον παρεΰκεναομένα . προς τάς μεγίβτας δ ’ ονν και έλαχίβτας
νανς τδ μέβον βκοπονντι ον πολλοί φαίνονται έλ&όντες , ως
άπο πάβης της

'Ελλάδος κοινή πεμπομενοι .
11 . Λίτιον δ ’

ην ονχ η δλιγαν&ρωπία τοβοντον οβον ή
άχρηματία. της γάρ τροφής απορία τόν τε βτρατδν έλάββω

ηγαγον και οβον ηλπιζον αντό&εν πόλεμόνντα βιοτενβειν ,
έπειδη δέ άφικόμενοι μάχη έκράτηβαν (δηλον δέ ' τδ γάρ

zu 1 , 1 . — rjv beziehe ich auf das ,
wenn schon entferntere στρατείαν,
nicht auf ποιήσει , weil ein so fro¬
stiger Pleonasmus , wie : die Dich¬
tung , welche er , ein Dichter ,
vermutlich übertreibend ver¬
schönert hat , dem Thuk . nicht
imputiert werden darf , und weil
zum folg, ένδεεστέρα ohne Zweifel
η στρατεία das Subj . ist . Den
letzteren Grund könnte man frei¬
lich durch die von . .einigen vor¬
geschlagene leichte Änderung εν¬
δεέστερα beseitigen . Wegen des
Obj . von χοσμεΐν vergi , übrigens
auch 21 , 1 .

4 . χιλίων %. δ . v . Nach genauer
Rechnung 1186 . Der Genet , ist . par -
titiv . — Βοιωτών , II . B . 510 . —
Φιλοχτ. , II . B . 719 . — μέλλοντας
und έχοντας , dem Anscheine nach
nur auf περίνεως bezogen , meint
doch alle Schiffende , zu 49 , 4 .
Auch Classen teilt jetzt diese Auf¬
fassung.

5 . δ ’ οϋν Konj . v . Bekk . für das
schwerlich haltbare γονν fast aller
Kodd . (zwei ovv ) . Dieselbe Verwech¬
selung 1 , 63 , 1 . Über δ ’ ovv zu
1,3,4 . — ras limitierend : in An -
betracht dafs , wie ut . zu 3,
113 , 6 .

11 . 1 . ον τοσοΰτον — οαον = non
tam — quam . s . 9 , 1 . — έπειδη δέ ,
wofür ich in den früheren Ausg .
Bekkers Üonj . επειδή τε aufge¬
nommen hatte , scheint von CI . in
den krit . Bern , genügend gerecht¬
fertigt zu sein . — τό ydp έρνμα
κτε . Denn sonst , wenn sie näm¬
lich nicht gesiegt hätten , hätten
sie die Verschanzung für ihr
Lager nicht erbaut , was sie
offenbar nur als Sieger konnten.
Hier folgt Thuk . wieder andern
Dichtern als dem Homer (v . zu 9,
1) ; denn dieser weifs nichts von
einer gleich anfangs aufgeführten
Schanze (II . H . 337 . 435 .) , nichts
von dem προς γεωργίαν τραπέσ&αι .
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ερνμα rea βτρατοπεδω ονκ αν ετειχίβαντο ) , φαίνονται δ’ ονδ ’

ενταύθα πάθη tij δυνάμει χρηΰάμενοι , αλλά προς γεωργίαν
τής Χερβονήβου τραπόμενοι και ληβτείαν τ-ijs τροφής απορία ,
η και μάλλον οί Τρώες αυτών διεβπαρμένων τά δέκα ετη
άντεϊχον βία , τοΐς άεϊ νπολειπομένοις αντίπαλοι ’όντες . περί - 2
ουβίαν δε εί ήλ&ον εχοντες τροφής καί οντες α&ρόοι άνευ
ληΰτείας και γεωργίας ξννεχώς τον πόλεμον διεφερον , ραδίως
αν μάχη κρατούντες είλον , οΐ γε καϊ ονκ ά&ρόοι , άλλα μερει 3
τώ αεί παρόντι άντεϊχον , πολιορκία δ’ αν προΰκα&εζόμενοι εν
έλάΰΰονί τε χρόνω καί άπονώτερον την Τροίαν είλον . άλλα
δι άχρηματίαν τά τε προ τούτων άΰ&ενή ην καί αυτά γε δη
ταϋτα όνομαΰτότατα τών πρϊν γενόμενα δηλονται τοΐς εργοις
υποδεεΰτερα όντα της φήμης καί τον νυν περί αυτών διά τους
ποιητάς λόγον κατεΰχηκότος.

12.
’Επεϊ καί μετά τά Τρωικά ή Ελλάς ετι μετανίβτατό τε

καί κατωκίξετο , ώΰτε μή ήΰνχάΰαΰαν ανξη&ήναι. ή τε γάρ 2
άναχώρηΰις τών Ελλήνων εξ

’Ιλίου χρονία γενομενη πολλά
ένεόχμωβε, καί ΰτάΰεις έν ταΐς πόλεβιν ως επί το πολύ έγίγνοντο ,

Beim Scholiasten zu u. St . ist (nach
Antimachos ?) als Anführer Akamas
genannt . —■ φαίνονται S ’

. de im
Nachsätze auch 2 , 46 . 65 , 5 . 3 ,
98 , 1 . 5 , 16, 1 .

2 . είλον — είλον . Stahl streicht
das erste und beginnt den Nach¬
satz mit πολιορκία. CI . setzt nach
άντεϊχον Komma statt Kolon und
zieht das zweite είλον in den Re¬
lativsatz , dessen zweiter Teil in
hypothetischer Form ist . Dadurch
ist die Wiederholung etwas ge¬
mildert .

3 . ονομαστ. τών πριν , zu 1 , 1 . —
τον — κατεσχ. Bedeutung wie 10,
1 . Diese Nachsetzung des Partie ,
ist bei Thuk . überwiegend , wenn
zwischen Art . u. Subst. Wörter ein¬
geschoben sind , die grammatisch
zum Partie , gehören . -Auch die
umgekehrte Stellung findet sich :
5 , 112 , 2 τη μέχρι τονδε σωζούσχι
τύχη εκ τον &είου αντήν . 4 , 107,2 . 5 , 10, 9 . 7, 70 , 2 . Am seltensten
gerade die regelmäfsige .

12 . 1 . επεί bildet hier nicht ei¬

nen Vordersatz , sondern schliefst
an das Vorige an , wie siquidem.
Zusammenhang : Der troj . Krieg
war unbedeutender als sein Ruf;
denn auch nach ihm war Hellas
noch wenig mächtig wegen der
Wanderungen und Unruhen. —
ήσυχάσασαν die besten Codd. statt
der Vulg . ήβνχάσασα. Der Nom.
ist allerdings die regelmäfsige Kon¬
struktion . Allein auch 4 , 84 , 2 . 6,
4 , 2 . 7 , 34 . 6 hat Thuk . in gleichen
Fällen den Akk . beim Inf . So auch
andere . Loh . Phryn . p . 760 . — μή
zum Part . u . zum Inf.

2 . ενεόχμωβε, schol. το νεώτερα
και καινά διαπράξασ&αι . novavit.
Es findet sich bei Herodot , im
guten Atticismus sonst nicht üblich.
— mg επι τδ πολύ , meistenteils ,wie 2 , 13 , 3 . 5 , 107 . 6 , 46 , 4 . Hier
u. 6 , 46 , 4 haben mehrere Hdschr .,darunter gute , <»s επί πολύ , was
CI. vorzieht , aber wohl nicht rich¬
tig hier weit und breit erklärt ,da es an jener zweiten Stelle nur
meistenteils bedeuten kann .
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3 άφ
’ ων εκπίπτοντες πόλεις εκτιξον . Βοιωτοί τε γαρ οί νυν

εζηκοβτώ ετει μετά
’Ιλίου άλωβιν «ξ Αρνης αναβταντες νπο

ΘεβΟαλών την νυν μεν Βοιωτίαν, προτερον δε Καδμηιδα γην
καλουμενην ωκηβαν (ήν δε αυτών και άποδαβμος προτερον εν τη
γή ταντη, άφ ’ ών και ές ’Ιλιον έΰτρατενβαν) , Αωριης τε ογδοη -

4 κοβτώ ετει %νν ’
Ηρακλείδαις Πελοπόννηΰον εύχον . μι λις τε εν

πολλώ χρόνω ηΟυχάβαβα η Ελλάς βεβαίως καί ονκετι ανιΰτα-

μενη αποικίας έζεπεμψε , και ”ΐωνας μεν
’Α&ηναΐοι και νηβιω-

τών τους πολλούς ωκιΰαν,
’ΐταλίας δε και Σικελίας το πλεΐβτον

Πελοποννήβιοι της τε άλλης Ελλάδος εΰτιν ά χωρία, παντα δε
ταΰτα νβτερον των Τρωικών έκτίβ&η .

13. Αννατωτέρας δε γιγνομε'νης της Ελλάδος καί τών χρη¬
μάτων την κτηβιν ετι μάλλον η προτερον ποιούμενης τα πολλά
τυραννίδες εν ταΐς πόλεβι κα&ίβταντο, τών προΰοδων μειζονων
γιγνομενών (προτερον δε ή6αν έπι ρητοϊς γέραβι πατρικαϊ βα-
βιλεϊαι ) , ναυτικά τε έζηρτύετο η Ελλάς και της %·αλάβΰης μάλ-

2 λον άντείχοντο . πρώτοι δε Κορίν&ιοι λέγονται εγγύτατα του
νΰν τρόπου μεταχειρίβαι τά περί τάς ναΰς, και τριηρεις πρώτον

3 εν Κορίν &ω της Ελλάδος ένναυπηγη &ηναι . φαίνεται δε καί

Σαμίοις ’
Αμεινοκλης Κορίν&ιος ναυπηγός ναΰς ποιηβας τέββα -

ρας ’ ετη δ ’ εβτι μάλιβτα τριακόβια ές την τελευτήν τοΰδε του
4 πολέμου , ότε ’

Αμεινοκλης Σαμίοις ηλ &ε. ναυμαχία τε παλαι -

τάτη ων ΐβμεν γίγνεται Κοριν &ίων προς Ιίερκυραίους ' ίτη δε

3 .
"
Αρνη , das thessalische . —

ωκηβαν nach Stahl ; Classens Ein-
wnrf dünkt uns nicht stichhaltig . —
r\v δε αυτών κτε. Wohl nur ein frei¬
lich mifslungener Versuch desThuk . ,die Angaben Homers (II . B 494 ff.) ,bei dem die Boioter zur Zeit des
troj . Krieges bereits Beherrscher
von ganz Boiotien sind , mit Aus¬
nahme allein von Orchomenos und
Aspledon , mit seiner eigenen Nach¬
richt zu vereinigen (Müller Orchom.
S . 387 f. 2 . Ausg.) . — άφ ’ ων auf
das Collect , άποδαβμός (Abtei¬
lung )̂ bezogen . Dies Wort und
άποδάβμιος nur bei Herod . und
Späteren .

4 . Ιταλία bezeichnete damals nur
die Gegend vom Flusse Laos und
von Metapontum bis zur Meerengevon Sicilien . Hier lagen die wich¬

tigen dorischen Kolonieen Tarent ,
Lokri , Kroton , Sybaris . — ωκιβαν
mit Objekt der Person bei Thuk .
nur hier .

13. 1 . τά πολλά adv . wie öfters, |
auch 78 , 2 u . 2 , 11 , 4 . — επϊ §. y .,unter festgesetzten Ehren¬
rechten . Darin scheinen die Ehren¬
gaben mitbefafst . — πατρικαϊ , weil

* sie, wenn auch nicht nach strengem
Erbrecht , doch durch die Macht
der Sitte vom Yater auf den Sohn
überzugehen pflegten . , ! , .

2 . μεταχειρίβαι . zu '112 ) 3 . · ’»Α,
3 . μάλιστα bei Zahlwörtern wohl

eigentl . : am meisten , am lieb¬
sten (möchte man sagen ) = un¬
gefähr . Weder gerade , noch
höchstens , noch mehr als kann
es erklärt werden .
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μάλιβτα καί ταντη εξήκοντα καί διακόβιά έβτι μέχρι τον αυτόν
χρόνον . οίκυνντες γάρ τήν πόλιν οι Κορίν&ιοι επί τον ίβ&μον 5
αεί δή ποτέ έμπόριον εϊχον, των 'Ελλήνων τό πάλαι κατά γήν
τα πλείω ή κατά ίΐάλαββαν, των τε εντός Πελοιτοννήβον και
των έξω, διά τής εκείνων παρ

’
άλλήλονς έπιμιβγόντων , χρήμαβί

τε δυνατοί ήβαν , ως και τοϊς παλαιοΐς ποιηταΐς δεδήλωται"
άφνειον γάρ έπωνόμαβαν τό χωρίον. επειδή τε οί "

Ελληνες
μάλλον έπλωζον, τάς νανς κτηβάμενοι τό άρβτικόν κα&ήρονν ,
καί έμπόριον παρέχοντες άμφότερα δυνάΐψι εβχον χρημάτων
προβόδφ τήν πόλιν . και ’Ίωβιν υΰτερον πολύ γίγνεται ναυτικόν 6
επί Κνρου , Περΰών πρώτον βαβιλενοντος, και Καμβύβον τον
νίέος αυτοί , τής τε καθ ’ εαυτούς &αλάββης Κνρω πολεμούν-
τες έκράτηβάν τινα χρόνον , καί Πολυκράτης, Σάμον τνραννών
επί Καμβύβον, ναντικώ Ιβχύων άλλας τε των νήβων υπηκόους
έποιήβατο καί '

Ρήνειαν ελών άνέ&ηκε τω Απόλλωνι τώ Πηλίω.
Φωκαής τε Μαββαλίαν οίκίζοντες Καρχηδονίονς ένίκων ναν -
μαχονντες.

14. Πυνατώτατα γάρ ταντα των ναυτικών ήν. φαίνεται δε
καί ταντα πολλαΐς γενεαΐς νβτερα γενόμενα των Τρωικών , τρι-
ήρεβι μεν όλίγαις χρώμενα, πεντηκοντόροις δ ’ έτι καί πλοίοις
μακροΐς έξηρτυ μίνα ώβπερ εκείνα, ολίγον τε προ τών Μη δι¬

ό . έπιμιβγόντων . zu Κ . 2 , 2 . —
άφνειόν , ζ . Β . Hom. II. Β 570 . —
έπλωζον. Sonst in der Prosa nur
das Med ., und auch dies nur in der
spätem . Das Akt . ist nur nachge¬
wiesen aus Hesiod. ε . κ . ή . 634 . —
άμφότερα adverbial : zu Wasser
und zu Lande . — εβχον auch hier
wohl zu unterscheiden von εϊχον.

6 . πολεμοϋντες. Darüber Herod .
1 , 161 ff. — 'Ρήνειαν — Ληλίω . 3 ,
104 , 2 . — οίκίζοντες. Mass. gegrün¬det c . 600 (vielleicht schon früher
phönic . Kol.) , die Auswanderung
der Phokaier erst 542 , die Schlacht
54 (1. Diesen Widerspruch suchte
man auf verschiedene Weise zu
lösen : Böhme nimmt an , dafs Thuk .
erst in der Ansiedlung der fliehen¬
den Phokaier die eigentl . οΐκιβις
sieht ; Böse (Fleckeisens Jahrb . CXV .
p . 257 ff.) eliminiert Maee . oh . ;
Dederich (ib . CX .VIL 589 .) erklärt
oh . im weiteren Sinn „hei der all-
^ p . * β ·* ·· / : Λ* , ··'*»- ,·£ . All¬

mählichen Kolonisierung lind Kul¬
tivierung des Landes“ und fafst
ενικών = sie siegten zu wieder¬
holten Malen, oh . scheint uns so
richtig erklärt ; das Imperf . ενικών
aber fassen wir als „blieben Sieger“.Auch CI . scheidet jetzt die hier
erwähnten Kämpfe von der See¬
schlacht 540 (Her. I, 164 .) . L

14. 1 . τριηρ. κτε . Die τριήρης
hat auf j 'eder Seite drei Ruderbänke
über einander ; die πεντηκόντορος,deren Erfinder die Phokaier waren ,auf jeder S . eine Ruderbank (für
25 Ruderer ) . Den Gegensatz zu f-J ·.
beiden macht πλοίοις (nicht der - -
Zusatz μακροΐς, welches die getnein - // ' .
same Eigenschaft aller Kriegs¬
schiffe ist , wogegen die Kauf¬
fahrer νήες βτρογγνλαι 2 , 97, 1
sind) . Auch sonst machen πλοία
(zuweilen mit dem Zusatz λεπτά :
2 , 83 , 5 . 7 , 40 , 5) den Gegensatz
zu νήες : 2, 84 , 2 u. a . — εκείνα,
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κων και τον Ααρείου θανάτου, og μετά Καμβνσην Περϋών έβα-
σίλευσε , τριήρεις περί τε Σικελίαν τοΐς τύραννοις ές πλή&ος
έγενοντο καί Κερκνραίοΐξ ' ταντα γάρ τελευταία προ τής Αερζον

2 στρατείας ναυτικό, αξιόλογα εν τή
’Ελλάδι κατέστη .^ Αιγινήται

γαρ και Ά&ηναϊοι, και εί τινες άλλοι, βραχέα εκεκτηντο και
τούτων τα πολλά πεντηκοντόρονς' όψέ τε άφ ’ ον Αθηναίους
Θεμιστοκλής επειϋεν Λίγινήταις πολεμονντας, και άμα τοΰ
βαρβάρου προσδόκιμου οντος , τάς νανς ποιήσασ &αι , αίσπερ
καί ένανμάχησαν' καί αυται ονπω είχον διά πάσης κατα¬
στρώματα .

15. Τά μεν ονν ναυτικά των 'Ελλήνων τοιαντα ήν , τά τε
παλαιά καί τά ύστερον γενόμενα. ίβχνν de περιεποιήσαντο
όμως ουκ έλαχίστην οι προΰβχόντες αντοϊς χρημάτων τε προσ -
όδω και άλλων αρχή ' έπιπλέοντες γάρ τάς νήσους κατεστρέ-

2 φοντο , καί μάλιστα
"όσοι μή διαρκή εϊχον χώραν, κατά γήν δε

πόλεμος , ό&εν τις και δνναμις παρεγενετο, ούδεις ξννέστη '

πάντες δε ήσαν , όσοι καί έγενοντο , προς ομόρους τους σφετέ-
ρονς έκάστοις , και έκδήμονς στρατείας πολύ άπδ τής εαυτών

3 επ ’ άλλων καταστροφή ουκ έί- ήσαν οι "'
Ελληνες , ον γάρ ξυν -

ειστήκεσαν προς τάς μεγίστας πόλεις υπήκοοι, ονδ ’ αν αυτοί
άπο τής ίσης κοινάς στρατείας έποιονντο , κατ ’ άλλτλονς δε
μάλλον ως έκαστοι οι άστνγείτονες έπολέμονν. μάλιστα δε ές
τον πάλαι ποτέ γενόμενον πόλεμον Χαλκιδέων και ’Ερετριέων
και τδ άλλο 'Ελληνικόν ές ξυμμαχίαν εκατέρων διέστη .

die im troischen Kriege. — τοΐς bestimmtenSubst. , adverb . zufassen:
τνράννοις näml. Gelo und Hiero, vollständig , vgl . Sk καινής, von
aber wohl auch Thero, Anaxilas u . a . neuem , 3 , 92 , 6 . άπο πρώτης und
vgl . Her . 7 , 158 . άπο τής πρώτης von vorn herein ,

2 . εί' τινες a . , se . εκεκτηντο vav - 1 , 77 , 3 . 7 , 43 , 5 . diu κενής,τικά . Etwa die Thasier u . Lesbier. leer , 4 , 125 , 5 . κατά μάνας, allein ,— άφ ’ ον gesetzt , als wenn ον . 1 . 32 , 5 . 37 , 4 . Andere ergänzen
πολνς χρόνος statt oipi stände, γεώς . . . ,
vgl . zu K . 6 , 3 . — πολεμονντας. / ' 15. 2 . στρατ . — εξ . zu K . 3,5 . —
Dieser Krieg mufs zwischen den — τής έαντ. Die bekannte Ellipse
Zug des Dareios und den des Xerxes, von γή , — άπο τής ί'οης , auf dem
der mit τοΰ βαρβάρου ohne Zweifel Fufse der Gleichheit . Ur-
gemeint ist , fallen. Dies nehmen sprünglich wohl μοίρας vorausge -
auch Grote hist , of Gr . 3 , p . 395 ff. setzt, s . 3 , 40 , 6 . 4 , 102 , 2 ; ziem-
u . Duncker Gesch . des Alt . 4 , S . lieh häufig auch επί (τή ) ί'οη καί
695 ff. an . Herod . 6 , 88 ff. weifs ομοία, επί τή ίβη . —■ οβοι μήnur von einem äginet . Kriege vor u . s . w . wie z. B . die Athener ,der Schlacht bei Marathon . — Sia — ώρ έκαατοι sc . έπολεμονν. ^ ρ^ ·
πααης wohl , ohne Ergänzung eines 3 . πόλεμον^ Wegen des frucht-
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16 . Επεγενετο δε ’άλλοις τε άλλο &ι κωλύματα μη αν '
ζη -

ϋ·ήναι , και "Ιωβι προχωρηβάντων επί μέγα των αραγμάτων
Κύρος και η Περβική εζουβία Κροΐβον κα&ελούβα και οβα εν¬
τός "Λλυος ποταμού προς 9άλαϋβαν επεβτρατευβε και τάς εν τη
ήπείρω πόλεις εδονλωϋε, Ααρεΐος δε υβτερον τώ Φοινίκων ναυ¬
τικά κρατών και τάς νήβους . '

17 . Τύραννοι δε οβοι ήβαν εν ταϊς Ελληνικαΐς πόλεβι , το
εφ

’ εαυτών μόνον προορώμενοι ες τε τό βώμα και ες το τον
Ιδιον οΐκον ανςειν δι άβφαλείας όβον έδύναντο μάλιβτα τάς
πόλεις ώκουν, επράχ&η τε απ αυτών ούδεν εργον άζιόλογον,
εί μη εί τι προς περίοικους τούς αυτών εκάβτοις . [οί γάρ εν
Σικελία επί πλεϊβτον έχώρηβαν δυνάμεωςέ] ούτω πανταχό&εν
η Ελλάς επί πολνν χρόνον κατείχε το μήτε κοινή φανερόν μηδέν
κατεργάξεβ &αι , κατά πόλεις τε ατολμότερα είναι.

18 . Επειδή δε οϊ τε ’Α&ηναίων τύραννοι καί οί εκ τής άλ¬
λης Ελλάδος επί πολύ καί πριν τύραννευ &είΰης οί πλειϋτοι καί
τελευταίοι πλήν τών εν Σικελία υπό Λακεδαιμονίων κατελύ &η -
6αν (ή γάρ Αακεδαίμων μετά την κτίβιν τών νύν ενοικούντων
αυτήν Αωριεων επί πλεΐβτον ών ΐβμεν χρόνον βταβιάβαβα όμως
εκ παλαιοτάτου καί ηυνομή&η καί αεί άτυράννευτος ήν έτη
γάρ έβτι μάλιβτα τετρακόβια καί όλίγω πλείω ες την τελευτήν

baren lelantiscben Gefildes , wohl
zu Anfang des 7 . Jahrh . Her. 5 , 99 .

16 . επεγενετο ist vorangestellt ,
als wenn es den beiden durch τε
— καί verbundenen Satzteilen ge¬
meinschaftlich sein sollte ; in der
That erhält jedoch der zweite Teil
sein eigenes Yerb . Häufig so bei τε
— καί ; aber auch bei και — καί 3 ,
67 , 6 . 5 , 16 , 1 ; bei οντε — οντε 1 ,
78, 4 ; bei μεν — δέ 6 , 20 , 4 ; bei
ή — ί 6 . 18 , 1 u . a . — άλλο& ι,
unter andern Umständen , bei
andern Gelegenheiten : μή αύξ.
nach einem Ausdruck des Hinderns,
wobei μή auch fehlen dürfte . Ko .
§ 120 , 2 . siehe 4, 67, 4 . — εξουσία
haben mehrere , auch gute Hdschr.
statt der vulg . βασιλεία . Es ist
nicht denkbar , dafs ein Abschrei¬
ber oder Glossator ersteres an die
Stelle des letzteren setzte , sehr
wohl aber umgekehrt . Der Be¬
deutung nach halte ich εξουσία ,

■Thucydidis ϊ . 1. *-f*u ?*i *
,^ ^ k-**-

. , , Λ * ν , ,

Macht , für tadellos . ·— Λαρεΐος
— νήσους, nach der Schlacht bei
Lade , i. J . 494 . Prädik . ist noch
εδουλωαε .

17 . ες το σώμα. Gemeint ist die *; t· y,L· ->
persönliche Sicherheit , εί
εί' τι beiThuk . nur hier ; wir
ten daher εί μή τι der besseren' i/ ' t?™''**·''«*!}
Hdd . vorziehen, „nisi aliquid“ Yalla . ’V *
— οί γάρ — δυνάμεως. Dieser Satz
ist mit Hecht von Wex zuerst für
ein Glossem erklärt .

18. 1 . Der Vordersatz επειδή —
κατελΰϋ·ησαν wird nach der länge¬
ren Parenthese wieder aufgenom¬
men (Epanalepsis ) durch μετά —'Ελ¬
λάδος . — επί πολύ weithin ; anders
12,2 . — καί πριν , schon früher ,als Athen . — υπό Λακ . κατελ .
Der Scholiast zu K . 134 nennt sie
μιαοτύραννοι. — ων ίσμεν , unter
allen bekannten Völkern . —
εκ παλαιοτατον , näml . seit Lykur - i
gos , dessen Gesetzgebung gemeint
ΛΣ* . ■i A*- . :
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τονδε τον πόλεμόν , αφ
’ ον Λακεδαιμόνιοί τή αντί} πολιτεία

χρώνται, και δι αυτό δννάμενοι καί τα εν ταΐς αλλαις πολεβι
κα&ίβταβαν’

) ' μετά δε την των τυράννων κατάλνβιν εκ τής
'Ελλάδος ον πολλοΐς έτεβιν νβτερον καί ή εν Μαρα &ώνι μάχη

2 Μήδων προς
’Α&ηναίονς έγένετο . δεκάτω δε ετει μετ

’ αυτήν
ανδις δ βάρβαρος τώ μεγάλω βτόλω έπι την

'Ελλάδα δονλωβό -

μενος ήλ&ε. και μεγάλον κίνδυνον έπικρεμαβ &έντος οΐ τε Λα¬

κεδαιμόνιοι των ξνμπολεμηβάντων
'Ελλήνων ήγήβαντο δυνάμει

προύχοντες , και οι ’Λ&ηναΐοι έπιόντων των Μήδων διάνοηϋ'έν-

τες έκλιπεΐν την πόλιν καί άναβκεναβάμενοιές τάς νανς έββάν-

τες ναυτικοί έγενοντο . κοινή τε άπωβάμενοι τον βάρβαρον
νβτερον ον πολλώ διεκρί&ηβαν πρός τε Αθηναίους και Λακε¬

δαιμονίους οϊ τε άποβτάντες βαβιλέως
"Έλληνες καί οι ζνμπολε-

μήβαντες ' δυνάμει γάρ ταντα μέγιβτα διεφάνη ' ϊβχνον γάρ
3 οι μεν κατά γην , οί δε ναυβί . και ολίγον μεν χρόνον ζνν-

iμεινεν ή δμαιχμία, έπειτα δε διενεχ&εντες οί Λακεδαιμόνιοι καί
’Α&ηναΐοι επολεμηβαν μετά των ζνμμάχων προς άλλήλονς , καί
των άλλων 'Ελλήνων εϊ τινές που διαβταΐεν, προς τούτους ήδη
έχώρονν . ωβτε άπδ των Μηδικών ές τόνδε αεί τον πόλεμον
τα μεν βπενδόμενοι, τά de πολεμονντες ή άλλήλοις ή τοϊς εαυ¬
τών ζνμμάχοις άφιβταμένοις εν παρεβκενάβαντο τά πολέμια
καί έμπειρότεροι έγενοντο μετά κινδύνων τάς μελετάς ποιού¬
μενοι .

19 . Και οί μεν Λακεδαιμόνιοι ονχ υποτελείς ’έχοντές φό¬
ρου τους Συμμάχους ηγούντο , κατ ’ ολιγαρχίαν δε βφίβιν αν-

&

χά ' ίήκιψ ' ,
über di®

,
Form ™ 2 . -

r . , , ο̂μγαμενοι = δυναμιν εχοντες. zu
2 . —■ ix της

’Ελλάδος . Yerbal-
I subst . mit dem Art . gestatten die

c4 (c ve r .%vri^ nscbbeb5nnS e™er präpositionalen
b

”
, Bestimmung auch ohne Wieder-

" .
tf holung des Art ., die z . B . hier nicht

. , , ty , einmal zulässig wäre. Es macht
ĵ ocfKttiKWiiiheinen Unterschied, ob schon eine
L· JtiiiC/anderweitige Bestimmung zwischen*
P 70 u . Subst. eingeschoben war

oc)er Selten geht das prä -
Pos · Stück (ebenfalls ohne Art .)

ό,ήΐΛ- v°ran : 1 , 133 εκ τον ιερού της άνα-
iiZn/L '

n
βτ<*βεο>ς . 2 , 18 , 3 . 38 , 1 . womit zu

3 ταντα τους ξυνδρά-
βοντας 7 , 21 , 3 . 1 , 128 , 6 . Nicol , ap .
Stob. Flor. 14, 7 τάλλότρια τον δει-
τα tr *.’/ltft in λ i.

πνονντα , wasCobet . nov. lectt . p. 39
ganz mit Unrecht „ ordo verborum
soloecus“ nennt und entweder in
τον τάΗότρικ δειπνήβοντα oder in
τάλλότρια δειπνήβοντα zu ändern
befiehlt . Übrigens vgl . zu 51 , 4.

2 . ήγήβαντο , übernahmen die
Führung , zu K . 3 , 2 . — ταντα,
diese Staaten .

3 . δμαιχμία, poet . und ionisch.
— διαβταΐεν , welcher Optativ ? —
προς τούτους i . e . ή προς τους Λαχ.
ή προς τονς ’Αϋ· . — αεί . Über die
Stellung vgl . zu 68 , 1
μενοι , „ indem sie ^ vertrag ^
schlossen, - vgl . 103 , 4 . 108 . 4S112 ,
1 . 117 , 3“ St .jW4

19. κατ ’ — gehört zu
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τοϊς μόνον επιτήδειας όπως πολιτεύβωβι %·εραπενοντες, Αθη¬
ναίοι δε νανς τε των πόλεων τω χρόνω παραλαβόντες, πλήν
Χίων και Αεΰβίων, και χρήματα τοις πάϋι τάζαντες φέρειν.
καί εγένετο αυτοϊς ές τόνδε τον πόλεμον ή ιδία παραβκενή
μείζων ή ως τα κράτιΰτά ποτέ μετά ακραιφνούς τής ξυμμαχίας
ήνθηδαν . ί

20 . Τα μεν ονν παλαια τοιαυτα ηνρον , χαλεπα όντα παντϊ
εξής τεκμηρίω πιβτεϋβαι. οι γαρ άνθρωποι τας άκοας των
προγεγενημενών , καί ήν επιχώρια βφίβιν ή , ομοίως αβαβανί-
οτως παρ

’ άλλήλων δέχονται. Αθηναίων γονν το πλήθος
"Ιπ - 2

παρχον οιονται υφ
’

Αρμοδίου και Αριΰτογείτονος τύραννον
όντα αποθανεϊν και ονκ ΐβαΰιν ότι 'Ιππίας μεν πρεββντατος ών
ήρχε των ΙΙειΰιβτράτου υίέων ,

"
Ιππαρχος δέ και Θεΰιΐαλος

αδελφοί ή6αν αυτού, νποτοπήΰαντες δέ τι εκείνη τή ημέρα και
παραχρήμα Αρμόδιος καί Αριβτογείτων έκ των ζυνειδότων
βφίΰιν

'Ιππία μεμηννβθαι , τού μεν άπέΰχοντο ως προειδότος,
βουλόμενοι δε πριν ξυλληφθήναι δράβαντές τι και κινδυνεύΰαι ,

’ίι 1.1·. τοι>xd«;·
ΙΜ ' ΙΙ,· ί] toi; »
■,ίιιΤ " ra ΜIi« ;

. · . »<ώα; i* ’

1. -:ugi0i f'

tr r . k Ψ0

...

.*4»«ώί'■
;; A

« ·*' " f - tf!
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πολιτεναωοι. Häufiges Hyperbaton
von όπως (zu 77 , 2) , dessen Zweck
klar ist . αφίοιν αντοϊς , auf die
Laked . bezüglich , hängt ab _vy
επιτ-ηδείως, geeignet , zugetEai
&εραπενοντες = ίπιο,ελονρενοι oder
πράαοοντες, daher mit όπως. Mit
dem Acc . c. Inf . 7 , 70, 3 . Thuk .
gebraucht nach πράβαειν u . επιμε -
λειο&αι sowohl d . fut . als .den conj.
aor. Über den Unterschied s . W.
de fin . en . usu Th . p . 84 . Hier ist
der Konj. beizubehalten . — ’

Λθψ
ναϊοι δε κτε. 96 . 99, 3 . — rer .

Beweis hin etwas glauben . —
s £ijs , ohne Unterschied , ohne
Sichtung , promiscue·, v . 7 , 29 , 4
πάντας εξής . Alsowörtlich : Dinge ,die auf jeden Beweis ohne
Unterschied hin schwer zu
glauben sind . Für εξής ist ein
eigentl . Hyperbaton gar nicht an¬
zunehmen : es gehört mehr zu πας
als zum Yerb . Diesem παν εξής
τεκμήριον stehen entgegen τα εΐ-
ρημένα τ . und τά ίπιφανέοτατα
αημεία 21 , 1 . — ομοίως, wie wenn
5s ausländische wären*-19, ά . — rcrjtoor , /es ausländische waren*- ,

τΐΰτα adv. : am kräftigst eTifwie ^ i ' 2 . Diese Polemik des Thuk . ge-
31,1 . — ακραιφνούς, integer. Auch gen den volkstümlichen Glauben
52, 2 , sonst wohl nur poet . über den Ausgang der Pisistratiden

Λκ
^ kritisiertCobetMnemos . XI . p . 341 sq .

Die nächsten drei Kai ,
' mit gewohnter Lebhaftigkeit .

-f - ifi rl

14 1 *

..

’
tÄ

sammengenommen mit K . 1 , ΙααοχΓ̂ τνραννον όντα enthält den beton -
die Gesichtspunkte dar , nach wel^ ^ ten Hauptbegriif : im Besitze der
chen Thuk . beurteilt werden willLU% errSchaft —■/%£$ 7tcißaXQV(la j
sie enthalten das eigentliche Vor ^t ^ und zwar ι STATuge

'rfb’Rcke der
wort zu dem Werke . Eine Er -^WThat . — δράβαντές κτε . erst
gänzung dieses Vorworts giebt öj^ '̂ iräch der That auch die Ge -
25 f. fahr erdulden , nicht die Strafe

1 . χαλεπά κτε. Der Konstr . zu für die blofse Absicht erleiden .
Grunde liegt πιβτενειν τι τεκμη- Auch hier enthält das Partie , den
ρίω, einem Beweise , auf einen Hauptbegriif ; v . 3 , 53 , 3 είπόντας τι

1 ' tef ά i\ / / 2 ΐ
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τώ Ίππάρχω περιτνχόντες περί τό Λεωκόριον καλονμενον την
3 Παναθηναϊκήν πομπήν διαχοβμονντι απέχτεινανπολλά δε καί

άλλα έτι καί ννν όντα καί ον χρόνω άμνηβτονμενα καί οί άλλοι
"Ελληνες ονχ οΐονται , ωΰπερ τους τε Λακεδαιμονίων
βαΰιλέας μη μια ψήφω προβτίθεβθαι εκάτερον , άλλα δνοΐν, και
τον Πιτανάτην λόχον αντοΐς είναι , ός ονδ ’ έγένετο πωποτε.
όντως άταλαίπωρος τοΐς πολλοΐς η ξητηβις της αλητείας και
έπί τα έτοιμα μάλλον τρέπονται.

21 . Εκ δε των είρημένων τεκμηρίων όμως τοιαντα άν τις
νομίξων μάλιβτα ά διηλ&ον ονχ άμαρτάνοι, και οντε ως ποιη-
ταΐ νμνήκαβι περί αυτών επί το μεΐζον κοθμουντές μάλλον
πιΰτενων, οντε ως λογογράφοι ξυνέθεθαν έπί το προΰαγωγοτε-

ρον τη άκροάβει η άληθέβτερον , όντα ανεξέλεγκτα καί τα πολλά
νπό χρόνον αυτών άπίθτως έπί τό μνθώδες έκνενικηκοτα ,
ηνρηβθαι δε ηγηβάμενος έκ τών έπιφανεβτάτων βημείων ως

2 παλαιά είναι άποχρώντως. καί 6 πόλεμος οντος , καίπερ τών

ανθρώπων εν ώ μέν άν πολεμώΰι τον παρόντα αεί μέγιΰτον
κρινόντων, πανβαμένων δέ τα αρχαία μάλλον θανμαζόντων,
απ ’ αντών τών έργων βκοπονθι δηλωθεί όμως μείζων γεγενη -
μένος αντών.

22 . Καί όθα μεν λόγω είπον έκαΰτοι η μέλλοντες πολεμη-
βειν η έν αντώ ηδη όντες , χαλεπόν την ακρίβειαν αντην τών
λεχθέντων διαμνημονενθαι ην έμοί τε ών αυτός ηκονΰα καί τοΐς

κινδννενειν . — τό Λεωκόριον ein
im innern Kerameikos gelegener,
uralter Tempel der Töchter des
Leos , welche der Vater während
einer Hungersnot der Pallas zur
Sühne geopfert hatte.

3 . Da die beiden Angaben, welche
Thuk. hier als irrtümlich bestreitet
(vgl . Cobet a . a. 0 .) , sich gerade
bei Herod . finden ( 6 , 57 , 5 . 9 , 53 ,
2) , so ist mit Wahrscheinlichkeit
zu schliefsen, dafs er dessen Werk

\ | 'ux gekannt habe ; vgl . Lemcke Progr.*
f , < Stettin 1873 . — ui u ip. προστίθε-

Λ·* '/*™**™1' e&ui , mit einer Stimme sich
Ad AkJ*'fl zugesellen , hinzutreten zu den

üferigeu Abstimmenden. Andere
»,Λ^ ν/ - «^Κθ?8ΪΓ ·. ,

40
1

5 Ψίφον προσε & έμε&α,
S/ m1̂ ^em ln angerer Be-

USf ^0’ 4 προΰέ&ετο τη γνώμη .***** Λ * " Λ . < ‘

21 . 1 . ά διήλ& ον , das Durch -
^ egangene , blofses Obj . , nicht
cc für ola . — λογογράφοι , Prosaiker,
s . übr . Einl. — αντών verb. mit τα
■πολλά . Über die Stellung zu 68,1. —
ως π . ε . , als alte angesehen , in
Betracht ihres Alters , είναι
limitierend hinzugefügt , wie in εκών
είναι , το ννν είναι , κατά δνναμιν
είναι . Κο . 122 , 1 .

2 . δηλώσει ν.τε ., bellum tamen de¬
clarabit illis se maius fuisse. Also
δηλονν hier intrans. zu> nehmen
nicht nötig , atnjy 1, Mfyt/lff '.

22 . 1 . τών λεχθέντων. Das oaa
λόγω είπον wird hiermit noch ein¬
mal wiederholt , damit der Gegens.
gegen, -τα έργα τών πραγβίντων
(dieT n d es Geschehe -
nen , § 2) desto plastischer hervor-

■eit%t ?y
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«AZoiteV πο&εν έμοι απαγγέλλονΰιν ' ώς δ ’ αν έδόκουν ε’μοί
έκαστοι περί των άεϊ παρόντων τα δέοντα μάλιστ είπεΐν, έχο -

μένφ ότι εγγύτατα της ξυμπάσης γνώμης των άλη&ώς λεχ&έν-
των, όντως είρηται ' τα δ ’

έργα των πραχ&έντων εν τώ πολεμώ 2
ούκ εκ τον παρατνχόντος πυν &ανόμενος ηζίωΰα γράφειν ονδ’

ώς έμοί έδόκει , άλλ ’ οίς τε αυτός παρήν και παρα των άλλων
όσον δυνατόν ακρίβεια περί έκαστου επεζ,ελ&ών ' έπιπόνως δε 3
ηνρίβκετο, διότι οι παρόντες τοΐς έργοις εκάβτοις ού ταντα
περί των αυτών έλεγον, αλί! ώς έκατέρων τις έννοιας η μνήμης
έχοι . και ές μεν άκρόαβιν Ι'σως το μη μν&ώδες αυτών άτερ - 4
πέστερον ψανεΐται ' όΰοι δέ βουληβονται τών τε γενομένων τό
σαφές ΰκοπειν καί τών μελλόντων ποτέ αύ& ις κατα τό άν&ρώ-
πειον το ιόντων και παραπλήσιων έσεσ&αι , ωφέλιμα κρίνειν
αυτά αρκούντως ίξίΐ . κτήμα τε ές αεί μάλλον η αγώνισμα ές
τό παραχρημα άκούειν ζύγκειται.

trete . — ώς — είρηται . Hiemit ist
die höchste Aufgabe des Künstlers ,
also auch des Historikers , ausge¬
sprochen , nämlich die : die ideale
Wahrheit mit der realen möglichst
zu vereinigen . — ώς έκαστοι εδό -
κουν εμ,οι αν είπεΐν . — έχομένω
τής ξνμπ . γν . Hauptinhalt, , ,» /. . . . .i , —

„ > f ίο . ' τττ„ , . 4 - einst wieder ebenso und ähn -
2 . επεξελ&ων . Wenn dies Verb ., , . , · · , , , .. ,

i τ· τ » ί j τ r \ ' lioh apin wirfil hfl .narr wiasonst die Bedeutung der Dar -

des andern Genet . 2 , 90 , 4 cos είχε
τάχονς έκαστος . 6 , 97 , 3 u . a . ,
ΤΙ - «tV1

4 . όσοι — ε
'ξ,έΐ. fime’'1iehw?e?ige ^

Stelle , die wohl noch am besten
so erklärt wird : τών μελλόντων —
έσεα&αι (dessen , was nach dem
Lauf der menschlichen Dinge

)

”
■ ·· * #

- 555 *

: '*
<U

Stellung hat , hier von der Er¬
forschung verstanden werden
kann , wie Classen mit Krüger und
dem Schol. (= ερευνών) annimmt ,
so läfst es sich ganz füglich mit
παρά τών άλλων verbinden . Einige
Wahrscheinlichkeit erhält dieseAuf¬
fassung durch den gebrauchten Aor.,
wonach das έπεξελ&εΐν dem γρά¬
φει»’ vorangehen mufs , also nicht
die Darstellung selbst bezeich¬
nenkann . „Der. zjoGivpide liegende
Begriff „bis ™ EndSmachgehen “
läfst beide Bedeutungen zu“ CI.
Die Änderung Linwoods περί τών
άλλων scheint unnötig .

3 . ώς — έχοι . Konstr . ώς τις
έχοι έννοιας έκατέρων ή μνήμης.
Weg . d . Genet, έκατέρων, für die
eine von beiden Parteien , v.
7 , 57 , 10 Α&ηναΐων έννοια ; wegen

Ol £ /τνΐΛ»,Μ-γ r-

lich sein wird ) hängt , wie τών
γενομένων , von τό σαφές , das
Siche re . Ausgemachte , ab,und *
es ist nur konsequent , dafs , wer ~r ’
von der Zukunft sagt , sie wird der
Vergangenheit gleich oder ähnlich
sein , jener eben so gut wie dieser
τό σαφές beilegt . Der Nachsatz
beginnt bei ωφέλιμα : τούτους (dafs
diese ) nämlich όσοι βουλ . . ωφέ¬
λιμα κρίνειν αυτά (mein Werk ,
wie oben in τό μή μυ&ώδες αυτών) ,
αρκούντως έξει . — αγώνισμα , ein
Pr ach tstück . Prunk stück , etwa
für den Wettkampf bei den olymp.
Spielen . Quintii . X, 1 , 31 . Totum¬
que (historiae) opus non ad actum
rei pugnamque praesentem, sed ad
memoriam posteritatis et ingenii fa¬
mam componitur. „Was glänzt , ist
ist für den Augenblick geboren .
Das Echte bleibt der Nachwelt un¬
verloren .“.

rar / *■** * " 'S

itvruv JnC rSv SiXXuv
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23 . Τών δε πρότερον έργων μέγιβτον έπράχ & η τό Μηδι¬

κόν,· καί τούτο όμως δνοΐν νανμαχίαιν και πεξομαχίαιν ταχεΐαν

την κρίβιν έβχε. τούτον δε τον πόλεμόν μήκος τε μέγα προνβη ,
πα&ήματά τε ζννηνεχ &η γενέβ&αι έν αντώ τή Ελλαδι οια ονχ

2 ε'
τερα έν ί'βω χρόνω . ούτε γάρ πόλεις τοβαίδε ληφ & εΐβαι ηρη -

μώ&ηβαν , αι μεν νπο βαρβάρων , αι δ ’ νπο βφών αντών αντι -

πολεμονντων (είβϊ δε αι και οΐκήτορας μετέβαλον αλιβκομεναι ) ,
ούτε φνγαϊ τοβαίδε άν&ρώπων και φόνος , 6 μεν κατ ’ αυτόν

3 τον πόλεμον , ό δε διά τό βταβιάζειν . τά τε πρότερον ακοή μεν

λεγάμενα , έργφ δε βπανιώτερον βέβαιον μένα ονκ άπιβτα κατ -

έβτη , βειβμών τε πέρι , οϊ έπϊ πλεϊβτον άμα μέρος γης καί

ίβχνρότατοι οί αυτοί έπέβχον , ήλιον τε εκλείψεις , α'ί πνκνότεραι
παρά τά έκ τον πριν χρόνον μνημονευόμενα ξννέβηβαν , ανχμοί
τε έβτι παρ

’
ο ’ις μεγάλοι και απ ’ αντών και λιμοί και ή ονχ

ήκιβτα βλάψαβα και μέρος τι φ%·είραβα ή λοιμώδης νόβος '

ταντα γάρ πάντα μετά τονδε τον πολέμου άμα ί,ννεπέ &ετο.
4 ήρ

'
ξαντο δε αυτού ’Α$ ηναϊοι και Πελοποννήβιοι λνβαντες τάς

τριακοντοντεις βπονδάς αϊ αύτοΐς έγένοντο μετά Εύβοιας άλω-

5 6ιν . διότι δ ’ έλυβαν , τάς αιτίας προέγραψα πρώτον και τάς

διαφοράς , τον μη τινα ξητήβαί ποτέ ί’ξ ότον τοβούτος πόλεμος
6 τοΐς Έλληβι κατέβτη . την μεν γάρ άλη &εβτάτην πρόφαβιν ,

23. 1 . δνοΐν νανμ . καί δνοΐν π .,
doch wohl , wie der Schol. schon
bemerkt, Artemision und Salamis,
Thermopylai und Plataiai ; denn
durch diese Schlachten erhielt
der Krieg seine Entscheidung
(την κρίβιν έβχεν) . Vgl . auch 89,2.

2 . νπο βαρβ . Mykalessos (7 , 29),
νπο βφ . αντ . Plataiai (3 , 68 ) , My -
tilene

_(3; 50) , Thyrea ( 4 , 57) , oU.
μετ . Aigina (2 , 27) , Potidaia (2 , 70 ) ,
Anaktorion (4, 49) , Skione (5 , 32 ) ,
Melos (5 , 116) ; in letzterem u . in
Plataiai auch d . φόνος v. . αντ. τ.
πολ . , auf Kerkyra , in Mejsjara , auf
Samos διά τό βταβ . — οντε φνγαϊ
κτέ ., sc . έγένοντο.

3 . βειβμών πέρι steht den nach-
herigen Nom. parallel . Ähnliche
Varietät des Ausdrucks häufig; so
gleich nachher ein Wechsel des
Genus in αΐ πνκνότεραι παρά τά
κτε . : welche häufiger vorka¬
men in Vergleich zu den aus

der frühem Zeit erwähnten
Vorfällen (dieser Art) . Die Ana-
strophe πέρι findet sich bei Thuk.
oft. Aus κατέβτη ist zu βειβμοί,
εκλείψεις etwa έγένοντο zu ergän¬
zen , έπέβχον intrans. — Zu dem
Gebrauch v . παρά nach Kompar. s.
Kr. 49 , 2 , 8 . — ανχμοί — λιμοί.
Während zu allem übrigen hier
Aufgeführten im Laufe der Erzäh¬
lung später Belege Vorkommen ,
wird ein Beispiel von „Dürre und
daraus entstehender Hungersnot“
nicht erwähnt. — ή — νόβος. In
der Voraufstellung der Partie, und
der Wiederholung des Art. liegt
etwas Spannendes und Pathetisch-
Feierliches .

4 . τριακ . βπ . , geschlossen 445 . s.
116 . — τον μή τινα ξητήβαι s . Κ. 4.

6 . την μεν γάρ κτε . Zu der
grammatisch schon vollständigen
Konstr . την αΙτίαν ηγούμαι τους
Α& . μεγάλονς γιγν. kommt noch
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άφανεΰτάτην δε λόγω τούς Αθηναίους ηγούμαι μεγάλους γιγνο -

μένους και φόβον παρέχοντας τοίς Αακεδαιμονίοις άναγκάβαι
ές το πολεμεϊν αΐ δ’ ές το φανερόν λεγόμεναι αΐτίαι αϊδ

η <3αν εκατέρων , άφ ’ ών λνΰαντες τάς απονδάς ές τον πόλεμον
κατέΰτηβαν.

24 . jΕπίδαμνός έβτι πόλις έν δεξιά έβπλέοντι τον ’ΐόνιον
κόλπον ' προΰοικονβι δ ’

αυτήν Ταυλάντιοι βάρβαροι,
’
Ιλλυρι¬

κόν έθνος . ναύτην άπώκιβαν μεν Κερκυραΐοι, οικιβτης δ ’ έγέ- 2
νέτο Φαλίος Έρατοκλείδου, Κορίνθιος γένος , των άφ ’ Ηρα-

κλέους , κατά δη τον παλαιόν νόμον έκ της μητροπόλεως κατα¬

πλήξεις . ξυνωκιβαν δέ καί Κορινθίων τινές και του άλλον

Αωρικον γένους , προελ&όντος δε τον χρόνου έγένετο [ή των 3
’Επιδαμνίων πόλις] μεγάλη και πολυάνθρωπος , βταβιάβαντες 4
δε έν άλληλοις έτη πολλά, ως λέγεται , από πολέμου τίνος των

προβοίκων βαρβάρων έφθάρηΰαν και της δννάμεως της πολλής
έΰτερήθηβαν. τά δε τελευταία προ τονδε τού πολέμου ό δήμος 5
αυτών έξεδίωξε τούς δυνατούς , οι δε άπελθόντες μετά των

βαρβάρων έλήζοντο τους έν τή πόλει κατά τε γην και κατά θά-
λαββαν. οι δε έν τή πόλει όντες Έπιδάμνιοι έπειδή έπιέζοντο, 6
πέμπονβιν ές την Κέρκυραν πρέββεις ώς μητρόπολιν ονβαν,
δεόμενοι μή 6φάς περιοράν φθειρομένους , άλλα τούς τε φεύ¬
γοντας ξνναλλάξαι βφίΰι και τον των βαρβάρων πόλεμον κατα -

ein gleichfalls von -ηγούμαι abhäng .
Inf . άναγκάβαι hinzu . Dieselbe
Doppelkonstr . 27 , 1 άποικίαν εκή -
qvgoov επί τη ΐβη καί όμοια _τον
βονλόμενον Uvea. 3, 89, 5 . Ähn¬
lich 3 , 4, 5 ον γάρ επίοτενον τοίς
άπό των ’ΑΘ . προχωρήβειν coli. 4,
92, 7 . Ferner 3 , 6 , 2 τής θαλάααης
εΐργον μή χρήβθαι τους Μντιλη-
ναίονς coli. 5 , 15 , 1 . vgl . zu K . 33,
3 . Piat . Kriton . K . 14 . de rep . 4 ,
437 B . Die von Poppo u . Classen
gegebene Erklärung beruht auf der
Annahme , dafs der Acc . c . inf.
gleichbedeutend sei mit ότι oi ’Afl·.
— ήνάγκαβαν , was mir ebenso we¬
nig möglich scheint , als im Lat .
Athenienses coegisse für quod Ath.
coegerunt . — πρόφαβις hier von
der wirklichen Ursache , αιτία
von der angeblichen , dem
Vorwände . Die Umdrehung der
natürlichen Bedeutung beider Wör¬

ter , gerade im Gegensätze , bleibt
immerhin befremdend , wenn schon
auch andere , doch in weniger auf¬
fallender Weise , beide promiscue
gebrauchen .

24. Anfang der Erzählung des
eigentl . Stoffes , doch noch einmal
unterbrochen durch K . 88—118 .

1 . τον Ιόν . κ . Name für das
adriat . Meer, auch bei Herod.

2 . öij wie 2 , 102 , 5 . 3, 104, 1 .
bezeichnet , dafs der erklärende Zu¬
satz etwas Selbstverständliches oder
Bekanntes enthält . — τής μητροπ. ,
insofern Korinth die Mutterstadt ,
von Kerkyra war . Epidamnos war
gegründet 627 .

3 . ή τ . Έπ . πόλις scheint Glos¬
sen! (St .) .

5 . άπελθόντες , sc . εκ τής πάλεως
προς τους βαρβάρους . Stahl u . CI .
schreiben nach Haases Konj. επεί¬
γοντες .
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7 λυβαι . ταΰτα δε ίκέται κα &εζόμενοι ίς το "
Ηραιον έδέοντο . οί

δε Κερκυραΐοι την ίκετείαν ονκ εδέξαντο , αλί! απράκτους άπ-
έπεμψαν .

25. Γνόντες δε οί ’Επιδάμινοι ούδεμίαν βφίΰιν άπδ Κέρκυ¬
ρας τιμωρίαν ουβαν εν απόρω εΐχοντο Ο'έο&αι το παρόν , και
πέμψαντες ές Λελφους τον ϋ 'εόν έπήροντο εί παραδοϊεν Κοριν -
%ίοις την πόλιν ως οικιβταϊς και τιμωρίαν τινά πειρώντο απ’

αυτών ποιείΰ &αι . 6 δ ’ αυτοΐς άνεΐλε παραδοΰναι και ηγεμόνας
2 ποιεΐβ &αι . έλ&όντες δε οί ’

Επιδάμνιοι ές την Κόριν &ον κατά
τό μαντεΐον παρέδοΰαν την αποικίαν , τόν τε οίκιβτην άποδει -
κνύντες ΰφών εκ Κορίν &ου όντα και τό χρηβτηριον δηλονντες ,
έδέοντί τε μη βφάς περιοράν διαφ &ειρομένους , άλλ! έπαμνναι .

3 Κορίν &ιοι δε κατά τε τό δίκαιον νπεδεξαντο την τιμωρίαν , νο-
μίξοντες ουχ ηβΰον εαυτών είναι την αποικίαν η Κερκυραίων ,
άμα δε καί μίβει τών Κερκυραίων , ότι αυτών παρημελουν όν-

4 τες άποικοι ' ούτε γάρ εν πανηγύρεβι ταΐς κοιναΐς διδόντες
γέρα τα νομιξύμενα ούτε Κοριν &ίω άνδρι προκαταρχόμενοι τών
ιερών , ώΰπερ αί ’άλλαι άποικίαι , περιψρονοϋντες δε αυτούς καν
χρημάτων δυνάμει όντες κατ ’ εκείνον τόν χρόνον όμοια τοΐς
'
Ελλήνων πλουΰιωτάτοις καί τη ές πόλεμον παρασκευή δυνατώ -
τεροι , ναυτικώ δε καί πολύ προέχειν έΰτιν ότε έπαιρόμενοι , και

25 . 1 . τιμωρία in der Bedeutung
Hülfe bei anderen Attikern unge¬
bräuchlich , bei Thuk . nicht selten .

2 . παρέδοΰαν , i . J . 436.
3 . άμα äs καί korrespond . dem

τε . Eben so άμα δέ 6, 83 , 1 .
4 . οΰτε γάρ κτε . Da παρημελουν

in ’ Gedanken zu wiederholen nicht
zulässig scheint , ist die Interpunk¬
tion Stahls angenommen , wonach
die durch die Parenthese y — πο-
λεμεΐν anakoluthisch gewordene Pe¬
riode ihren Abschlufs findet in der
mit verändertem Subj . eintretenden
Epanalepsis πάντων ovv κτε. (26 ,
1 ) . — κοιναΐς , der Metropolis und
der Mutterstadt gemeinsam . —
γέρα, Ehrenbezeugungen , z . B.
Ehrensitze , Sendung von Theoren ,vielleicht auch Geschenke . — Ko -
ριν &ίφ — ιερών. Sachlich und
sprachlich am richtigsten erscheint
die Erklärung : „einem Korin -

thier die Erstlinge des Opfers
zuteilend , damit er sie nämlich
auf dem Altare der Götter ver¬
brenne .“ — KuvKouj. vonHünnekes ,auch von CI. in der Form και εν
aufgenommen statt des handschrftl .
καί , das keine annehmbare Kon¬
struktion zuläfst . Schütz (Gymn -
Wes . XXXV. S . 459) fafst den
blofsen Dativ parallel dem folgen¬den τη παραβκευη . Herbst (Fleck¬
eisen CXIX. S . 535 ) will ändern καί
χρ . πλή&ει δυνατοί όντες und ver¬
gleicht 9 , 2 . Mit εν χρημάτων δυ¬
νάμει όντες vgl. 3 , 93 , 2 . ίν δυ¬
νάμει οντες τών ταυτή χωρίων. St.schreibt όμοια (cod. Ital . όμοια),Kratz vermutet όμοιοι . Adverbial
steht όμοια auch 7 , 29 , 4 und öfter
bei Herodot . -— έπαιρόμενοι intrans ,
„stolz sein auf “

, wie 4 , 18 , 4 . 6,11 , 6 . Dagegen s . 1 , 81 , 1 . — ναυ¬
τικώ verb . mit προέχειν , dieses
hängt ab von έπαιρ ., das εοτιν ότε ad-
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κατά τήν των Φαιάκων προενοίκηβιν της Κέρκυρας κλέος εχόν-
των τα περί τας νανς '

{η καί μάλλον έξήρτνοντο το ναυτικόν
καί ήβαν ουκ αδύνατοι ' τριήρεις γάρ εΐκοβι καί εκατόν υπήρ¬
χαν αύτοϊς οτε ήρχοντο πολεμεΐν ’)

26 . πάντων ουν τούτων εγκλήματα έχοντες οι ΚορίνΟτοι
έπεμπαν ές την Έπίδαμνον άβμενοι την ώφελίαν , οίκητορά τε
τον βουλόμενον ίέναι κελεύοντες καί ’Αμπρακιωτών και Αευκα-
δίων και εαυτών φρουρούς , έπορεύ&ηβαν de πεζή ές ’Απολλω- 2
νίαν , Κοριν&ίων ούβαν αποικίαν , δέει των Κερκυραίων μη
κωλύωνται υπ ’ αυτών κατά &άλαββαν περαιούμενοι . Κερκυραϊοι 3
de επειδή ήβ&οντο τούς τε οίκήτορας και φρουρούς ήκοντας ές
την

’
Επίδαμνον την τε αποικίαν Κοριν & ίοις δεδομένην , έχα-

λέπαινον ' και πλεύΰαντες ευ&νς πέντε και εΐκοβι ναυβι και
ύβτερον έτέρω βτόλω τούς τε φεύγοντας έκέλευον κατ ’

επήρειαν
δέχεβ&αι αύτούς (ήλ&ον γάρ ές τήν Κέρκυραν οι τών ’Επιδα -
μνίων φυγάδες , τάφους τε άποδεικνύντες καί Συγγένειαν , ήν
προΐβχόμενοι έδέοντο 6φας κατάγειν ) , τούς τε φρουρούς οϋς
Κορίν %·ιοι έπεμ -ψαν καί τούς οίκήτορας άποπέμπειν . οί de ’Επι - 4
δάμνιοι ούδεν αυτών νπήκουβαν . άλλα βτρατεύουβιν επ ’ αύ¬
τούς οί Κερκυραϊοι τεββαράκοντα ναυβι μετά τών φυγάδων ως
κατάΣοντες, καί τούς ’

ίλλυριούς προβλαβόντες . προβκα&εζόμενοι 5
δε τήν πάλιν προεΐπον

’
Επιδαμνίων τε τον βουλόμενον καί τούς

Σένους άπα&εΐς άπιέναι , ει de μή, ώς πολεμίοις χρήβεβ&αι . ως
„ ■ ro -
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verbiasciert : zuweilen , das nächste
■xai·. auch . — των Φαιάκων. Be¬
kanntlich wird Homers Scheria
fast allgemein für Kerkyra ge¬
halten .

26 . 1 . έπεμπαν dagegen § 3
έπεμψαν. Die Begriffe schicken ,
sagen , befehlen werden häufig
im Imperf . gebraucht , wo man den
Aor . für natürlicher halten könnte .
Die Handlung wird in ihrem Ver¬
lauf , in ihren Momenten , wohin oft
auch die Vorbereitungen schon ge¬
hören , gedacht . So bei Thuk . noch
απέατελλον, έπλεαν, vorzüglich aber
έλεγον und εκελευον. Inchoativ ist
επολιορκουν § 5 .

3 . τάφους , nämlich ihrer Vor¬

fahren . — άποδεικνύντες , nach¬
weisend . Viell . verdient die Les¬
art des Vat . επιδεικνυντες (hin¬
weisend auf ) den Vorzug , den
ihr CI. und St . eingeräumt haben
— obwohl es fraglich ist , ob die¬
sem Cod. der hohe Wert , welchen
er in den beiden letzten Büchern
augenscheinlich besitzt , auch in den
übrigen zugeschrieben werden darf.
— προιαχόμενοι (c . 140 , 4) vorhal¬
tend , Kr. geltend machend .

4 . αυτών Neutr ., wie K . 29, 1 . —
αλλά wohl darum , weil zunächst der
allgemeinere Gedanke vorschwebte :
sondern der Krieg begann .
Ähnlich urteilt Ullrich Progr . Ham¬
burg 1862 S . 26 . — Übersetze
etwa : da —.

i
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δ ’ ovx έπεί&οντο, οί μεν Κέρκυραtot (έβτι <3
’ ίΰΟ-μος το χωρίον)

έπολιόρκονν την πάλιν.
27 . Κορίν&ιοι δ ’

, ως αντοΐς εκ της Έπιδάμνου ήλ&ον άγ¬

γελοι οτι πολιορκούνται , παρεβκεναξοντο βτρατιαν , και αμα

αποικίαν ές την Επίδαμνον έκηρνββον επι τη ι6η και ομοια

τον βονλόμενον ίέναι ' εί δε τις το παραντίκα μεν μη ε&έλοι

ζυμπλεΐν , μετέχειν δε βούλεται της αποικίας, πεντήκοντα δραχ-

μας κατα&έντα Κορινθίας μένειν . ηΰαν δε και οι πλεοντες

2 πολλοί και οι τάργύριον καταβάλλοντες. έδεή &ηΰαν δε και των

Μεγαρέων νανβί ΰφάς ξνμπροπέμ -ψαι , εί ’
άρα κωλύοιντο νπο

Κερκυραίων πλεΐν οί δε παρεσκενάξοντο αντοΐς οκτώ νανβϊ

ζνμπλεΐν , καί Πάλης Κεφαλλήνιαν τέββαρβι. καί Επιδανρίων

έδεή&ηβαν , οΐ παρέβχον πέντε,
'Ερμιονής δε μίαν καί Τροιζή-

νιοι δύο, Αενκάδιοι δε δέκα καί ’Λμπρακιώται οκτώ . Θηβαίους
δε χρήματα ήτηβαν καί Φλιαβίονς , Ηλείους δε νανς τε κενας
καί χρήματα, αυτών δε Κοριν&ίων νήες παρεβκενάξοντο τριά¬

κοντα καί τριβχίλιοι οπλιται.
28 . Επειδή δε έπύ&οντο οί Κερκνραΐοι την παραβκενήν ,

έλ&όντες ές Κόρινθον μετά Λακεδαιμονίων καί Σικνωνίων

πρέββεων, ovg παρέλαβον, έκέλενον Κοριν &ίονς τους έν Επι -

δάμνω φρουρούς τε καί οίκήτορας άπάγειν , ώς ον μετόν αντοΐς
2 Επιδάμνου . εί δέ τι αντιποιούνται , δίκας ή&ελον δούναι έν

i-vAVuV, ihfi
! Κβ^- ■

5 . Sozi — χωρίον , erklärt die
Leichtigkeit der Belagerung .

27 . 1 . αποικίαν κτε. zu 23 , 6 . —
επι zjj i'arj x . 6 . unter gleichen
Rechten , stehende Formel (s . 15,
2) , nämlich für alle Kolonisten
unter einander , ohne spezielle
Beziehung auf die Epidamnier . —
ε&έλοι — βούλεται. Wenn jemand
augenblicklich mitzugehen
möglicherweise keine Lust
haben sollte , so mufs er doch über¬
haupt mitzugehen wirklich die
Absicht hegen , entschlossen sein (s .
Demosth . Olynth . 1 , 1) . Daraus er¬
klärt sich der Wechsel des Modus.
— Κοριν&ίας . Die korinth . Drachme
war , wie auch das Talent , der
aiginet . gleich und verhielt sich
ursprünglich zur attischen wie 5 : 3
{jene = 10 Obolen , diese = 6) .
(Boeckh, Staatsh . 1 , S . 26 . 2 A .) —

κατατι&έναι und καταβάλλειν hin¬
terlegen .

2 . | νμπροπίμψαι . Fast alle Hs .
ξνμπροπέμψειν . Früher nahm ich ,
eben der Hs . wegen , mit den
übrigen Herausg . einen solchen ir¬
rationalen Gebrauch des Inf . Fut .
bei Thuk . an mehreren Stellen an
(cf. Lobeck Phryn . p . 747 sqq .) . In¬
dessen beweist eine Menge von Bei¬
spielen , dafs ein derartiges Ver¬
trauen auf d . Hs . nichts als Aber¬
glaube ist . Ich folge daher jetzt
hierin den neuern Autoritäten Cobet ,
Madvig und Stahl ; s . meine Text-
ausg . ( 1880 ) praef . p . V sq. B .

28. 2 . δίκας δονναι , einRechts -
verfahren gewähren , d . i . eine
schiedsrichterliche Entschei¬
dung eintreten lassen , vgl. 1 ,
85 , 2 . 140 , 2 . 5 , 27 , 2 . Die das
Schiedsgericht bildenden Städte

«
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Πελοποννήβω παρά πόλεβιν ccig αν άμφότεροι ζυμβώßiV όπο-
τέρων ό ’ αν δικαΰ &η είναι την αποικίαν, τούτους κρατεϊν.
η&ελον δε καί τω εν Λελφοΐς μαντεύω έπιτρέψαι. πόλεμον δε 3
ούκ είων ποιεΐν ' ε £ δε μη , καί αυτοί άνα.γκαβ&ήΰεβ&αι έφαβαν,
εκείνων βιαξομένων, φίλους ποιεΐδ&αι oi!g ου βούλονται , ετέ¬
ρους των νϋν όντων μάλλον, ώφελίας ένεκα, οί de Κορίν &ιοι 4
άπεκρίναντο αυτοίς , ην τάς τε ναΰς καί τους βαρβάρους από
’Επιδάμνον απαγάγωΰι , βουλενβεβ&αι ' πρότερον δέ ου καλώς
'έχειν τούς μεν πολιορκεΐβ&αι , αυτούς δε δικάζεβ &αι . Κερκυ - 5
ραΐοι δέ άντέλεγον , ην καί εκείνοι τούς έν ’Επιδάμνω άπαγά-

γωΰι , ποιηΰειν ταντα ' έτοιμοι de είναι καί ώΰτε άμφοτέρους
μένειν κατά χώραν , βπονδάς δέ ποιηβαβ&αι έως αν η δίκη
γένηται.

29 . Κορίν&ιοι δέ ούδέν τούτων υπήκουον , άλ)ύ επειδή
πλήρεις αύτοΐς ηβαν αί νηες καί οί Σύμμαχοι παρηβαν , προ-

nannte man εκκλητοι. — αΐς αν ist
nicht von ξνμβωσιν abhängig, son¬
dern von dem zu ergänzenden δί-
κας δούναι , und = παρ

’ als ’άν.
Diese Brachylogie bei Thuk . sieben¬
mal ; aber ohne dieselbe erklärbar
sind Stellen wie κατά τον αντον
χρόνον ον 3 , 18, 1 .

3 . πόλεμον — ποιεΐν , „einen
Krieg hervorzurufen (ποιεΐν , nicht
ποιείσ &αΐ), davor warnten (ονκ εάν
wie 127 , 3 und sonst) sie drin¬
gend “ . CI. — εί δε μη , sc . μη
ποιήσονσι d. i . wenn sie ihn doch
hervorrufen würden . So εί δε μη
regelmäfsig auch nach negativen
Ausdrücken : 35 , 5 . 131 , 1 . 2 , 5 , 5 .
8 , 97 , 1 . — των νϋν όντων. Die
jetzigen Freunde der dorischen
Kerkyraier sind trotz der eingetre¬
tenen Spannung und trotz der
Bündnislosigkeit Kerkyras (31 , 2 )
noch immer die stammverwand¬
ten Peloponnesier . Eine gleiche
Drohung wie hier 71 , 4.

4 . τούς μεν πολιορκεΐσ &αι ist
blofs zur Erhöhung des Kontrastes
als selbständ . Satzglied hingestellt ;
denn πρότερον pafst nur zu δικάζ.
Wir genauer subordinierend :
früher gezieme es sich nicht, wäh¬
ren djene blockiertwürden , ihrer¬

seits zu prozessieren , v . 1 , 35 , 3 .
121 , 5 . 3 , 57 , 2 . 6 , 79 , 2 .

5 . άντέλεγον κτε . Nur da, wo es
allein oder mit dem Dat . steht , ent¬
spricht αντιλέγω unserm wider¬
sprechen , bestreiten . Sonst
ist der positive Bestandteil (λέγω)
das Bestimmende: dagegen sa¬
gen , dagegen behaupten : 3,
41 , 1 . 4 , 130 , 4 . 5 , 49 , 2 ; und ονκ
αντιλέγω 1 , 77 , 3 . 86 , 1 . 8 , 24 , 5.
Ein darauf folg, ov oder μή ist
daher nirgends pleonastisch. —
ώστε κτε . kann meines Erachtens
von έτοιμοι abhängen , das den
Acc . c. inf. 8 , 9 , 1 nach sich hat .
ώστε steht ganz ähnlich auch nach
προ&υμεΐσ &αι 7 , 86 , 3 τούς άνδρας
προν &υμή&η ώστε άφε &ηναι und
nach επαγγέλλεσ &αι 8 , 86 , 8 επαγ-
γελλόμενοι ώστε βοη&είν ; wie über¬
haupt häufig nach Ausdrücken , wel¬
che die Bedeutung des „Vertrag-
schliefsens“ enthalten, wie ομολο¬
γίαν , απονδάς ,

’ξυμμαχίαν ποιεΐσ &αι
ξνγχωρεΐν u . ä . Das δέ nach απον¬
δάς ist .daher nicht zu verdäch¬
tigen . Übrigens ziehen Kr. und
jetzt CI. vor , zu έτοιμοι είναι zu
ergänzen δικάξεσ&αι und καί ώστε
zu verstehen : auch unter der
Bedingung dafs .

29. 1 . τούτων νπ . s . 26 . 4.
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πεμψανΧεS τΐ,οοτεοον 7tO?.£UOV JlOOtOOVVTU Κερχνραΐοις,
άρανχες εβδομήχο vxa vavöi χαί πενχε διβχιλιοις χε οπλιχαις
έπλεον επί χήν

’Επίδαμνον , Κερχνραίοις εναντία πολεμήβον -

2 χες ' έβχραχήγει δε χών μεν νέων ’Αριβχενς δ Πελλίχον χαϊ

Καλλιχράχης δ Καλλίον χαϊ Τιμάνωρ ο Τιμαν&ονς, χον δε πεζόν
3

’Αρχέχιμός χε δ Ενρνχίμον χαϊ ’ΐβαρχίδας ο Ιβαρχον . επειδή
δε εγενονχο εν ’Αχχίω χης

’Αναχχορίας γης , ον χδ ιερόν χον
:'Απόλλωνός έβχιν , επί χώ βχόμαχι χον ’Αμπραχιχον χόλπον , οί

Κερχνραΐοι χήρνχά χε προέπεμ -φαν ανχοΐς εν αχαχίω απεροννχα
μη πλεΐν επί βφάς, καί χας νανς άμα επλήρονν, ζενζανχές χε
χάς παλαιάς ωβχε πλωίμονς είναι καί χας άλλας επιβκενάβανχες.

4 ως δε δ κήρνζ χε άπήγγειλεν ονδεν είρηναϊον παρά χών Κο -

ριν&ίων παί αί νηες ανχοΐς έπεπλήρωνχο ονβαι ογδοήχονχα
(χεββαράχονχα γάρ ’Επίδαμνον επολιόρχονν) , άνχαναγαγόμενοι

5 χαί παραχαί,άμενοι ένανμάχηβαν ' καί ενίκηβαν οί Κερχνραΐοι
παρά πολν χαί νανς πενχεχαίδεχα διεφ&ειραν χών Κοριν&ίων.
xij δε ανχή ήμερα ανχοΐς ξννέβη καί χονς χήν ’Επίδαμνον πο-

λιορχοννχας παραβχήβαβ &αι δμολογία ωβχε χονς μεν έπήλνδας
άποδόβ &αι , Κοριν&ίονς δε δήβανχας εχειν εως άν άλλο χι δόξη.

30. Μετά δε χήν νανμαχίαν οί Κερχνραΐοι χροπαϊον
βχήβανχες επί χή Αενκίμμη χης Κερχνρας άχρωχηρίω χονς μεν
άλλονς ονς έλαβαν αίχμαλώχονς άπέχχειναν, Κοριν&ίονς δε

2 δήβανχες είχον . νβχερον öd, επειδή οί Κορίν%ιοι καί οί Σύμμαχοι

2 . δισχιλ ,
’οπλ ., also etwa 26 auf

einer Triere ; gewöhnlich 30 , später
20 . — εναντία wie ομοΐα 25 , 4 .

3 . ζεΰζαντες. Ein Schiff bin¬
den heilst : Bänder , verbindende
oder zusammenhaltende Balken
(ζυγώματα ) einziehen (schol .) , viell .
auch mit Brettern benageln . Vom
Aus - oder Aufbessern , jedoch
von einem weniger bedeutenden als
ξενξαντες, ist wohl auch επισηενά-
ααντε s zu verstehen, das diese Be¬
deutung überall hat und nirgends,
auch 7, 36 , 2 nicht , die des Aus -
rüstens , vgl . έπιοκενή.

4. κηρνζ , nicht κηρνξ und χηρνζαι,
nicht κηρϋξαι ist zu accentuieren;
s . W . Dindorf in Steph. Thes. unt.
d . W . — τεββαρ . γάρ 25 , 3 . —
άνταναγαγόμενοι . Die Hs . άντ-
αναγόμενοι. Auch hier und 52 , 1

(άναγαγάμενοί) war, wie CI . zuerst
gezeigt hat, der Ao . aufzunehmen,
nachdem dies schon an andern
Stellen, wo die guten Hdschr . fast
alle od . in der Mehrzahl ein sinn¬
widriges part. praes, dieser Vba
bieten, von den meisten Herausgeb.
geschehen war . Das, übrigens leicht
begreifliche, grofse Schwanken der
Hdschr. in diesen Formen zeigt ein
Blick in Betaut lex . άνάγειν und
ανταναγειν . — ίνανμάχηβαν , wahr-
scheinl. imFrühjahr434. — δήσαντας
ί'χειν wie gleich 30 , 1 . vgl . auch
55 , 1 .

5 . παραστήσασ &αι transit. : es
sich unterwarfen . — ώστε, auf
die Bedingung dafs . s . 28 , 5 .

30 . 1 . τροπαΐον ältere att . Form.
— s . Einleitung S . XIX.
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ήΰβημένοι ταΐς ναυβίν άνεχώρηβαν επ ’ οίκον , τής &αλάββης
απαθής έκράτονν της κατ ’ εκείνα τα χωρία οι Κερκνραΐοι , καί
πλενθαντες ες Λευκάδα την Κοριν&ίων αποικίαν της γης έτεμον
καί Κνλληνην το ’Ηλείων έπίνειον ένέπρηβαν , ότι νανς καί
χρήματα παρέβχον Κοριν &ίοις. τον τε χρόνον τον πλεΐΰτον 3
μετά την ναυμαχίαν έκράτονν τής &αλάΰβης καί τους των
Κοριν &ίων ζνμμάχονς έπιπλέοντες έφ&ειρον , μέχρι ον Κορίν&ιοι
περιόντι τω ϋ-ερει πέμψαντες νανς καί βτρατιάν, έπεί βφών οί
ξνμμαχοι έπόνονν, έβτρατοπεδενοντο επί ’Ακτίω καί περί τό
Χειμέριον τής Θεΰπρωτίδος , φυλακής ένεκα τής τε Λενκάδος
καί των άλλων πόλεων όβαι θφίΰι φίλιαι ήΰαν . άντεβτρατο - 4
πεδενοντο δε καί οί Κερκνραΐοι επί τή Αενκίμμη νανΰί τε καί
πεξω. επίπλεύν τε ουδέτεροι άλλήλοις , αλλά τό &έρος τοντο
άντικα &εξόμενοι χειμώνας ήδη άνεχώρηθαν επ οίκον έκάτεροι.

31 . Τον δ ’ ένιαντόν πάντα τον μετά την ναυμαχίαν καί
τον νβτερον οί Κορίν &ιοι οργή φέροντες τον προς Κερκνραίους
πόλεμον ένανπηγονντο καί παρεΰκενάζοντο τά κράτιΰτα νεών
βτόλον , εκ τε αυτής Πελοποννήΰον άγείροντες καί τής άλλης

2 . της γης , genet , part . , verb.
mit ετεμον . Ebenso 2 , 56 , 6 . —
Warum Imperf . έκράτονν

3 . περιόντι τ . fr . Ganz so wir :
im noch übrigen Sommer für :
ijn dem , wasvomSommernoch
übrig war . Vgl. das bekannte επ
ακρω τω όρει, in summo monte. Es
ist also gegen Ende des Sommers,
natürlich in demselben Jahre , in
welchem die Seeschlacht stattfand .
Mehrere , auch CI . u . St. , haben
aus einem Cod . περιιόντι vorge¬
zogen , was sie teils erklären „im
Laufe des Sommers“

, teils „ gegen
Ende des Sommers “

, teils end¬
lich „im wiederkehrenden , d . i .
folgenden Sommer“ . Vgl . Ullrich
Beitr . z . Kr. d . Th . 3 , S . 5 . —
αψών. Dies Pron . wird häufig in
objektiv gedachten , ihr eigenes
Subj. habenden Nebensätzen ge¬
braucht , indem das Subj. des Haupt¬
satzes dem Gedanken immer als das
bestimmende gegenwärtig bleibt .
So gleich hachh . und schon 20 , 1
σφίΰΐ. Der gewöhnlichen Regel

nach müfsten die Cas . obl. von
αυτός stehen .

4 . χειμώνος ήδη gehört zusam¬
men , gleichsam χειμωνος ήδη όν~
τος. So besonders Adv . der Zeit :
ήδη , und zwar beim Genet. 3 , 106,
3 . 5 , 59, 1 . 8 , 101, 3 (örtlich ) ; beim
Dat . 7 , 80 , 1 ; bei πρός 5 , 56, ' 5
(sonderbarer Xen . Cyrop . 7 , 1 , 45
ήδη ακοταίος άναγαγών aus ήδη
ακάτου όντος ) . ετι : beim Gen. 4,
110 , 1 ; bei έν 3 , 112 , 3 . 4 , 32 , 1 .
Aber auch andere Adv . vertreten ,
neben artikellose Subst . unmittel¬
bar gestellt , gleichsam die Stelle
des Adj . : Ufroi λογάδην 4 , 31 , 2 .
6 , 66 , 2 , weshalb auch 4 , 4 , 2 diese
Worte zu verbinden , ξ,υβταδον μά -
χαι 7 , 81, 5 . ότι εγγύτατα τούτων
αιτία 7 , 86 , 5 . εμπειρία μάλλον
7 , 44 , 8 . άντικρυς δουλείαν 1 , 122,
2 (wegen την άντικρυς ίλεν &ερίαν
8 , 64 , 5) . Jedoch βιαιότερον φορά
6 , 85 , 2 verbinde ich nicht , und
άποκινδυνεύσει ούτως 7 , 67 , 4
scheint verdorben .

31 . 1 . τά κράτιατα . zu 19.
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2
'Ελλάδος έρέτας μιΰ &ώ πεί &οντες . πνν &ανόμενοι δε οι Κερ -

κνραΐοι την παραβκενήν αυτών έφοβονντο , καί (ήβαν γάρ
ονό'ενδς 'Ελλήνων ένΰπονδοι ουδέ έΰεγράψαντο έαντους ούτε

ig τάς Λ &ηναίων οπονδάς οντε ές τάς Λακεδαιμονίων ) εδοζεν

αντοΐς ελ&ονβιν ώς τους
’Λ&ηναίονς ξναμάχους γενέΰϋαι και

3 ώφελίαν τινά πειράβ &αι άτι αυτών ενρίβκεβ &αι . οι δε Κο -

ρίν &ιοι πνεόμενοι ταντα ήλ&ον και αυτοί ες τάς Λ&ηνας

πρεόβενΰόμενοι , όπως μη ΰφίβι προς τώ Κερκνραίων ναυτικώ

τδ ’Λττικδν προβγενόμενον έμπόδιον γενηται &ε'6&αι τον πο-

4 λεμον η βούλονται , καταΰτάΰης δε έκκληΰίας ες αντιλογίαν

ήλ&ον . και οι μεν Κερκνραϊοι έλεγαν τοιαδε .
32 . ,,Λίκαιον , ώ ’Α&ηναΐοι , τους μήτε ενεργεβίας μεγάλης

μήτε ζνμμαχίας προνφειλομένης ηκοντας παρα τους πελας

επικουρίας , ώβπερ και ημείς νυν , δεηβομένονς αναδιδάζαι

πρώτον , μάλιΰτα μεν ώς και ξνμφορα δέονται , εί δε μη , οτι γε
2 ονκ επιζήμια , έπειτα δε ώς καί την χάριν βέβαιον έίςονΟιν ' εί

δε τούτων μηδέν ΰαψές καταΰτήβονΰι , μη οργίξεβ &αι ήν
άτνχώΰι . Κερκνραΐοι δε μετά τής ζνμμαχίας τής αιτήϋεως και
ταντα πιΰτενοντες εχνρά νμΐν παρέί,εβ&αι άπέΰτειλαν ημάς .

3 τετνχηκε δε το αν τδ επιτήδευμα πρός τε υμάς ές την χρείαν

ήμΐν άλογον και ες τά ήμέτερα αυτών εν τώ παρόντι άζύμφορον .

2 . και ησαν γάρ . Nach häufigem
Sprachgebrauche ist die Begrün¬
dung dem zu Begründenden paren¬
thetisch vorangestellt . — Die Ge¬
sandtschaft etwa anfangs 432 .

32 . „Concio Corcyraeorum prae¬
ter exordium c . 32 et brevem per¬
orationem 36 , 3 in duos locos , τδ
ωφέλιμον c . 33 et τδ δίκαιον 34 .
35 discernitur . Ab altero ad prio¬
rem 35 , 5 et 36 , 1 . 2 ita reditui· ,
ut transitus ad perorationem pa¬
retur “ . P . (Kleine Ausg.)

1 . προνφειλομενης , wörtl . : vor¬
her geschuldet wird , d . h . aus
früherer Zeit her vorliegt , wofür
jetzt Dank und Hülfe gefordert
werden könnte . — ημείς , sc . δεό -
με&α . — πρώτον — έπειτα δέ.
Viel häufiger πρώτον μεν — έπειτα .
Hier konnte wohl wegen μάλιστα
μέν nach πρώτον kein zweites μέν

stehen . Anders fafst die Beziehung
Herbst (Philoh 17 , S . 646 ff.). -
| νμφορα nicht im Sinne des Genet . ,
sondern zur Bezeichnung des In¬
halts , wie τούτο § 4, dagegen επι¬
κουρίας § 5 . 35 , 3 a δ . Kr. 46 , 5 . A . 4.

2 . μετά της ζνμμ . τής αίτ . für
μετά τής αίτ . τής ξνμμ . Sehr häu¬
fige Stellung . — καί — παρέξεο&αι ,
vertrauend , auch hievon (von
dem § , 1 Gesagten ) euch eine
feste Überzeugung gewähren
zu können .

3 . τετύχηκε — άλογον. Häufig
τνγχάνειν, (poet. κυρεΐν ) , διατελεΐν
ohne Partie . , namentl . wenn ein
Adj . daheisteht . Kr . 56 , 4 , 3 . 5 , 4.
Bei Thuk . τνγχ . : 1 , 106 , 1 . 120, 5.
2 , 87 , 5 . διατ . : 1 , 34 , 3 . 6 , 89 , 2 . —
επιτήδευμα , Handlungsweise ,
Verhalten , Politik , näml . die
Neutralität . — χρείαν Bedürfnis,
hier Hülfegesuch , Notruf .
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ξύμμαχοί τε γάρ ονδενός πω εν τώ προ τον έκονβιοι γενόμενοι 4
ννν άλλων τοντο δεηαόμενοι ηκομεν , και άμα ές τον παρόντα
πόλεμον Κοριν &ί’ων έρημοι δι αντί κα&έβταμεν . και περιέβτη -
κεν η δοκονβα ημών πρότερον ΰωφροβννη , το μη εν άλλο τρία
ξνμμαχία τη τον πέλας γνώμη 1-νγκινδννενειν , ννν άβονλία
και αΟ&ένεια ψαινομένη . την μεν ονν γενομένην νανμαχίαν 6
αντοι κατά μάνας άπεωβάμε&α Κοριν&ίονς ' επειδή δέ μείξονι
παραβκενη άπδ Πελοποννήβον και της άλλης

'Ελλάδος έφ’

ημάς ωρμηνται και ημείς αδύνατοι όρώμεν όντες τη οικεία
μόνον δννάμει περιγενέβ &αι , και αμα μέγας 6 κίνδννος , εί
έβόμε&α νπ ’ αντοΐς, ανάγκη καί νμών καί άλλον παντός επι¬
κόνρίας δεϊefrai , και ζνγγνώμη, εί μη μετά κακίας , δόζης δε
μάλλον αμαρτία τη πρότερον άπραγμοβννη εναντία τολμώμεν.

33 . ,,Γενήβεται δε νμΐν πει&ομένοις καλή η ζνντνχία
κατά πολλά της ημετέρας χρείας , πρώτον μεν ότι άδικονμένοις
καί ούχ έτέρονς βλάπτονΰι την έπικονρίαν ποιηόεβ&ε , έπειτα
περί τών μεγίΰτων κινδννενοντας δεχόμενοι ώς αν μάλιΰτα μετ
άειμνήΰτον μαρτνρίον την χάριν κατα&ήβεβ&ε , ναντικόν τε

4 . Das erste Satzglied mit τε
γάρ erklärt das άλογον , das zweite
mit και das άζνμφορον. — -/.α &έστα -
[iiv welche Bedeutung ? — περιέατ.
— ψαιν. , ist umgeschlagen und
zeigt sich nun als .

δ . την — Κοριν& ίονς. Üb . die
doppelten Akk . B . 242 a . — κατά
μάνας auch 37 , 4. zu 14, 3 . — υμών
und άλλον τινός hängt wohl von
επικονρίας , nicht von δεισ&αι ab ;
denn bei Thuk . findet sich sonst
nirgends die Konstr . dieses Verb,
mit doppeltem Gen . , von welcher
indes Herbst (a . a. 0 . S . 652 f.)
je ein Beispiel aus Ilerod ., Xenoph .
und Plato nachweist . Dafs der Ge¬
danke : „ sowohl um eure als jedes
andern Hülfe zu bitten “ dem Sinn
nicht angemessen wäre , vermag ich
nicht einzusehen. — καί ξνγγνώμη
κτε. , und es ist verzeihlich ,
wenn wir , nicht in Böswillig¬
keit , sondern vielmehr in¬
folge eines Meinungsirrtums ,
unserer früheren Teilnah m -
losigkeit Bntgegengesetzes
unternehmen , δοξης άμ . , weil
sie sich in der Meinung geirrt

haben , Neutralität werde sie vor
jeder Anfechtung schützen , άπραγμ .
ist die Neutralitätspolitik , das
Nichteinmischungssystem ; das die¬
sem Entgegengesetzte ist die nun¬
mehrige Bitte um Hülfe.

33. 1 . τής ήμ . χρείας verb . mit
ή ζνντνχία : das Eintreten , die
Thatsache unseres Hülfege -
suchs . — κατα&ήσεσϋ·ε. Die Codd .
κατα^ σθε (κατά&ηβ& ε) . Aber die
finale Bedeutung , die einzige , die
der Konj. mit ώς αν haben könnte ,
wäre sinnwidrig . Daher haben ei¬
nige καταθείσθε , andere κατα&ή -
σεσ&ε geschrieben . Mit dem Opt.
könnte es nicht heifsen ώς άν μά¬
λιστα , sondern höchstens ώς μά-
λιστ αν , oder besser blofs μάλιστ
αν. Die Sprachrichtigkeit des Ind .
dagegen ist unzweifelhaft , und es
wird damit keineswegs ein unthuky -
dideisches av c . indic , fut . einge¬
führt , sondern es ist vollständig
gedacht την χάριν κατα0·ήσεσ9ε ,
ώς αν μάλιστα μ . ά . μ . κ^ταύεΐσ&ε .
Vgl . Demosth. pro cor . p . 322 . K .
ονχ ώς αν εννους καί δίκαιος πο¬
λίτης έαχε την γνώμην. Mit der-
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2 κεκτήμε&α πλην τον παρ
’

υμΐν πλεΐδτον . καί δκεψαβίλε , τις

ενπραξία βπανιωτέρα η τις τοΐς πολεμίοις λυπηρότερα , εί ην
υμείς αν προ πολλών χρημάτων καί χάριτος έτιμήβαδ&ε δνναμιν
υμΐν προδγενεβ&αι , αυτή πάρεβτιν αύτεπάγγελτος , ανεν κινδύ¬
νων και δαπάνης διδονδα εαντην και προβετι φέρονΟα ες μεν
τους πολλούς αρετήν , οίς δε έπαμννεΐτε χάριν , υμΐν δ ’ αντοΐς
Ιβχύν ά εν τω παντϊ χρόνω ολίγοις δη άμα πάντα ξννέβη ,
και ολίγοι ξνμμαχίας δεόμενοι οίς επικαλούνται άδφάλειαν καί

3 κόΰμον ονχ ήδΰον διδόντες η ληψόμενοι παραγίγνονται . τον
δε πόλεμον, δι ονπερ χρήβιμοι αν είμεν, εί τις υμών μη οΐεται
εδεδ &αι , γνώμης αμαρτάνει καί ονκ αίβ&άνεται τούς Λακεδαι¬

μονίους φόβω τω ύμετέρω πολεμηΰείοντας και τούς Κοριν&ίους
δνναμέν ονς παρ

’ αύτοΐς καί ύμίν εχ&ρούς όντας παϊ προκατα¬
λαμβάνοντας ημάς νΰν ές την νμετέραν έπιχείρηΰιν , ΐνα μη τω
κοινώ εχ&ει κατ ’ αυτούς μετ

’ άλληλων δτώμεν μη δ ε δνοϊν

φ&άβαι άμάρτωβιν, η κακώδαι ημάς η δφάς αυτούς βεβαιώ-

4 öaefrai . ημετερον δ ’ αύ εργον προτερηβαι, των μεν διδόντων ,
υμών δε δεξαμενών την ξυμμαχίαν, καί προεπιβονλενειν αντοΐς
μάλλον η άντεπιβονλεύειν .

selben Ellipse beim Part , rag άν
μάλιστα Thuk . 6 , 57 , 3 . οπερ αν
ό φαυλότατος Demostb . pro cor.
ρ . 294 .

2 . λυπηρότερα, εί . Um zu »eben,
dafs η εί nicht nötig , denke man
sich den Bedingungssatz vorange¬
stellt . — προ πολλ. χρημάτων και
χάριτος ετ . Ausdruck der Umgangs¬
sprache ; vgl . unser „ Geld und
gute Worte “ . Isokr . 13 , 11 . De-
mosth . 01 . 1 , 1 . — αρετήν , Tu¬
gendruhm .

3 . δυναμένους , autoritate valere
Yalla . zu 54 , 2 . — προκατ . —
επιχ . , uns vorwegnehmen (vor¬
weg abtun ) zum Angriff gegen
euch , gleichsam als Vorspiel , als
Einleitung dazu , και vor προκαταλ.
will St . beseitigen . — κατ’ αυτούς ,
κατά mit d . Akk . hat bei Thuk .,
Xenoph . u . Herod . sehr oft die
lokale Bedeutung gegenüber :
Th . 1 , 46 , 3 . 48 , 4 . 62 , 6 . 2 , 30 , 2
u . a . Krüg . zu Xen . An . 1 , 4 , 3 .
8 , 21 . Valck . u . Schweigh . zu
Her . 3 , 14, 3 . Nun liegt aber hier

gerade das Bild des Gegenüber¬
stehens zweier feindlichen Heere
zu Grunde , wie ατώμεν zeigt . Einige
Herausg . schrieben trotz der besten
Hs. κατ ’ αυτών , Kr . [κατ ’

] αυτών.
— μηδε κτε . Auch wir sagen wohl
zweierlei statt eins von bei -
,den : damit sie nicht verfehlen ,
zweierlei zuvor zu erlangen ,
entweder -— oder . Ganz ähnlich
122 , 4 τριών — ή — ή . Die Rich¬
tigkeit , ja Notwendigkeit dieser
alten Erklärung ergiebt sich evi¬
dent aus den schon von Poppo
(grofse Ausg .) angeführten Stellen
Soph . El . 1312 (al . 1320 ) u . Andok .
de myst . p . 91 Bekk . Wäre der
Satz affirmativ , so stände wahr-
scheinl . das logisch genauere δυοΐν
του ετέρου, wie 4 , 28 , 5 . — φ&άσαι
kann den Gen. δυοΐν nicht regieren.
Zwei Konstr . δυοΐν άμάρτωαι und
φ&άσαι άμάρτωαι sind in eine
verbunden , zu 23 , 6 .

4 . ήμέτερον , der Kerkyr . u . Ath.
— των μέν dem Sinne nach =
ημών μέν.
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34 . ,1
'Hv δε λεγωβιν ώς ον δίκαιον τους ϋφετέρονς

άποίκονς νμάς δέχεβ&αι , μα&όντων ώς πάΰα αποικία εν μεν
πάβχονβα τιμά την μητρόπολιν , άδικονμένη δε άλλοτριονται"
ον γάρ έπι τω δούλοι, αλλά επί τψ δμοϊοι τοΐς λειπομένοις
είναι έκπεμπονται. ώς δε ήδίκονν 6αψές εβτι ’ προκλη &έντες 2
γάρ περί ’Επιδάμνον ες κρίΰιν πολεμώ μάλλον η τω ί'βω εβον -
λή&ηβαν τα εγκλήματα μετελ&εΐν . και νμΐν εβτω τι τεκμήριον 3
ά προς ημάς τους ζνγγενεΐς δρωΰιν , ώΰτε απάτη τε μη παρ-
άγεΰ&αι νπ ’ αντών , δεομένοις τε εκ τον, εν&ε'

ος μη νπονργειν '
δ γάρ έλαχίΰτας τάς μεταμέλειας εκ τον χαρίξεβ&αι τοΐς έναντίοις
λαμβάνων άόφαλέΰτατος άν διατελοίη .

35 . „Λνΰετε δε ονδε τάς Λακεδαιμονίων ΰπονδάς δεχό¬
μενοι ημάς μηδετέρων όντας '

ξνμμάχονς . εϊρηται γάρ έν ανταΐς, 2
των Ελληνίδων πόλεων ητις μηδαμον Συμμαχεί, έζεΐναι παρ

’

δποτερους άν άρέΰκηται έλ&εΐν. και·δεινόν εί τοϊβδε μεν από 3
τε των ένβπόνδων εΰται πληρούν τάς νανς καί προβέτι και εκ
της άλλης Ελλάδος και ονχ ηκιΰτα από των νμετερων νπηκόων,
ημάς δε από της προκειμένης τε ξνμμαχίας είρξονβι καί από
της άλλο&εν πο&εν ώφελίας, είτα έν άδική μάτι ϋ'ήβονται
πειδ&έντων νμών ά δεόμε &α . πολν δε εν πλείονι αίτια ημείς 4
μη πείοαντες υμάς ιξόμεν ' ημάς μεν γάρ κινδννενοντας και

34. 1 . iitl τω c . inf. bei Thuk .
aufser 3 , 42 , 6 nur im ersten Buch
in den Beden : 1 , 38, 1 nach εκπ.
wie hier ; 70, 9 (φνω sonst mit bl.
Inf .) ; 71 , 1 ; 74 , 3 ; 121 , 5 . Ein
einziges Mal findet sich εκΐ mit d.
Akk. d . Inf . 2 , 65 , 9 und zwar
nicht zur Bezeichnung der Absicht
od . des Zwecks, sondern der Bieh-
tung , des Effektes.

3 . εκ τοΰ Eilffsos , gerade her¬
aus , verbunden mit δεομένοις.
Gegensatz zu απάτη , s . 3 , 43 , 2 .
— ασφαλέστατοςohne ων. zu 32 , 3 .

35 . 1 . τάς Λακ . σπ . , das Bünd¬
nis mit den L . , das dreifsig-
jährige . (2 . άρέσκηται hier fast = βονλη-
ται , wie es 40 , 2 heifst. αρέσκε -
σ&αι , befriedigt werden , Ge¬
fallen an etwas finden , ohne
Casus auch 5 , 4 , 4 . 37 , 4 ; sonst
mit d . dat . instr .

Thucydidis I . 1.

3 . δεινόν εί — μεν — δέ. zu 28,
4 . — ονχ ήκιστα = μάλιστα, Lito¬
tes ; denn gerade von den Inseln
kamen die meisten Seeleute . —
εΐτα , sowie επειτα , knüpft ohne
weiteres auch an Vba fin . , nicht
blofs an Partie , an (oft bei Plato ;
s . Stallb . zur Apol. p . 23 C) , und
eignet sich besonders zum Aus¬
druck des Vorwurfs der Inkonse¬
quenz ; und dann , und hernach .
Den Satz als Frage zu nehmen ist
kein Grund , noch weniger , die
Lesart zu ändern . Die hiermit
übereinstimmende Auffassung des
ganzen Gedankens bei CI . halte
ich für völlig befriedigend . St.
schreibt mit Kr. εί! τε .

4 . πολν δε κτέ. Ganz auf die¬
selbe Art wird die Widerlegung
eines· Vorwandes lebhaft mit πολν
δέ angeknüpft 3 , 63 , 3 . 6 , 86 , 5.
was mir mehr als anderes die be¬
strittene Bichtigkeit unserer Stelle
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ονκ έχ&ρονς όντας άπώΰεΰ &ε , τώνδε δε ονχ όπως κωλνταί

ιχ &ρών οντων και έπιόντων γενήΰεΰΐλε , άλλα καί απο της
νμετέρας αρχής δνναμιν προΰλαβεΐν περιόψεΰ &ε ήν ον δίκαιον,
άλλ ’

ή κάκείνων κωλνειν τους έκ τής νμετέρας μιΰ & οφόρονς ή
και ήμΐν πέμπειν κα&’ ο τι άν πειΰ &ήτε ώφελίαν , μάλιΰτα δε

5 άπο τον προφανούς δεζαμενονς βοη &εϊν . πολλά δε , εοΰπερ εν

αρχή νπείπομεν , τα Συμφέροντα άποδείκννμεν , καί μέγιΰτον
οτι οι τε αυτοί πολέμιοι ήμΐν ήΰαν (οπερ ΰαφεΰτάτη πίΰτις ) ,
καί οντοι ονκ άΰ&ενεΐς , άλλ’ ικανοί τους μεταΰτάντας βλάψαι ‘

καί ναντικής καί ονκ ήπειρώτιδος τής ζνμμαχίας δεδομένης ονχ
δμοία ή άλλοτρίωΰις , άλλα μάλιΰτα μέν . εί δνναΰ &ε , μηδένα
άλλον εάν κεκτήΰ&αι νανς , εί δε μή , δΰτις έχνρωτατος , τούτον

φίλον έχειν .
36 . „ Καί δτω τάδε ζνμφέροντα μεν δοκεΐ λέγεΰ &αι ,

φοβείται δε μή δι αντα πει &όμενος τάς ΰπονδάς λνΰη , γνωτω
το μεν δεδιος αυτόν ίΰχνν έχον τους έναντίονς μάλλον φοβήΰον ,
τδ δε fi-αρΰονν μή δεζαμένον άΰ&ενες δν προς ίΰχνοντας τους
έχ&ρονς άδεέΰτερον έΰόμενον , καί άμα ον περί τής Κέρκυρας

beweist . — ονχ όπως — άλλα καί,
nicht nur nicht — sondern
auch , ziemlich üblich . Ko . 131 , 2 , 5 .
— προολαβεΐν. Als Subj . zu denken
αντονς . Der Unterschied zw . dem
Inf . und Partie , bei περιοραν ergiebt
sich aus der Natur dieser Verbal¬
formen : v . 36 , 3 . 2 , 20 , 2 . 5 , 29 , 1
mit 1 , 24 , 6 . 2 , 20 v 4 . — άλλ ’

ή ,
i. e . άλλα δίκαιον ή . — καθ ' 3 οτι
quocunque modo Valla; insoweit
Kr. — άπο τον nqocpavovg adv .,wie 34 , 3 . εκ τον ενϋ·. , bei Thuk .
oft.

5 . ήσαν . Das Impf , mit Bezie¬
hung auf die schon oben (33 , 3)
aufgestellte Behauptung : dafs wir
dieselben Feinde haben , wie
wir sahen . Kr . 53 , 2 , 5 . — τονς
μεταατάντας , den (zu andern)
Übergetretenen , Abgefalle¬
nen . Gemeint sind die Kerk .
selbst , „Es liegt allerdings eine
Garantie für die Treue und Hin¬
gebung eines neuen Bundesgenossen
darin , wenn derselbe einen Feind
zu fürchten hat , der ihn für seinen
Übertritt zu strafen die Macht be¬

sitzt ; er wird dann um so fester
an dem neuen Bündnis hangen “ .
E . Somit enthält dieser Ausdruck
in der That ein Moment zur Auf¬
nahme der Kerk . in den ath . Bund .
— ονχ δμοία — μείζων , βλαβιρωτέρα,
näml . ή εί ήπειρωτις ή ξνμμαχία
ίδίδοτο . ‘— μάλιΰτα μεν —- νανς.
„Am besten keinen Schiffe be¬
sitzen zu lassen . So würden
auch wir in lebhafter Rede den
Inf . absolut gebrauchen . In dem
μάλιστα μέν liegt ein κράτιστόν
εστιν“ . K . Viell . steht der Inf . ge¬
radezu imperativisch , wie 5 , 9 , 7.
— εί δε μή . zu 28 , 3 .

86. 1 . τό μεν δεδ . α . , seineAngst -
lichkeit hinsichtlich des Bruchs
der Verträge , ίσχνν έχον , wenn
sie nur Macht besitzt , wenn
ihr die Unterlage materieller Macht
nicht fehlt . — το δε &αρσονν, seine
Zuversicht , den Frieden zu er¬
halten , wenn er uns nicht aufnimmt.
— άσ&ενες δν steht einerseits dem
vorherg . ίσχνν έχον , andrerseits
dem folg , ίσχνοντας entgegen. —
άδεέστερον, weniger gefürchtet ,
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uw τό πλέον ij και των ’Λ&ηνών βονλευόμενος , καί ον τα
κράτιβτα αυταΐς προνοών , όταν ες τον μέλλοντα καί οβον ον
παρόντα πόλεμον τό αντίκα περιβκοπών ένδοιάξη χωρίον προβ-
λαβεΐν ο μετά μεγίβτων καιρών οίκειονταί τε καί πολεμονται.
της τε γαρ

’Ιταλίας καί Σικελίας καλώς παράπλον κεΐται, ώβτε 2
μήτε έκεΐ&εν ναυτικόν έαβαι Πελοποννηβίοις επελ&εΐν τό τε
εν&ένδε προς τακεϊ παραπέμψαι, καί ές τάλλα ΐςνμφορώτατόν
έβτι . βραχντάτω δ ’ αν κεφαλαίω, τοΐς τε ζνμπαΰι καί καΟ·’ 3
έκαΰτον, τώδ’ αν μή προέβ&αι ημάς μά&οιτε ' τρία μεν όντα
λόγον αζια τοΐς "

Ελληβι ναυτικά , τό παρ
’

νμΐν καί τό ήμέτερον
καί τό Κοριν&ίων , τούτων δ ’ εί περιόψεΰ&ε τα όνο ές ταντόν
έλ&εΐν καί Κορίν&ιοι ημάς προκαταλήψονται, Κερκνραίοις τε
καί Πελοποννηβίοις άμα ναυμαχήβετε ' δεχόμενοι δε ημάς ε

'ξετε
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also passiv ; gewöhnlich aktiv :
furchtlos . Umgekehrt φοβερός,furchtbar , auch zuw . furcht¬
sam (2 , 3 , 4) ; ebenso formidolosus.
— Das Substantivieren der Partie .
(τό δεδιάς , τό &αρσονν ) ist bei
Thuk . häufig : ich habe 17 Stellen
gezählt : so 1 , 142 , 3 iv τω μή με -
λετωντι. 5 , 9 , 6 τον μένοντας par¬allel dem Inf . τον νπαπιέναι . Von
diesen Stellen , wo das Neutr . Par¬
tie . , analog gebraucht dem subst .
Neutr . des Adj . , z . B. τό κομπωδες
(die Prahlsucht ) , τό άσπονδον
(die Bündnislosigkeit ) , ohne
Zweifel den Zustand , das Wesen
schärfer bezeichnen soll, als es der
subst. Inf. könnte , sind diejenigen
zu unterscheiden , wo es adjekti¬
vische Natur hat und den Teil
bezeichnet : 2 , 35 , 3 . 61 , 2 . 87 , 3 .
4 , 96 , 4 . 6 , 34 , 5 . 7 , 43 , 7 . Die
Beispiele der ersten Art sind aufser
Thuk . , von dessen Stellen übrigenszwei Dritteile der an sich schwung¬volleren Sprache der Beden an¬
gehören , in Prosa ziemlich verein¬
zelt (Antiph . Tetral . 1 , 2, 4 rö &v-
μονμενον τής γνώμης. De caede
Her. § 73 τό νμέτερον δννάμενον
ml τό των έχ&ρόίν βονλόμενον.
Piat . Phaid . ρ . 72 Β. έκ τον κα&εν-
δοντος ) , zahlreich dagegen bei den
Tragikern . — βονλευόμενος und
προνοων hängen vom obigen γνώτω
ab . — οβον ov , beinahe . Vgl .

tantum non . zu 4 , 125 , 1 . — o —
πολεμονται dessen Befreun¬
dung sowohl als Zurück -
stofsung mit den wichtigsten
Folgen (eigentl . entscheidendsten
Umständen ) verknüpft ist .

2 . τής — κεΐται . Konstr . κεΐται
ttoilras παράπλον (hinsichtlich
der Fahrt , s . 3 , 92 , 4) τής Tr.
Über letzteren Gen. zu 108 , 5.

3 . τοΐς — έκαστον läfst sich
grammatisch noch am besten mit
Kr . als Apposition zu κεφαλαίω
erklären ; die von CI . angenommene
adverb . Bedeutung : „im ganzenwie im einzelnen“ würde gewifs,wie K . 145 κα& ’ έκαστά τε — και
τό ξ,νμπαν , durch den Akk . und nicht
durch den Dativ ausgedrückt sein.
Ribbeck (Rh . Mus . 1868 , S . 211)will die Worte als Maskul. nach
ss τάλλα stellen . Die Dative ge¬
hören zu αν μά&οιτε : Aus — könn¬
tet ihr lernen uns nicht preis¬
zugeben . d . i . einsehen , dafs
ihr uns nicht preisgeben dür¬
fet . äv steht in demselben Satz-
gliede doppelt , wie oft , namentl .
wenn das Satzglied unterbrochen
worden ist . vgl . Kr . 69 , 7 , 3 . —
Über ka&’ έκαστον s . noch zu 2,39,2 .
41 , 1 . — τρία μεν κτε. Der Satz wird
nicht seinem Anfänge entsprechend
fortgeführt , was derFall sein würde,wenn τούτων δέ fehlte : dies ist
aber gesetzt , als wenn zu An-

3 *
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'
ος αντονς πλείοβι νανβ 'ι ταΐς ήμετέραις άγωνίξεβ&αι “ Τοιαντα

μεν οι Κέρκυραϊοι ειπον " οί δε Κορίν&ιοι μετ αντονς τοιαδε .

37 . „Αναγκαίου Κερκνραίον τώνδε ον μονον περί τον

δέξαΰ&αι βφάς τον λόγον ποιηβαμένων , άλλ’ ώς και ημείς τε

άδικονμεν και αντοι ονκ εικόνας πολεμοννται , μνηΟ& εντας

πρώτον καί ημάς περί άμφοτέρων , ονταο και επί νον άλλον

λόγον ιέναι , ϊνα την άφ ’ ημών νε αίςιαβιν αβψαλεΰνερον

2 προειδητε και την τώνδε χρείαν μη άλογίβνως απωΰηβ &ε. φαιϊί

δε %υμμαχ(αν διά το βώφρον ονδενός παο δέίςαβ'&αι ' το δ επϊ

κακόνργία και ονκ αρετή έπετήδενβαν , σύμμαχον τε ονδενα

βονλόμενοι προς ταδικήματα, ονδ 'ε μάρτνρα έχειν , οντε τιαρα-

3 καλονντες αίΰχννεΰ &αι . και ή πόλις αννών άμα , αυτάρκη

&εΰιν κείμενη , παρέχει αντονς δικαΰτάς ών βλάπτουβί τινας

μάλλον ή κατά ξνν &ήκας γίγνεβ &αι , διά το ηκιΰτα έπι τους

πέλας έκπλέοντας μάλιδτα τονς άλλους ανάγκη καταίροντας

fang stände τρία μεν έοτι. Man
könnte auch τρία όντα als einen
solchen absol. Nom. ansehn , wie
Xen . Kyrop . 5 , 4 , 51 τρία οντα
των Συρίαν φρούρια, εν μεν αυτών
έλαβε . 4 , 5 , 37 καινά γκρ ημΐν
οντα τα παρόντα , πολλά αυτών
έατιν άονντακτα — nur dafs bei
Thuk . noch μίν und δε eingescho¬
ben wäre . Oder ist vielleicht statt
xotg vor "Ελληοι zu lesen ί'οτε ?
Keinenfalls kann das Ptcp . οντα,
wie einige annehmen , von άν μά-
&οιτε abhängen : ebenso wenig
möglich scheint mir die Ergänzung
von έοτί . — πλείοβι — ήμετέραις ,
mit einer um die unsrige star¬
kem Flotte , harte Verbindung
von zweierlei Dativen ; doch giebt
diese Erklärung allein einen passen¬
den Sinn.

37 . Widerlegung der Kerk . (37 ,
2— 39 ) , Rechtfertigung der Korinth .
(40) , Mahnung an das Pflichtgefühl
der Ath . (41 —43) .

1 . την άφ ή . ά . , die von un -
serm Standpunkte zumachen¬
de Forderung . — χρείαν , 32 , 3 .
33 , 1 . — μη αλογίστως vgl . zu 2 ,
69 , 1, es ist durch den Ton hervor¬
zuheben.

2 . φασί δέ . Gerade so δέ im An¬

fänge der Erörterung , zur Bezeich¬
nung des Überganges von der Vor¬
rede zur eigentl . Sache , 3 , 61 , 2 . —
ονκ αρετή , nicht aus Rechtlich¬
keit . — οντε — αίσχ. , „Sinn : Sie
wollten die Beschämung vermeiden,
einen andern zur Teilnahme an
ihren ungerechten Handlungen auf¬
zufordern , was sie als Verbündete
hätten thun müssen “. E . Ähnl . CI .
Doch ist die Stelle bedenklich —
τε — οντε scheint sonst nicht vor¬
zukommen ; weshalb vielleichtauch
hier ονδέ zu lesen .

3 . &έαιν κιΐσ&αι welche Kon¬
struktion ? — μάλλον ή κατά
ξνν&ήκας , mehr als Verträgen
gemäfs (wenn sie Bundesvertragen
gemäfs handeln müfsten ) ge¬
schehen könnte . yiyvse&at
hängt ' von παρέχει ab . v . 76'

, 3
δικαιότεροι ή κατά την υπάρχονααν
δνναμιν γεγένηνται , auch mit der¬
selben Stellung des Verb . Desgl.
7 , 45 , 2 . 75, 4 . Einmal steht das
Verb , vor ή κατά . Wer alle
Stellen genau mit der unsrigen
vergleicht , der müfste , mein’ ich,
von dem Versuche abstehen , κατά
ξνν&ήκας γίγνεσ&αι zu verbinden .
— έκπλέοντας geht natürlich auf
die Kerk . , καταίροντας auf τονς
αλλονς.

fr *
ilio» Ψ

00 ^

& * *

iß
ß, *0

lik ί *

« **

ιβά »

m U0

Wjw
ι| «Ιί·ι
άίώμ

t ii
Sülföt.\(TO

0k fr



7 ’ w
’r ‘ ' ·
k' · '*· »witj

-
m"' ce^«%

rij ’
i

u l ■ v Ot
'
Ji),

’
Ί ' ·1· '” τ< m

' « - «/:
m i^roiul irn;

’i· }·:: kl m;
■■ <; i-'K/j/omg

~ ~-.it . tat t
irfu| a vm 4« V»<
A *«x 3,61, !.- '

utKecMlick· .
:i - ii»j , „Sita: &
•»« iisagTnnfUi '
. .. i .· Tcitoke t

m -iisdiongaiai
, » ! · ».' Vettak

„ I ikAt
yiiW -

κ*πώΜ ,!
. . . . : neUeicltau:

s .’.ihe Kc
«

, . \‘«it»?
• ;..«$ ?~
j;M ?

'jipf
/ , T. &

•
(jjijilf‘

:. v,c »

·
.. ** ·

**

P

LIB . I . CAP . 36- 38. 37

δεχεβ &αι . καν τοντω το ενπρεπες άβπονδον ονχ ϊνα μη %νν - 4
αδικήϋωβιν έτεροις προβέβληνται, άλλ ’ όπως κατά μάνας άδικώΰι
καί ertrag εν ώ μεν αν κρατώβι βιάζωνται , οτ' ό ’ αν λά&ωΰι
πλέον έχωδιν , ην δε πού τι προβλάβωβιν άναιβχυντώβιν .
καίτοι εΐ ηβαν ανδρες , ωβπερ φαΰίν , άγα&οί , όβω άληπτότεροι 5
ηβαν τοΐς πάλας , τόβω δε φανερωτεραν έζην αντοΐς την αρετήν
διδονόι καί δεχομενοις τα δίκαια δεικνύναι.

38 . , Α̂λλ ’ ούτε προς τούς άλλους οντε ες ημάς τοιοίδε
είβίν , άποικοι δε οντες άφεβτάβί τε δια παντός καί νυν πολε-
μονβι, λέγοντες rag ούκ επί τώ κακώς πάβχειν εκπεμφ&εΐεν.
ημείς δε ονδ ’ αυτοί φαμεν επί τώ ύπο τούτων υβρίζεβ&αι 2
κατοικίΰαι , άλλ ’ επί τώ ηγεμόνες τε είναι καί τα είκότα %·ανμά -
ζεβ&αι . αί γονν άλλαι άποικίαι τιμώβιν ημάς καί μάλιβτα 3
νπο άποίκων βτεργόμε%α ' καί δηλον ότι , εί τοΐς πλεοβιν
άρεβκοντες εΰμεν . τοΐβδ ’ άν μενοις ούκ ορ&ώς άπαρεβκοιμεν, 4
ονδ ’

επεβτρατεύομεν εκπρεπώς μη καί διαφερόντως τι αδικού¬
μενοι. καλόν δ ’

ιρ , εί καί ημαρτάνομεν , τοΐσθε μεν είζαι τη 5
ημετερα οργή, ημΐν δεαίβχρόν βιάβαΰ&αι την τούτων μετριότητα’

ύβρει δε καί «ξονΰία πλούτον πολλά ες ημάς άλλα τε ημαρτήκαβι 6
καί ’Επίδαμνον ημετέραν ονβαν κακόνμένην μεν οι προβεποι-
ονντο , ελ&όντων δε ημών επί τιμωρία έλόντες βία εχονΟι .

4 . το ενπρεπες άσπονδον. Das
subst . Neutr. nimmt oft ein neues
Adj . oder Pron . poss. zu sich : 5,
68, 2 tb αν&ρώπειον πομπώδες . 4,
87 , 3 τώ ύμετέρφ εννω und noch
siebenmal . — προβέβληνται , haben
si ? als Maske vorgenommen ,
um dahinter ihre wahre Absicht zu
verbergen . — πατά μάνας , zu 14, 3 .
— πα 'ι όπως . Ich nehme miir
mit Classen eine Verschreibung aus
όντως an und möchte die Indik .
βιάζονται , ίχουσιν , άναιοχνντοϋοιν
der besten Handschr . für recht
halten. W. de final , enunt . usu
Thuk. 1875 . S . 76 . — πλέον ’έχ .,übervorteilen . — προολάβωσι,durch Eaub. — άναισχ., indem sie
den Rechtsweg und damit billigen
Ersatz (ττκ δίκαια gleich nachher)
verweigern. — τόοφ δέ Besserung
von Hertlein für τοοώδε. So δέ
im Nachsatz öfters mit dem de-
monstr . Artikel: 2 , 46 . 65 , 5 . 3,

98 , 1 . τάαω auch 4 , 28 , 3 . 8 , 24 , 4.
(Nach Cl.).

‘

38. 1 . διά παντός immer zeit¬
lich ; vgl . δι ’

ολίγου 76 , 6 . —
λέγοντες 34 , 1 .

2 . τά είκότα &ανμάζεσ&αι , die
(der Mutterstadt ) gebührenden
Ehrenbeweise empfangen .

4. έπεβτρατεΰομενΚοιή . v . Ullrich
statt έπιοτρατεϋΰμεν , das sich nur
dann mit μ·η αδικούμενοι (wenn )
vertragen würde , wenn es hiefse:
„wir pflegen zu bekriegen“

, womit
aber der Anschlufs durch ούδ ’ kei¬
neswegs stimmt. Das lmpf. ist noch
mit δηλον οτι τοΐοδ ’ äv zu verbin¬
den . — εκπρεπώς , auf eine so
aufser ordentliche , abnorme
Weise , nämlich Mutterstadt gegenKolonie.

5 . καλόν κτε. Üb . die Satzform
zu 15.

6 . έλόντες ß . έχ . s . zu 29 , 5.
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39 . „Καί φα0Ϊ δη δίκη πρότερον ε&ελήβαι κρίνεΰ&αι, ην
γε ον τον προύχοντα καί εκ τον άβφαλονς προκαλονμενον
λέγειν τι δοκεΐν δει, άλλα τον ες l'öov τα τε έργα ομοίως και

2 τονς λόγον g πριν διαγωνίζεβ&αι κα&ιβταντα . οντοι δ ον
πριν πολιορκεΐν το χωρίον , άλλ’ επειδή ηγηΰαντο ημάς ον

περιόψεβ&αι , τότε και τό ενπρεπες της δίκης παρεϋχοντο ' και

δεύρο ηκονβιν , ον τάκεϊ μόνον αυτοί άμαρτόντες , αλλα καί

υμάς ννν άζιονντες ον ίςνμμαχεΐν, αλλά ίςνναδικεΐν καί διαψο-

3 ρονς όντας ημΐν δέχεβ&αι βφας " ονς %ρην , οτε αβφαλεβτατοι
ηβαν , τότε προβιεναι , και μη εν ώ ημείς μεν ηδικημεϋ·α , οντοι
δε κινδννενονβι , μηδ

’ εν ώ νμεΐς της τε δνναμεως αντών τότε
ον μεταλαβόντες της ώφελίας ννν μεταδώβετε, και των αμαρτη¬
μάτων άπογενόμενοι της άφ ’

ημών αιτίας το ϊ6ον εξετε, παλαι
δε κοινωβαντας την δνναμιν κοινά καί τά άποβαίνοντα εχειν.

40 . Ω,ς μεν ονν αυτοί τε μετά προΰηκόντων εγκλημάτων
2 ερχόμε&α και οΐδε βίαιοι και πλεονεκται είβι δεδηλωται ' ως δε

ονκ άν δικαίως αυτούς δε'χοιβ&ε μα&εΐν χρή. εΐ γάρ είρηται

39. 1 . ην ■— προηαλονμενον
( 39 , 1 ) relative Anknüpfung , auf¬
zulösen : ην γε όοτις προηαλεΐται
προύχων nal in τον άαφαλονς :
quam qui superior et ex tuto provo¬
cat . προύχοντα und in τον αφαλούς
stehen parallel , v . 63 , 1 βαλλόμενος
τε nal χαλεπως. 2 , 89 , 6 . 3, 34 , 3 .
42 , 5 . S , 95 , 2 . Piat . Gorg . p . 489
C . μύααντα na1 άνδρείως , wo
mehrere änderten . Diod . 13 , 15
&ρααέως ηαΐνπομίνοντες , wo Wes¬
seling falsch erklärt . Aelian . N . A .
6 , 13 ηονχη nal λαν&άνων . — 1g -
γειν τι , etwas Gewichtiges zu
sagen , recht zu haben hängt
ab von δοηεΐν . — τον ηα &ιβτάντα ,der nicht nur in den Worten ,sondern auch in den Thaten
sich dem Gegner gleichstellt ,also die faktischen Vorteile gegendenselben aufgiebt , hier den Besitz
von Epidamnos .

διαφόρονς όντας gehört zu
οφάς.

3 . τό ί'αον, den gleichen Teil
wie

.
die Kerk . — ηοινώοαντας

schliefst wieder an ονς χρην an .
CI. schreibt mit mehreren der

besten Hs ., ηοινωνησαντας , indem
er willkürlich als Subj . beide Teile
( εηείνονς τε nal νμάς ) denkt und
die unbelegte Konstr . dieses Vb .
mit dem Akk . annimmt . — τά άπο¬
βαίνοντα , die Folgen , die Er¬
gebnisse . — Nach ί’χειν folgt in
der Vulg . noch : εγηλημάτων δε
μόνων άμετόχονς οντω των μετά
τάς πράξεις τούτων μη no ινωνεΐν ,
was nach den besten Codd. alle
neueren Herausg . getilgt haben
aufser Krüg . , der , mit mehreren
Handschr . άμετόχως lesend , müh¬
sam einen sehr unbefriedigenden
Gedanken herausinterpretiert , wie
denn auch vielfache andere Heil¬
versuche das Glossem , welches mit
dem unechten Kap . 3 , 84 Ähnlich¬
keit hat , nicht retten können .

40 . 2 . Diese Auslegung der Ver¬
tragsklausel , die der kerk . Redner
(35 , 1 , 2) ganz unbedingt aufge-
fafst hatte , erklärt Müller (Dor. 1,
S . 194 . 2 A.) für die richtige und
somit das Schutzbündnis Athens
mit Kerkyra für einen Bruch der
Verträge . Thuk . spricht seine eigene
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εν ταΐς βπονδαΐς , έζεΐναι παρ
’

όποτέρους τις των άγραφων
πόλεων βούλεται ελ&εΐν , ον τοΐς έπϊ βλάβη ετέρων ίονβιν ή
ί,νν&ήκη έβτίν , άλλ ’ οβτις μη άλλου αυτόν άποΰτερων άβφαλείας
δεΐται , καί οβτις μη τοΐς δεζαμένοις , εί βωφρονονβι , πόλεμον
άντ ειρήνης ποιηθεί, ' ό νυν υμείς μη πει&όμενοι ήμΐν πά&οιτε
αν . ον γάρ τοΐβδε μόνον επίκουροι αν γένοιβ &ε , άλλα καί 3
ήμΐν αντί ένβπόνδων πολέμιοι , άνάγκη γάρ , εί ίτε μετ

’ αυτών ,
καί άμύνεβ&αι μη άνεν υμών τούτους , καίτοι δίκαιοί γ

’ έβτε 4
μάλιβτα μεν εκποδών βτήναι άμφοτέροις , εί δέ μη , τουναντίον
επί τούτους με&’ ημών ίέναι (Κοριν &ίοις μέν γε ένβπονδοί έβτε,
Κερκνραίοις δε ουδέ δι άνοκωχής πώποτ ’ εγένεβ&ε) , καί τον
νόμον μη κα&ιβτάναι ώβτε τους ετέρων άφιβταμένονς δέχεβ&αι.
ουδέ γάρ ημείς Σαμίων άποΰτάντων ψήφον προβε& έμε& α έναν - 5
τίαν νμΐν , των άλλων Πελοποννηβίων δέχα έψηφιβμένων εί
χρή αντοΐς άμύνειν , φανερώς δε άντείπομεν τους προβήκοντας
Συμμάχους αυτόν τινα κολάξειν. εί γάρ τους κακόν τι δρώντας 6
δεχόμενοι τιμωρήβετε , φανεΐται καί ά των νμετέρων ούκ έλάββω
ήμΐν πρόβειοι , καί τον νόμον έφ ’

νμΐν αντοΐς μάλλον ή έφ
’

ήμΐν &ήβετε.
Ansicht hierüber nicht aus. — των
άγράφ . n . , der uneingeschrie -
benen St . , die sich in keins der
beiden Bündnisse haben aufneh¬
men (einschreiben) lassen , s . 31 , 2 .
— τοΐς — Ιονβι , für die , welche
zu dem einen oder dem andern
Bunde zu treten . — μη άλλον κτε .,
ohne sich einem andern zu
entziehn . Das Gewöhnliche ist
μη άλλον αυτόν άποατερων. Doch
wie Thuk . hier , auch Antiph . de
caed. Herod . p . 744 B . u . A . Eben¬
so wird zuw . άφαιρεΐβλλαι konstr .
zu 3 , 58 , 6 . — it Βωφρονονΰι ,
vorausgesetzt dafs sie sich ver¬
nünftig benehmen . Yon selbst
ergiebt sich der Gegensatz : Diese
Bestimmung des Vertrages gilt
also nicht für den, welcher wie d.
Kerk ., den Aufnehmenden notwen¬
dig Krieg bringen wird , und wenn
sie noch so besonnen ihn zu ver¬
meiden suchten . Man hat sich
hier ohne Grund in künstlichen
Erklärungen abgemüht oder Ände¬
rungen vorgeschlagen . Wegen des
Ausdr. zu 4 , 64 , 4 .

3 . τούτους ist Obj . zu άμνν ., als
Subj. zu denken ή μας. Der Sinn :
Sie ziehen euch notwendigerweise
mit in den Krieg hinein .

4 . μέν γε noch 70 , 2 . 3 , 39 , 2 .
6 , 86 , 3 . γέ yerhält sich in solchen
Stellen zu γάρ , wie unser wenig¬
stens zu denn . Häufig in ähn¬
licher Art γονν . — δι ’ άνοκωχής
— έγ . , ihr habt Waffenstill¬
stand geschlossen , διά dient
zur Bildung vieler umschreibender
Phrasen , zunächst mit ίέναι und
έρχεσ&αι : 2 , 11 , 3 . 6 . 4, 92, 1 διά
μάχης. 6, 60, 3 διά δίκης, dann mit
είναι : 1 , 73 , 2 δι ’

οχλου , 6 , 59 , 2
διά φόβον, mit έχειν : 2 , 22 , 1 δι
ησυχίας , 2 , 81 , 4 . 7 , 8 , 3 διά φυ¬
λακής . Das Wort ανακωχή, bei
Thuk . neunmal , ist glossematisch
u. veraltet nach Dionys. , der es
indes selbst gebraucht .

5 . Σαμίων . zur Sache s . K . 115,im J . 440 . — αυτόν τινα κολ ., j e-
der müsse selbst züchtigen .

6 . φανεΐται ά wie έ'στιν ά . — ά
των υμετ . Es sind die Bundesge¬
nossen der Ath . gemeint .
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41 . „δικαιώματα μεν ούν τάδε προς υμάς έχομεν , ικανά
κατά τονς '

Ελλήνων νόμους , παραίνεδιν δε και άζίωδιν χάρι-
τος τοιάνδε , ην ονκ εχ&ροι οντες ωδτε βλάπτειν ονδ αν φίλοι
ώδτ έπιχρηδδαι , άντιδο&ηναι ημΐν εν τω παρόντι φαμεν χρηναι.

2 νέων γάρ μακρών δπανίδαντές ποτέ προς τον Αίγινητών νπερ
τα Μηδικά πόλεμον παρά Κοριν&ίων είκοδι νανς έλάβετε ' καί
η ενεργεΰία αντη τε και η ες Σαμίονς , το δι ημάς Πελοποννη -
δίονς αντοΐς μη βοη &ηδαι , παρέδχεν νμϊν ΑΙγινητων μεν έπι-
κράτηδιν, Σαμίων δε κόλαδιν, καί εν καιροΐς τοιοντοις έγένετο,
οις μάλιΰτα άνθρωποι επ ’

εχ&ρονς τους δφετέρονς ΐόντες των
3 πάντων άπερίοπτοί είδι παρά το νικάν ' φίλον τε γάρ ηγούνται

τον νπονργονντα , ην και πρότερον έχ& ρός η , πολέμιόν τε τον
άντιδτάντα , ην καί τύχη φίλος ων , έπεϊ καί τα οικεία χείρον
τίθενται φίλονεικίας ένεκα της αυτίκα.

42 . ,,
'£1ν έν&νμη &έντες καί νεώτερός τις παρά πρεδβντέρον

αυτά μα%·ών άίςιοντω τοΐς όμοίοις ημάς άμύνεδ &αι , και μη
νομίδη δίκαια μεν τάδε λέγεδ&αι , ζνμφορα δε , ει πολεμηδει,

2 άλλα είναι , τό τε γάρ ξνμφέρον έν ω άν τις έλάχιδτα άμαρ-
τάνη μάλιδτα έπεται , καί το μέλλον τού πολέμου ω φοβονντες
υμάς Κερκνραΐοι κελενονδιν άδικεΐν έν άφανεΐ έτι κεΐται , καί
ονκ αί,ιον έπαρ&έντας αντώ φανεράν έχ&ραν η δη καί ον

41 . 1 . τάδε hier auf das Vorherg .
bezogen . — έπιχρηα&αι . Seltenes
Wort von etwas unklarer Bedeu¬
tung . In den in Steph . Thes . ange¬
führten klassischen Stellen (Herod .
5 , 99 , 3 . Plat . Gesetze 12 p . 953 A)
mufs es bedeuten : innig verkeh¬
ren , freundlich umgehn . Und
so wohl auch hier . 4, 78 , 4 wird als
Folge der Feindschaft angege¬ben : ωΰτε τη αλλήλων yy μη %ρή-
ο&αι . Viell . steht es hier in ge¬nauer Beziehung auf εν τφ παρ -
όντι : Da wir nicht Freunde in der
Art sind, dafs wir innigen Verkehr
mit einander hätten , so erklären
wir , dafs unsere früheren Gefällig¬keiten im gegenwärtigen Falle
uns vergolten werden müssen : denn
verkehrten wir viel mit euch , sofänden sich wohl noch andere Ge¬
legenheiten , Gegendienste von euch
zu beanspruchen .

2 . ΰπ '
ερ τά M. , eigentl . jenseit ,

d . i . vor st . προ των M . Üb . die
Sache Herod . 6 . 89 . — έπικροίτηοιν .
Das Wor * nur an dieser Stelle und
bei Spätem , vgl . zu c . 6 , 3 . —
oig — έν οΐς . zu 28 , 2 . — άπερίοπτοί ,unachtsam , unbekümmert . —
παρά , in Vergleich zu , gegen ,
v . 23 , 3 . π . τ . νικ . Dion . arch . 2,
11 .

3. τά οικεία , ihre eigenen In¬
teressen .

42 . 1 . rofs — άμννεσ&αι , uns
Gleiches mit Gleichem zu
vergelten , wie z . B . auch 2,
67 , 4.

2 . έν ω , in dem Falle wo ,
wenn . — τό μέλλον τ . π . , nicht
die Zukunft des Krieges , sondern
das Bevorstehen , die Möglich¬
keit des Kr . , d . h . die Frage , ob
er überhaupt eintreten wird oder
nicht , zu 36 , 1 . — ον μέλλονααν,
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μέλλουβαν προς Κοριν &ίους χτήΰαβ &αι , της δε ύπαρχούβης
πρότερον δια Μεγαρέας υποψίας βώφρον νφελεΐν μάλλον ' η 3
γάρ τελευταία χάρις καιρόν εχουβα , καν έλάβοων η , δνναται
μεϊξον έγκλημα λύβαι . μηδ’ οτι ναυτικόν ζυμμαχίαν μεγάλην 4
διδόαβι, τοντω έφίλκεβ &ε ' το γάρ μη άδικεΐν τους όμοιους
έχυρωτερα δύναμις η τώ αύτίκα φανερω έπαρ&έντας διά κινδύ¬
νων τό πλέον έχειν .

43 . φ,Ημείς δε περιπεπτωκότες οίς εν τη Αακεδαίμονι
αυτοί προείπομεν, τούς βψετέρους Συμμάχους αυτόν τινα κο-
λάζειν , νϋν παρ

’ υμών τό αυτό άζιούμεν κομίζεΰ&αι , καί μη
τη ήμετέρα. ψηφω ώφελη&έντας τη νμετέρα ημάς βλάψαι . τό 2
ό ’ ί'βον άνταπόδοτε, γνόντες τούτον εκείνον είναι τον καιρόν,
έν ω ο τε υπουργών φίλος μάλιβτα καί ό άντιβτάς ε’χ&ρός. καί 3
Κερκυραίους τούβδε μήτε Συμμάχους δέχεβ&ε βία. ημών μήτε
αμύνετε αυτοΐς άδικούΰι . καί τάδε ποιούντες τα προβήκοντά 4
τε δράβετε καί τα άριΰτα βουλεύβεβίϊε νμΐν αυτοΐς .

“
44 . Τοιαύτα δε καί οι Κορίν&ιοι είπον .

’Α&ηναϊοι δε
άχούΰαντες άμφοτέρων , γενομένης καί δίς έκκληϋίας , τη μεν
προτέρα ονχ ήΰΰον τών Κοριν&ίων άπεδέίςαντο τούς λόγους,
έν dg τη ύβτεραία μετέγνιοΰαν Ιίερχυραίοις ί-υμμαχίαν μεν μη
Antithese zu τό μέλλον . — της —·
υποψίας , etwas von dem Ver¬
dachte , gen . part . — διά Msya -
ρέας . c . 103 . 105.

3 . καιρόν εχουβα , wenn· sie den
rechten Augenblick trifft .

4 . πλέον έχειν , üb er vorteil e η,wie überall bei Thuk . , hier ent¬
gegengesetzt dem μη αδικεΐν . Der
Artikel gehört zu έχειν . Wegen
der Stellung Kr. 50 , 10,1 . τό mit
πλέον zu verbinden hindert die
feste Formel πλέον έχειν (37 , 4 , 76,2 . 3 , 43 , 3 . 8 , 99) . CI . denkt an
τι πλέον έχειν .

48 . 1 . περιπεπτ . κτέ . , nachdem
wir in dasjenige geraten
sind , was wir selbst in Lake¬
dämon laut aussprachen , dafs
jeder u . s . w . (s . 40 , 5) , d . h.
nachdem wir den von uns selbst
aufgestellten Grundsatz jetzt für
uns zu befolgen in die Lage ge¬
kommen sind . — ώφελη& έντας
^eht auf das zu ergänzende Subj .
υμάς .

2 . εκείνον mit Bezug auf 41 , 3.
42 , 3 .

3 . βία ήμών . Valla : nobis invi¬
tis . auch 68 , 4.

44 . 1 . τοιαϋτα δε κτέ . „Ut ante
orationem Corcyraeorum leguntur
verba οι μεν Κερκ . έλεγαν τοιάδε
c . 31 , hisque finita ea respondent
voiavia μέν οί Κερκ. είπον c . 36
extr . , ita verbis ibid . orationi Co¬
rinthiorum praemissis οί δε Κορ.
μετ

’ αυτούς τοιάδε respondent haec
τοιαϋτα δε και οί Κορ. είπον . Cf.
c. .72 init , cum 69 init . , c . 85 extr .
cum 87 init ., item 3 , 49 in . 3 , 68
in . 6 , 88“ . P . Doch s . auch zu 6 ,24 , 1 . — τη μεν προτέρα . Mehr¬
mals setzt Thuk . bei ursprünglich
nicht temporalen , aber fast als Zeit¬
bestimmung gebrauchten Begriffen ,wo sonst in der Regel εν steht , den
blofsen Dativ : 1 , 128 , 5 τη προ¬
τέρα παρουοϊα . 2, 20, 1 . 57 , 2 . 3,54 , 4 , bezweifelt 4 , 26 , 7 . 59 , 3 .
vgl . Kr. 48 , 2 , 9 . — ουχ ήσαον Li¬
totes = μάλλον . — μετέγνωααν ,
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ποιήΰαΰ &αι ώΰτε τούς αυτούς εχθρούς καί φίλους νομίξειν (εΐ

γαρ έπι Κόρινθον έκέλευον ΰφίΰιν οι Κερκυραΐοι ξ,υμπλεϊν,
έλυοντ αν αυτοϊς αί προς Πελοποννηΰίους ΰπονδαί ) , επιμαχιαν
δε έποιήΰαντο τη άλλήλων βοη&εΐν , εάν τις έπι Κέρκυραν Hy

2 η
’Α &ήνας η τους τούτων Συμμάχους , έδόκει γαρ ο προς Πελο¬

ποννηΰίους πόλεμος καί cig έΰεΰ&αι αυτοϊς , καί την Κέρκυραν

έβονλοντο μη προέΰ &αι Κοριν &ίοις ναυτικόν έχουΰαν τοΰοντον ,

ξυγκρουειν δε ότι μάλιΰτα αυτούς άλλήλοις , ϊνα άΰ&ένεΰτέροις
ούΰιν , ην τι δέη , Κοριν &ίοις τε και τοΐς άλλοις ναυτικόν έχονΰιν

3 ές πόλεμον κα&ιΰτώνται . άμα δε της τε ’ΐταλίας και Σικελίας

καλώς έφαίνετο αυτοϊς η νηΰος εν παράπλω κεΐΰ&αι .
45 . Τοιαυτη μεν γνώμη οι ’Λ &ηναΐοι τούς Κερκυραίους

προΰεδέζαντο , καϊ των Κοριν &ίων άπελ&όντων ον πολύ υΰτε -

2 ρον δέκα ναΰς αυτοϊς άπέΰτειλαν βοη &ους ' έΰτρατηγει δε

αυτών Λακεδαιμόνιός τε 6 Κίμωνος και Λιότιμος ο Στρομβίχον
3 και Πρωτέας ό Έπικλέους . προεΐπον δε αυτοϊς μη ναυμαχεΐν

Κοριν &ίοις , ην μη έπι Κέρκυραν πλέωΰι και μέλλωΰιν αποβαίνειν

η ές τών έκείνων τι χωρίων ' ούτω δε κωλΰειν κατά δνναμιν .
4 προεΐπον $£ ταϋτα τοΰ μη λνειν ένεκα τάς ΰπονδάς . αί μεν δη

νηες άφικνοϋνται ές την Κέρκυραν .

eigentl . blofs : sie veränderten
ihre Ansicht , dann : sie be¬
schlossen mit veränderter
Ansicht , so dafs die folg . InfF.
den nunmehrigen Beschlufs ent¬
halten . vgl . zu 28 , 5 . Ähnl . μετα-
βάλλοντες durch Wechsel er¬
haltend 6 , 77, 1 ; woher μεταβολή
das Erlangen durch Wechsel ,
der Eintausch 6 , 18 , 7 . 76 , 3.
vgl. auch zu 6 , 18 , 3 . ωβτε = ?
Vgl . 28 , 4 u . 29 , 5 . Ders . Aus¬
druck 3, 75 , 1 . — ξυμμαχία über¬
haupt Bündnis , sowohl zum
Schutz als zum Trutz , επιμαχία
nur Schutzbündnis , Defensiv¬
allianz . — βφίβι verb . mit 'ξ,υμπλεϊν,
secum.

2 . v.al = unserem „ sowie¬
so “. — τοΐς αλλοις ναυτικόν ί'χονβι,
den übrigen Flottenbesitzen¬
den . ναυτικόν έχοντες erhält subst .
Sinn , und darum braucht der Art .
nicht wiederholt zu werden , wie
man hier und 4 , 69 , 1 in ταλλα
επιτήδεια verlangt hat . Auch 3 ,

90 , 4 ταλλα πιοτά . Daher kann
gewifs 91 , 1 τών άλλων άφιγμένων
übersetzt werden : die übrigen
Ankommenden , ohne dafs es
einer Änderung bedarf , vgl . zu
56 , 2 .

3 . τής τε κτε . v . 36 , 2 , wo es
παραπλου hiefs .

45. 3 . ές τών έκείνων τι χωρίων.
Gemeint scheint Epidamnos , έκεί¬
νων sind die Kerk . , τών χωρίων
hängt von τι ab , έκείνων von των
χωρίων (der Nom . wäre τα έκείνων
χωρία) . Dieselbe Stellung von τις
in den gleichlautenden Worten 53,
4 und in τών έν Πελοποννήβφ τι-
νες πόλεων 5 , 82 , 6 . Die herodo-
teische Stellung von τις unmittelbar
nach dem Art . (z . B . τών τις βτρα-
τιωτέων) kommt bei Attikern nicht
vor . Gar nicht hiemit zu verglei¬
chen war das ganz gewöhnl . IJy-
perbaton ες τον χωρίον ιδιώτου Κ.
106 , 1 . — οντω δέ , in diesem
Falle aber . — ένεκα ganz un¬
nötig .
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46 . Oi de Κορίν&ιοι , επειδή αντοΐς παρεσκευαστο, επλεον
επί την Κέρκυραν νανΰι πεντήκοντα και εκατόν , ήσαν δε
’Ηλείων μέν δέκα , Μεγαρέων δε δώδεκα και Αευκαδίων δέκα,’Αμπρακιωτών δε επτά καί εΐκοβι και ’Ανακτορίων μία , αυτών
δε Κοριν&ίων ένενήκοντα ' στρατηγοί δε τούτων ήσαν μεν καί 2
κατά πόλεις έκαστων , Κοριν &ίων δε Εενοκλείδης 6 Εν&υκλέους
πέμπτος αυτός , επειδή δε προσέμιξαν τη κατά Κέρκυραν 3
ήπείρφ από Αευκάδος πλέοντες , ορμίζονται ές Χειμέριον της
Θεΰπρωτίδος γης . έστι δε λιμήν , καί πόλις υπέρ αυτού κεϊται 4
από θαλάσσης εν τη

’Ελαιάτιδι της Θεσπρωτίδος ’Εφύρη. έξιηΰι
δε παρ

’
αυτήν

’
Αχερουσία λίμνη ές θάλασσαν ' διά δε της

Θεσπρωτίδος ’
Αχέρων ποταμός ρέων εΰβάλλει ες αυτήν , άφ

’ ου
καί την έπωνυμίαν εχει ' ρεΐ δέ καί Θναμις ποταμός , όρίζων την
Θεσπρωτίδα καί Κεστρίνην , ων έντός η άκρα άνέχει το Χειμέριον ,
οι μεν ουν Κορίν&ιοι της ηπείρου ενταύθα ορμίζονται τε καί 5
στρατόπεδον έποιήσαντο .

47 . Οι δέ Κερκυραΐοι ώς ησ&οντο αυτούς προΰπλέοντας,
πληρώσαντες δέκα καί εκατόν ναϋς , ών ηρχε Μεικιάδης καί
Αίσιμίδης καί Ενρνβατος, έστρατοπεδεύσαντο εν μια των νήσων
αϊ καλούνται Σνβοτα ' καί αι 'Αττικοί δέκα παρήσαν . επί δέ 2
τή Αευκίμμη αντοΐς τω άκρωτηρίω 6 πεζός ήν καί Ζακυν&ίων
χίλιοι όπλϊται βεβοη&ηκότες. ήσαν δέ καί τοΐς Κοριν&ίοις έν 3
τή ήπείρφ πολλοί των βαρβάρων παραβεβοη &ηκότες ' οι γάρ
ταύτη ήπειρώται αεί ποτέ αντοΐς φίλοι είΰίν.

48 .
:Επειδή δέ παρεσκεύαστο τοΐς Κοριν&ίοις , λαβόντες

τριών ήμερων σιτία άνήγοντο ώς επί ναυμαχίαν από τού
Χειμερίου νυκτός' καί άμα έω πλέοντες κα&ορώσι τάς των 2
Κερκυραίων ναύς μετεώρους τε καί επί σφάς πλεοϋσας . ώς 3
δέ κατεΐδον αλλήλους , άντιπαρετάσσοντο , επί μέν τό δεξιόν
κέρας Κερκυραίων αί 'Αττικά! νήες / τό δέ άλλο αυτοί έπεΐχον ,

46 . 1 . παρίΰν.εναοτο ohne aus¬
gesprochenes Subj . zu K . 7 . auch
48, 1 .

2 . πέμπτος αυτός , wir ebenso:
selbfünfter .

3 . κατά , gegenüber .
4 . εξίηβι nur geringere Hdschr .

statt ε
’ί-ειοι , doch s . 2 , 102 , 2 .

4 , 103 , 1 ; letzteres nirgends in
dieser Bedeutung bei Thuk . —

ων εντός geht auf die beiden
Flüsse.

5 . της ήπειρον hängt von ένταν&α
ab : an diesem Punkte des
Festlandes .

47. 1 . Die Sybota -Inseln zw .
Kerkyra und dem Festland . — S .
übrigens auch c . 50 , 3 u . 64 , 1 .
— αντοΐς , zur Stellung s . 68 , 1 .
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τρία τέλη ποιήβαντες των νεών , ών ηρχε τριών βτρατηγών

4 ίκάβτον εις . οντω μεν Κερκνραΐοι έτάξαντο . Κοριν & ίοις δε τδ

μεν δεξιόν χέρας αί Μεγαρίδες νήες είχον και αί ’Αμπρακιώτι-

δες , κατά δε τδ μέβον οι άλλοι ξνμμαχοι ώς ε'καβτοι, ενώννμον
δε κέρας αυτοί οι Κορίν&ιοι ταΐς άριΰτα των νεών πλεονβαις
κατά τους

’Α&ηναίονς και τδ δεξιδν τών Κερκνραίων είχον .
49 . Ενμμίξαντες δε , επειδή τά ΰημεΐα έκατέροις ηρ &η,

ένανμάχονν , πολλούς μεν δπλίτας έχοντες άμφότεροι επί τών

καταβτρωμάτων, πολλούς δε τοξότας τε καί άκοντιατάς, τώ πα-

2 λαιώ τρόπω άπειρότερον έτι παρεβκεναβμένοι . ήν τε η ναυμαχία

καρτερά , τη μεν τέχνη ονχ ομοίως, πεζομαχία δε το πλέον προβ-

3 φερης ονβα . επειδή γάρ προΰβάλοιεν άλλήλοις , ον ραδίως απ -

ελνοντο υπό τε πλή&ονς καί όχλον τών νεών καί μάλλον τι

πιβτενοντες τοΐς επί τον καταβτρώματος οπλίταις ες την νίκην,
οΓ καταβτάντες εμάχοντο ηβνχαξουβών τών νεών διέκπλοι δ

ονκ ηβαν, αλλά &νμω καί ρώμη τδ πλέον ένανμάχουν η έπιβτημη.
4 πανταχη μεν ονν πολύς &όρνβος καί ταραχώδης ην η ναυμαχία ,

έν ή αί Άττικαί νηες παραγιγνόμεναι τοΐς Κερκνραίοις , εί πη
πιέξοιντο , φόβον μεν παρεΐχον τοΐς έναντίοις , μάχης δε ονκ

ηρχον δεδιότες οί ϋτρατηγοί την πρόρρηοιν τών ’Λ&ηναίων.

48. 3 . ων — εΐς . Verschränkte
Wortstellung , um έκαστου und εις
zusammenzurücken , vgl . die noch
kühnere Stellung von αυτός Aisch.
Agam . 836 τοΐς αυτός αυτοϋ πήμασι
βαρύνεται . — τρία τέλη s . 6 , 42 , 1 ,
sonst von den Truppen .

4. κατά δε τδ μέσον ohne Vb .,
wie auch wir in solchen Beschrei¬
bungen , Aufzählungen und dergl .
pflegen.

49 . 3 . προαβάλοιεν , obwohl nur
in einem Cod ., scheint nach επειδή
richtiger als προαβάλλοιεν. v . 7, 70,
5 επειδή προσμίξειαν , έπειρωντο . —
υπό , gehindert durch , wegen ,
vor prae . — καταβτάντες , nachdem
sie eine feste Stellung . ge¬
nommen . Ebenso 5 , 4 , 4 . Ähn¬
lich 1, 59 , 2 . 3 , 86 , 5 . 92 , 6 . Auch
2 , 1 ist kein Grund , anders zu er¬
klären als : nachdem sie eine
entschiedene Stellung einge¬
nommen , d . h . einmal bestimmt
angefangen hatten . — διέκπλοι
hei Herod . 6 , 12 , 1 u . 8 , 9 und bei

Thuk . öfters erwähnt . „Sie bestan¬
den darin , dafs man durch die
Schlachtreihe der Gegner schiffte ,
um die Seiten und Ruder ihrer
Schiffe zu beschädigen und schnell
gewendet sie von hinten anzugrei¬
fen .“ K . vgl . Schol . zu 2 , 89 , 8.

4 . ηρχον δεδιότες οί στρατηγοί.
Das Subj . von ηρχον ist αί ’Αττι-
καΐ νήες, und diesem wird δεδ . οί
στρ . als Appos . , daher in gleichem
Casus, subordiniert . So häufig Par¬
tizipialsätze in gleichem Cas. (Nom .
od. Akk .) mit dem Subj . des Haupt¬
satzes , auch wenn die Subjecte bei¬
der sich nur teilweise decken .
Der Partzplsatz nachgestellt , im
Nom . : 2 , 54, 2 . 4 , 6 , 1 . 73 , 4 (un1
serer Stelle ganz ähnlich ) . 108, 4 :
im Akk . : 1 , 10 , 4 (wo nur αντονς
ausgelassen ). 8 , 63 , 3 ; vorange¬
stellt , im Nom . : 1 , 100 , 3 . 5, 61 ,
3 . 81 , 2 , wohl auch 6 , 3 , 2 . 6 , 4 , 5 ;
im Akk . : 4 , 118 , 14 . Einmal
zwischen Teile des Hauptsatzes
gestellt : 4 , 68 (wo ich das Komma
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μάλιβτα öl· το δεζιον κεράς των Κοριν&ίων έπόνει . ου γάρ 5
Κερκνραΐοι εϊκοβι νανβϊν αυτούς τρεψάμενοι και καταδιώίςαντες
βποράδας ές την ήπειρον μέχρι τον βτρατοπέδον πλενβαντές
αυτών και επεκβάντες ένέπρηβάν τε τάς βκηνάς ερήμους και τα
χρήματα διήρπαΰαν. ταντη μεν ονν οί Κορίν&ιοι και οι ξυα- 6
μαχοι ήββώντό τε και οι Κερκνραΐοι έπεκράτουν' ή δε αυτοί
ήβαν οί ΚορίνΟτοι , έπι τώ ενωννμω , πολύ ενικών, τοΐς Κερκν-
ραίοις των είκοβι νεών άπδ έλάββονος πλή&ονς εκ τής διώζεως
ον παρονβών . οί δ ’ ’Α&ηναΐοι Ι.ρώντες τούς Κερκνραίονς πιεξο- 7
μένους μάλλον ήδη άπροφαΰίΰτως έπεκονρονν , το μ

'εν πρώτον
άπεχόμενοι ώβτε μη εμβάλλειν τινί ’ έπεϊ öl· ή τροπή έγένετο
λαμπρώς και ενέκειντο οι Κορίν&ιοι, τότε δη έργου πας είχετο
ήδη και διεκέκριτο ονδ 'εν έτι, άλλα ’ξννέπεΰεν ές τούτο ανάγκης
ώβτε έπιχειρήβαι άλλήλοις τούς Κοριν&ίους καί ’Α&ηναίονς .

50 . Τής öl· τροπής γενομένης οί Κορίν&ιοι τα βκάφη μ
'εν

ονχ είλκον άναδονμενοι των νεών άς καταδνβειαν, προς δ 'ε
τούς ανθρώπους έτράποντο φονενειν διεκπλέοντες μάλλον ή

nach Σινελιωται setze ) . An den
meisten dieser Stellen , nur nicht 5 ,
81 , 2 . 6 , 3 , 2 u . 6, 4 , 5 steht das
Partiz . seihst vor seinem Subj .
Gründlich hierüber Kloucez (Progr .
Leitmeritz 1859) . Verschieden ist
der F all , wenn appositionelle Ptzpial -
sätze die ganze Sphäre des vor¬
angestellten Subj . ausfüllen , wie 4,106 , 1 (von Klouc . mit Unrecht als
Akk . abs . behandelt ) , 5, 3, 4 . 6 , 31,
3 . Ganz abzusondem aber sind die
eigentümlichen Nominative Partiz .
3, 34 , 3 u . 4 , 80 , 4 , desgl . 4 , 40 , 2
n . 8, 80, 3 . — την πρόρρηαιν . Dies
Wort „nur hier als Nomen von
κροεΐπον K . 45 , 3 .“ CI .

6. rag ονηνάς ερήμους . Das ar¬
tikellose Adj . sondert sich als Prä -
dik . aus , = ερήμους ονσας . Die
übrigen Stellen dieser Art : 2 , 13,5 to εν. των άλλων ιερών χρήματα
ονν oli '

yar. 49 , 5 τη δίφη άπαυ -
οτω . 4 , 122 , 5 . 6 , 61 , 5 (wo δημο¬
βίαν stark verdächtigt worden ) . 34,5 . 37, 1 . 7, 70, 6 ; endlich drei Bei¬
spiele , wo die durch val — ναι
verbundenen Adj . mehr eine Art
Appos . bilden : 6 , 46, 3 (zweimal ) .
8,28 , 4 . έρημος ist , wie hier , zweier

Endungen noch 4 mal , häufiger (11
mal ) dreier E .

6 . οι Κορ . ναϊ οί ζνμμ . Die Kor .
nur , insofern eine Niederlage ihrer
Bundesgenossen auch ihre eigene
war , denn sie selbst siegten ja . —
άπδ ίλάββ . πλ . , von einer schon
an sich kleinern Zahl . 46 . 47.

7 . έγένετο fast alle Hdschr . Vulg .
έγίγνετο , welches CL , Poppo (2 . ed .
min .) u . St . mit Unrecht wieder her¬
gestellt haben . Das Impf , könnte
nur den allmählichen Verlauf be¬
zeichnen , wogegen der kritische
Moment der eingetretenen Flucht ,deutlich genug auch durch λαμπρως
angedeutet , gerade durch den Aor .
notwendig auszudrücken war . Aus
dem folg , γενομένης kann auf
keine Weise ein Argument gegen
έγένετο hergenommen werden . —
ξυνέπεοεν impers . zu K . 7 u . 46 , 1 .

50 . 1 . των νέων ας νατ . Die
Attrakt . des Pron . rel . ist unter¬
lassen , wie auch 52 , 2 . 99, 3 . 2 , 61 ,
2 . 92 , 6 . — ναταδύβειαν , beschä¬
digt , leck gemacht hatten .
Warum Opt . ? — ψονεΰειν schliefst
sich epexegetisch dem Vorherg . an



46 THUCYDIDIS

ξωγρεΐν , τους τε αυτών φίλους , ουχ αίδ &όμενοι οτι ηδβηντο ο t

2 έπΐ τώ δεξιώ χέρα , άγνοούντες έκτεινον . πολλών γαρ νεών

ουδών άμφοτε'
ρων χαϊ έτά πολύ της θαλάδδης έπεχουδών , επειδή

ξυνέμιξαν άλλήλοις, ού ραδίως την διάγνωδιν έποιούντο οποίοι

εχράτουν η έκρατούντο " ναυμαχία γαρ αντη
"
Ελληδι προς Ελ¬

ληνας νεών πλη&ει μεγίδτη δη τών προ αυτής γεγένηται .
3 επειδή δε χατέδιωξαν τους Κερκυραίους οί Κορίν &ιοι ές την

γην , προς τα ναυάγια χαϊ τούς νεκρούς τούς δφετέρους έτρά-

ποντο , και τών πλείΰτων έκράτηδαν ώδτε προδκομίδαι προς τα

Σΰβοτα , οϊ αυτοίς 6 κατά γην δτρατος τών βαρβάρων προβ -

εβεβοηϋ-ήκει ' εδτι de τά Σνβοτα τής Θεδπρωτίδος λιμήν έρη¬
μος .. τούτο δε ποιήδαντες αν&ις ά&ροιδ&έντες έπέπλεον τοΐς

4 Κερκυραίοις . οί δε ταΐς πλωίμοις και οδαι ήδαν λοιπαΐ μετά
τών ’Αττικών νεών καί αυτοί άντεπέπλεον , δείδαντες μη ές την

5 γήν δφών πειρώδιν άποβαίνειν . ήδη δε ήν οψε και έπεπαιά -

νιδτο αύτοϊς ως ές έπίπλουν , καί οί Κορίν &ιοι έξαπίνης πρν -

μναν έκρονοντο , χατιδόντες εί’κοδι νανς ’Λ&ηναίων προδπλεον -

δας , άς ύδτερον τών δέκα βοηθούς έξέπεμψαν οί ’
Αθηναΐοι ,

δείδαντες , οπερ έγένετο , μη νικη &ώδιν οί Κερκυραϊοι καϊ αί
δφέτεραι δέκα νήες ολίγαι άμυνειν ώδιν .

51 . Ταυτας ούν προΐδόντες οί Κορίνθιοι και ύποτοπήδαν -
τες απ ’ ’Αθηνών είναι , ουχ οδας έώρων άλλα πλείους , ύπανεχώ -

2 ρουν . τοΐς δε Κερκυραίοις
'(έπέπλεον γαρ μάλλον έκ τού αφα¬

νούς ) ουχ έωρώντο , καϊ έθαυμαζον τούς Κορινθίους πρνμναν
κρου ομένους , πρίν τινες ιδδντες είπον οτι νήες έκεΐναι έπι-

Ähnl. Fälle zu 23 , 6 . Andere las¬
sen es gezwungener von διεκπλέον-
τες abhängen.

2 . επί πολύ vertritt die Stelle
eines Subst., hier im Akk., = πολύ
μέρος . v . 7 , 65 , 2 τής νεώς επί πολύ
κατεβνραωσαν , 4 , 3 , 2 . 12, 3 . επί
μέγα ebenso 2 , 76 , 4 . In gleicher
Weise vertritt den Nom . επί μέγα
4 , 100 , 2 . καβ1’ οσον 7 , 37 , 2 . —
ναυμαχία ohne Artik . zu 1 , 2 . —
μεγίστη των προ α . zu 1 , 1 .

4 . ταΐς πλωίμοις mit den see¬
fähigen der im Kampfegewesenen
Schiffe , όσαι — λοιπαί , die noch
nicht im Kampfe gewesenen, etwa
10 an Zahl nach 25,4 vgl . mit 47,1 .

5 . %αί οί Κορ. , als die Kor .

Der Grieche koordiniert öfter, was
wir subordinieren , vgl . zu 28 , 4 . —
πρνμναν έκρονοντο, ein nautischer
Ausdruck , zieml. häufig bei Thuk .,
von Schiffen, die sich, den Schna¬
bel gegen den Feind gewendet,
langsam zurückziehn. — ολίγαι
άμυνειν , wenig zum Helfen ;
wir lieber : zu wenig um zu hel¬
fen . 2 , 61 , 2 ταπεινή έγκαρτερείν .
5 , 111 , 2 βραχέα περιγίγνεαθαι.

51 . 2 . ε&ανμαξον, sc . οί Κερκυ-
ραΐοι . — νήες έκεΐναι έπιπλ. : dort
kommen Schiffe heran . Hom.
II . E 604 «αί νυν οί πάρα κείνος
"
Λρψ . Xen. Anab . 4, 7 , 5 ου γάρ
ορώμεν εί μή ολίγους τούτους αν¬
θρώπους. Häufig bei Tragikern so

(i«

)l#
#
0i 'm

iff
*

(iHi ^

Sß
■-. Ti ! ·

$ »' HS
itjlM (A*

• φ/F *
slmtmw
« w fl
lafteat ;
f . m um

fei : in .

ffe h tu
intltnjut
1 Itltll|

‘
Mi,) : .

*! &· .
’Htl,' .

'4 ί, . _
1

S
'

'' to-

λν .



LIB . I. CAP . 50- 52 . 47
' r

wvu
' Ul

«*1
’ "ΙΤ'·όΐο.·

• , T·'Ρηΐ'ί fyi
‘“ '»« i .1(105„
"Ji-puv jrpofl.

* · %
' Ti .TAfOy roij

'-mal μη
rT/ > m k ιψ
«■> httuaa -

■ifiii '
vijs πρϋ-

» · ipoöikoii·
»i .IdljVKlOl, ,

α (mioi x« i di

πλίουβι . τότε de και amol άνεχώρουν (ξννεβκόταξε γάρ ηδη) ,
και ol Κορίν %Ίθΐ άποτραπόμενοι την διάλυβιν εποιήβαντο . ουτω 3
μεν η απαλλαγή εγενετό άλληλων, και η ναυμαχία ετελεντα eg
νύκτα , τοΐς δε Κερκυραίοις βτρατοτιεδενομενοις έπϊ τη Αεν - 4
κίμμη αί εϊκοβι νηες από των ’Α&ηνών αυται , ών ηρχε Γλαυ¬
κών τε 6 Αεάγρου και Ανδοκίδης ό Αεωγόρου ; δια των νεκρών
και ναυαγίων προβκομιύ &εΐϋαι κατέπλεον ές το ΰτρατόπεδον ού
πολλω νβτερον η ώφ&ηΰαν . οί δε Κερκυραϊοι (ήν γαρ νύ 'ζ) 5
εφοβή&ηβαν μη πολίμιαι ώβιν , έπειτα δε έγνωβαν , και ώρμί -
βαντο.

52 . Τη δ ’
νβτεραία άναγαγόμεναι αϊ τε Αττικά! τριάκοντα

νηες και των Κερκυραϊ 'ων οΰαι πλώιμοι ηβαν επεπλευβαν επί
τον εν τόΐς Συβύτοις λιμένα , εν ώ οί Κορίνϋτοι ώρμουν , βου-
λόμενοι είδέναι ει ναυμαχήΰουΟιν . οί δε τάς μεν ναΰς ’

άραντες 2
από της γης καί παραταγμένοι μετεώρους ηΰύχαξον , ναυμαχίας
ου διανοούμενοι ’

άρχειν έκόντες , όρώντες προβγεγενημενας τε
ναΰς εκ των Α&ηνών ακραιφνείς και ΰφίΰι πολλά τα άπορα
ζυμβεβηκότα , αιχμαλώτων τε περί φυλακής , ους εν ταΐς ναυΰιν
είχον , και επιΟκευην ούκ ονβαν των νεών εν χωρίω έρημω -
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οδε , hier . Das artikellose Subst·.
wurde wohl ursprüngl . als Prädikat
gedacht: es sind Schiffe , die
dort herankommen .

3 . ετελεντα ig . Ebenso 3 , 78, 4.
3 , 108 , 3 . In τελευτάν schwebt
noch das sich erstrecken vor.
Ähnlich μέχρι τοϋδε ώρίσ&ω υμών
ή ßραδυτής 1, 71, 4 . lg τδ — ηδο¬
νήν εχον ορίζοντες 3 , 82 , 8.

4 . αι — αύται . Dafs die Wie¬
derholung des Art . nach νηες (den
hier Bk, , Kr. u . Pp . gegen die besten
Codd. einschieben ) nicht nötig ist ,
zeigen 6 , 55 , 1 η βτήλη περί της
των τυράννων αδικίας η — ατα-
& εΐβα . 7 , 41 , 2 αί κεραίαι υπέρ
των εβπλων αί —■ ήρμέναι . Da¬
durch wird auch 2 , 100 , 2 οι άλλοι
βαβιλης όκτώ οί προ αύτοΰ γενό -
μενοι unverdächtig . Ohne Zweifel
konnte an allen diesen Stellen das
eine Bestimmungsstück darum des
Art . entbehren , weil noch ein zwei¬
tes Attribut nachfolgte . — '

Ανδοκίδης
ist schwerlich der bekannte Redner .
Müller - Strübing will dafür Αρακον -

τίδης δ Αυοικλέους lesen und be¬
zeichnet diesen als den Enkel des
in K. 91 vorkommenden Αβρώνιχος .

5 . άρμίααντο , sc . αί Άττικαϊ νηες .
52 . 1 . άναγαγόμεναι s . 29, 4 . —

τάς μεν ναΰς . αί'ρειν gewöhnl . ab-
sol . od . mit ταΐς νανσίν . Doch sehr
ähnl . Herod . 8 , 57 , 3 ήν άπαίρωαι
τας νήας από Σαλαμίνας .

2 . ακραιφνείς· . zu 19. — καί επι -
ακενην ονκ οΰβαν . Leichte Ab¬
biegung oder vielm . nur Mannig¬
faltigkeit der Rede für καί περί
έπιακευής , aber in letzterem würde ,wie in περί φυλακής , blofs die
Sphäre der Verlegenheit angege¬
ben sein , während geradezu gesagt
werden soll, welches die Verlegen¬
heit war , näml. die Unmöglichkeit
einer Ausbesserungder Schilfe . Die
Worte schliefsen sich als wirkl .
Appos. an πολλά τά άπορα an, und
ohne όρώντες würde der Satz lau¬
ten : πολλά τά απορα αΰτοΐς §w -
εβεβήκει , αιχμαλώτων τε περί φυ¬
λακής καί επιακενή οΰκ ούαα των
νεών .
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3 τον δε οί'καδε πλον μάλλον διεδκόπουν όπη κομιδ&ήδονται, δε-

διότες μη οί ’Λ&ηναΐοι νομίδαντες λελύδ&αι τάς δπονδας , διότι

ές χειρ ας ηλ&ον, ονκ έώδι δφάς άποπλεΐν.
53 .

"Εδοί,εν ονν αντοΐς άνδρας ές κελητιον έδβιβάδαντας
ανεν κηρυκείου προδπέμψαι τοΐς ’ΑΟ-ηναίοις καί πείραν ποιή-

2 δαδ&αι . πέμψαντές τε έλεγον τοιάδε ' „Αδικείτε , ώ ’άνδρες
’Λ&ηναΐοι , πολέμου άρχοντες καί δπονδάς λύοντες' ημϊν γαρ
πολεμίους τους ημετερους τιμωρουμένοις έμποδών ϊδταδ&ε όπλα

άνταιρόμενοι . εί δ’ νμΐν γνώμη έδτί κωλύειν τε ημάς έπι Κέρ¬
κυραν η

’άλλοδε εί ποι βουλέμε &α πλεΐν και rag δπονδάς λύετε ,
3 ημάς τουδδε λαβόντες πρώτον χρηδαδ&ε ώς πολεμίοις .

“ οι μεν
δη τοιαϋτα είπον ' των δε Κερκυραίων το μεν δτρατόπεδον
οδον έπηκουδεν άνεβόηδεν εύ&ύς λαβεϊν τε αυτούς και αποκτεΐ-

4 ναι , οί δε ’Λ &ηναϊοι τοιάδε άπεκρίναντο ' ,,Οντε
’
άρχομεν πολέ¬

μου , ώ άνδρες Πελοποννηδιοι, ούτε τάς δπονδας λύομεν, Κερ-

κυραίοις δε τοϊδδε ξυμμάχοις ουδι βοη&οί ηλ&ομεν. εί μεν ονν
αλλοδέ ποι βούλεδ&ε πλεΐν, οί κωλύομεν εί δέ έπι Κέρκυραν
πλευδεΐδ&ε η ές των εκείνων τι χωρίων, οί περιοψόμε &α κατά
το δυνατόν

54 . Τοιαϋτα των ’Λ&ηναίων άποκριναμένων οί μεν Κορίν-
ϋΊοι τόν τε πλοϋν τον έπ ’ οίκου παρεδκέυάζοντο και τροπαΐον
έδτηδαν έν τοΐς έν τη ηπείρω Συβότοις ' οί δε Κερκυραΐοι τά τε
ναυάγια καί νεκρούς άνείλοντο τά κατά δφάς έζενεχ&έντα υπο
τοί ρον καί ανέμου , og γενόμενος της νυκτος διεδκέδαδεν αυτά

3 . τον πλον „für τάδε τον πλον,
vgl . 1 , 68 , 2 und Gramm . 47 , 10,
8 .“ Kr.

53. 1 . ανεν κηρυκείου , um da¬
durch zu erklären, dafs sie sich
noch als im Frieden mit Athen an¬
sähen; denn im Kriegszustände war
der Heroldstab als Schutzmittel
notwendig.

2 . Mit dramatischerLebendigkeit
führt Thuk. die Verhandlungen der
Herolde zuweilen in direkter Rede
vor : 2 , 71 ff. 3 , 113 . vgl . auch die
Unterredung der Ath. mit den Me-
liern 5 , 85 ff. — οπονδάς λνοντες,einen Vertragsbruch bege¬
hend , ohne __Art. zu 125 , 1 . —
γνώμη κτε . Über die Satzform zu

16 . — πρώτον , nicht πρώτους , wie
schlechtere Hs . haben, zu 6 , 3 , 1.

3 . το μεν οτρατ . Hiernach wer¬
den die Kerk . eingeteilt in το ατρα-
τόπεδον und οί ’Α&ηναίοι, jenes die
Gesamtmasse des Heeres, die (wirk¬
lichen Kerk .), dieses die Ath. , durch
das Bündnis gleichsam ein Teil von
ihnen geworden. Eine nicht un¬
ähnliche Fassung hatten wir 49 , 6
(s . d . Note ) . Mehreren Erklärern
schien ein Fehler vorzuliegen. Kon¬
jekturen : Κερκνραίωνzu tilgen (wo¬
mit für die Sache doch wenig ge¬
wonnen würde) ; zu lesen των δε,
Κερκυραίων μεν το ατρατ. ; μέν
allein zu streichen.

4 . Is — χωρίων , zu 45 , 3 .
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πανταχή , και τροπαίου άντέβτηϋαν έν τοΐς έν τη νήΰω Σνβό -
τοις rag vavtxijxotag. γνώμη δε έκάτεροι τοιαδε την νίκην προΰ- 2
εποιηβαντο ' Κορίν& ιοι μεν κρατήΰαντες τη ναυμαχία μέχρι
ννκτός , ώβτε και ναυάγια πλεΐϋτα και νεκρούς προβκομίβαΟ &αι,
και άνδρας έχοντες αιχμαλώτους ονκ έλάϋβους χιλίων , vai 5g τε
καταδύδαντες περί έβδομήκοντα έβτηΰαν τροπαίου ' Κερκυραϊοι
δε τριάκοντα ναυς μάλιΰτα διαφ&είραντες, και επειδή

’Α&ηναΐοι
ήλ& ον, άνελόμενοι τα κατά βφάς αυτούς ναυάγια και νεκρούς,
καί ότι αύτοΐς τη τε προτεραία πρνμναν κρουόμενοι νπεχώρη-
βαν οί Κορίν& ιοι Ιδόντες τάς ’Αττικάς ναυς , καί επειδή ηλ&ον
οί ’Α&ηναΐοι, ονκ άντεπέπλεον έκ των Συβδτων , διά ταντα τρο¬
παίου εβτηΟαν . οντω μεν εκάτεροι νικάν η ζέουν.

55 . Οί δε Κορίν&ιοι άποπλέοντες επ ’ οί'κου Ανακτόριον ,
ο έΰτιν επί τω ΰτόματι τοΰ ’

Αμπρακικον κόλπου, είλον απάτη
(ήν δε κοινόν Κερκυραίων και εκείνων) , και καταβττΰαντες έν
αύτω Κοριν&ίους οίκητορας άνεχώρηβαν επ’ οί'κου ’ καί των
Κερκυραίων όκτακοβίους μεν οϊ η <3αν δούλοι άπέδοντο , πεντη-
κοντα δε και διακοΰίους δηΰαντες έφύλαΰβον και έν &εραπεία
είχον πολλή , όπως αντοΐς την Κέρκυραν άναχωρψΐαντες προ0-
ποιηβειαν ’ έτνγχανον δε και δυνάμει αυτών οί πλείους πρώτοι
όντες της πόλεως. η μεν ούν Κέρκυρα οντω περιγίγνεται τω 2
πολέμφ των Κοριν& ίων, και αι ντες των ’Α&ηναίων άνεχώρη -
6αν εξ αυτής, αιτία δε αυτή πρώτη έγένετο τού πολέμου τοΐς

54. 2. ονκ ελάσοονς , Litotes =
πλείους , wie 55 , 1 zeigt , s . 44 , 1 .
— μάλιστα , zu 13 , 3 . — ol ’Α&η-
ναίοι hat man ohne genügenden
Grund verdächtigt. Gerade die
Furcht vor der eingetroffenen ath.
Verstärkung hielt ja die Kor. am
zweiten Tage ab , die Schlacht wie¬
der aufzunehmen (52, 2 ) . — νικάν,
Sieger sein . s . 7 , 34 , 6 . 3 , 8 . 5 ,
49,1 . Ahnl . αίσ&άνεσ&αι Einsicht
haben , 71 , 5 . 5 , 26 , 5 . δνναβ&αι
mächtig sein , 18, 1 . 33, 3 . τολ-
μάν kühn handeln , 2 , 43 , 1 . 5,76, 3 . 6 , 56 , 3 . αίσχννεα &αι Ehr¬
gefühl haben , 2 , 43 , 1 . 5 . 9 , 9 .
υποσχέα&αι Versprechungen
machen , 2 , 95 , 2 . In Ermangelung
eines Obj. verdichtet sich gleich¬
sam der Gehalt solcher , eigentl .
transit . Verba in sich selbst. Über

Thucididis x. 1.

die Bedeutung des Aor . von νικάν
etc. s . zu 3 , 2 .

55. 1 . κοινόν , eine gemein -
schaftl . Gründung , Kolonie .
— δκτακοοίους — δούλοι . Die See¬
leute der kerk. Flotte waren also
Sklaven, die Marinesoldaten
( s7ii (Ιάταΐ) , hier 250 , natürl . Freie .
— omog — τι^οσπ . Der Erfolg die¬
ses Planes 3 , 70.

2 . τω TCoi. ist dat . instr. , των
Koq . hängt von πεςιγίγνεται , über¬
windet , ab . s . 2 , 65, 13 . Ich sehe
in dem Zusammenhänge keinen
Grund , von dieser Bedeutung, die
•περιγίγνεσ&αι mit dem Genet, immer
hat, hier abzugehn und mit CI. zu
erklären : „behauptet sich , kommt
glücklich davon gegen d . Korinth .“
— αίτια ohne Art . zu 1 , 2 . — αφίαι
zu 30, 3.

4
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Κοριν&ίοις ές τούς ’Α&ηναίονς , ότι βφίΰιν εν ύπονδαϊς μετά
Κερκυραίων έναυμάχουν .

56 . Μετά ταυτα δ ’ ευ&ύς και τάδε ξυνέβη γενέΰ&αι τοΐς
2 Α &ηναίοις καί Πελοποννηΰίοις διάφορα ig το Λολεμεΐν. των

γάρ Κορινθίαν πραΰβόντων οτίως τιμωρήβωνται αυτούς , νπο -

τοπήΰαντες την έχ&ραν αυτών οί ’Α&ηναΐοι Ποτιδαιατας , οϊ
οίκοΰβιν έπϊ τώ ίΰ&μώ τής Παλλήνης , Κοριν&ίων άποίκονς,
εαυτών δε Συμμάχους φόρου υποτελείς , έκελευον το ες Παλλή-

νην τείχος κα&ελεΐν καί ομήρους δούναι , τους τε έπιδημιονρ -

γούς εκπέμπειν και το λοιπόν μή δεχεΰϋαι oi) g κατά έτος εκαΰτον

Κορίν& ιοι επεμπον , δείΰαντες μη άποβτώβιν υπό τε Περδίκκον
πειϋ'όμενοι καί Κοριν&ίων , τούς τε άλλους έπϊ Θράκης ξυν-

αποβτήβωΰι Συμμάχους.
57 . Ταϋτα δε προς τους Ποτιδαιάτας οί ’Α& ηναΐοι προ -

2 παρεΰκενάζοντο εύ &ύς μετά την έν Κέρκυρα ναυμαχίαν ' ο" τε

γάρ Κορίν&ιοι φανερώς ήδη διάφοροι ήΰαν , Περδίκκας τε ο
Αλεξάνδρου , Μακεδόνων βαβιλεύς, έπεπολέμωτο ξύμμαχος πρό-

3 τερον και φίλος ών. έπολεμώ&η δέ , οτι Φιλίππω τώ εαυτόν
άδελφώ και Αέρδα κοινή προς αυτόν ενάντιουμένοις οί Α &η-

56 . Nach beendigter Darstellung
der Verwickelungen wegen Kerkyra
(24 — 55) , welche die erste der ig
το cpaviQov λεγόμεναι αΐτίαι bilden
(23 , 6) , beginnt die der zweiten
derselben , des Abfalles von Poti -
daia (56— 66) .

2 . τιμωζΎ\βωνται die meisten Hs.
Auch 57 , 4 . 3 , 70 , 1 hat πράΰβειν
oncog den Konj . Ao . nach sich . vgl .
zu 19 . Kr. , CI . u . St . ziehen τι-
μαςήβονται vor . s . unsere Diss . S .
96 f. (W .) — ro ig ΠαλΙ . τείχος , die
nach P . zu liegende Mauer .
Durch die Schleifung dieser Seite
der Mauer glaubten sie nämlich
die nun gegen einen Seeangriff
wehrlose Stadt im Gehorsam zu
halten . Dieselbe Politik gab den
Spartanern ein , in Teos die Mauer
nach dem Pestlande zu zu
schleifen : 8,16,3 . κα&αιρεΐν oft =
niederreifsen , 57 , 6 . 101 , 2 . 117 , 3 .
u . ö . , anders 2 , 76 , 4 . Bei Perso¬
nen K . 16 ; 77, 6 u . ö . , übertragen
139 , 1 . — επιδημιουςιγονς , nach
einig . Oberdemiurgen , nach and .

Beigeordnete , Beisitzer der
Demiurge n. Der Titel Demiurgen
selbst war im Peloponnes ein ziem¬
lich üblicher für Stadtbehörden (Mül¬
ler Dor . 2 , S . 135 . 2 A) . Davon
übrigens , dafs die Metropole jährl.
bestimmte Beamte , sei es als Auf¬
seher oder auch nur als Beisitzer
der städtischen Behörde , in die
Kolonie sendet , ist ein zweites Bei¬
spiel nicht bekannt . (Herrn . Staats¬
alt . § 74) . — τους — Συμμάχους .
Den in der Vulg . gegen die besten
Codd. vor επί wiederholten Art.
haben jetzt auch CI . u . St . getilgt,
vgl . zu 44 , 2 .

57. 2 . IlsQÖUnag . Ausführlicher
über ihn und die makedon . Ange¬
legenheiten 2 , 99 ff.

3 . Φιλίππω , der von Perdikkas
aus seinem Reiche , dem nördl. und
mittlern Maked . vertrieben war :
2 , 100 , 3 . — Λέςδα . Dies war ein
Geschwistersohn des Perdikkas und
Philippos . Er hatte auch noch Brü¬
der : 59 ,
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ναΐοι ζυμμαχίαν έποιηβαντο. δεδιώς τε έπραΰβεν ές τε την Αακε - 4
δαίμονα πέμπων όπως πόλεμος γένηται αυτοίς προς Πελοπον-
νηβίους , και toi )ς Κορινθί ovg προβεποιεΐτο της Ποτιδαίας ί'νεχα
άποβταΟεως ' προΰέφερε δε λόγους καϊ τοΐς έπϊ Θράκης Χαλ- 5
κιδενβι και Βοττιαίοις ζνναποϋτηναι , νομίζων, εί ζνμμαχα ταυτα
έχοι όμορα όντα χωρία, ράον αν τον πόλεμον μετ

’ αυτών ποι-
εΐβθαι. ων οί Αθηναίοι αίβθόμενοι και βουλόμενοι προκατα- 6
λαμβάνειν των πόλεων τάς άποβτάβεις (ετνχον γάρ τριάκοντα
νανς άποΰτέλλοντες καϊ χιλίους όπλίτας έπϊ την γην αυτόν,’
Αρχεΰτράτου τον Ανκομηδους μετ

’ άλλων τεβΰάρων ΰτρατη -
γονντος ) , έπιΰτέλλουΰι τοΐς άρχουΰι των νεών Ποτιδαιατών τε
όμηρους λαβεϊν κα\ τό τείχος καθελεΐν, των τε πληβίον πόλεων
φυλακήν έχειν όπως μη άποβτηβονται.

58 . Ποτιδαιάται δε πέμψαντες μεν και παρ
’

Αθηναίους
πρέββεις, εί πως πείΰειαν μη ΰφών περί νεωτερίξειν μηδέν,
έλθόντες δε και ές την Αακεδαίμονα μετά Κορινθίων , \βπράβ¬
δον] όπως ετοιμάβαιντο τιμωρίαν, ην δέη , επειδή εκ τε ’

Αθη¬
ναίων εκ πολλοί) πράβΰοντες ουδεν ηυροντο επιτήδειον, άλλ ’ αί
νήες αί έπϊ Μακεδονίαν και έπϊ 6φάς ομοίως έπλεον, καϊ τά
τέλη των Αακεδαιμονίων υπέΰχετο αυτοίς, ην έπϊ Ποτίδαιαν
ϊωβιν ’

Αθηναίοι , ές την Αττικήν έββαλεΐν, τότε δη κατά τον
καιρόν τούτον άφίΟτανται μετά Χαλκιδέων καϊ Βοττιαίων κοινή

4 . ίπραασεν voraufgestellt , als
ob alles Folg , darauf bezogen wer¬
den sollte ; statt dessen wird aber
im zweiten Satzgliede mit neu' in
das Verb. fin . übergegangen , zu 16 ;
53 , 2 . ■— αντοίς , den Ath . — τηςΠοτ. bängt von άποστάαεως ab.

5 . οντα χωρία. Früher οντα τά
χωρία gegen die best . Codd. χωρία
kann man füglich mit ομορα ver¬
bunden als Prädik . nehmen.

6 . ίτνχον γάρ κτί . Über die Vor¬
anstellung der begründenden Paren¬
these zu 31 , 1 . — αίτον , des Per-
dikkas . — τεσσάρων Konj. von Kr.
Die Codd. δέκα , welches leicht aus
τεσσάρων , geschrieben δ '

, entstehen
konnte , δέκα sind offenbar für eine
so geringe Streitmacht zu viel .K . 61 , 1 werden noch 5 ausgesen¬det , welche mit den hiesigen 5 ge¬rade die Zahl der jährl . gewählten

ordentl . Strategen ausmachen . CI .
zieht G . Hermanns Konj. δύο vor.

58. 1 . [έπρασσον ] . Streicht man
dies sehr verdächtige Wort , so hat
man eine vortreffliche Periode von
ganz symmetrischer Gliederung ,während mit demselben der Gangder Periode sehr lahm ist . Auch
durch die Struktur des Optat , nach
όπως wird ίπρασαον verdächtig , in¬
dem es sonst nur den Konj. Ao .
oder Ind . Fut . nach sich hat ; s. zu
56 , 2 und 3 , 4, 6 . 6 , 88 , 3 . — at
nach idjsg lassen CI . u . St . mit dem
Vat . u . wenigen andern Hs. aus.
Mir scheint der Sinn der gewöhnl.
Lesart natürlicher . — επϊ αφας. zu
30, 3 . — τά τέΧη sind die Epho¬
ren , deren Geschäftskreis vorzugs¬
weise die auswärtigen Angelegen¬
heiten umfafste . — κατά τον και-
ρδντοντον , bei dieser günstigen

4 *
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2
’ξυνομόβαντες . καί Περδίκκας πεί&ει Χαλκιδέας τάς επί &cc-

λάΰΰη πόλεις έκλιπόντας και καταβαλόντας ανοικίοαο&αι ές
"Ολυν& ον μίαν τε πόλιν ταυτήν (αγνραν ποιήβαβ&αι ' τοΐς τε
εκλιπουΰι τούτοις της εαυτού γης της Μυγδονίας περί την
Βάλβην λίμνην έδωκε νέμεΰ &αι , εως αν 6 προς Αθηναίους πό¬

λεμος η . και οι μεν άνωκίξοντό τε κα&αιρούντες τας πόλεις και

ες πόλεμον παρεβκενάζοντο .
59 . At δε τριάκοντα νηες των Αθηναίων άφικνούνται ές

τα επί Θράκης και καταλαμβάνουνι την Ποτίδαιαν και τάλλα

2 αφεϋτηκότα . νομίβαντες δε οι Στρατηγοί αδύνατα είναι προς
τε Περδίκκαν πολεμεΐν τη παρονΰη δυνάμει και τά ξ,νναφεντώτα
χωρία, τρέπονται έπϊ την Μακεδονίαν, έφ ’ όπερ καί το προτε -

ρον έζεπέμποντο , καί καταΰτάντες έπολέμουν μετά Φιλίππου
καί των Αέρδου αδελφών άνω&εν βτρατια έββεβληκότων .

60 . Καί εν τούτω οι Κορίν&ιοι , της Ποτιδαίας άφεβτη-

κυίας καί των Αττικών νεών περί Μακεδονίαν ουΰών, δεδιοτες
περί τώ χωρίω καί οικεΐον τον κίνδυνον ηγούμενοι πέμπουβιν
εαυτών τε έ&ελοντάς καί τών άλλων Πελοποννηΰίων μιιΐδω
πείθαντες έ%ακοβίους καί χιλίους τούς πάντας όπλίτας καί ψι-

2 λονς τετρακοΰίους. έβτρατήγει δε αυτών Αριΰτεύς 6 Αδειμάν -
του , κατά φιλίαν τε αυτού ουχ ηκιΰτα ο ί πλεϊβτοι έκ Κορίν&ον
ατρατιώται έ&ελονταί ζυνε'ΰποντο ' ην γάρ τοΐς Ποτιδαιαταις

3 αεί ποτέ επιτήδειος , καί άφικνοϋνται τεδβαρακοβτή ημέρα

νβτερον επί Θράκης ή Ποτίδαια άπέβτη.

Gelegenheit , also nicht pleo-
nastisch neben τότε Ebenso 2,
84, 3 . ^2 . άνοικίσαβδαι , sich mehr
landeinwärts ansiedeln , vgl.
K . 7 . — μίαν κτέ . diese zu einer
einzigen mächtigen Stadt zu
machen . Daher moliv mit Recht
ohne Art . zu 1 , 2 . — της έαντ . y, ,
einen Strich seines Landes ,
gen . part .

59 . 1 . τά επϊ Θράκης die ge¬
wöhn ! . Benennung der Halbinsel
Chalkidike und des Küstenstriches
bis Amphipolis ; doch werden diese
Gegenden zuweilen auch geradehin
Θράκη genannt : 56 , 2 . 60 , 3 . 5 , 34 ,
1 . 38 , 1

’
2 . έφ ’

οπερ , wozu ja , έπϊ το

τρέπεβ&αι . s . 6 , 47 , 1 . ■— κατα-
ατάντες . zu 49 , 3 . —- μετά Φιλ . κτέ.
zu 57 , 3 .

60 . 1 . μια&ω πείβαντες , merceäe
conductos. Der Grieche zieht in
solchen Fällen entschieden das Akt,
vor. s . 2 , 76 , 4 άρτήβαντες u . a.

2 . ονχ ήκιστα , ganz beson¬
ders , Litotes , s . § 54 , 2 . u . 68 , 2 .

3 . άφικνοϋνται — έπϊ Θράκη?·
„επί c . gen . etsi apud verba eundi
plerumque in . . . . versus valet , ta¬
men etiam de adventu in locum
dici praeter dubium exemplum 8,
79 , 3 docet certius ibid . § 4“ . P . —
y st . r) y fast alle Hdschr . u. d.
Vulg . CI . verweist wegen y auf
Buttm . zur Mid. p . 553 § 119.
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61 . Ηλίϊε δε καί τοΐς ’Λ&ηναίοις εν&ΰς η αγγελία τών πό¬
λεων ότι άφεβτάβι , και πέμπονϋιν, ώς ηΰ&οντο και τους μετά
’Πριβτέως έπιπαριόντας, διβχιλίονς εαυτών οπλίτας καί τεϋΰα-
ράκοντα νανς προς τα άφεΰτώτα , καί Καλλίαν τον Καλλιάδον
πε'μπτον αυτόν στρατηγόν οΐ άφικόμενοι ές Μακεδονίαν πρώ- 2
τον καταλαμβάνονβι τους προτέρονς χιλίονς Θέρμην άρτι ηρη-
κότας καί Πΰδναν πολιορκονντας . προΰκα&εζόμενοι δε καί 3
αυτοί την Πΰδναν έπολιόρκηΰαν μέν, έπειτα δε ζνμβαΰιν ποιη-
βάμενοι καί ζνμμαχίαν άναγκαίαν προς τον Περδίκκαν , ως αυ¬
τούς κατηπειγεν η Ποτίδαια καί 6 ’

Αριβτενς παρεληλν &ώς,
άπανίϋτανται έκ της Μακεδονίας , καί άφικόμενοι ές Βέροιαν 4
κάκεΐ&εν επί Στρέ'ψαν καί πειράβαντες πρώτον τον χωρίου καί
ονχ ελόντες , έπορενοντο κατά γην προς την Ποτίδαιαν τριβχι-
λίοις μεν όπλίταις εαυτών , χωρίς δε τών Συμμάχων πολλοίς ,
ίππενβι δε έζακοβίοις Μακεδόνων τοΐς μετά Φιλίππου καί Παν-
6ανίου ' άμα δέ νηες παρέπλεον έβδομήκοντα . κατ ’ ολίγον 5

61 . 1 . άγγιΐία τών πόλεων aus
ηγγέλ&ηβαν αί πόλεις , also wörtl . :
die Anmeldung der Städte ,
so dafs der Gen . nicht = περί τών
πόλεων ist . Ebenso 8 , 15, 1 αγγε¬
λία της Χίον. — ότι άφεβτααι kann
noch hinzntreten , indem die beim
Yerb . so häufige Attrakt . (Antici -
pation ) : ηγγέλ&ηααν αί . π . οτι άφ .,
auf das Subst. übertragen wird.
Kr. 61 , 6 , 4 . — έπιπαριόντας , an¬
marschierend , Emend . von Ull¬
rich . Die Codd. falsch έπιπαρόν-
τας. — πέιιπτον αυτόν, zu 46 , 2 .

2 . πρώτοι verb . mit άφικόμενοι.
— καταλαμβάνοναι, treffen an ,
deprehendunt.

3 . άπανίβτανται , s . beginnen
den Abzug . Beroia und Strepsa
( § 4) gehörten noch zu Maked. und
also zum Reiche des Perdikkas ,
mit dem die Ath . so eben einen
Vertrag geschlossen haben . Diesen
Vertrag , der freilich eben auch
von seiten der Ath . nur ein not¬
gedrungener (αναγκαία) war , mufs
Perdikkas sofort wieder gebrochen
haben , noch ehe die Ath . wirklich
aus Maked. abgezogen waren (62,
2 άπέοτη ενΆνς πάλιν) , und diese
müssen nun eben infolge des Ver¬
tragsbruchs Beroia und Strepsa an¬

gegriffen haben ; denn sonst wären
sie gewifs nicht dahin gegangen ,
da diese Städte von dem geraden
Wege nach Potidaia eine zieml.
Strecke westl . ablagen .

4 . επί Στρέ'ψαν Emend . von Pluy -
gers bei Cobet nov. lectt . p . 384
für das handschriftl . έπιατρέψαντες,
das nur eine sehr gezwungene Er¬
klärung zuläfst . Strepsa kommt
auch bei Aesch. de f. 1. 27 als eine
Stadt in dieser Gegend Makedo¬
niens vor . Auch das vorherg . Βέ¬
ροιαν macht seiner Lage wegen
Schwierigkeiten , weshalb CI . Θέρ¬
μην, Bergk Βρέαν vermutet . Letz¬
teres hat St . aufgenommen. Schütz ,
Ztschr . f. Gymn. XX , S . 46 f. und
XXXV , S . 461 hält an έπιστρέψαν-
τες („wofür vielleicht άποστρέψαv-
τες “) fest . — χωρίς , aufserdem .
— ίππενβι 0ε έξ . Diese 600 ma-
kedon . Reiter unter Philippos und
Pausanias standen immer auf sei¬
ten der Ath . und haben mit dem
Bündnis und Abfall des Perdikkas
nichts zu thun . Dadurch erledigt
sich das Hauptbedenken von Schütz
gegen επί Στρέ 'ψαν . — Παυβανίου.
Wohl eines τών Σέρδον άδελφών
59 , 2 . — έβδομήκοντα. vgl . 57 , 6
mit 61 , 1 .
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ds προϊόντες τριταϊοι άψίκοντο ές Γίγωνον καί έστρατοπεδεν-

σαντο.
62 . Ποτιδαιάται δε καί οί μετά

’Αριστέως Πελοποννήσιοι

προσδεχόμενοι τους
’Αθηναίους έστρατοπεδενοντο προς Ολνν-

θου εν τώ ίσθμώ καί αγοράν έξω της πόλεως έπεποίηντο.

2 στρατηγόν μεν τον πεζόν παντός οί ξνμμαχοι ηρηντο Άριστέα,

της δε ίππου Περδίκκαν " άπέστη γάρ ενθνς πάλιν των ’Αθη¬
ναίων καί ξυνεμάχει τοΐς Ποτιδαιάταις , Ίόλαον άνθ αντον

3 καταστήσας άρχοντα, ήν δέ η γνώμη τον ’Αριστέως, το μεν
μεθ

’ έαντον στρατοπέδου έχοντι εν τφ Ισθμόϊ έπιτηρεΐν τους
’Αθηναίονς , ην έπίωσι , Χαλκιδέας δε καί τους έξω ισθμόν ξνμ -

μάχονς καί την παρά Περδίκκον διακοσίαν ίππον έν Ολννθω

μένειν , καί όταν Αθηναίοι έπί σφάς χωρώσι , κατά νώτου βοη -

4 θονντας έν μέσω ποιεϊν αυτών τους πολεμίους . Καλλίας δ ’ αν

6 των
''Αθηναίων στρατηγός καί οί ξννάρχοντες τους μεν Μα-

κεδόνας ιππέας καί των ξνμμάχων ολίγους επί Όλννθον άπο-

πέμπονσιν , όπως είργωσι τους έκεΐθεν έπιβοηθεΐν , αυτοί δ’

5 άναστήσαντες το στρατοπέδου έχώρονν έπί την Ποτίδαιαν . καί

έπειδη προς τώ ΐσθμφ έγένοντο καί ειδον τους έναντίονς παρα¬
σκευαζόμενους ώς ές μάχην, αντικαθίσταντο καί αυτοί , καί ον

62. 1 . προς
’Ολΰνθου aus cod .

Laurent , statt der Lesarten der übr .
Hs . : προ

’0l . und ?CQog Όλύνθω .
Das Lager war , wie έν Ιοθμω und
alles Folg , zeigt , bei Potidaia selbst
und zwar an der Seite nach
Olynth zu (προς Όλΰνθου . s . 3 ,
21

^
1 . 4 , 31 , 1) . CI. verteidigt

παος Όλΰνθφ . — ίξω , um der Dis¬
ziplin willen , da beim Einkauf in
der Stadt sich die Soldaten leicht
zerstreuten und dann im rechten
Augenblick nicht zur Hand waren .
s . 6 , 69 , 1. 100 , 1 . 8 , 96 , 4 . τής
πόλεως natürl . Potidaia .

2 . οτρατηγόν μέν . So nach den
Codd. das blofse μέν , wo man μεν
ovv erwarten könnte , auch 10lj 3 .
Itegelmäfsig aber steht μέν allein
im Abschlufs einer Erzählung : 110 ,
1 . 2 , 101 , 6 u . a . — άπέοτη . zu 61 , 3 .

Jb, εχοντι, als wenn vorher stände
τφ Αριοτεϊ. Ganz gleich ist nur
Hom. II . K 187 f. £ 129 ff. , doch

häufig die ähnl . Anomalie , dafs auf
einen Cas. obl . das Part , im Nom.
folgt : έδοζεν αντοΐς — έπιχαλονν-
τες 3 , 36 , 2 u . a . zu 2 , 53 . 4 . —
διακοαίαν ίππον . So Herod . 1 , 27,
2 ίππον μυρίην ; vgl ; Xen . Anab.
1 , 7 , 10. Eur . Phoin . 451 . P . —
Χαλκιδέας — μένειν . Der Über¬
gang aus dem blofsen Inf . in den
Ace . c . Inf . , der uns etwas hart
scheint , findet sich im Grieeh . oft.
zu 7 , 59 , 2 . Die Chalkideer ge¬
hören selbst zu den έξω Ισθμόν
ξνμμαχοι , also Teil und Ganzes
durch καί verbunden , worüber zu
80 , 3 . — αυτών verb . mit έν μέσω :
in die Mitte zwischen sich
bringen , nehmen , ποιεϊν ebenso
109 , 4 reis νανς έπί του ξηροί
έποίησε.

4 . tois έκεΐθεν έπιβ . Dieselbe
Attrakt . wie bei έκ und από . zu
K . 8, 2 . — έτρεψαν in fugam ver¬
terunt· , bei Thuk . das Aktiv in die¬
ser Bedeutung öfter als das Med.
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πολύ νδτερον ξννέμιδγον . καί αυτό μεν τό τον Αριδτέως κεράς 6
καί οδοί περί εκείνον ήδαν Κοριν&ίων τε καί των άλλων λογά¬
δες έτρεψαν το κα&

’ έαντονς καί· έπεξήλ&ον διωκοντες επί
πολύ ' το δε άλλο δτρατόπεδον των τε Ποτιδαιατών καί των
Πελοποννηδίων ήδδάτο υπό των Αθηναίων καί ές τό τείχος
κατε'φνγεν .

63 .
’Επαναχωρων δε 6 Αριδτενς από της διώξεως ως όρα

τό άλλο ΰτράτευμα ήδδημένον, ήπόρηδε μεν οποτέρωδε διακιν-
δννενδη χωρήδας, η επί της

’ΟλννΟΌυ η ές την Ποτίδαιαν '

έδοξε δ ’ ονν ξνναγαγόντι τους με&
’ εαυτόν ως ές έλάχιδτον

χωρίον δρόμω βιάδαδ&αι ές την Ποτίδαιαν , καί παρηλ&ε παρά
την χηλήν διά' της δαλάοδης βαλλόμενος τε καί χαλεπώς, ολί¬
γους μέν τινας άποβαλών, τους δε πλείονς δωδας. οί δ ’ από 2
της

’Ολνν&ου τοΐς Ποτιδαιάταις βοη&οί (απείχε δε εξήκοντα
μάλιδτα δταδίονς καί έδτι καταφανές) , ώς ή μάχη έγίγνετο καί

6. έπι πολύ hier vom Raume ,
s . zu 18 , 1 .

68, 1 . διακινδυνεύση , obwohl
nur in wenigen Codd . , scheint die
Ratlosigkeit und Unentschlossen¬
heit energischer auszudrücken als
διακινδυνεύσει, was an sich keines¬
wegs unrichtig ; s . 3 , 109 , 1 . 8 , 80,
1 . CI. mit Yat . διακινδυνεύααι . —
έπι — Ποτ. , ob er nach Olynth
zu oder inPotidaia einrücken
sollte ; denn bei Potid . stand er.
Der Wechsel der Präp . hat also
seinen guten Grund. — δ’ ovv Konj.
von Poppo statt des unrichtigen
γονν . — ώς ές έλ. auf einen
möglichst kleinen Raum , cos
gestellt wie οτι in οτι εν βραχύ¬
τατοι 3 , 46 , 1 . — βιάσασ &αι , sich
durchzuschlagen . Mit ές noch
7 , 69 , 4 . mit κατά 4 , 48 , 2 . ohne
Pr 'äpos. in diesem Sinne : 3 , 20 , 1 .
4 , 129 , 4 . 7 , 79 , 2 . — παρήλ& ε κτε.
Die Thore an der Seite nach Olynth
zu durften dem Aristeus nicht ge¬
öffnet werden , damit nicht die Ath.
zugleich eindrängen . Deshalb mufste
er neben dem Hafendamm (χηλή ,
als Wellenbrecher dienend) durch
das Meer, d . h . durch den zwischen
diesem Hafendamm und dem Ufer
liegenden Meeresteil (nicht neben
dem Meere , wie einige, der Bedeu¬

tung von διά zuwider , erklärten )
ziehen , um auf der nach Pallene
hin gerichteten Seite in die Stadt
zu gelangen . Hiebei war er den
Geschossen der die Stadt blockie¬
renden ath . Flotte ausgesetzt . —
βαλλ . τ . κ . χαλ . Über die Verbin¬
dung zu 39 , 1 .

2 . απείχε war aus den besten
Codd . für απέχει aufzunehmen . Der
Sprachgebrauch , in parenthet . und
relat . Sätzen auch Dinge , welche
in der Gegenwart des Schreiben¬
den noch unverändert fortbestehen ,
im Impf , auszudrücken , indem nur
der ehemalige Zustand berück¬
sichtigt wird , ist längst festgestellt
(Kr. 53, 2, 4) , und das folg. Präs .
’έατι kann kein Bedenken gegen
άπεΐχε begründen ; denn ebenso ver¬
bindet Xen. Anab. 1 , 6 , 6 δύναται
und έχιόρει . ■— έατι καταφανές , es
ist ein übersehbarer Raum ,
näml . die 60 Stadien zwischen
Olynth und Potidaia . s . 6 , 101 , 3
πηλώδες ήν . 7, 84, 4 ήν δε κρημ¬
νώδες. Von einem offenen , über¬
sehbaren Raume gebraucht κατα¬
φανής auch Xen. Kyrop. 3 . 3 , 28
έν περιτεταφρενμένφ μέν, καταφα¬
νεί δέ (gleichfalls ohne Subst . , wie
hier ) . Hipparch 5 , 7 ή παν κατα¬
φανές η τό χωρίον. Wer ή ’Όλυν-
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τά ΰημεΐα ηρ&η , βραχν μεν τι προήλ&ον tag βοη &ήόοντες , και
οι Μακεδόνες ίππης άντιπαρετάί,αντο ώς κωλύαοντες. επειδή
δε διά τάχους η νίκη των ’Α&ηναίων έγίγνετο και τά βημεία
κατεβπάβ&η, πάλιν έπανεχώρονν ες το τείχος καί οί Μακεδόνες

3 παρά τους ’Α&ηναίονς ' ίππής δ ’
ουδετέροις παρεγενοντο . μετά

δε την μάχην τροπαΐον εΰτηβαν οί ’Α&ηναίοι καί τους νεκρούς
νποβπόνδονς άπεδοβαν τοΐς Ποτιδαιάταις ' άπε&ανον δε Ποτι-
δαιατών μεν καί των ξυμμάχων δλίγω ελάββους τριακοθίων,
’Α&ηναίων δε αυτών πεντηκοντα καί εκατόν καί Καλλίας ί
ΰτρατηγός.

64 . Το δ ’ εκ του ίβ&μου τείχος ευ&υς οί ’Α&ηναΐοι απο-
τειχίβαντες εφρονρουν " το δ ’ ές την Παλληνην άτείχιβτον ην '
ου γάρ ικανοί ενόμιξον είναι εν τε τω ίβ&μω φρουρεΐν καί ες

&ος noch als Subj . denkt (vgl . we¬
gen des Neutr . nach Städtenamen
fern . gen . zu 138 , 5) , mufs dann
den Gedanken : Olynth ist sicht¬
bar von Potidaia aus desZusam -
menhangs wegen erst wieder um-
setzen in : Potidaia ist sichtbar
von Olynth aus . — παρεγενοντο,in dem Treffen.

3 . νποαπόνδονς „unter einem
Waffenstillstände gewährt ,der stehende Ausdruck . Gramm . 57 ,
5 , 4 . Die zur Bestattung der Ge¬
bliebenen denWaffenstillstand nach¬
suchten , erklärten sich dadurch für
besiegt . Plut . Nik . 6 und Krüg . zu
Dion . p . 108“ . K. — ’Α&ηναίων.
Der mit einer Inschrift versehene
Grabstein dieser Ath . ist erhalten
und befindet sich jetzt im britischen
Museum zu London . Man gestattemir einen kleinen Baum zur Mit¬
teilung dieses in vieler Beziehungsehr interessanten Stückes . Die 8
von Thiersch und Böckh durch das
Eingeklammerte ergänzten Zeilen
— die 4 ersten Zeilen sind völligverwischt — lauten :
ΑΙ&ήρ (Τεμ ψνχά s νπεδέξατο , <τω-

[ματα δε χθων]Τώνδε ' Ποτειδαίας δ’ ίίμψί
πΰλας Ι'[πεοοΐ' .]

Εχ&ρών δ οί μεν έ'χοναι τάφον
μέρος, οί [βε φυγόντες]

Τείχος πιατοτάτην έλπίδ ’
ε &εν -

το [ βίου .]

Άνδρας μεμ πόλις ήδε πο&εί και
δ [ήμος ’Ερεχ&έως,}

Πρόβ&ε Ποτειδαίας οϊ &άνον
έμ πρ[ομκ^ο« ,]^Παΐδες ’Α&ηναίων ψνχάς δ αν¬
τίρροπα &έντες’Η \λλ

~
\άξαντ ’

αρετήν καί πα-
τ[ρΛΓ] ευ%λ [έϊααν.

~
[

64 . Die erzählten Vorgänge sind
folgende : Die Stadtmauer nach dem
Isthmos zu (έκ hier und § . 2 . 2, 76 ,
3 wie sonst προς , zu 62 , 1) , also
die nördliche , schliefsen die Ath.
durch eine Belagerungsmauer von
dem Verkehr nach aufsen ab (άπο-
τειχίβαντες ) und halten sie besetzt
(έφρονρονν) ; aber zugleich die nach
Pallene zu , die südliche , abzu-
schliefsen glauben sie sich zu
schwach , weil sie sich zu dem Zwecke
hätten teilen (γιγνομένοις δίχα ) und
etwa mit der Hälfte nach Pallene
hinübergehen müssen (διαβάντες ,was nur zu Schiffe möglich war,weil die Stadt Potidaia die ganzeBreite des Isthmos einnahm ) . So
blieb der südliche Teil der Mauer
άτείχιβτον , hier = ovh άποτείχι -
βτον , uneingeschlossen , bis
Phormion , mit Verstärkungen aus
Athen eingetroffen , auch diese ein¬
schliefst {απετείχιβε τά εκ τής
Παλλήνης τείχος ) . Wenn C1 . τείχος
einklammert , weil auf keinen Fall
an die Stadtmauer gedacht werden
dürfe und die erst zu bauende Ein -
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την Παλληνην διαβάντες τειχίζειν, δεδιότες μη βφίβιν οι Ποτι-
δαιάται καί οι Σύμμαχοι γιγνομένοις δίχα έπιθώνται . και πυν- 2
θανόμενοι οί εν τη πόλει Αθηναίοι την Παλληνην άτείχιβτον
ουβαν, χρόνφ ΰβτερον πέμπουβιν έξακοβίους και χιλίονς όπλί-
τας εαυτών και Φορμίωνα τον Αβωπίου στρατηγόν ’ ος άφικό -
μενος ες την Παλληνην και εξ Αφΰτιος δρμώμενος προσήγαγε
τη Ποτιδαία τον στρατόν , κατά βραχύ προϊών και κείρων άμα
την γην ’ ώς ό ’ ονδεις επεξήει ίς μάχην, άπετείχιΰε το εκ της 3
Παλλήνης τείχος , καί όντως ηδη κατά κράτος η Ποτίδαια αμ¬
φοτέρωθεν έπολιορκεΐτο και εκ Θαλάσσης νανΰΐν άμα έφορ-
μονΰαις .

65 . Αριΰτευς δέ άποτειχισθείσης αυτής και ελπίδα ούδε-
μίαν έχων σωτηρίας , ην μη τι άπό Πελοπόννησου η άλλο παρά
λόγον γίγνηται, ξυνεβουλευε μεν πλην πεντακοσίων άνεμον τη-
ρηΰαβι τοΐς άλλοις έκπλεΰσαι , όπως έπι πλέον ό βΐτος άντίσχη ,
καί αυτός ήθελε των μενόντων είναι ' ώς δ , ονκ έπειθε , βον-
λόμενος τά έπι τοντοις παραβκευάξειν και όπως τά έξωθεν έξει
ώς άριστα , έκπλονν ποιείται λαθών την φυλακήν των Αθη¬
ναίων. και παραμένων έν Χαλκιδεύσι τά τε άλλα ξννεπολέμει 2
και Σερμυλιών λοχηΰας προς τη πόλει πολλούς διέφθειρεν, ές
τε την Πελοπόννησον έπρασσεν οπη ώφελία τις γενήσεται . μετά 3
δέ της Ποτιδαίας την άποτείχιβιν Φορμίων μεν έχων τους

schliefsnngsmauer als schon vor¬
handen το έκ τον ίσ&μον τείχος zu
nennen sehr ungewöhnlich wäre ,und Stahl ihm beistimmt, so müssen
sie άποτειχίζειν falsch verstanden
haben . Gerade die Stadtmauer
άποτειχίζεται , wird eingeschlossen
durch eine Belagerungsmauer, wel¬
che τειχίζεται . — CI . mit wenigen
Hs . γενομένοις, viell . richtig.

2 .
’
Αφντιος όρμ. , Aphytis

zum Ausgangspunkte seiner
Bewegungen machend . So δρ-
μαβ&αι oft bei den Historikern von
der Operationsbasis .

’Αφντιος ist
ion . Form , wie Γοάξιος 4 , 107 , 3
und Κνίδιος 5 , 51 , 2 . Ebenso sind
ionisch Πν&εω 2 , 29 , 1 . Τήρεω
ibid . u . 2, 95 , 1 .

’
ΐηλναον 8, 44 , 2.— κείρων = τέμνων bei Thuk . nur

hier , oft bei Herod .
65. 1 . άλλο , „wo man αλλο&εν

erwarten würde . Ähnlich 5, 80 , 1
δπόβα άλλήλων πολέμω η εί τι
άλλο εΐχον“ . Κ . — τά επι τοντοις,das unter diesen Umständen
Erforderliche . — και όπως ebenf.
von παραοκενάζειν abhängig.

2. ξννεπολέμει, sc . τοΐς Χαλκι -
δενβι. — Σερμνλιων verb . mit πολ¬
λούς , doch ist es auch bei προς rij
πόλει zu verstehen . — ές , weil
έπρααβεν den Begriff schicken
involviert. Ebenso 132 , 4 u . a . —
Uber πράβαειν οπη s . unsere Dis-
sert . de final , en . S . 90 .

3 . Nach dem Abzug des Phor -
mion setzt natürlich das erste Heer ,
das urspr . nur an der Nordseite
stand , wieder allein die Belagerung
fort , wie auch aus 2, 58, 2 . 3 er¬
hellt . Dies wird sich nun also doch ,um nicht die Südseite von neuem
unbesetzt zu lassen , zur Teilung



THUCYDIDIS58

έζακοΰίους καϊ χιλίονς την Χαλκιδικήν καϊ Βοττικήν ε’δήου και

ΐΰτιν ά καί χολίΰματα είλεν.
66 . Τοΐς δ ’ ’

Αδηναίοις καϊ Πελοχοννηΰίοις αίτίαι μεν αυ -

ται χροΰεγεγένηντο ες άλλήλους, τοΐς μεν Κοριν &ίοις οτι την
Ποτίδαιαν εαυτών ονΰαν άχοικίαν καϊ ανδρας Κορινδιων τε
καϊ Πελοιτοννηΰίων εν αυτή όντας έχολιόρκονν , τοΐς δ Αδη -

ναίοις ές τους Πελοχοννηΰίονς οτι εαυτών τε κόλιν ζυμμαχίδα
και φόρου νχοτελή άχεΰτηΰαν καϊ ελ&οντες ΰφίΰιν αχο τοϋ

χροφανοΰς εμάχοντο μετά Ποτιδαιατών . ου μεντοι ο γε χολε -

μός χω ζννερρώγει , άλλ ’ ετι άνοκωχή ην ' ιδία γάρ ταΰτα οί

Κορίν&ιοι έκραζαν.
67 . Πολιορκονμενης δε τής Ποτιδαίας ούχ ήΰύχαξον , αν -

δρών τε ΰφίΰιν ένίντων και άμα κερί τώ χωρίω δεδιότες ' καρ-

εκάλουν τε εν&νς ες την Αακεδαίμονα τους ζυμμάχους και

κατεβόων ελδόντες των Ά &ηναίων οτι ΰκονδάς τε λελυκοτες
2 εΐεν καϊ άδικοΐεν την Πελοχόννηΰον . Αίγινήταί τε φανερώς

μεν ον χρεΰβενόμενοι , δεδιότες τους
’Α&ηναίονς , κρυφά δε,

ονχ ήκιΰτα μετ
’ αυτών ενήγον τον κόλεμον , λεγοντες ονκ είναι

3 αυτόνομοι κατά τάς ΰκονδάς . οί δε Αακεδαιμόνιοι χροΰχαρα -

seiner Kräfte haben entschliefsen
müssen . Der Verfolg der Belage¬
rung 2 , 58 . 70.

66 . αίτίαι ohne Art . zu 1 , 2 .
„Der Plural bezieht sich , wie die
folg . Ausführung zeigt , nur auf das
Ereignis τοη Potidaia , nach seinen
beiden Beziehungen auf die Athener
u . Pelop .“ CI . Daher war προς-
εγεγένηντο (waren hinzugekom¬
men ) mit den neueren Ausgg . aus
vielen u . guten Hdschr . aufzuneh¬
men statt προεγ . vgl . 55 , 2 . —
άπο τ. ηρ . s . 1 , 35 , 4 . — ξννερριό -
γει. Erst bei Spätem wieder findet
sich dies Verb , von Krieg und
Kampf. Krüg . vergleicht ’ξνρράααω
8 , 96 , 2 und b πόλεμος κατερράγη
bei Aristoph . — από τον προφα¬
νούς s . K . 35 , 4 . — ίδια , auf
eigene Hand , ohne Gutheifsen
ihrer Bundesgenossen .

67 . Beschreibung der Verhand¬
lungen zu Sparta , die mit der for¬
mellen Erklärung endigen , dafs die
Verträge gebrochen seien (67 — 88) .

1 . παρεκάλουν nicht = ξννεκά -

λονν , wozu nur Sparta als Vorort
das Recht hatte ; also keine förml .
Berufung , sondern nur eine Auf¬
forderung . — απονδάς ohne Art.
wie 53 , 2 ; s . 125 , 1 .

2 . κρυφά δί noch zu πρεαβενό-
μενοι gehörig. Einige verbinden
es mit ενήγον und nehmen einen
Übergang vom Partie , ins Verb,
fin . an . — κατα τάς απονδάς .
Welche Verträge den Aigineten
wirklich oder nur vermeintlich ,
demBuchstaben oder nur dem Geiste
nach die Autonomie garantierter ),
ist schwerlich mit Bestimmtheit zu
entscheiden . Bei dem Mangel einer
nähern Bezeichnung und nach der
sonstigen Anwendung des nackten
απονδαί bei Thuk. hat man wohl
an die dreifsigjährigen zu denken.
Zwar ist nicht bekannt , dafs sie
eine Klausel zu Gunsten der Auto¬
nomie Aiginas enthielten , im Gegen¬
teil , faktisch wenigstens wurde
durch sie an der bereits 13 Jahre
altern , näml . aus dem Jahre 456
datierenden Abhängigkeit der Aigi-
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καλέβαντες τών ξνμμάχων και εΐ τίς τι άλλο έφη ήδικήΰ&αι
υπό '

Αθηναίων , ζυλλογον ΰφών αυτών ποιήβαντες τον εΐω&ύτα
λέγεεν εκέλευον. καί άλλοι τε παριόντες εγκλήματα έποιονντο 4
tag έκαβτοι και Μεγαρής, δηλονντες μεν και έτερα ούκ ολίγα
διάφορα, μάλιβτα δε λιμένων τε είργεβ&αι των έν τή Α &ηναίων
άρχ -rj καί τής Αττικής αγοράς παρά τάς βπονδάς . παρελ&όντες 5
δε τελευταίοι οί Κορίν& ιοι , και τους άλλους έαβαντες πρώτον
παροζΰναι τούς Λακεδαιμονίους, έπεΐπον τοιάδε.

68 . „ Το πιΰτον υμάς , ώ Λακεδαιμόνιοι , τής καϋ·’ υμάς
αυτούς πολιτείας καί ομιλίας άπιβτοτέρους ες τούς άλλους , ήν
τι λέγωμεν , κα&ίότηΰι ' καί απ ’ αυτού ΰωφροΰυνην μεν έχετε,

W·« htiou ; ' # neten yon Athen ( 1 , 108 , 4) nichts
. . . geändert . . Aber auch so ist es' wipvj « - denkbar , ja wahrscheinlich , dafs
• . ’.· itlvmi dies Aktenstück , wie es in der Na-

. turumfassenderStaatsverträgeliegt ,' : : · Tt manche allgemeine Sätze enthielt ,
Ht .a· , miiß J( die jede Partei gelegentlich ihrem’

, , Interesse gemäfs deutete , und die
.η υ·ρπι; ον* fffl jetzt die Aigineten für sich geltend
i h *-». ’( ΧΟΟβΜ« “ächten . So erklären § . 4 die Me-

* gareer auch das gegen sie ergangeneVerkehrs- und Handelsverbot der
• ,.· ' frü ώ 1®
·./ k.i , kiiotte-
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Ath . für vertragswidrig , während
Perikies im Gegenteil (144 , 2) be¬
hauptet , dies Verbot sei ebenso¬
wenig den Verträgen zuwider als
die uralte Intoleranz der Spartaner
hinsichtl . der Fremden (ξενηλασία ) .
Andere beziehen κατά τάς σπονδας
auf die nach der Schlacht bei Pla -
taiai geschlossenen Verträge , die
Thuk. 2 , 72 , 1 . 3 , 68 , 1 , jedoch
beidemal mit einer nähern Bezeich¬
nung, erwähnt .

3 . τον εΙωβΑτα . Dieser Zusatz
soll , scheint es , diese Volksver¬
sammlung , die K . 87 schlechtweg
ή εκκλησία των Λακ . genannt wird
und aus allen über 30 Jahre alten
Spartiaten bestand , von der wahr-
scheinl. auf die Homöen (Vollbür¬
ger) beschränkten μικρά εκκλησία
(Xen . Hell . 3 , 3 , 8) unterscheiden.

4 . ώς έκαστοι , zu K . 3 , 4. — λι¬
μένων κτε . Uber dies so wichtig
gewordene megarische Psephisma
K . 139 . Wegen παρά τάς απον -
δάς zu § 2 .

5 . παρελ &όντες, auftretend zum

Reden . — καί . zu 1 , 1 . Viell . noch
besser wird καί mit τελευταίοι
verbunden : „zuletzt u . nachdem sie
etc .“ (Stahl ) . — έπεΐπον . Warum
d,ies Kompos. ?

68. Eingang *
( 68, 1 . 2) . Heftige

Ausfälle gegen Athens kühne , ge¬
waltsam übergreifende , egoistische
Politik , aber auch nachdrücklicher
Tadel der ewig zögernden und rück¬
sichtsvollen , nur erhaltenden spar¬
tanischen (68, 3 — 70, 1) . Plastische
Schilderung des Charakters beider
Völker (70 , 2—9) . Mahnung zur
That .

^
Schlufs (71 ) .

1 . υμάς . Gern wird das schwach
betonte Pron . pers . zwischen eng
zusammengehörige Worte einge¬
schoben u . so gleichsam versteckt ,
s . 1 , 6, 3. 47 , 2. 5 , 82 , 5. 7, 78 , 6
u . a. — το πιστόν «τε . , das Ver¬
trauensvolle eurer eignen Po¬
litik u . Umgangs weise macht
euch mifstrauischer gegen
uns andere , wenn wir etwas
sagen ; weil ihr selbst so voll
Vertrauen (auf Redlichkeit ) seid ,
seid ihr eben voll Mifstrauen ge¬
gen uns andere , wenn wir Beschul¬
digungen gegen jemand , z . B . jetzt
gegen die Ath . , äufsern , die eurer
Treuherzigkeit widerstreben . Offen¬
bar hat die Antithese πιστόν und
άπιστοτέρους etwas Künstliches,fast Spielendes , da άπιστος nicht
geradezu als Gegenteil von πιστός
gemeint ist . το πιστόν in demsel¬
ben Sinne 2 , 40 , 5 . — ήν τι λέ¬
γωμεν , dem Sinne nach : wenn
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2 άμα &ία δε πλέον ι προς τά έξω πράγματα χρήβ &ε . πολλάκις

γάρ προαγορενόντων ημών ά έμέλλομεν υπό ’Α&ηναίων βλάπτε-

6&αι , ον περί ών έδιδάβκομεν εκάβτοτε την μά&ηβιν έποιεΐβ&ε,
αλλά των λεγόντων μάλλον νπενοεΐτε ώς ε'νεκεν των αντοΐς
ιδία διαφόρων λέγονβι . και δι αυτό ον πριν πάβχειν , άλλ’

επειδή εν τώ έργω εβμέν, τους Συμμάχους τονβδε παρεκαλέβατε ,
εν οίς προβήκει ημάς ονχ ήκιβτα ειπεΐν οβω και μέγιβτα εγκλή¬

ματα έχομεν , υπό μεν
’Α&ηναίων νβριζόμενοι , υπό δε υμών

3 αμελούμενοι , και ει μεν αφανείς που όντες ήδίκουν την
'Ελλάδα , διδαβκαλίας αν ώς ονκ είδόβι προβέδει " νυν δε τί δει

μακρηγορεϊν , ών τους μεν δεδονλωμένονς όράτε , τοΐς δ ’ έπιβον -

λεύοντας αυτούς , καί ονχ ηκιβτα τοΐς ήμετέροις ζνμμάχοις , καί

4 εκ πολλον προπαρεβκεναβμένους , εΐ ποτέ πολεμήβονται ; οί γάρ
αν Κέρκυράν τε νπολαβόντες βία ημών είχον και Ποτίδαιαν

έπολιόρκονν ' ών τό μεν επικαιρότατον χωρίον προς τα επί

Θράκης άποχρήβ &αι , ή δε ναυτικόν αν μέγιβτον παρέβχε Πελο-

ποννηβίοις .
69 . „Και τώνδε υμείς αίτιοι , τό τε πρώτον έάβαντες

αντους την πόλιν μετά τα Μηδικά κρατΰναι και νβτερον τα

■wir Tadel , Beschuldigungen
äufsern . Anders 39 , 1 .

2 . την μά&ηοιν έπ . , ausdrucks¬
vollere Umschreibung für εμανθά¬
νετε , zu Κ . 6 , 1 . — των λεγόντων
—· cos. zu 52 , 3 . — ε

'νεκεν . Diese
Form nur noch 6 , 2 , 6 . CI . überall
ένεκα . — των — διαψ . , ihrer
Privatinteressen . 2 , 37 , 1 τά
ίδια διάφορά . — εν τω έργω , εν
τφ ηδη πάσχειν . — ονχ ήκιστα =
μάλιστα, auch § 3 . 35 , 3 . 60 , 1 . —
οαω και μέγιστα , als wenn τοσοντω
μάλιστα vorherginge . Kr . 51 , 10 , 5 .

3 . δει , sc . ημάς , τονς ζνμμάχονς ,
was bei dem nächsten ών voraus¬
gesetzt ist . — τονς μεν , die Aigi-
neten , τοΐς δέ , den Megareern ,
Potidaiaten u . A . Es kann aber die
Frage entstehn , ob δεδονλωμένονς
das Pass , oder das Med. ist . Doch
wohl jenes ; dafs nicht mit dem
Pass , fortgefahren wird , spricht
nicht dagegen . — τοΐς ημ . ί,νμμ.
die Kerk . und Potidaiaten , beide
Pflanzvölker von Korinth und da¬
mit natürliche Verbündete der¬

selben ; letztere waren dies seit
dem Abfalle von Athen auch
wirklich . — πολεμήαονται passiv ,
wie 8 , 43 , 2 .

4 . ov γάρ av , denn sonst , näml .
wenn sie nicht schon längst auf
dpn Krieg vorbereitet wären . —
νπολαβόντες , subtrahere . „Habet
omnino significationem occultae et
clandestinae molitionis .“ Duk . s.
121 , 3 . 6 , 58 , 2 . — τό μέν ist dem
Prädik . assimiliert . — βία ημών
s . 43 , 3 . —- αποχρηαθαι , sc . αντφ,
um es gehörig auszunutzen ,
abuti . Diese Beziehung v. άποχρ .
scheint mir jetzt nach Classens Er¬
innerung , ebenfalls einfacher als
die Ergänzung von τοΐς ίπϊ Θρά¬
κης·, jedoch τά ί’πΐ Θρ . bedeutet
nicht „die Verhältnisse der thrak.
Küste“

, sondern überall die Gegen¬
den selbst ; s . Krüg . Index u . zu
59 , 1 . — άποχρήσ&αι in der hies.
Bedeutung auch 6 , 17 , 1 . 7 , 42, 3,
aber 3 , 81 , 2 töten .

69. 1 . τό — τείχη . Üb . d . Sache
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μκκρά βτήΰαι τείχη , ές τάδε τε αεί άποβτερονντες ον μόνον
τους νπ ’ εκείνων δεδονλωμένονς έλεν&ερίας , άλλα καί τους
νμετέρονς ηδη ζνμμάχονς " ον γάρ 6 δονλύΐβάμενος , άλλ ’ ό

^ δvvάμεvog μεν πανβαι , περιορών δε , άλη &έΰτερον αντί δρά ,
εί'περ καί την άζίωβιν της αρετής ώς έλεν&ερών την

'Ελλάδα
φέρεται , μόλις δε ννν γε %ννηλ %Όμεν καί ονδε ννν επί φανεροΐς . 2
χρην γάρ ονκ εί αδικούμενα έτι ΰκοπεΐν , άλλα καΟ· ’ ότι άμν -
νούμε&α ' οι γάρ δρώντες βεβονλενμένοι προς ον διεγνωκότας
ηδη καί ον μέλλοντες επέρχονται , καί έπιβτάμε &α οΐα όδώ οι 3

1' : ; ’ Αθηναίοι καί ότι κατ ’
ολίγον χωρονβιν επί τούς πέλας . καί

λανθάνείν μεν οίόμενοι διά τό άναίβθητον νμών ηββον
%αρβονβι , γνόντες δε είδότας περιοράν ίβχνρώς έγκείβονται .
ηΰυχάζετε μεν γάρ μόνοι ’

Ελλήνων , ώ Λακεδαιμόνιοι , ον τη 4
δννάμει τινά , αλλά τη μελληβει άμννόμενοι , καί μόνοι ονκ

•W τά ι άρχομένην την ανζηβιν των έχ &ρων , διπλαβιονμένην δέ κατα -
' ’ ΙΜ λύοντες . καίτοι έλέγεβθε άβφαλεΐς είναι , ών ’

άρα ο λόγος τον 5
έργον έκράτει. τον τε γάρ Μηδον αντοί ί'βμεν έκ περάτων γης

ηκΐΗ'ΐ1 (κβκπ πρότερον επί την Πελοπόννηβον έλθόντα η τά παρ
’

νμών αξίας
<::i virffOTr προαπαντηβαι , καί ννν τούς ’

Αθηναίονς ονχ έκάς , ώβπερ εκεΐ -
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90 . 91 . 107 . — άποβτερονντες klingt
paradox . Die Erläuterung folgt
gleich in ου γάρ κτε . — τούς νπ
έκ . 6 . So bezeichnet er bitter die
Bundesgen. der ^ th . — ηδη bezieht
sich auf άποστερονντες. — αυτό,
τό δουλοΰβ &αι . — εί'περ καί, wenn
anders auch , dürfte in solcher
Verbindung dem häufigen άλλως
τε και εί zieml. gleich stehen . —
άξίωβιν, Anerkennung , Ruhm .

2 . ννν γε Konj . von Stephanus
für νϋν τε . — επί φανεροΐς , we¬
gen klar erwiesener Dinge ,insofern das uns gethane Unrecht
noch immer nicht als unzweifelhaft
gilt . Für diese Auffassung pafst
am besten die Begründung χρην
γαρ κτε. — οι δρώντες = οι άδι-
κονντες sind die Ath . οί demonstr .
zu nehmen geht nicht an , noch
weniger aber den ganzen Satz als
Glossem anzusehen . — ηδη verb.
mit επέρχονται.

3 . κατ’ ολίγον , schrittweise ,allmählich . — διά τό άναίβϋ'. ν .
gehört z . Vorherg . άναίβ%·. stumpf¬

sinnig , gefühllos für Beleidi¬
gungen . s . 6 , 86 , 4 und das Adv.
1 , 82 , 1 . aber 2 , 43 , 6 ist es passiv.
— είδότας = υμάς είδότας.

4. τη μελλήβει durch die Ab¬
sicht blofs ; ihr wollt euch nur
immer wehren , kommt aber nie zur
That . s . 4 , 126 , 5 . 6 . 5 , 116 , 1 .
An den andern Stellen : Zöge¬
rung . — διπλαβιονμένην . Diese
Form sehr ungewöhnl . statt διπλα-
βιαζομένην.

5 . άαφαλεΐς , gesichert durch
eure geringe Beweglichkeit gegen
auswärtige Gefahren ; „vorsichtig “
bedeutet es nie bei Th . (CI.) . —
ών κτε. , deren (d. i. euer) Ruf
also besser war als die Wirk¬
lichkeit ; — άρα mit dem Impf,
(besonders uq ’ ην) bezeichnet , dafs
eine früher gehegte Meinung sich
jetzt als falsch erweist . S . die
Erkl . zu Plat . Phaid . p. 68 B . —
τά παρ ’ νμών , eure Streitkräfte .
— προαπαντηΰαι . Der Inf . nach
πρότερον η auch 6 , 58, 1 . Herod.
7 , 2 , 2 . Demosth. p . 1275 , 14.
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vov , άλλ’ εγγύς όντας περιοράτε, χαΐ αντί τον ίπελ&εΐν αυτοί

άμννεβ&αι βουλεϋ&ε μάλλον έπιίντας χαϊ ες τΰχας προς πολλώ

όννατωτερονς αλωνιζόμενοι χαταϋτηναι , επιϋτάμενοι χαι τον

βάρβαρον αυτόν περί αυτω τά πλείω ΰψαλέντα χαϊ προς αντους
τους Α&ηναί

’ονς πολλά ημάς ηδη τοϊς άμαρτήμαβιν αυτών

μάλλον η τη άψ
’ υμών τιμωρία περιγεγενημένονς ' ε’πεί αΐ γε

νμετεραι ελπίδες ηδη τινάς που χαϊ άπαραβχενονς δια το
6 πιΰτενΰαι εφ &ειραν . χαι μηδεις υμών επ ’

εχ &ρα τό πλέον η
αιτία νομίΰη τάδε λεγεΰ&αι ' αίτια μεν γάρ φίλων άνδρών
έΰτιν άμαρτανύντων, χατηγορία δε έχϋ·ρών άδιχηΰάντων .

70 . „ Kal άμα , εί '
περ τινες χαι άλλοι , άξιοι νομίζομεν είναι

τοΐς πέλας ψόγον έπενεγχεΐν , άλλως τε χαϊ μεγάλων των δια-

φερόντων χα&εϋτώτων, περί ών ονχ αίΰ&άνεΰ&αι ημΐν γε
δοχειτε ' ονδ ’ εχλογίΰαβ&αι πώποτε προς οΐους ΰμΐν ’Α&ηναίovg
όντας χαϊ όΰον υμών χαι ώς πάν διαφέροντας ο άγων εΰται.

2 οί μεν γε νεωτεροποιοι χαι επινοηΰαι οξείς χαι ίπιτελεΰαι εργω
ο αν γνώΰιν ' υμείς δε τά υπάρχοντά τε ΰώζειν xal έπιγνώναι

3 μηδέν χαι εργω ουδέ τάναγχαΐα έξιχέΰ &αι . αν & ις δε οί μεν

1320 , 24 . nach νβτερον η Thuk . 6,
4, 2 . Plut . Luculi . 5 in . — αυτοί
verb . mit επελ&εΐν . — έπιοταμενοι ,
da ihr doch wifst . — περί αντφ
ΰψαλέντα , an sich selbst ge¬
scheitert , d . i . durch seine eige¬
nen Fehler besiegt . 6 , 33 , 5 xäv
περί ΰψίαιν αΰτοΐς τα πλείω πταί -
βωαιν. — πολλά , oftmals . —
νμίτεραι , die Η. auf euch . s . 33 ,
3 . 78 , 6 . — τινάς „fortasse ad
Thasios ( 1 , 101) et Euboeenses (1 ,
114) spectat , saltem ad Potidaea -
tas ( 1 , 58) .“ P.

6 . αίτια — χατηγορία . Etwas
willkürl . Begriffsbestimmung ; denn
auch αίτια wird sonst überwiegend
im feindl . Sinne gebraucht ; treffen¬
der wäre wohl νουνλέτηΰις . Thuk .
läfst sich auch sonst öfters auf
Distinktionen sinnverwandter Wör¬
ter ein . So unterscheidet er aus-
drückl . έπιμαχία und ζνμμαχία 1 ,
44 , 1 coli , 5, 48 , 2 . ζνν&ήχαι und
οπονδαί 8 , 37 , 1 , ζνμφοραί u . xa-
χοπα&ειαι 7 , 77 , 1 . άδιχεΐο&αι u.
βιαζεα&αι 1 , 77 , 4 . έπαναΰτηναι u.
αποΰτήναι 3 , 39 , 2 . Noch andere

Stellen bei Poppo de hist . Thnc .
comm . p . 64 . Ja Thuk . ist von
einer gewissen Vorliebe für Wort¬
spiele nicht frei ( s . 33, 4 . 37 , 4 . 39 ,
2 . 68 , 1 u . a .) : der damals in Athen ,
namentl . durch cjen Sophisten Pro¬
dikos genährte Modegeschmack
hatte auch ihn nicht unberührt ge¬
lassen .

70 . 1 . άμα , εί'περ , dafür will
Herbst b . Fleckeis . 119 , 536 : άμ
ημείς. — των διαψερόντων, die
Unterschiede , s . 2 , 43 , 5 . —
έχλογίΰαα &αι mufs wegen πώποτε
als wirkl . Präteritum gefafst wer¬
den : erwogen zu haben . — νμίν
verb . mit ίΰται . zu 68 , 1 .

2 . μέν γε . zu 40, 4 . — δ uv . CI .
unnötig ά αν . — ΰώζειν. Hier
wird nicht mehr όζεις in seiner
ganzen Schärfe gedacht , sondern
ein schwächeres οϊοί τε , geeig¬
net . — εξιχέΰ&αι , ausführen ,
wie έζελ&εΐν § 7 . 3, 108 , 1 . Sonst
wohl nicht in dieser Bedeutung,
Soph . Aj . 1019 (Lob .) ist zweifel¬
haft .
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καί χαρα δνναμιν τολμητα
'
ι καί Xαρα γνώμην κινδννενται και

εχι τοΐς δεινοϊς ενέλχιδες " τδ δε νμέτερον της τε δννάμεως
ένδεα χραξαι της τε γνώμης μηδε τοΐς βεβαίους χιβτεΰβαι των
τε δεινών μηδέχοτε ο '

ί'εΰ&αι άχολιι &ηΟεδ &αι . και μην καί 4
άοκνοι χρδς υμάς μελλητας καϊ άχοδημηταϊ χρδς ενδημοτάτονς '
οίονται γαρ οι μεν τη αχονβία αν τι κτάβ &αι , υμείς δε τω
εχελ &εΐν καί τα έτοιμα αν βλάψαι . κρατούντες τε των ε’

χ&ρών δ
εχι χλεΐβτον εξέρχονται καί νικώμενοι επ ’

ελάχιβτον άνα -
χίχτονβιν . έτι δε τοΐς μεν βώμαβιν άλλοτριωτάτοις νχερ της 6
χόλεως χρώνται , τη γνώμη δε οίκειοτάτη ές τδ χράββειν τι
νχερ αντης . και α μεν αν εχινοηβαντες μη έξέλ&ωΰιν , οικεία 7
βτέρεβ &αι ηγούνται , α δ ’ αν εχελ &όντες κτήβωνται , ολίγα χρος
τα μέλλοντα τνχεΐν χράξαντες , ην ό ’

αρα τον και χείρα
βφαλώβιν , αντελχίβαντες ’άλλα έχλήρωβαν την χρείαν ' μόνοι
γαρ έχονβί τε ομοίως καϊ ελχίζονβιν α αν έχινοηβωβι δια τδ

3 . χαζά γνώμην , gegen ihre
bessere Einsicht ; vgl . 4 , 19 , 3
παρά γνώμην διαχινδννενειν . Än¬
dere Erklärungen sind : über ihre
anfänglichen Entscbliefsungen; wi¬
der jedermanns Erwartung ; die
vernünftigeÜberlegung überschrei¬
tend. — τολμηταί . Auch in dieser
Art von Verbalsübst. (vgl . zu K . 6 ,
3) hat sich Thuk . manche kühne ,
aber glückliche Bildungen erlaubt .
So hier noch χινδννεντής , μελλη-
τής , άχοδημητής. 138 , 3 είχαβτής
— alles sehr seltene Wörter , üb¬
licher διαλλακτής 4, 60 , 1 . — της
γνώμης τοΐς βεβαίους, den sichern
Ergebnissen der Einsicht . —
τώ έχελ&εΐν, durch das Angrei¬
fen . Ullrich u. Stahl έξελ&εΐν. —

5 . εξέρχονται — αναπίπτοναιν.
Wohl mit Recht, erklärt Bonitz
diese Verba als von den Faust¬
kämpfern entlehnte Metaphern :
ausfallen und zurückweichen
— assultus u . cedere elabendo .

6 . άλλοτριωτάτοις , und deshalb
schonen sie den Körper, das Leben
gar nicht , wo es das Vaterland
gilt . — τη γνώμη οίκειοτάτη , den
Geist als ihnen ganz eigen ,
ganz angehörig und daher stets
bereit zum Handeln für das Vater¬
land . Durch die zugespitzte Anti¬

these ist der Gedanke etwas ge¬
renkt. vgl . zu 68 , 1 . Ich mufs
nach reiflicher Erwägung, trotz
vielfachen Widerspruchs , auf der
Ansicht beharren , dafs Thuk . man¬
ches Gekünstelte hat und es ein
vergebliches Bemühen ist , den
ersten attischenProsaikerals einen
vollkommenenStilisten zu erweisen .
Sind denn etwa die altem , wenn
schon in ihrer Art klassischen,Werke der bildenden Kunst , z . B .
die Pallas- Statuen mit ihrer pedan¬
tisch peinlichen Symmetrie , ihrem
steifenFaltenwurfetc. vollkommen?
— näml . im Sinne der klassischen
Idealität?

7 . έξέλ&ωοιν . zu § 2 .* — χοος τα
μέλλοντα , sc. χράττεβ9αι, in Ver¬
gleich zu dem noch künftig
Auszuführenden . — τνχεΐν χρά-
ξαντες hängt von ήγοννται ab :
für dies Mal erreicht zu ha¬
ben . CI. — έχλήρωβαν την χρ.,füllen sie die Lücke (eigentl.
das Bedürfnis ) aus . Über den
auch von Hom . u. a. in dieser
Weise häufig gebrauchten gnomi-
schen Ao . Ko . 97 , 1,2 . — έχονβί
τε χτέ., ebenso wie sie hoffen ,besitzen sie auch , was sie
geplant haben ; Hoffen und
Besitzen ist bei ihnen eins .

i
I
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8 ταχεϊαν την έπιχείρηΰιν ποιεΐβ &αι ών αν γνώβι . και ταύτα μετά
πόνων πάντα καί κίνδυνων δι όλου τον αίώνος μοχ&ονΰι , και
άπολανονβιν έλάχιοτα των υπαρχόντων διά τό άεϊ κτάβ&αι καί

μήτε εορτήν άλλο τι ήγεΐβ &αι η τό τα δέοντα πράξαι , ζνμφοράν
9 τε ονχ ήΰβον ήβυχίαν άπράγμονα η άβχολίαν επίπονον ' ωβτε

εί τις αυτούς ξυνελών φαίη πεφνκέναι επί τω μήτε αυτούς

εχειν ήβνχίαν μήτε τούς άλλους ανθρώπους εάν , ορ&ως αν εΐποι.
71 . ,,Ταντης μέντοι τοιαντης άντικα &εΰτηκνίας πολεως ,

ώ Λακεδαιμόνιοι , διαμέλλετε και οΐεβ&ε την ηβνχίαν ον τον -

τοις των άν&ρωπων έπϊ πλεΐβτον άρκεΐν , οι αν τη μεν παρα -

βκενή δίκαια πράββωβι , τή δε γνώμη , ήν άδικώνται , δήλοι ώβι

μη έπιτρέψοντες , άλλ’ έπϊ τω μή λνπεΐν τε άλλους και αυτοί
2 αμυνόμενοι μή βλάπτεΰ &αι τό ί’βον νέμετε , μόλις δ ’ αν πόλει

όμοια παροικονντες έτνγχάνετε τούτον νυν δ , οπερ και άρτι

8 . εορτήν und ξνμφοράν sind die
Ergänzungen des Prädik . ήγεΐβ&αι ,
das Obj . bilden die übrigen Akk.
εορτήν , für ein Pest , einen
Hochgenufs , viell . mit einem
tadelnden Seitenblick auf die Spar¬
taner , die wenigstens an ihren
Hauptfesten , z . B . den Karneien ,
jede kriegerische Thätigkeit aus¬
setzten ( 5 , 54 , 2) , also nicht τα
δέοντα έπρατταν . — έπϊ τφ c . inf.
s . zu 34 , 1 . άβχολίαν επίπονον ,
die sie allerdings auch mieden :
2 , 39 , 4 .

9 . εάν , sc . ηβνχίαν εχειν .

71 . 1 . τοιαντης π . , als eine
solche Stadt , Prädik . Mit CI.
ταντης τοι: π . zusammen als Subj .
zu nehmen wird der griech . Sprach¬
gebrauch nicht zulassen , der wohl
ο τοιοΰτος , aber meines Wissens
nicht οντος τοιοΰτος kennt . — άρ¬
κεΐν , Vorhalten . — παραακενή —
γνώμη . Ein nicht ganz klarer Ge¬
gensatz . Man sollte für παραακενή
eher εργω erwarten ; allein Thuk .
wollte die Thätigkeit als eine auf
Kriegsrüstungen gerichtete
bezeichnen . Einige erklären : trotz
der Rüstung , was der Dat .nicht bedeuten kann . — άλλ ’ έπϊ
κτε . Dem Anfang des Satzes ent¬
sprechend müfste es heifsen : άλλ ’

οι av — νέμωσι. Es ist fortgefahren ,
als wenn zu Anfang stände : ovx
οίεβ &ε — τοντοις . Die Rede ge¬
winnt durch die Anwendung der
zweiten Person an Klarheit und
Energie . — έπϊ τω — νέμετε , um
sowohl andere nicht zu ver¬
letzen , als auch selber durch
einen Yerteidigungskampf
keinen Schaden zu erleiden ,
beobachtet ihr die Gerech¬
tigkeit (eigtl . : gewährt ihr das
Billige ) , d . h . eure Gerechtigkeits¬
politik zielt darauf ab , nicht blofs
andere nicht zu beeinträchti¬
gen , sondern auch jeden Vertei¬
digungskrieg zu vermeiden , weil
solcher euch etwa Opfer kosten
könnte . Der Redner tadelt die zu
furchtsame und nachgiebige Politik
der Spartaner , die , in dem Wahne ,
dadurch am besten den Frieden zu
sichern , lieber Beleidigungen unge¬
straft hinnehmen , als sich den
Chancen eines möglicher Weise
ihnen nachteiligen Kampfes aus¬
setzen . So scheint mir der Sinn
noch immer sach - u . sprachgemäfser,
als nach den sonstigen zahlreichen
Erklärungsversuchen . Die Verglei¬
chung von 6 , 16 , 4 τά i'ea νέμιον
u . 1,120,1 τά ίδια εξ ί'βον νέμοντας
giebt für uns . St. kein neues Licht.

2 . δμοία ist durch den Ton her-
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έδηλώβαμεν, άρχαιότροπα υμών τά επιτηδεύματα προς αυτούς
έατιν. ανάγκη δε ώβπερ τέχνης αεί τά έπιγιγνόμενα κρατεΐν ’ 3
και ηβνχαξούβη μεν πόλει τά ακίνητα νόμιμα άριβτα, προς
πολλά δε άναγκαξομένοις ίέναι πολλής καί έπιτεχνήβεως δει.
διόπερ και τά των ’Α&ηναίων από της πολνπειρίας επί πλέον
υμών κεκαίνωται .

Μέχρι μεν ούν τονδε ώρίΰ&ω υμών η βραδυτής ' νϋν δε 4
τοig τε άλλοις καί Ποτιδαιάταις, ώΰπερ ύπεόεξκβθε , βοη&ήβατε
κατά τάχος έϋβαλόντες ές την 7Αττικήν, ϊνα μη άνδρας τε φίλους
και Συγγενείς τοΐς έχΟ’ίΰτοις προήβ&ε και ημάς τους άλλους
ά&υμία προς έτέραν τινά ί,υμμαχίαν τρέψητε . δρώμεν δ ’ αν 5
άδικον ουδεν ούτε otpog &εών των όρκίων ούτε προς άν&ρώπων
των αίβ&ανομένων ' λύουΰι γάρ βπονδάς ούχ οι δι’

ερημιάν
άλλοις προβιόντες , άλλ ’ οί μη βοη &οΰντες οις αν ί,υνομόΰωΰι.
βουλομένων δε υμών προθύμων είναι μενουμεν ' ούτε γάρ oöia 6
άν ποιοΐμεν μεταβαλλόμενοι ούτε ζυνηϋ’εΰτέρονς αν άλλους
ευροιμεν. προς τάδε βουλεύεβ&ε ευ , και την Πελοπόννηΰον 7
πειράβ%·ε μή έλάΰβω εξηγεΐβ&αι ή οι πατέρες ύμΐν παρέδοΰαν “

72. Τοιαϋτα μεν οί Κορίν%·ιοι εΐπον . τών δε Α&ηναίων
έτνχε γάρ πρεββεία πρότερον εν τή Αακεδαίμονι περί άλλων

vorzulieben. — προς αυτούς, ihnen
gegenüber , mit ihnen , d . h . den
ihrigen verglichen.

3 . ώσπερ τέχνης , wie in einer
Kunst . Der Gen . hängt ab von
τά έπιγ . , das neu Hinzukom¬
mende , die neuen Gestaltun¬
gen , diese überflügeln wie in der
Kunst , so in der Politik das Alt¬
hergebrachte . — προς πολλά —
Ιέναι , sich auf vieles einzu¬
lassen . — πολλής καί έπιτ . Da
in einer solchen Verbindung der
Art . mit einem kleinen Unterschiede
des Sinnes stehn und fehlen kann,so ist den besten Codd. zu folgen.Diesen gemäfs mufste daher hier
und 7 , 70 , 6 άπο πολλών νέων
ξυμπιπτουσών der Art . vor dem
Subst . getilgt werden. Zu letzterm
vgl . 50 , 2 πολλών νέων ονσών
άμφοτέρων. — επί πλέον, s . zu 9 ,3 . — υμών = τών υμετέρων. Be¬
kannt ist χόμαι Χαρίτεοαιν ομοΐαι
11. Ρ. 51.

Thucydidis I . 1 .

4 . μέχρι — ώρίσ&ω . zu 51 , 3 . —
ξνγγενεΐς , als Dorier . — πράα ετ .
χτε . , zu den Argeiern . Wegen des
Gedankens vgl . 28 , 3 .

5 . προς ϋ·εών , in den Augender G . , eigentl . vom Standpunkteder G. aus . Ko . § 89 . 4 . a . —
ορχίαν, bei denen das Bündnis be¬
schworen ist . Ebenso 2 , 71 , 4.
vgl . &εών τών ξυμμαχιχών 3 , 58 , 1 .
— αίσ&ανομένων. zu 54 , 2 . —
απονδάς ohne Art . zu 53 , 2 u.
125, 1 .

6 . προ&υμων είναι durch Attrak¬
tion B. 300 , 2 .

7 . πρός , gemäfs . vgl . Xen. An.
VI , 2 , 5 προς ταΰτα βονλεύεσ&αι .
— μή έλάσαω εξ. wörtl . nicht als
einen schwächern zu leiten , d . i.
unter eurer Führung nicht
schwächer werden zu lassen .
Mit dem Akk . έξηγ. auch 6 ,85 , 2 .

72, 1 . τών — γάρ χτε . Die zu 31 ,
6

t
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παρονΰα , καί ως ηβ&οντο των λόγων , εδοξεν αντοΐς παριτητέα
ig τούς Λακεδαιμονίους είναι , των μεν έγκλημάτων χέρι μηδέν
άπολογηβομενονς , ών αί πόλεις ενεκάλονν , δηλώβαι δε περί
τον παντός ως ον ταχέως αντοΐς βονλεντεον εΐη , αλλ εν πλείονι
ΰκεπτέον. καί αμα την ΰφετεραν πόλιν εβονλοντο βημηναι
ο6η είη δνναμιν , και ύπόμνηβιν ποιήβαβ&αι τοΐς τε πρεββντέ-

ροις ών ηδεβαν καί τοΐς νεωτεροις έζήγηβιν ών άπειροι ήβαν ,
νομίζοντες μάλλον αν αντονς εκ των λόγων προς τό ηβνχάζειν

2 τραπέβ &αι r προς τό πολεμεΐν . προόελ &όντες ονν τοΐς Λακε -

δαιμονίοις εφαβαν ßονλεβ&αι καί αυτοί ε’ς τό πλή&ος αυτών
ειπεΐν , εΐ τι μη άποκωλνει. οι δ’ εκίλενίν τε επιέναι , καί

παρελ&όντες οι Λ & ηναΐοι ελεγον τοιάδε.
73 . ,ΙΗ μεν πρέοβευΰις

1 bemerkte Satzstellung ist hier
und 115 , 4 . 8 , 30 , 1 zu einer Ver¬
schmelzung beider Sätze fortge¬
schritten , wodurch der Satz mit
γάρ einem Vordersätze ähnlich
wird . Häufig diese Sprechweise bei
Herodot . An u . St . ist dadurch
ein mit Unrecht verdächtiges ana -
koluth . καί (vor ηα&οντο ) veran -
lafst . vgl . zu 4 , 132 , 2 . — ήα&οντο ,
sc . οί πρέαβεις. — παριτητέα —
είναι , auftreten zu müssen zum
Reden . Üb. d . Plural Kr . 44, 4 , 2 .
— άπολογηαομένους, der Akk . be¬
zogen auf das bei παριτητέα zu
denkende αφάς. Kr . 56 , 18 , 3 . —
δηλώβαι δέ parallel dem άπο-
λογηβομένονς. Durch beide Modi
kann der Zweck des Auftretens
ausgedrückt werden . Indes ist
diese variatio structurae nicht ohne
Härte , und vielleicht läfst man
besser δηλώβαι geradezu von ε

'δοζεν
αντοΐς abhängen , woran die Stel¬
lung des μεν nicht hindert ,
vgl . 6 , 72, . 4 . — νπόμνηβιν —
έξήγηβιν . Ub . die Stellung , die
hier einem Chiasmos ähnl . wird ,
zu 16 . 57 , 4 . Eigentlich mufste ent¬
weder τοΐς τε πρεββ. vor υπόμν .
stehn oder nachher der neue Be¬
griff εξήγηβιν nicht eintreten .
— εκ των λόγων , vermittelst
der R . So άπο των λόγων 6 ,
19 , 2 .

2 . προβελ&όντες τ . Λ . in dem

ημών ουκ ες αντιλογίαν τοΐς

Sinne wie προβήει προς τας άρχάς
90 , 4 . Zu denken ist vorzügl . an
die Ephoren . — εΐ τι μη für εΐ μή
τι . Umgekehrt ήν μη τι für ήν τι
μη 8 , 53 , 3 . dann εΐ μη καί für εΐ
και μή 2 , 11 , 6 . 6 , 60 , 3 , wohl auch
καί ήν für ήν καί 5 , 45 , 1 . — απο -
κωλνη CI. mit dem Vat . u . andern
äpten Hs . , doch s . zu 6 , 21 , 1 . —
εκέλευον — ελεγον. Uber die Impf,
zu 26 , 1 . — επιέναι , hinzugehn ,
in die Volksversammlung , παριλ-
•Ξάντες , wie 69 , 5 . επιέναι in
derselben Bedeutung wie hier auch
90 , 5 . 91 , 4 ; aber auch : als Red¬
ner auftreten : 119 . 3 , 52 , 5 .

73, Versuchter Nachweis , dafs
Athen teils durch seine hervor¬
ragenden Verdienste um Hellas ,
teils durch die naturnotwendige
Entwickelung der Verhältnisse zu
der höheren Machtstellung gelangt
sei. Das Verfahren gegen die Bun¬
desgen . wird nach allen Seiten ge¬
rechtfertigt und deren Hafs gegen
Athen als unbegründet dargestellt .
Dabei freilich Berufung auf den
damals von den Sophisten Kalli-
kles und Thrasymachos in Athen
laut gepredigten Grundsatz des
nacktesten Despotismus : dafs das
Recht des Stärkern das einzig gül¬
tige sei . Zuletzt Mahnung zur Be¬
sonnenheit und Warnung vor über¬
eiltem Beginnen des Krieges.

1 . πρέββενβις und καταβοή sind
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νμετέροις ξνμμάχοις έγένετο , άλλά περί ων ή πόλις έπεμψεν
αίβ&όμενοι δε καταβοήν ονκ ολίγην ονδαν ημών παρήλ&ομεν,
ον τοΐς έγκλήμαδι των πόλεων άντερονντες (ου γάρ παρά
δικαδταΐς νμΐν οντε ημών οντε τούτων ο ί λόγοι αν γίγνοιντο ),
αλλά όπως μη ραδίως περί μεγάλων πραγμάτων τοΐς ξυμμάχοις
πει&όμενοι χείρον βονλενδηδ&ε, καί άμα βουλόμενοι περί τοϋ
παντός λόγον τον ες ημάς κα&εδτώτος δηλώΰαι ως οντε
άπεικότως εχομεν ά κεκτήμε &α , η τε πόλις ημών αξία λόγον
εΰτίν . και τά μεν πάνν παλαιά τί δει λέγειν, ών άκοαι μάλλον 2
λόγων μάρτυρες η οψις τών άκονδομένων ; τά δέ Μηδικά καί
ο6α αυτοί ξννιδτε, εί και δι όχλον μάλλον έδται άεϊ προβαλ -
λομένοις , ανάγκη λέγειν . και γάρ ότε έδρώμεν, επ ’ ώφελία
εκινδννενετο, τς τον μεν έργου μέρος μετέδχετε , τοΰ δε λόγον
μη παντός , εί' τι ωφελεί, ΰτεριβκώμε &α . ρη&ήβεται δέ ον 3
παραιτήδεως μάλλον ένεκα η μαρτυρίου και δηλώδεως προς
οΐαν νμΐν πόλιν μη εν βονλενομένοις ό άγων καταδτήδεται.
sehr seltene , übrigens von Dionys,
mit Unrecht poetisch genannte
Wörter . — ες αντιλογίαν τοΐς v . ξ .
Der Dat . bei Subst . verb . , deren
Stammverba denselben Kasus re¬
gieren , hat nichts Auffallendes und
ist bei Thuk . häufig , z . B . 122 , 1 .
5 , 35 , 2 . 6 , 76, 3 u . a. Aber auch
zu andern Subst. wird der Dat . ge¬
setzt , als dat . commodi : 1 , 5 , 1
rotg άσ&ενεσι τροφής (ebenso De -
mosth . Olynth . 1 , p . 15, 3 , p . 34).
132 , 5 τάς τελενταίας βααιλεϊ επι-
ατολάς . Ungewöhnl. Eurig . Hek.
1249 P . 6 Θρ^ξί μάντις είπε vgl .
mit Orest. 357 . 6 ναυτίλοιοι μάντις
εξήγγειλε μοι . — δικασταΐς ist stark
zu betonen , = δικαβταΐς ουαιν . —
περί — καθεστώτος , über das
gesamte in Bezug auf uns
herrschende Gerede .

2 . τά πάνν παλαιά . Der Schol.
erläutert : τά κατά "Αμαζόνας καί
Θράκας καί Ήρακλείδας. Deren
Übergehung wird darum ausdrückl .
motiviert , weil sie sonst ein Lieb¬
lingsthema der Redner , namentl .
der epideiktischen , waren. — mv
verb. mit μάρτνρες , und άκοαι mit
λόγων. Hören von Sagen , ge¬hörte Sagen . — όψεις Vulg.
(St.) . — δι ’

οχλον μάλλον έαται, eher

lästig als angenehm sein wird ,
zu 40 , 4 . — προβαλλομένοις, sc .
ήμΐν, uns , indem wir es immer
Vorbringen . Eine .andere Er¬
klärung nimmt προβ. als Passiv
und denkt νμΐν zu δι όχλον εσται :
euch , denen es immer vor¬
gehalten wird . Dieser Gedanke
erscheint allerdings passender als
der erste ; allein das Pass , προ¬
βάλλομαι in dem Sinne : mir wird
vorgehalten , während es sonst
(5 , 16 , 1 . 6 , 92 , 5) nur bedeutet :
ich werde vor gehalten , er¬
wähnt , bedürfte doch bestimm¬
terer Belege als blofser Analogieen.
Zudem wäre es wunderlich , wenn
Thuk . diesen Gedanken nicht ein¬
fach durch προβαλλόμενα ausge¬
drückt hätte . So urteilte auch CL ,wenn er letzteres geradezu in den
Text setzte . —· εκινδννενετο un-
persönl . Pass , wie 78 , 2 . — επ ’
ώφελία, zum gemeinen Nutzen .
— ής κτέ . , von dessen That -
sache , von dem ihr thatsäeh -
lich einen Teil mit erhalten
habt . — τον δε λόγον verb . eben¬
falls mit ής.

3 . νμΐν gerade so gestellt wie 70,
1 . zu 68 , 1 .

6 *
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4 ψαμεν γαρ JtäcCQCC&GOVl· XS μονοί πρΟΧίνδννενβαί Χψ βαρβαρψ

xal όχε xb νβχερον ηλθεν , ονχ ικανοί όνχες χαχά γην άμννεβθαι ,

έββάνχες ές χας νανς πανδημει εν Σαλαμϊνί ξνννανμαχήβαι ,

οπερ εΰχε μη καχα πόλεις ανχόν έπιπλέονχα χην Πελοπόννηβον

πορ &εΐν , άδννάχων αν όνχαν προς νανς πολλας αλληλοις επι -

5 βοηθεΐν . χεκμηριον δε μέγιβχον ανχος έποίηβε ' νικηθείς γαρ
χαΐς ναυβίν , ώς ονκέχι αυχώ όμοιας ονΰης χης δννάμεως , καχα

χάχος χώ πλέονι χον βχραχον άνεχώρηβε.
74. ,,Τοιονχον μένχοι ξυμβάνχος χονχον και ΰαφώς

δηλωθένχος όχι εν χαΐς νανβϊ χών '
Ελλήνων χα πράγμαχα

έγένεχο , χρία χα ώφελιμώχαχα ές ανχο παρεβγ/ιμεθα , αριθμόν
χε νεών πλεΐβχον και ανδρα βχραχηγ

'ον ζννεχώχαχον καί προ¬
θυμίαν αοκνοχάχην" νανς μεν γε ές χας χεχρακοβίας ολίγα
έλάββονς χών δύο μοιρών , Θεμιβχοκλέα δε αρχονχα, ος αίχιώχα -

4 . Μαρα&ώνι ohne iv bei Thuk .
nur an dieser Stelle , dagegen mit
εν 18 , 1 . 2 , 34 , 6 . Λελφοΐς ohne
εν 1 , 143 , 1 scheint durch die Ver¬
bindung mit Όλυμιtiaei veranlafst .
■— μόνοι. Der Redner darf die
■wenigen Plataier unberücksichtigt
lassen . Auch hatten die Plataier ,
worauf Dietsch hinweist , infolge
des engen Bundesverhältnisses , als
Isopoliten der Ath . , eine so unab -
weisliche Verpflichtung zum Bei¬
stand , dafs ihre Hülfe gar nicht
wie die eines besondern , selbstän¬
digen Volks erscheint . — προκ.
χψ (3. , eine kühne Konstr . , gebildet
nach der Analogie von μάχεσθαί
χινι , von einigen Spätem als Ele¬
ganz nachgeahmt . In προ - liegt :
als Vorkämpfer der übrigen . —
εβχε , abhielt , hinderte . Daher
folgt das sog. pleonast . μή . — αδυ¬
νάτων άν o . , sc . των Πελοποννηβίων,
wo sie dann nicht im stande
gewesen wären . — όμοιας , ge¬
wachsen .

74. 1 . δηλωθίντος gehört nicht
mehr zu τούτου, sondern ist unper -
sönL , wie cognito, v. 76 , 2 άεϊ xa&-
εατωτος. 6 , 58 , 1 άγγελ&έντος.
Einmal der Plur . εοαγγελ&έντων 1 .
116,3 , der zu vgl . mit ηδη πλωι-
μωτέρων όντων c. 7 . ίτι όντων
άκριτων 4 , 20 , 2 . Sonst gebraucht
Thuk . die Partie , von unpersönl .

oder subjektlosen Verbis nur im
Akk . , nicht im Gen. (wie Xen .
Hipparch . 4, 2 άδηλου όντος. Arist.
Ekkl . 401 προκειμένου ) . So immer:
ίξόν , παρασχόν , μετόν , προαηκον ,
παρατυχόν , άδηλον ον , άδύνατον
όν , είρημένον , δοκοϋν (4 , 125 , 2),
δεδογμενον (1 , 125 , 2) , διαπεπολε-
μησόμενον (7 , 25 , 9) und sogar
άλλο τι δόξαν (5 , 65 , 3) und
κυρωθεί* ουδέν (4 , 125 , 1 ) , wo ein,
jedoch neutrales , Subj . vorhanden
ist . vgl . noch zu 3 , 53 , 2 . — m
πράγματα εγ . , der Schwerpunkt ,
die Entscheidung lag . —- μέν
γε. zu 40 , 4 . — τετρακοβίας . Ge¬
nau gezählt 378 nach Herod . 8 , 48 .
Wenn Thuk , dafür die runde Summe
400 setzte , so verfuhr er noch im¬
mer genauer als andere Schrift¬
steller , welche 300 angeben . Den
Ath . gehörten davon 200 (180 hatten
sie selbst und die Plataier bemannt ,
20 den Chalkideern geliehen ) , und
das wahre Verhältnis 200 : 378
konnte der Redner füglich durch
ολίγω ελαοβους των δύο μοιρών ,
wenig unter zwei Drittel ,
ausdrücken . Pp . und St . schrei¬
ben mit vier schlechtem Codd.
τριακοβίας . — \τών\ δύο μ. Die
meisten u . besten Codd. ohne Art . ;
doch bei Bezeichnung eines Bruch¬
teiles , dessen Nenner nicht ange¬
geben ist , scheint der Art . nicht
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τοξ έν τψ ΰτενώ νανμαχηΰαι έγένετο , οπερ ΰαφέϋτατα έΰωΰε
τα πράγματα, και αυτοί διά τούτο δη μάλιΰτα έτιμηΰατε άνδρα
ξένον των tag υμάς ελ&όντων . προθυμίαν δε καί πολν τολ- 2
μηροτάτην έδείξαμεν , οι γε , επειδή ημϊν κατά γην ονδείς
έβοη&ει , των άλλων ηδη μέχρι ημών δονλενόντων, ηξιώΰαμεν
εκλιπόντες την πάλιν καί τά οικεία διαφ&είραντες μηδ ’ ώς το
των περιλοίπων ξυμμάχων κοινόν προλιπεΐν μηδε ΰκεδαΰ&έντες
αχρείοι αντοϊς γενέΰ&αι , άλλ’ έΰβάντες ες τάς νανς κινδννενΰαι
και μη όργιΰ &ήναι οτι τμΐν ον προετιμωρηΰατε . ώΰτε φαμεν 3
ονχ ήΰΰον αυτοί ώφεληΰαι υμάς η τνχεΐν τούτον, υμείς μεν
γάρ από τε οίκονμόνων των πόλεων καί επί τώ το λοιπόν νέμε -
ΰθαι , επειδή εδείΰατε νπερ νμών καί ονχ ημών το πλέον ,
εβοηθηΰατε (οτε γονν ημεν ετι ΰώοι , ον παρεγένεΰθε) ’ ημείς
δε από τε της ονκ ονΰης έτι όρμώμενοι καί νπερ της εν βραχεία
έλπίδι ονΰης κινδννενοντες ξννεΰώΰαμεν νμάς τε το μέρος καί
ημάς αυτούς, εί δε προΰεχωρήΰαμεν πρότερον τώ Μηδω , 4
δείΰαντες , ώΰπερ καί άλλοι, περί τη χώρα , η μη έτολμήΰαμεν
νΰτερον έΰβηναι ές τάς νανς ώς διεφθαρμένοι, ονδεν αν ετι
εδει νμάς μη έχοντας νανς ικανάς νανμαχεΐν, αλλά κα& ’ ηΰνχίαν
αν αντώ προεχώρηΰε τά πράγματα η έβούλετο.

75 . »Λρ
’

άξιοι έΰμεν , ώ Λακεδαιμόνιοι , καί προ &νμίας
ένεκα της τότε καί γνώμης ξυνέΰεως αρχής γε ής έχομεν τοΐς
"Ελληΰι μη όντως άγαν ε’πιφ&όνως διακεΐΰθαι ; καί γάρ αυτήν 2
τηνδε έλάβομεν ον βιαΰάμενοι , άλλ, νμών μεν ονκ έ&εληΰάν-
των παραμεΐναι προς τά υπόλοιπα τού βαρβάρου , ήμΐν δε προΰ-

entbehrlich . s . 104 , 2 . 2 , 10 , 2 .
Schwerlich sind δυο μοίραι (ohne
Artikel) , wie mehrere wollen , als
zwei γοη vier Hunderten zu ver¬
stehen . — sv τω στενώ , bei Sala¬
mis . — αυτοί wohl dem αυτόν
διά τοϋτο υμείς , welches CI.
jetzt (aus Yat.) aufnimmt , vorzu¬
ziehen . — μάλιστα ετιμησατε . Die
Beschreibung der Ehrenerweisungen
bei Herod . 8 , 124 , 1 .

2 . διαφ&είραντες , dem Verder¬
ben weihend .

3 . ουχ ησσον = μάλλον . — τού¬
του , τοΰ ώφελη&ήναι . — νεμεσ&αι,
sc. αΰτάς . — υπέρ — πλέον = υπέρ
υμών το πλέον η ΰπερ ημών. —
υπέρ — ουαης , „ für die , deren

Wiedergewinnung auf gerin¬
ger Hoffnung beruhte .“ Κ. — το
μέρος , an unserm Teile , unsern
Kräften nach . s . 127 , 2 . 2 , 67 , 2.

4 . αν προεχ . τά πρ . , wäre ihm
die Sache , die Unternehmung
gelungen ^

75. 1 . άρ ’
, nonne . — γνώμης

ζυνέσεως. γνώμης ξννεσις wurde
an Themistokles gerühmt 74 , 1 . —'
αρχής , wegen der Herrschaft ,
verb . mit έπιφ& όνως διαν,εισ&αι =
φ&ονεΐσθαι .

2 . τά υπόλοιπα, die Reste der
Macht . 3,10 , 2 von derselben Sache
τά υπόλοιπα ·ίών έργων , „was noch
zu thun übrig blieb.“ — αυτών .
selbst .
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ελ&όντων των Συμμάχων καί αυτών δεηΟ'έντων ηγεμόνας
3 καταβτήναι . εξ αυτόν δε τον έργου κατηναγκάβ &ημεν τι

πρώτον προαγαγεΐν αυτήν ές τάδε , μάλιΰτα μεν υπο δέους,
4 έπειτα δε καί τιμής , νΰτερον και ώφελίας , και ονκ αβφαλες ετι

έδόκει είναι , τοΐς πολλοΐς άπηχ&ημένους καί τινων καί ήδη
άποΰτάντων κατεβτραμμένων , υμών τε ήμΐν ονκε'τι ομοίως

φίλων, άλλ ’ υπόπτων και διαφόρων οντων , άνέντας κινδυνενειν

δ καί γαρ αν αί άποβτάβεις προς υμάς εγίγνοντο ' πάβι δε

άνεπίφ&ονον , τα Συμφέροντα των μεγίϋτων πέρι κίνδυνων εν
τί&εβ&αι .

76 . ,
'
,Τμεϊς γονν , ώ Λακεδαιμόνιοι , τας έν τή Πελοπον -

νήβω πόλεις επί τδ νμΐν ωφέλιμον καταβτηβάμενοι έΣηγεΐβ &ε '

και εί τότε νπομείναντες δια παντός απήχδηβδε εν τή ηγε¬
μονία , ωΰπερ ημείς, εν ίβμεν μή αν ήββον υμάς λυπηρούς
γενομένονς τοΐς ζυμμάχοις καί άναγκαΰ&έντας αν ή αρχειν

2 έγκρατώς ή αντονς κινδυνενειν . όντως ονδ ’
υμείς δαυμα -

ΰτδν ονδεν πεποιήκαμεν ονδ ’ από τον άν&ρωπείον τρόπον , εί

αρχήν τε διδομένην έδεζάμε&α και ταυτήν μή άνεΐμεν , υπό
των μεγίΟτων νικη&έντες , τιμής και δέους καί ώφελίας , ονδ’

3 . lg τάδε , auf die jetzige
Stufe . — υπό δέους, vor den un¬
ruhigen Bundesgenossen .

4 . καί τινων — κατεβτραμμένων
aufzulösen : καί έπεί τινες καί_ ηδη
άποατάντες κατεβτραμμένοι ήβαν .
So 2 , δ , 3 των δε ξώντων έχομένων.
4 , 48 , 3 u. a. —■ άνέντας , sc . την
αρχήν. Wegen des Gedankens vgl.
2 , 63 , 2 . 6 , 18 , 3 und den Aus¬
spruch des Periander : τω κατ’
ανάγκην αρχοντι καί το έκουβίως
άποστήναι κίνδυνον φέρει (Stob,
flor . 73 , 48) . — καί γάρ άν —
denn sonst sogar . Kr . 64 , 12 ,
9 . s . K. 11 , 1 .

δ . των μεγίβτων πέρι κινδύνων ,
eigentl . : in Hinsicht auf die gröfsten
Gefahren , d . h . wo es sich um
die gröfstgn Gefahren (näm¬
lich um die Abwendung derselben)
handelt . Ganz so 2 , 24 , 2 περί
τον αυτόν κινδύνου und 2 , 63 , 1 .
Daher ist

. wohl die Lesart mit
Unrecht vielfach angezweifelt wor¬
den . Mehrere wollen κινδύνων
streichen , Sintenis κινδυνεύονβι für

κινδύνων εν lesen , Dietsch μετά
vor κινδύνων einschieben . — εύ
τί& εβ& αι , sich gut einrichten ,
gestalten , s . 4 , 17, 3 .

76. 1 . τό νμΐν ωφέλιμον ist die
oligarchische Regierungsform . —
εί — άπήχ&ηβ& ε κτέ . Sinn : Wenn
ihr bis zu Ende (s . zu 38 , 1 ) aus¬
geharrt hättet und in der Hege¬
monie verhafst geworden wäret ,
wie wir (unverdienter Weise ,
meint natürlich der Redner ) , so
würdet ihr den Bundesgen . nicht
weniger wehe gethan haben durch
strengeres Anziehn der Zügel . So
läfst sich άπήχ &ηα&ε mit λυπηρούς
γεν . wohl vereinigen : dies , be¬
stehend in dem αρχειν έγκρατώς
(— ίσχνρώς ) , ist eine Eolge von
jenem . Wegen des Gedankens vgl.
99 , 1 . — τότε , nämlich in den Per¬
serkriegen υμών ονκ έ &ελ . etc. u.
K . 76, 2 .,

— μή . So auch 2 , 17 , 2 . 5,
60 , δ μή in einem Participialsatze ,
der der Regel nach ov verlangt .
Etwas anders 1 , 118 , 2 .

2 . από τον ά . τ . steht dem &αυ-
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LIB . I . CAP. 75- 77.

αν πρώτοι τον τοιοντον νπάρξαντες , άλλ ’ αεί κα&εβτώτος τον
ηββω ύπδ τον δννατωτέρον κατείργεβ%·αι , άξιοι τε αμα νομΐ -
ξοντες είναι και νμΐν δοκούντες, μέχρι ον τα Συμφέροντα λογι¬
νόμενοι τώ δικαίω λόγω ννν χρηϋδε , όν ούδείς πω παρατνχον
ίβχνι τι κτήβαΟ&αι προ&είς τον μη πλέον έχειν άπετράπετο.
έπαινεΐβδαί τε άξιοι , οϊτινες χρηΰάμενοι τη άν&ρωπεέα φνβει 3
ώΰτε ετέρων αρχειν, δικαιότεροι η κατα την νπάρχονβαν δννα -
μιν γεγένηνται . άλλονg γ

’ αν ουν οίόμε&α τα ημέτερα λαβόν- 4
τας δεΐξαι αν μάλιστα εΐ τι μετριάζομεν, ημΐν δε και έκ τον
επιεικούς άδοξία το πλέον η έπαινος ονκ εικότως περιέβτη.

77 . „Kal έλαβΰονμενοι γαρ εν ταΐς ξνμβολαίαις προς τους
ξνμμάχονς δίκαις και παρ

’
ημΐν αντοΐς εν τοΐς ομοίοις νόμοις

ποιηΰαντες τας κρίϋεις φίλοδικεϊν δοκούμεν. και ονδεϊς ϋκοπεΐ 2
αυτών, τοΐς και αλλοΟ’ί που αρχήν έχονβι και ήβΰον ημών προς
τους υπηκόους μετρίοις ονβι διότι τούτο ονκ ονειδίζεται’

μαβτάν parallel ; der menschl .
Natur Fernliegendes . — αεί
κα&εοτωτος, da immer der
Grundsatz gilt . Üb. den Gen .
zu 74 , 1 . — τφ δικαίω X. χρ . den
Gesichtspunkt des Rechts
geltend machen . — παρατνχον ,
wenn sich Gelegenheit bietet ,
v . 5 , 60 , 2 . zu 74 , 1 . — μη ist das
sog. pleonast . Es wird auch zu
dem mit dem Art . verbundenen Inf.
gesetzt , vgl . 2 , 49 , 6 . Er . 67,
12 , 4.

3 . δικαιότεροι — γεγ . zu 37 , 3 .
4 . αν — αν zu 36 , 3 . — εκ τον

επιεικούς , aus unsrer Milde ,und ονκ εικότως ist wohl keine
zufällige Antithese und Assonanz.

77 , 1 . καί. ίλαβοονμενοι κτε. Den
Zusammenhang fasse ich so : Man
erkennt unsre Milde gar nicht an.
So legt man uns die Einrichtung
des Gerichtszwangs für die Bun¬
desgen . als Prozefssucht aus , ob¬
gleich doch das Rechtsverfahren
kraft der für beide Teile glei¬
chen Gesetze stattfindet und wir
auch nachteiligen Sprüchen uns
unterwerfen , während wir bei unse¬
rer Macht könnten Gewalt für Recht
ergehen lassen . Also : denn ob¬
gleich wir auch von unserem
Rechte („durch unsere souveräne

Macht zu entscheiden “ K.) uns et¬
was vergehen in den vertrags -
mäfsig verhandelten Rechts¬
sachen und hei uns selbst
nach den (für beide Teile) glei¬
chen Gesetzen die Untersu¬
chungen angeordnet haben ,scheinen wir prozefssüchtig
zu sein . — ξνμβόλαιαι ö . sind
nach den meisten Ausl, gleichbe¬
deutend mit δίκαι από ξνμβόλων,Rechtshändel , deren Form durch
Verträge festgestellt war : Athen
hatte dann also auch mit seinen
Bundesgen . derartige Verträge ge¬
schlossen. Nach and . sind es Pro¬
zesse über ξνμβόλαια , d . i . über
Geldforderungen , Handelsgeschäfte
etc . Letzterer Ansicht ist Böckh
Staatsh . auch in der 2 . A . 1 , S . 529 a.
— αντοΐς von ημΐν zu trennen u.
auf die Bundesgen . zu beziehen,
scheint mir die Stellung nicht zu
erlauben . — ψΛοδικείν . Die Pro¬
zefssucht war in der That eine kenn¬
zeichnende Eigenschaft der Ath .

'
Bei Aristoph . bildet sie den Ge¬
genstand einer ganzen Komödie,
der Wespen , vgl . auch Ritter 1314
u . Schol. , Ach. 375 Schol. , Demosth.
56 , 14 ist offenbar Reminiscenz an
unsere Stelle .

2 . τοΐς — ovei ist des Nach -
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3 βιάζεβ &αι γάρ οϊς άν έξη , δικάζεΰ &αι ονδέν προΰδέονται . οι

δε εΐ&ιΰμένοι προς ημάς άπό τον Ϊ6ον ομιλεΐν , ην τι παρα το

μη οί'εβ&αι χρηναι η γνώμη η δυνάμει τη διά την αρχήν και
όπωβονν έλαββω &ώβιν, ον τον πλέον ο g μη ΰτεριΰκομενοι χαριν
εχονΰιν , αλλά τον ενδεούς χαλεπώτερον φερονβιν η εί από

πρώτης άπο&έμενοι τον νόμον φανερως επλεονεκτοϋμεν ' εκείνος
δ ’ ονδ ’ αν αυτοί άντέλεγον ώς ον χρεών τον ήΰϋω τω κρα-

4 τονντι νποχορεΐν . αδικούμενοι τε , ως έοικεν , οι αν &ρωποι

μάλλον οργίζονται η βιαζόμενοι ' τό μεν γάρ από τον ίΰου δοκεϊ
πλεονεκτεΐΰ&αι , το ό ’ από τον κρείΰβονος καταναγκαζεβ&αι.

5 νπό γονν τον Μηδον δεινότερα τούτων πάβχοντες ήνείχοντο ,

η δε ημετέρα αρχή χαλεπή δοκεΐ είναι , εικότως' τό παρόν γάρ
6 άει βαρύ τοϊς νπηκόοις . υμείς γ

’ αν ονν , εί κα& ελόντες ημάς

άρ
'
ξαιτε , τάχα αν τήν εύνοιαν ήν διά τό ήμε'τερον δέος είλήφατε

μεταβάλοιτε, εΐπερ οia και τότε προς τον Μηδον δι ολίγον
ήγηβάμενοι νπεδείξατε , όμοια και νυν γνώβεΰ &ε . άμικτα γάρ
τά τε κα&

’ υμάς αυτούς νόμιμα τοΐς άλλοις έχετε και προΰέτι
εις εκαΰτος έξιών ούτε τούτοις χρήται ούΟ· ’ οίς ή άλλη

'Ελλάς
νομίζει.

drucke wegen dem διότι vorange¬
stellt . So auch oft bei si , ην , μη ,
ότι , ώς , όπως , ώστε . — βιάξεσ&αι
κτε . enthält den Grund , warum es
ihnen nicht vorgeworfen wird .

3 . οι δέ, die Bundesgen . — από
του ίσου , auf dem Pufse der
Gleichheit . — παρα — χρηναι .
Für οίομαι οΰ χρηναι pflegt der
Grieche zu sagen οΰκ οίομαι χρη¬
ναι (Kr . 67 , 1 , 2 . 5 . vgl . άζιοϋν 136 ,
3 . 2 , 89 , 1 . 3 , 44 , 4 , also für τό
οίεσ&αι μη χρηναι ebenso : τό μη
οί. χρ . Daher hier : entgegen
ihrer Meinung , dafs sie es
nicht sollten , π . mit τό c . inf. in
dieser Bedeutung nur hier ; anders
41 , 2 , doch vgl . 84 , 2 ; 98 , 2 . u . a .
— γνώμη, durch einen Urteils -
spruch . — τοΰ ενδεούς , wegen
des Fehlenden , das sie jetzt
eingebüfst haben . Einen Gegen¬
satz zu τοΰ πλέονος in dem Sinne
bildet τοΰ ενδεούς nicht , als wäre
es = τοΰ ελασσόνας , wohl aber ist
thatsächlich das ihnen Fehlen¬

de zugleich das Geringere .
Der Gen. causae bei χαλεπώτερον
φέρονσιν , wie 2 , 62 , 3 . — από
πρώτης , von vorn herein , zu 14 ,
3 . — εκεΐνως δ’

, dann aber ,
näml . εί φανερως ίπλεονεκτοϋμεν .
s . 3 , 46 , 3 . 6 , 11 , 3 . ■— ώς οΰ . zu
28 , 6 .

4 . τό μενκτε . , „ denn das eine
scheint Übervorteilung bei
Gleichheit , das andere er¬
littener Zwang bei Über¬
macht .“ K .

6 . äv — άν . zu 36 , 3 . — εί —
άρξαιτε , si forte principatum nacti
fueritis , zu K . 3 , 2 . — τό ήμέτερον
δ . , die Furcht vor uns . zu 69, 5 .
— δ ’ ολίγου ηγ . 95 . s . auch zu 38 ,
1 . — τά νόμιμα , die Gewohn¬
heiten . — τοΐς άλλοις verb . mit
άμικτα — εξιών , namentl . Pausa¬
nias ist gemeint , vgl . 95 , 7 . —
οϊς — νομίζει . Dieselbe Konstr. 2,
38 , 1 . 3 , 82 , 8 . Wohl zu vgl . mit
χρήσ &αί τινι .
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78 . ,,Βονλενεβ &ε ovv βραδέως ώς ον περί βραχέων , καί
μη άλλοτρίαις γνώμαις καί έγκλήμαδι πειδθέντες οίκεΐον πόνον
προδθήδθε , τον δε πολέμου τον παράλογον όδος έδτI πριν εν
αντώ γενέΰθαι προδιάγνωτε' μηκννόμενος γάρ ές τνχας φιλεΐ 2
τά πολλά περιίδταδθαι , ών ΐδον τε άπέχομεν καί οποτέρως έδται
εν άδήλω κινδυνεύεται, ιόντες τε οι άνθρωποι ές τους πολέμους 3
των έργων πρότερον έχονται, ά χρην νδτερον δράν , κακο-
παθοΰντες δε ηδη των λόγων άπτονται. ημείς δέ εν ούδεμια 4
πω τοιαύτη αμαρτία όντες ουτ ’ αυτοί. ονθ ’ υμάς όρώντες
λέγομεν νμΐν , έως έτι αυθαίρετος άμφοτέροις η ευβουλία ,
βπονδάς μη λύειν μηδε παραβαίνειν τους όρκους, τά δε διάφορα
δίκη λνεδθαι κατά την Συνθήκην εί δέ μη θεούς τούς όρκίονς
μάρτυρας ποιούμενοι πειραδόμεθα άμύνεδθαι πολέμου άρχοντας
ταύτη η άν νφηγήδθε .

“
79. Τοιαντα δέ οι :Αθηναίοι είπον. έπειδη δέ των τε

ζνμμάχων ηκουδαν οί Λακεδαιμόνιοι τά έγκληματα τά ές τους
’Λθηναίους και των ’Αθηναίων ά έλεγαν, μεταδτηδάμενοιπάντας
έβονλεύοντο κατά δφάς αύτούς περί των παρόντων, και των 2
μέν πλειόνων έπι τό αυτό αί γνώμαι έφερον , άδικεΐν τε τούς''Αθηναίους ηδη και πολεμητέα είναι έν τάχει ' παρελθών δέ
’Αρχίδαμος 6 βαδιλεύς αυτών, άνηρ καί ξυνετός δοκών είναι
και δώφρων, έ'λεξε τοιάδε.

80 . „Kal αυτός πολλών ηδη πολέμων έμπειρός είμι , ώ
Λακεδαιμόνιοι, καί υμών τούς έν τη αυτή ηλικία όρώ , ώδτε
μήτε απειρία έπιθυμηδαί τινα τού έργου , όπερ άν πολλοί
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78 . 1 . άλλοτρίαις , denen der Ko¬
rinther . — τον παράλογον, die Un -
berecbenbarkeit , als Substantiv
nur noch bei Spätem , bei Thuk.
häufig .

2. τά πολλά ist nicht Obj. , son¬
dern adverbial : gröfstenteils .
wie 13 , 1 . — άπέχομεν , wir und
ihr sind davon entfernt .

4 . δντες — ορώντες . Über die
Stellung zu 72 , 1 . — οπονδάς
λνειν 125 , 1 . — εί δε μή in den
besten Codd . Andere (auch Böhme)
nehmen die Lesart ή an u . halten
εί δε μή für Glossem (W.) . —
δρκίονς s . zu 71 , 5 u . Schömann ,
Gr . Alt . 2, 259 .

79 . 2 . εψερον επί ohne Obj .,

gingen hinaus auf . Bild vom
Wege. — πολεμητέα . zu 72 , 1 .

SO. A . schildertvom Standpunkte
des praktisch nüchternen Staats¬
mannes die Gefahren eines , zumal
voreiligen und ohne die gehörigen
Rüstungen unternommenen Krieges
gegen Athen , rät zu Unterhand¬
lungen und ermahnt zuletzt drin¬
gend zum Pesthalten an der alt¬
spartanischen Bedächtigkeit.

1 . πολλών ν,τέ. Er war König
seit 469 . — όρώ sc . πολλών πο¬
λέμων εμπείρους όντας . — τον έρ¬
γου , den Krieg . — πολλοί aus
dem Yat. (viele, besonders jüngere
Leute) scheint passender als of πολ¬
λοί (die Menge ) der übrigen Hs . —
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2 πά &οιεν , μήτε άγα &όν και άβφαλ
'
ες νομίΰαντα . εύροιτε δ ’ αν

τόνδε περί ον νυν βουλενεβ &ε ουκ αν έλάχιΰτον γενόμενον, εΐ
3 ΰωφρόνως τις αυτόν έκλογίξοιτο . προς μεν γάρ τους Πελ ο-

ποννηβίονς και τους άβτυγείτονας παρόμοιος ημών η αλκή ,
και δια ταχέων οίόν τε έφ ’ έκαβτα έλ&εΐν ' προς δε ανδρας οϊ
γήν τε εκας έχονΰι καί προΰέτι &αλάθητης εμπειρότατοι είβι και
τοΐς άλλοις άπαβιν αριΰτα έζήρτννται , πλούτω τε ίδίω καί
δημοϋίω και νανβϊ και ϊπποις και οπλοις και όχλω ο6ος ουκ
εν άλλω ενί γε χωρίω

'
Ελληνικοί έβτιν, έτι δε καί ίςνμμάχονς

πολλούς φόρου υποτελείς έχονβι, πώς χρή προς τούτους ραδίως
πόλεμον άραΰ&αι και τίνι πιβτενβαντας άπαραΰκεύονς επειχ&ϊ -

4 ναι ; πότερον ταΐς ναυϋίν ; άλλ ’
ήβΰους έβμέν . εΐ δε μελετηΰο -

μεν και άντιπαραΰκεναβόμε&α, χρόνος ένέΰται. άλλα τοΐς
χρήμαβιν; άλλα πάλλω ετι πλέον τούτον ελλείπομεν και ούτε εν
κοινω έχομεν ούτε έτοίμως εκ των ιδίων φέρομεν.

81 . ,,Τάχ
’ αν τις &αρβοίη ότι τοΐς οπλοις αυτών καί τώ

2 πλή & ει νπερφέρομεν , ώΰτε την γήν ήηονν έπιφοιτώντες . τοΐς
δε άλλη γη έΰτι πολλή ής άρχουβι, και εκ &αλάββης ων δέονται

3 επάζονται . εΐ δ ’ αν τους Συμμάχους άφιβτάναι πειραΰόμε &α,
δεήβει και τούτοις ναυβι βοη&εΐν , τό πλέον ovGi νηΰιώταις.

4 τις ονν έΰται ημών 6 πόλεμος ; εί μη γάρ ή νανΰϊ κρατήβομεν
η τάς προΰόδονς άφαιρήβομεν άφ ’ ών τό ναυτικόν τρέφονβι,

νομίααντα . Das Part , steht dem
Dat . απειρία parallel , v . 4 , 69 , 3
σίτου τε απορία καί οΰ νομίζοντες .
1 , 107 , 6 . 3 , 77 , 1 . 4 , 36 , 3.

2 . αν — αν . Hier - gehört das
zweite αν zu γενόμενον : ενροιτε
δ άν ότι όδε ονκ αν ελάχιστος
γένοιτο . Also anders als 76 , 4 u.
sonst.

3 . τονς Πελ. και τονς ά . Durch
das hlolse καί ist der Teil dem
Ganzen angefügt : denn die „Nach¬
barstaaten “ sind eben auch Pelop .
vgl . 5 , 112 , 2 των άν&ρώπων «at
Λακεδαιμονίων , öfter wird um¬
gekehrt das Ganze dem Teile
so zugefügt : 1 , 116 , 3 Καννου και
Καρίας . 3 , 51 , 2 . 33 , 2 u . a . — ενί
γε . zu 3 , 39 , 1 .

4 . χρόνος ένέαται , wird Zeit

darüber vergehen , v . 113 , 1 . 4 ,
111 , 2 . 8 , 9 , 2 . — άλλα τοΐς χρ .
Ganz so bei uns aber in der leb¬
haften Frage . Auch 6 , 38 , 5 . —
τούτου έλλ. , wir entbehren die¬
ses Mittels . Beispiele des Gen.
bei ελλείπω in diesem Sinne hat
Steph . Thes . unt . d . W . p . 764. Es
ist daher zum Ändern kein Grund.
— Von dem Geldmangel der Pelop.
spricht Perikies mit dens . Worten
K . 141 . 2 .

81. 1 . τάχ ’ άν . Das Asyndeton,
welches allerdings durch Krügers
Konj . τάχ αν δέ leicht zu beseitigen
wäre , ist wohl durch die Lebhaftig¬
keit der schon in den vorang . Fragen
erregteren Rede veranlafst . — τοΐς
οπλοις = τοΐς οπλίταις . — αύτων ,
των ’Α& . , abhängig von νπερφέρομεν.
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βλαψόμε&α τά πλέω, καν τοντψ ουδέ καταλΰεβ&αι ετι καλόν, 5
άλλως τε καί εΐ δόί,ομεν άρ%αι μάλλον της διαφοράς, μη γάρ 6
δε εκείνη γε τη έλπίδι έπαιρώμε&α ως ταχύ παν &ηΰεται ό
πόλεμος , ήν την γην αυτών τέμωμεν. δέδοικα δε μάλλον μη
καϊ τοΐς παιΰϊν αυτόν ύπολίπωμεν ούτως είκός \Αθηναίους
φρονήματι μήτε τη γη δουλεϋΰαι μήτε ώΰπερ απείρους κατα -
πλαγήναι τώ πολεμώ.

82 . „ Ου μην ουδέ άναιϋ%·ήτως αντους κελεύω τους τε
ζυμμάχους ημών εάν βλάπτειν και έπιβονλενοντας μή κατα-
φωράν, άλλα όπλα μεν μήπω κινεϊν , πέμπειν δε καί αίτιάβ&αι
μήτε πόλεμον άγαν δηλονντας μή&’

ως έπιτρέψομεν, καν τοντψ
καϊ τα τμέτερα αυτών εζαρτνεΰΟ 'αι '

ξνμμάχων τε προβαγωγή
και '

Ελλήνων καϊ βαρβάρων , εΐ πο&έν τινα ή ναυτικόν i] χρη¬
μάτων δνναμιν προΰληψόμε&α (άνεπίφ&ονον δέ , όΰοι ώΰπερ
καϊ ημείς νπ ’

Αθηναίων έπιβονλενόμε &α , μή "
Ελληνας μόνον ,

αλλά καϊ βαρβάρους προβλαβόντας διαοω&ήναι) , καϊ τά αυτών
άμα εκποριξώμε &α ' καϊ ήν μεν έβακονωΰί τι πρεΰβενομένων 2
ημών , ταντα άριβτα’ ήν δε μή, διελϋ-όντων ετών καϊ δυο καϊ

4 . βλαψόμεϋ·α passiv : wir wer¬
den Schaden (Niederlagen ) er¬
leiden . Auch 6 , 64, 1 . τά πλέω
u. ä . Neutra PL von Adj . oft bei
βλάπτειν.

5 . καν τοντψ , und in diesem
Falle . — άρξαι μάλλον, sc . ή
άμννααϋ 'αι.

6 . τέμωμεν. Die Hs . gehen (allein
an dieser Stelle) die unattische
Form τάμωμεν . vgl . B . Text -
ausg . (1880) praef . p . IV . —
έπαίρομαι passiv , wie gleich K. 83,
3 . 84 , 2 . 120 , 3 und öfters ; vgl .
42 , 2 , anders 25 , 4 . — τη γηδονλενααi, sich zu Sklaven der
Scholle machen . Der Inf . des
Ao . bei Thuk . stets nach εΐκός,nie der Inf . des Fut . S . Madvig
Advers. I . p . 177 .

82. 1 . άναια&ητως. Antwort auf
den Vorwurf des άναίβ&ητον 69, 3.
— αντονς κτέ . Konstr . κελεύω εάν
αντονς βλάπτειν τούς ξνμμάχονς
ημών. — ως έπιτρέψομεν , abhän¬
gig von δηλονντας , steht dem πό¬
λεμον parallel . — κάν τούτω =
interea (Valla) , anders 81 , 5. —

έπιβονλενόμε&α st . — ονται. Das
Prädik . ist dem eingeschobenen
Subj . (ώσπερ ημείς) accommodiert .
So noch 3 , 67 , 7 . Demosth.
Phil . 1 , 12 (τής τύχης) , ήπερ άεϊ
βέλτιον ή ημείς ημών αντών επι¬
μελούμενα . — καϊ έκποριξοίμε &α.
Dies die Fortsetzung von dem
obigen ξνμμάχων τε προααγωγη,anakoluthisch angefügt wegen der
Zwischensätze , v. 6 , 18 , 4 . —
αντών ziehe ich jetzt mit CI . u.
St . dem αντών vor , einmal weil
der Gebrauch des letztem für ημών
αντών , νμών αντών nicht Thuky -
dideisch ist und dann weil τά ήμέ-
τερα αντών έξαρτνεα&αι schon vor¬
angeht .

2 . εσακούωσι. Mehrere Ausg. ioa -
κούοωσι . Die Hs. sind geteilt . St.
citiert für d. Präs . 126 , 1 . — και
δύο καϊ τριών. Dafs das erste καί
auch heifst , erhellt aus Plat . Phaid .
p . 63, E . , wo kurz nach καϊ δϊς καϊ
τρις πίνειν folgt : παραακεναζέτω
ως καϊ δϊς δώβων . εάν δε δέη, καϊ
τρις . Thuk . 5 , 10, 9 καϊ δϊς η τρις
heifst : selbst zwei - oder drei -
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τριών άμεινον ήδη , ήν δοκή , πεφραγμέν οι ί'μεν έπ αντους .
3 και ίσως όρώντες ημών η δη την τε παρασκευήν καί τους λόγους

αυτή όμοια νποϋημαίνοντας μάλλον αν εΐκοιεν , και γην ετι
άτμητον ’έχοντες και αέρι παρόντων άγαθών και οϋαω έφθαρ-

4 μενών βονλενόμενοι . μη γάρ άλλο τι νομίΰητε την γην αυτών

η όμηρον εχειν και ουχ ήσσον όΰω άμεινον εζείργαβται ' ής
φείδεσθαι χρή ώς επί πλεΐστον , και μη ες άαόνοιαν κατα-

5 στήσαντας αυτόνς άληπτοτέρους εχειν . εί γάρ απαράσκευοι
τοΐς τών Συμμάχων έγκλημαβιν έπειχθέντες τεμονμεν αυτήν,
όρσ.τε όπως μη αΐβχιον καί άπορώτερον τη Πελοποννήβψ

6 πράί,ωμεν. εγκλήματα μεν γάρ και πόλεων και ιδιωτών οΐόν
τε καταλνΰαι ' πόλεμον δε ζνμπαντας άραμένονς ένεκα τών
ιδίων , όν ονχ υπάρχει είδέναι καθ ’ 6 τι χωρήΰει , ον ράδιον
εύπρεπώς θέσθαι .

83 . „Kal άνανδρία μηδενί πολλούς μια πόλει μη ταχύ
2 έπελθεΐν δοκείτω είναι , είσί γάρ και έκείνοις ούκ έλάσσονς

χρήματα φεροντες ζνμμαχοι , καί έστιν ό πόλεμος ονχ όπλων
το πλέον , άλλα δαπάνης, δι ήν τά όπλα ωφελεί , άλλως τε καί

3 ήπειρώταις προς θαλασσίους , πορισώμεθα ονν πρώτον αυτήν ,
και μη τοΐς τών ζνμμάχων λόγοις πρότερον έπαιρώμε&α , οίπερ
δε και τών άποβαινύντων το πλέον επ’

άμφότερα τής αίτιας
εξομεν, οντοι καί καθ ’

ησυχίαν τι αυτών προΐδωμεν .

mal (nicht hlofs einmal ) . — ήν δοκή
etwas auffallend zwischengestellt .

4 . ονχ ηοσον fast = τοβοντω
μάλλον . — cos έπι πλεΐατον , so
lange als möglich . Vgl . 2 , 5 .
18’ K

5 . όπως — πράξωμεν , dafs wir
nicht eine schmählichere und
notreichere Lage für den
Pelop . herbeiführen . Die Be¬
ziehung des Kompar . ist nicht ganz
sicher , doch ergänzt man wohl am
besten : als für Attika . Die transit .
Bedeutung v . πράττε iv an dies . St.
bestreitend erklärt CL : „dafs es
uns mit dem Pelop . selbst nur nicht
schimpflicher und hülfloser ergehe “.
Dabei bleibt der Dativ bedenklich ,
wohingegen πράττειν τινί τι „einem
etwas bereiten , verschaffen “ vor- '
kommt Aesch . Suppl . 1009 . Plut .
Cic . 33 . CI . u . St . schreiben πρά-

ξομεν mit einem guten Cod . zu 19 .
Vgl . aber 3 , 57 , 1 . Thuk .̂ ge¬
braucht , wie es scheint , ορΰν όπως
mit dem ind . fut . , ορΰν όπως μή
mit dem conj . aor . s . unsere Diss.
de en . final , usu Thuc . p . 91 f.

6 . τών Ιδίων , der Privatinter¬
essen der Korinther und anderer.
— ενπρεπώς &έο&αι , mit Anstand
aufgeben , ponere bellum. &έσ&Μ
anders als 31 , 3 . 75 , 5 .

83. 2 . χρήματα φεροντες , was
die peloponnesischen nicht sind.
— το πλέον αλλά wie ον μάλλον αλλά
2 , 43 , 2 ; 44 , 4. — δι ήν . Der
Akk . bei διά kommt in einigen
Verbindungen dem Gen. zieml. nahe ,
besonders bei dem Begriffe nützen
oder einem sinnverwandten : 3 , 13,
5 . 39 , 8 . 7 , 68 , 3 . Demosth. 01 .
1 , p . 12 . >3 . τών αποβ . πτε . Konstr. το

Aff
Γ

It « 1*
vif *

■Μ * **

iimn; uln

jithiai" '*

JjUfJlW
M

:«t cffiJ P’’

ήΐη· * *
i !\ % nla·

knw ; u·»!
Miti imr

a * Ca ·., ,
! ! w
a

'
iji : . ■, ,
a1 »t*· h
»a

ίν· >5ΐι, _ (
ei. ·*»«:>, ·

<il l*i

V . 44**
o »*

tSN

V >' *



LIB. I . CAP. 82 - 84 . 77
«Woiij,

’JS
γψ k .

ω ^φθ«|μ
'

Vv «vim
βται -

},■
t(V XBtSv

«PKOXfvul
ev αυτή;
οποννψ
■ηών οίή
:'vixu τά
οΰ ^ciäioi

ί μη wji
ίλάββοΐ,'

:>ΰχ οπίοι
/. ω 5’ Τ£ ε
τον αντψ
! ί>« , 0(*|
τής αίώ;

ο (Jod . ζη Η
Thok .̂ ?

ί , όράν 011
ν ο« ?'’

unsere Di*
. ρ . 91 i·
ri vatintes
und ander
t it Anstar
ί/uw. di«?f

OOVUi, **
nicht ■*

; u«Wo» «^ä
ί *

’ ?»·. 5
t in c1B1f :
i. » efflh nah.
Titre nü *
ndten : \ ,
[ )emostß· v

84 . „Kai τό βραδν και μέλλον , ο μέμφονται μάλιβτα
ημών , μη αίβχννεβ &ε. βπενδοντές τε γάρ βχολαίτερον αν παΰ -
βαιβ&ε δια το άπαράβκενοι έγχειρεΐν ' χαϊ άμα ελεν&εραν xal 2
ευδο '

ξοτάτην πάλιν δια παντός νεμόμε&α. χαϊ δνναται μάλιβτα
βωφροβννη έμφρων τοντ είναι ' μόνοι γάρ δι αυτό ενπραγίαις
τε ουκ εζυβρίξομεν και ζνμφοραΐς ηββον ετέρων εΐχομεν , των
τε ζνν έπαίνφ έζοτρυνόντων ημάς έπι τά δεινά παρά το δοκοΰν
ημΐν ονχ έπαιρόμε &α ηδονη , χαϊ ην τις άρα Ε,νν κατηγορία
παροξυνη , ονδεν μάλλον άχ&εβ&έντες άνεπείβ &ημεν . πολεμικοί 3
τε καί ενβονλοι διά το ενκοβμον γιγνόμε &α, το μεν ότι αιδώς
βωφροβννης πλείβτον μετέχει , αίβχννης δε ευψυχία , ενβονλοι
δε άμα&έβτερον τών νόμων της υπεροψίας παιδενόμενοι καί
ξύν χαλεπότητι βωφρονέβτερον η ωβτε αυτών άνηκονβτεΐν , και
μη τά αχρεία ξ,υνετοι άγαν όντες , τάς τών πολεμίων παρα -
βκευάς λόγω καλώς μεμφόμενοι άνομο ίως έργω έπε 'ξιέναι , νόμι¬
ζειν δε τάς τε διανοίας τών πέλας παραπληβίονς είναι και τάς
προβπιπτονβας τνχας ον λόγω διαιρετάς . άεϊ δε ως προς εν 4
βονλενομένονς τους έναντίονς έργω παραβκεναζώμε &α ' και ονκ

εκείνων ως άμαρτηβομένων έχειν δει τάς ελπίδας , άλλ ’ ως

πλέον της αιτίας τών άποβαινόν -
των επ ’ άμφότερα έξομεν. την αι¬
τίαν έχειν , die Verantwortung
tragen , επ ’ άμψότερα, in utram¬
que partem.

84. 1 . ημών , an uns , eigentl .
gen . part ., von o abhäng . Kr . 47 ,
10,2 . — καί άμα , der zweite Grund ,sieb der Bedächtigkeit nicht zu
schämen . — δνναται , hat die Be¬
deutung . — βωφροβννη έμφρων ist
Prädik . , τοντ ’ Subj . , näml . το βραδύ
Kai μέλλον .

2 . τών — εξοτρννόντων verb . mit
ήδονη·. cturch die Lockung der .
— ξύν κατηγορία παροξ. beziehe
ich auf den Tadel des korinth .
Redners (69 . 71) , nicht auf die Rede
des ath . , der die Spartaner weder
„anklagt “ noch „aufreizt . “ — άν¬
επείβ&ημεν. Man würde , wie vor¬
her επαιρόμε&α steht , das Präsens
erwarten , zumal nach ήν παρο

'
ξννη .

vgl . jedoch zu 70, 7 .
3 . το ενκοβμον wird nachher

durch βωφροβννη ersetzt u . αιδώς
durch αίβχννη . — νπεροψίας =

άμα&έβτερον ή ωβτε τών νόμων
νπεροράν . Wegen des Gedankens
ν . 3 , 37 , 4. Mit feiner Ironie giebt
Archidamos denen , welche die άμα-
&ia und χαλεπότης (Strenge der
Zucht ) der Spartaner tadelten (68,
1 . 2 , 37 , 2 . 3 , 39 , 1 . 4) , in der
Weise Recht , dafs er seinem Volke
diese Eigenschaften als Lob vindi-
ziert . — καί μή . „Suppi , παιδενό -
μενοι hoc modo : και παιδενόμενοι
(όντως ωβτε ) μη — έπεξιέναι .“ Ρ .
— τά αχρεία meint namentl . die
Redekunst . — έργω επεξ. : mit der
That darauf losgehn . v . 120 , 5.
5 , 9, 10. — παραπληβίονς. sc . ταΐς
ήμετέραις . Sonst dreier Endungen ,
doch generis commun. auch in
einigen Stellen Späterer . — λόγω
διαιρετάς , mit Worten zu klas¬
sifizieren , zu bestimmen . Die
handschriftl . Lesart giebt , wie mir
scheint , einen befriedigenden Sinn,
und es bedarf keiner Änderung.

4. ώς — έναντίονς abgekürzt aus :
προς τούς έναντίονς ώς προς εν
βονλενομένονς. ν. 4, 41 , 2 . 6, 50 , 4.
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ημών κυτών άβφαλώς προνοονμένων, πολύ τε διαφέρειν ον δει
νομίζειν άν&ρωπον άν&ρώπον, κράτιβτον δε είναι, οβτις εν τοΐς
άναγκαιοτάτοις παιδεύεται.

85 . ,,Ταύτας ούν ας οί πατέρες τε ημΐν παρέδοβαν μελετάς
καί αυτοί δια παντός ωφελούμενοι έχομεν μη παρώμεν, μηδ’

έπειχ&έντες εν βραχεί μορίφ ημέρας περί πολλών ΰωμάτων καί
χρημάτων και πόλεων καί δό '

ξης βονλεύΰωμεν, αλλά καδ’
2 ηΰνχίαν . έί,εβτι δ ’

ημΐν μάλλον ετέρων διά ίβχύν. καί προς
τους ’Λ&ηναίονς πέμπετε μεν περί της Ποτιδαίας , πέμπετε δε
περί ών οί Σύμμαχοί φαβιν άδικεΐΰ&αι, άλλως τε καί ετοίμων
όντων αυτών δίκας δούναι ' επί δε τον διδόντα ον πρότερον
νόμιμον ως επ ’ άδικουντα ίέναι. παραϋκευάξεΰΟ·ε δε τον πόλε¬
μον άμα . ταντα γάρ κράτιΰτα βονλεύΰεΰ & ε καί τοΐς έναντίοις
φοβερότατα.

“
8 Και ο μεν

’Αρχίδαμος τοιαντα είπε ' παρελ& ών δε Σχλενε-
λαΐδας τελευταίος, εις τών έφορων τότε ών, έλε 'ξεν έν τοΐς
Αακεδαιμονίοις ώδε.

86 . „Τους μεν λόγους τους πολλούς τών ’Λ&ηναίων ον
γιγνώδκω ' έπαινέΰαντες γάρ πολλά εαυτούς ονδαμον άντεϊπον
ως ούκ άδικονβι τούς ήμετέρους 'ξυμμάχονς καί την Πελοπόν -
νηβον’ καίτοι εί προς τούς Μήδους εγένοντο άγαΟνί τότε,
προς δ ’

ημάς κακοί νυν , διπλαβίας ζημίας άζιοί εΐβιν , ότι άντ
2 άγα&ών κακοί γεγένηνται . ημείς δε όμοιοι καί τότε καί νυν

έβμεν, καί τούς Συμμάχους , ην βωφρονώμεν, ού περιοψόμε &α
αδικονμένους ουδέ μελληβομεν τιμωρεΐν, οί δ ’ ονκέτι μέλλουΰι
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— εν τοΐς άναγκαιοτάτοις , in dem
Notwendigsten , d . h . dem prak¬
tisch Unentbehrlichsten , wie Füh¬
rung der Waffen, Gehorsam gegendie Obrigkeit etc . „ Das entspricht
ganz den vorherg . Äufserungen des
Redners (§ 3) und steht insbeson¬
dere dem αχρεία gegenüber . „In
den gröfsten Drangsalen “ oder „in
der harten Schule der Not, “ oder
„in der den strengsten Zwang üben¬
den Weise, “ wie andere erklären ,kann der Ausdruck schwerlich be¬
deuten .

85 . 1 . μελετάς nach Rrüg . zu Xen.Anab. 1 , 5 , 16 deshalb ohne Art .,weil dessen Stelle der Relativsatz
vertritt , wie dort bei Xen. πάντες

οντοί oSg άρκτε βάρβαροι. Piat .
Rep . p . 449 E ολην ταντην ην λέ¬
γεις κοινωνίαν . Auch Thuk . 2 , 71 ,
2 πατέρων ων εατε ist dieser Art.
— οωμάτων και χρημάτων öftere
Zusammenstellung , s . 121 , 3 . 141 ,
5 . 2 , 53 , 2 . 6 , 12 . u . namentlich bei
den Rednern . — μάλλον ετέρων =
μάλλον η ετέροις. ν . 2 , 15 , 1 . 6 , 10,
1 u . a.

2 . δίκας δούναι s . 28 , 2 . 4,118,8 .
86. Sth . spricht als Repräsentant

von Jung -Sparta . „Der Worte sind
genug gewechselt , so lafst uns
endlich Thaten sehn .“

1 . £» S ovk . zu 28 , 6 .
2 . τότε , sc . ημεν . zu 3 , 40 , 2 . —

οί δ ’ — πάοχειν . Mit besonderer
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κακώς πάβχειν . ’άλλοις μεν γάρ χρήματά έβτι πολλά καί νήες 3
καί ίπποι , ήμΐν δε ξΰμμαχοι άγα&οί, οϋς ον παραδοτέα τοΐς
Λ &ηναίοις έβτίν, ουδέ δίκαις και λόγοις διακριτέα μη λόγω και
αντονς βλαπτόμενους , άλλα τιμωρητέα εν τάχει και παντϊ β&έ-
νει . καί ώς ημάς πρέπει βονλενεΰ &αι αδικούμενους μηδείς δι- 4
δαΰκέτω , άλλα τους μέλλοντας άδικεΐν μάλλον πρεπει πολύν
χρόνον βουλεΰεβ&αι . ψηφίξεβ&ε ούν, ώ Λακεδαιμόνιοι , ά,

'
ξίως 5

της Σπάρτης τον πόλεμον , και μήτε τους ’Λ&ηναίονς εάτε μεί-
ξονς γίγνεβ &αι, μήτε τους ζνμμάχονς καταπροδίδωμεν, άλλα
ζνν τοϊς &εοΐς έπίωμεν προς τους άδικοϋντας.

“
87 . Τοιαντα δε λεζας έπεψήφιξεν αυτός έφορος ών ες την

έκκληΰίαν των Λακεδαιμονίων , ο δε (κρίνονβι γάρ βοή και ον 2
■ψήφω ) ονκ έφη διαγιγνώβκειν την βοήν όποτέρα μείξων, άλλα
βονλόμενος αυτούς φανερώς άποδεικννμένους την γνώμην ές
το πολεμεΐν μάλλον ορμήβαι ελεζεν. ,,

'Ότω μεν υμών, ώ Λακε¬
δαιμόνιοι , δοκονβι λελύβ&αι αί βπονδαϊ και οι ’Α&ηναΐοι άδι¬
κεΐν, άναβτήτω ες εκείνο τό χωρίον,“ δείνας τι χωρίον αντοΐς,
,,ότφ δε μτ δοκονβιν , ες τα επι &άτερα .

“ άναβτάντες δε δι- 3
έβτηβαν, καί πολλώ πλείονς έγένοντο ο ’ις εδόκουν αί βπονδαϊ

Energie wird dieser Gegensatz da¬
zwischen geworfen , ohne den übrigen
Gedankengang zu unterbrechen ;denn aXloig ν,τε . begründet den
vorletzten Satz . Wir : wäh¬
rend diese — . zu 122 , 3 . of
6’ die Bundesgenossen.

3 . alloig μεν wendet sich gegendie Worte des Archidamos 80 , 3.— ovg ο ® %τε . Die Konstr . wird
klar , wenn man sich zunächst denkt :
ovg ον παραδώαομεν — . ονδε δια-
κρινονμεν (absolut ; discepta/re ) μή— αντοί βλαπτόμενοι. Über den
Plur . τία und über den Akk . av -
r ovg βλ . zu 72 , 1 .

87 . 1 . επειρήψιζεν , liefs ab¬
stimmen . Er that dies als Ephor ,in Athen war es Sache des Vor¬
sitzenden der Prytanen (επιστάrojg) .
επιψηφίξειν ig ist sehr auffallend ,da das Vb . sonst den Akk . regiert
(Plat . Gorg . 474A . 475E) . Kr. klam¬
mert aus diesem Grunde, auch wegenihrer Entbehrlichkeit und nach¬

schleppenden Stellung , die Worte
lg την έτικλ. τ . Λ . ein , und St. ist
ihm gefolgt . Ullrich , Beitr . 1862 .
S . 64 zieht ig την εκν,λ . τ . Λ . zu
έφορος ων, doch ist dabei das τ . Δ.
auffällig .

2 . 6 δε nach homerischer Weise
bei gleichem Subj. gebraucht . —
όρμησαι, anfeuern , trans , wie 127 ,
3 . 2 , 20 , 4 . Zu ig το n . όρμ .
vgl . 8 , 40 , 3 ; 47 , 2 . — άναβτήτω
ig , „wie 7 , 49 , 2 . 8 , 45 , 1 . vgl .
Gramm. 68 , 21 , 4 .“ K. — öii ^agin die direkte Rede parenthetisch
eingeschoben , mit verdunkelter
Rückbeziehung auf das Verb . fin .
der Erzählung , v. 137 , 4 und in der
Or. obl . 136 , 4 ; sehr anomal sogar
nach einem Acc . c . Inf . δηλων bei
Xen. Kyrop . 1 , 4 , 26 . — ig τα επι
&άτερα, auf die entgegenge¬
setzte Seite . Ebenso 7 , 84 , 4 .
Auch im Sing . i % τον επι πάτερα
7 , 37 , 2 . 8 , 33 , 2 . von der Zeit
εν τον επι πλεΐβτον 1 , 2 , 5 . εν τφ
προ τον 1 , 32 , 4.
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4 λελύβδαι . προβκαλεβαντες τε τους Συμμάχους είπον ότι βφίβι

μεν δοκοΐεν άδικεΐν οί Αθηναίοι , βονλεβ &αι δε καί τους πάν-

τας ξνμμάχονς παρακαλεΰαντες ψήφον επαγαγεϊν , όπως κοινή
5 βονλενΰάμενοι τον πόλεμον ποιωνται , ήν δοκή . και οί μεν

άπεχώρηΰαν ε% οίκον διαπραζάμενοι ταντα , κα 'ι οί Α &ηναίων
6 πρεββεις νΰτερον εφ

’ άπερ ήλ&ον χρηματίΰαντες . η δε δια-

γνώμη αυτή τής έκκληΰίας , τον τάς ΰπονδας λελυβδαι , εγενετο
εν τω τετάρτω ετει και δεκάτω των τριακοντοντίδων ΰπονδων

προκεχωρηκνιων, αϊ έγένοντο μετά τα Ενβοϊκα .
88 . Έψηφίΰαντο δε οί Λακεδαιμόνιοι τάς βπονδάς λελν-

β&αι καί πολεμητεα είναι , ου τοβοντον των ξνμμάχων πειβ&έν-

τες τοΐς λόγοις όΰον φοβούμενοι τους Αθηναίους μή επί μεϊζον
δννη &ωβιν , όρώντες αντοΐς τά πολλά τής

'Ελλάδος υποχείρια
ήδη όντα.

89 . Οί γάρ Α&ηναΐοι τρόπω τοιωδε ήλδον επί τά πράγ-
2 ματα εν οϊς ηνζή &ηβαν . επειδή Μήδοι άνεχώρηβαν εν τής Ευ¬

ρώπης νικη&εντες καί ναυβί καί πεζά υπό 'Ελλήνων καί οί
καταφνγόντες αυτών ταΐς νανΰίν ές Μυκάλην διεφ& άρηΟαν,'

Λεωτνχίδης μεν 6 βαβιλεύς των Λακεδαιμονίων , όβπερ ηγείτο
των εν Μνκάλη

'Ελλήνων , άπεχώρηβεν επ’ οίκον εχων τονξ
από Πελοποννήβον Συμμάχους’ οί δε ’Λ&ηναΐοι καί οί άπο
’ΐωνίας καί 'Ελληβπόντον ζνμμαχοι , ήδη άφεΰτηκότες από βαΰι-
λεως , νπομείναντες Σηβτόν έπολιόρκονν Μήδων έχόντων , και

4 . προσκ . τούς £ ., die sie vorher
hatten abtreten lassen ( 79 , 1) . —
ψήφον ohne Art . zu 125 , 1 .

6 . iv — προκεχωρηκυιών i . e . ές
τέταρτον και δέκατον έτος προκε-
χωρηκνιών και εν τούτφ ονσών.
ν . 4 , 14 , 1 έν τη γή καταπεφεν -
γνίαις (3 , 71 , 2 . Xen . Hell . 4 , 5 , 5) .
7, 71, 7 . 87, 2 . Überall steht das
Partie . Pf . έν konnte hiernach
nicht fehlen . — τά Ενβοϊκά . K . 114 .

88. Yon hier bis K . 118 wird die
23, 6 in την μεν γάρ — πολεμεΐν
ausgesprochene Meinung historisch
bewiesen . Um die wahreUrsache
des Kriegs darzulegen , ist ein Ab -
rifs der Geschichte der Macht¬
entwicklung Athens von den
Perserkriegen bis zu den pelopon-
nesischen notwendig . Über die oft
zweifelhafte Chronologie dieses Ab¬

schnittes ausführlich Krüger histo -
riseh -philol . Stud . I . krit . Annal. 2.
A . Schäfer , disput . de rerum post
bellum Pers . — temporibus . 1865 .
Pierson im Philol . 1869 . — μή —
δυνη&ώσιν. Thuk . setzt bei μή nach
den Verbis des Fürchtens , auch
wenn diese in einem histor . Tem¬
pus stehen , meist den Konj .,
den Opt . nur 3 , 74 . 2 . 78 , 2.
4 , 27 , 1 . 6 , 24, 4 . — Zweifelhaft ist
8 , 89 , 2 . — 3 , 53 , 2 findet sich der
Indik ., 2 , 93 , 3 der Opt . pot . mit
av . Genaueres über die Konstr . der
Verba des Fürchtens s . in unserer
Diss. de fin . en. usu Th . S . 97 ff. (W).

89. 1 . τά πράγματα , die Unter¬
nehmungen .

2 .
'Ελληαιτόντου ξνμμ . κτέ. sind

mehrfach verdächtigt . — ώς έκα¬
στοι . zu K. 3 , 4 . — Μήδων έχόντων
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έπιχειμάσαντες είλον αυτήν έκλιπόντων των βαρβάρων, καί *
μετά τοντο άπέπλευδαν εξ '

Ελλησπόντου ώς έκαστοι κατά πό¬
λεις. Αθηναίων δε τό κοινόν , επειδή αυτοΐς οι βάρβαροι έκ 3
της χώρας άπήλϋνν , διεκομίζοντο ευ&ύς ό&εν νπεξέ&εντο παΐ-
δας καί γυναίκας καί την περιουβαν κατασκευήν, και την πόλιν
ανοικοδομεΐν παρεβκευάζοντο καί τά τείχη ' του τε γάρ περι¬
βόλου βραχέα είστήκει καί οίκίαι αί μεν πολλαϊ έπεπτώκεβαν,όλίγαι δε περιήσαν, έν αίς αυτοί έβκήνηβαν οί δυνατοί των
Περσών.

90 . Λακεδαιμόνιοι δε αίσ&όμενοι το μέλλον ήλ&ον πρε¬
σβεία , τά μεν καί αυτοί ήδιον αν όρώντες μήτ εκείνους μήτ
άλλον μηδένα τείχος εχοντα , το δε πλέον των ί-υμμάχων ε

’ξ-
οτρυνόντων καί φοβουμένων του τε ναυτικού αυτών τό πλήΟυς ,
ο πριν ούχ υπήρχε , καί την ές τον Μηδικόν πόλεμον τόλμαν
γενομένην . ήζίουν τε αυτούς μή τειχίζειν, αλλά καί των έξω 2
Πελοποννήδου μάλλον όσοις είστήκει ξυγκα&ελεΐ 'ν μετά σφών
τούς περιβόλους , τό μεν βουλόμενον καί ύποπτον τής γνώμης
ον δηλονντες ές τούς ’

Αθηναίους , ως δε τού βαρβάρου, εί
αν&ις επέλ&οι , ούκ αν έχοντος από έχνρον πο&εν , ώσπερ νυν
έκ των Θηβών, όρμάσ&αι ' την τε Πελοπόννησον πάσιν έφασαν
ικανήν είναι άναχώρησίν τε καί αφορμήν, οί δ’ ’Λ&ηναΐοι 3
Θεμιστοκλέους γνώμη τούς μεν Λακεδαιμονίους ταϋτ είπόντας,
άποκρινάμενοι οτι πέμψουσιν ως αυτούς πρέσβεις περί ών λέ-
γουδιν , εύϋ'ύς απήλλα.\ αν ' εαυτόν δ’ έκέλενεν άποστέλλειν rag
τάχιστη ό Θεμιστοκλής ές την Αακεδαίμονα, άλλους δε προς

stehender Ausdruck , s. zu 94 , 2 .
Sestos fei im Frühjahr 478 . - 'r

3 . α&εν = εντεν &εν οί oder ου .
Diese Art der Attrakt . ist selten ,
jedoch analog der ganz gewöhnt .
εξ ων für 1% τούτων a . Ähnlich
Soph . Trach . 701 (669 ) in δε γης,ο&εν προνκειτ , άναζέουβι &ερμώ -
δεις άφροί (von Matth . 473 , 2 cit .) .
Gemeint sind Salamis , Aigina , Troi -
zen . Herod . 8 , 41 , 2 . — την πόλιν
άνοικοδ . κτε . im Winter 479 —478 .
Zur Zerstörung s . Herod . 9 , 13 .

90 . 1 . και φοβούμενων Grund
von έξοτρννόντων . Wegen καί zu
1 , 1 . — γενομένην . Uber die Stel¬
lung zu 11 , 3 .

Thucvdidis I . 1,
V ■

2 . ειατήκει . Als Subj . ist aus
τειχίζειν zu entnehmen τείχη , wie
91, 1 το τείχος aus τειχίζεται , 5,47 , 6 ή βοήύεια aus τοίς βοη&οΰ-
ΰιν . Die Hs . aufser vier | υνειατή -
κει , das nur eine erzwungene Er¬
klärung zuläfst . Der Fehler ist
jedenfalls durch d . folg . Wort ver -
anlafst . — τό βονλ . κ. v . , den
Wunsch und Argwohn , zu 36,
1 . — ως δε — ούκ αν ΐχοντος , son¬
dern als wenn (unter dem Vor¬
wände , dafs ) der Barbar dann
nicht Gelegenheit haben
würde .

3 . άπήλλαξαν bezeichnender als
άπέπεμψαν , gleichsam : sie schaff¬
ten sich die unbequemen Gäste vom
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εαυτω ελομενονς πρέσβεις μη εν&νς έκπέμπειν, άλλ’ έπισχεΐν
μέχρι τοσοντου έως αν το τείχος ικανόν άρωσιν ώστε άπομάχε-
6&αι εκ τον άναγκαιοτάτον νψους ' τειχίζειν δε παντας παν-
δημεί τους εν τη πόλει και αντονς καί γυναίκας και παΐδας ,
φειδομενονς μήτε ίδιου μήτε δημοσίου οικοδομήματος ο&εν

4 τις ώφελία εδται ές τδ έργον , άλλα κα&αιρονντας πάντα , καί
δ μεν ταντα διδάξας καί νπειπών , τάλλα δτι αυτός τάκεΐ

6 πρά %οι , φχετο . και ες την Αακεδαίμονα έλ&ών ου προσηει
προς τάς άρχάς , άλλα διήγε και προνφασίζετο. και οπότε τις
αυτόν εροιτο των έν τελεί όντων ο τι ονκ επέρχεται επί το
κοινόν , έφη τους %νμπρέσβεις άναμένειν, άΰχολίας δέ τίνος
ονΰης αντονς νπολειφ&ήναι , προσδέχεσ &αι μέντοι εν τάχει
ήζειν καί &ανμάζειν ώς ονπω πάρεισιν.

91 . Οί δε άκονοντες τω μεν Θεμιστοκλεΐ έπείΟυντο δια
φιλίαν αυτόν, των δε άλλων άφικνονμένων καί σαφώς κατή¬
γορονντων ότι τειχίζεται τε καί ήδη ύψος λαμβάνει, ονκ εϊχον

2 όπως χρη άπιΰτηΰαι. γνονς δε εκείνος κελεύει αντονς μη
λόγοις μάλλον παράγεϋ&αι η πέμψαι 6φών άνδρας οΐτινες

3 χρηστοί καί πιΰτώς άπαγγελονΰι σκεψάμενοι . άποβτέλλονσιν ονν,
καί περί αυτών 6 Θεμιστοκλής τοϊς ’Α&ηναίοις κρυφά πέμπει
κελενων ώς ήκιστα έπιφανώς καταβχεΐν καί μη άφεΐναι πριν άν
αυτοί πάλιν κομισ&ώσιν (ήδη γάρ καί ήκον αύτώ οί ξνμπρί-

Halse. ν . 8 , 46 , 4 . 86 , 6 . — άρωΰΐ
Konj . von Bekker für αί'ρωοι , was
mit μέχρι τοΰοντου t'og schleckt
stimmt. — τους iv τη πόλει , das
Kr . verdächtigt, ist nach Ullrich
deshalb zugesetzt, weil ein Teil der
Ath. noch Sestos^belagerte (89 , 2) .

4 . τάλλα οτι . Über die Stellung
zu 77 , 2 . — πράξοι. Von diesem
zieml. seltenen Gebrauch des Op¬
tat . Futur, im abhängigen Satze —
viel häufiger ist der objektivierende
Indik. — weist CI . aus Thuk. vier
Beispiele nach . Kr . : πράί-ει .

5 . προΰήει προς τ . ά . Nepos, The-
mist. 7, 1 . adire ad magistratus;
vgl . hierzu u . zu έπέρχεται 72 , 2 .
προαιέναι sonst mit Dat. — ο τι,wie in der direkten Frage τι , bei
uns was = warum . — τδ κοινόν,die Gemeinde , die Volksver¬
sammlung . wie 89 , 3 . 92,1 . 2,12,2 .

91 . 1 . των άλλων άφικν. , da die
übrigen (v . Athen) Ankommen¬
den , „wer sonst von Atheft kam"
CI. od . die Mitgesandten, zu 44, 2 .
— καί ΰαφώς , auch bestimmt ,
ganz bestimmt . Es lagen nun
nicht mehr blofse Vermutungen ,
sondern auch bestimmte Aussagen
vor . — vijios λα[iß. Hiezu das Subj .
τδ τείχος aus τειχίζεται zu entneh¬
men . zu 90 , 2 . — ονκ εϊχον κτί .
= ονκ ήοεσαν όπως απιΰτήσωαι .

2 . παράγεσ& αι — άπατάο &Μ
(Schol.) . — άπαγγελοναι final . Vgl.
zu dieser Stelle C . Nep. Them . 7 .
u . Diodor. 11 , 40 : , ,παρεκάλεΰε του ;
άρχοντας μή πιΰτενειν κεναΐς φψ
μαις , άλλ ’ άποΰτέλλειν πρέΰβεις
αζιοπίΰτονς εις τάς ’Α& ηνας .“

3 . αντοί, der Plur . , wird durch
den nächsten Satz mit yctp erklärt.
Der zweite Satz mit γάρ motiviert
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ββεις,
'
Λβρώνιχός τε 6 Λνσικλέονς καί Αριστείδης ό Λνσιμόχον ,

αγγέλλοντες εχειν ίκανώς το τείχος) ’ έψοβεΐτο γάρ μη ο [ Λακε¬
δαιμόνιοι· σφάς, οπότε σαφώς άκούσειαν, ονκέτι άφώσιν. οΐ τε 4
ow ’Λ&ηναΐοι τους πρέσβεις ώσπερ έπεστάλη κατεΐχον, καί Θεμι¬
στοκλής επελ&ών τοΐς Λακεδαιμονίοις ένταν &α δή φανερώςεΐπεν ότι ή μεν πόλις σφών τετείχισται ήδη ώστε ικανή είναι
σώζειν τους ένοικοϋντας , εί δε τι βούλονται Λακεδαιμόνιοι ή
ο C Σύμμαχοι πρεββενεΰ&αι παρά σφάς, ως προς διαγιγνώσκον¬
τας τι λοιπόν ίέναι τά τε Οφίσιν αντοΐς ζνμφορα καί τα κοινά,
την τε γάρ πόλιν ότε έδόκει έκλιπεΐν άμεινον είναι καί ές τάς 5
ναΰς έσβήναι, άνεν εκείνων εφασαν γνόντες τολμήσαι, καί όσα
αν μετ

’ εκείνων βονλενεσ&αι, ονδενός ύστεροι γνώμη φανήναι.
δοκεϊν ονν σφίσι καί νυν άμεινον είναι την εαυτών πόλιν 6
τείχος εχειν , καί ίδια τοΐς πολίταις καί ες τους πάντας Συμ¬
μάχους ώψελιμώτερον έσεσ&αι ’ ον γάρ οίόν τ ’ είναι μή από 7
αντιπάλου παρασκευής όμοΐόν τι ή ίσον ές τό κοινόν βουλενε -
σ&αι . ή πάντας ονν ατείχιστους έφη χρήναι

'
ξνμμαχεΐν ή καί

τάδε νομίζειν όρϊλώς εχειν.
das Verfahren des Themistokles .Über Λβρώνιχός s . zu 51 , 4.

4. επελ&ών , in die Volksversamm¬
lung . zu 72, 2 . u . 90, 5 . — φανε-
ρώς εΐπεν . Nep . : liberrime profes¬sus est . — ως προς κτέ. Konstr.ίέναι το λοιπόν ώς προς διαγιγνώ¬
σκοντας τά τε κτί . CI. setzt , unter
Berufung auf 2 , 12, 2 , das Komma
nach σύμμαχοι , schreibt mit dem
Vat . ώς προδιαγιγνώσκοντας und
klammert ίέναι als unecht ein. St.
folgt ihm . Zwingend sind die Gründe
der Änderung nicht . — τά κοινά
kann auch allein gedacht werden :
die allgemeinen Angelegen -
heiten ;*doch ist wohl besser , ζνμ-
ψορα auch hiezu zu nehmen : τά
κοινά ξνμφορα dann wie τά ίδια
διάφορα 2 , 37 , 1 . -ί .·.

5. οτε ίδόκει aus der direkten
Bede unverändert beibehalten . —
oca — βουλενεσ&αι . Thuk . hat den
Inf. nach dem Pron . rel . in der
Orat . obl . neunmal , z . B . 2 , 13, 5 .
24, 2 (auszunehmen ist όσα δοκεΐν
αύτφ 6 , 25 , 2 , das auch in der di¬
rekten Rede so lauten würde) ; nach

dem rel . Adv. ο&εν 6 , 24 , 3 ; nach
den Konj . οτε 2 , 102 , 5. εί 4, 98 , 4.
ώσπερ δ, 45, 2 . cog 5, 46 , 3 (dagegender Inf . nach ότι ebendas , ist aus
der Vermischung zweier Konstr . zu
erklären , und der nach έπεί 2 , 93,3 hängt von dem zu wiederholen¬
den προσδοκία ήν ab) , vgl . E . zu
2 , 93 , 3 .

;
· (7. μήάπό . Man denke vollständig

μή βονλενομένους άπό : wenn man
nicht berät bei einer glei¬chen Kampfrüstung , eigentl . :
von einer solchen aus , d . h . mit
einer solchen im Rückhalte . —
όμοΐόν τι ή ίσον — βονλενεα&αι,in gleichem Sinne und mit
gieichem ~G"ewichte zu bera -
ten . Nur das Erstere umfafst die
Erläuterung des Schol. : εάν μή ^
εχωμεν, φασί , τείχος ώς οι άλλοι ,
μέλλομεν ονδε τήν αυτήν γνώμην
εχειν εν τοΐς πολέμοις. ίσως γάρ '
πολεμίων έλ&όντων ήμΐν μεν δόξει
μή μάχεσ&αι , αλλά απένδεα&αι ώς
μή εχονσι τείχος, τοΐς δε άλλοις πό¬
λεμε ΐν . Das ίσον scheint auf die
gleiche Auktorität im Bäte zu
gehen.

6 *
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92 . 01 δε Λακεδαιμόνιοι άκονβαντες οργήν μεν φανεράν
ονκ εποιούντο τοΐς ’Αχληναίοις (ονδε γάρ επί κωλνμη, άλλα

γνώμης τταραινέβει δή&εν τώ κοινώ έπρεββενβαντο , άμα δε και
προΰφιλεΐς όντες εν τω τότε διά την ες τον Μηδον προθυμίαν
τα μάλιΰτ αντοΐς ετνγχανον ) , της μεντοι βονλήβεως άμαρτά-

νοντες άδήλως ηχϋνντο . οϊ τε πρέββεις εκατερων άπήλ&ον επ '

οΐχον άνεπικλήτως.
93 . Τοντω τω τρόπω οϊ ’Α&ηναΐοι την πόλιν έτείχιΰαν εν

2 όλίγω χρόνω . καί δήλη η οίκοδομία ετι και ννν έΰτιν οτι κατα
βπονδήν έγένετο. οι γάρ &εμελιοι παντοίων λίχτων νπόκεινται
καί ον ζ,ννειργαΰμένων εβτιν η , άλλ ’ ώς εκαβτοί ποτέ προο-

εφερον, πολλαί τε ΰτηλαι από βημάτων καί λί&οι είργαβμενοι
έγκατελεγηβαν. μείξων γάρ 6 περίβολος πανταχή εξήχ&η τής
πόλεως , καί διά τούτο πάντα ομοίως κινούντες ήπείγοντο.̂ ,

3 επειβε δε καί τον Πειραιώς τα λοιπά 6 Θεμιβτοκλής οίκοδομεϊν
(νπήρκτο δ ’ αυτού πρότερον επί τής εκείνον αρχής Jrjg κατ ’

ενιαντόν ’Α&ηναίοις νομίξων τό τε . χωρίον καλόν είναι ,
λιμένας εχον τρεις αντοφνεΐς , καί αντονς ναντικούς γεγενημε-

4 νους μεγα προφέρειν ές τό κτήβαβ&αι δνναμιν (τής γάρ δή
&αλάββης πρώτος έτόλμηβεν είπεϊν rag άν&εκτε'α ε’βτί ) , καί

6 την αρχήν εν&νς t-νγκατεβκεναξε . καί φκοδόμηβαν τή εκείνον

92. κωλνμη kommt aufser bei
Thuk . und einigen spätem Nach¬
ahmern desselben nicht vor . — γνώ¬
μης — κοινώ = γνώμην παραινέ -

«-%- βοντες ärjdjji τώ ν.οινω , um an -
geblichder Volks gemeinde
eine Meinung anzuraten , an¬
zuempfehlen . τώ κοινώ hängt
von παραινέβει ab . zu 73, 1 . Über

• , , die Bedeutung von το κοινόν s . 90,‘ 1 5 . — τάμάλιβτ ’
. zu 4 , 74, 3 .

93. ΊΓ παντοίων λί&ων gehört
* zum Prädik . ; denn νπόκεινται ist

l . · nur ein plastischerer Ausdruck für
0 0 sCat . — ξννειςγ . eigentl . zusam -

mengearbeitet , d i. behauen .
an einander zu passen .

' —
"

εΐρ -
χααμ. , bearbeitet , z . B . zu Re¬
liefs, als U-raßsteine u . dgl . — μεί-
ζων „als die frühere “ (Schol.),
eigentl . erst die Folge von είςήχ&η ,wurde ausgedehnt , ist prolep -
tisch gesetzt , v. 23 , 1 μέγα προνβη.

90 , 3 . 2 , 75 , 6 . — τής πάλεως varb.
mit 6 περίβολος, x

3 . νπήρκτο αντον , es war mit
demselben angefangen wor¬
den , unpersönl . gebrauchtes Pass .,
wie 73 , 2 . 78 , 2 κινδννενεται . —
αρχής , d . Archontat . Dasselbe
fiel wahrsch . in d . J . 494/3 . ής per
attr . gesetzt , denn man sagt αρχειν
αρχήν. — προφέρειν , einen Vor¬
sprung haben . Die Bedeutung
fortschreiten hat das Verb , gar
nicht , und selbst die von einigen als
selbstverständlich angenommene:
fördern , vorwärts bringen (tö
χωρίον wäre dann noch Subj.) ist
mir für Thuk . zweifelhaft , da weder
bei Passow noch in Steph . Thes .
ein anderer Beleg angeführt wird
als Hes. J . κ . ή . 577 .

4 . Die Interpunktion nach CI. u.
St . —■ την αρχήν κτε . , „den An·
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γνώμη το πάχος τον τείχους οπερ νυν έτι δήλόν έστι περί τον
Πειραιά ' δυο γάρ άμαζαι έναντίαι άλλήλαις τους λί&ονς έπ-
ήγον. εντός δε οντε χάλιξ ούτε πηλός ήν , άλλα ζυνωκοδομη -
μένοι μεγάλοι λίθνι και εν τομή έγγώνιοι, σιδήρω προς άλλή-
λοϋς τά έξωθεν και μολίβδω δεδεμενοι . το δε νψος ήμισν μά¬
λιστα έτελέσ &η ον διενοεΐτο . εβονλετο γάρ τω μεγε&ει και τώ 6
πάχει άφιΰτάναι τάς των πολεμίων έπιβονλάς, άν&ρώπων τε
ένόμιζεν ολίγων και των ά̂ χρειοτάτων άρκίβειν την φυλακήν,
τους δ ’ άλλους ές τάς νανς έσβήσεσ&αι. ταΐς γάρ νανσϊ μά- ι
λίστα προσέκειτο , ίδών, ως έμοι δοκεΐ , τής βαβιλέως στρατιάς
την κατά θάλασσαν έφοδον ενπορωτέραν τής κατά γήν ονβαν '
τόν τε Πειραιά ώφελιμώτερον ένόμιζε τής άνω πόλεως , και
πολλάκις τοΐς Α&ηναίοις παρήνει, ήν άρα ποτέ κατά γήν βια -
σ&ώσι , καταβάντας ές αυτόν ταΐς νανσϊ προς άπαντας άν&-
ίστασ&αι . Αθηναίοι μεν ουν ούτως έτειχίσ&ησαν καί τάλλα 8
κατεΰκευάζοντο εν&νς μετά την Μήδων άναχώρηβιν.

94 . Παυσανίας δε δ Κλεομβρότου εκ Λακεδαί’μονος στρα¬
τηγός των 'Ελλήνων έξεπέμφ&η μετά είκοσι νεών άπο Πελοπόν¬
νησου ' ξυνέπλεον δε και Αθηναίοι τριάκοντα ναυβϊ και των
άλλων ζυμμάχων πλήθος , και έστράτευσαν ές Κύπρον καί αν- 2
τής τά πολλά κατεβτρέψαντο , και ύστερον ές Βυζάντιον Μήδων
έχόντων καί έξεπολιόρκησαν έν τήδε τή ηγεμονία.

95.
"
Ηδη δε βιαίου οντος αυτόν οΐ τε άλλοι "Ελληνες

fang des Baues half er sogleichmit einrichten .“ D . Vollendung
erfolgte wohl , erst nach seiner Ver -

δυο — έπήγον . Alle Ausl, aufser
CI. haben diesen Satz so verstan¬
den , dafs zwei sich begegnende
Wagen, welche Steine herauffuhren ,sich ausweichen konnten . Ähnlich
veranschaulichen Aristoph. Vög.
1127 if. Strab . 16 , 1 , 6 u . a. die
Dicke einer Mauer . CI. dagegennimmt an , dafs die Wagen von
beiden Seiten hinauf und nach ab¬
geladenerLast auf der andern Seite
hinunterfuhren . Kr. u . Schneide¬
rin halten das Ganze für einen
alten Randzusatz. — έν τομή έγγ. ,an den behauenen Seiten■winkelrecht , s . 2 , 76 , 4 υπό τής

Φ' ΐύ ? /

τομής. — βιδήρω κτε . Die eisernen
Klammern waren näml. mit Blei
eingegossen, wie das noch jetzt

^geschieht. — τά έζω&εν , an der
■Aufsenseite . A«·»

6 . των αχρειότατων , die zu alt
und die zu jung waren .

94, 2 . Μήδων έχόντων nach un¬
serer Redeweise = ο Μήδοι Ηχον .
Ebenso 89 , 2 Σηατόν έπολιορκούν
Μήδων έχόντων, 98,1 u . a . — Kleom-
brotos war der Bruder des Leoni¬
das , für dessen unmündigen Sohn
Pleistarchos Paus. Vormund war . s.
132 , 1 . — έν τήδε τή ήγ. Einigeziehen diese Worte zum folg. Kap .,δέ nach ήδη mit einer guten Hand¬
sehr . streichend. Nicht übel ; je¬doch da wohl τή προτίρσ. παρόν οία
128 , 6 (Βυζάντιον γάρ ελών τή προ-
τέρα παρουβία) auf unsern Ausdruck
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ηχ&οντο και ονχ ηκιβτα οί ’Ίωνες και όβοι άπο βαΰιλέως
νεωϋύ ήλευ&έρωντο ' φοιτώντές τε προς τούς ’Αθηναίους ηϊ,ίονν
αυτούς ηγεμόνας ΰφών γενέΰ&αι κατά το 'ξνγγενες και Παν -

2 βανία μη έιιιτρέπειν , ην που βιάζηται .
* οι δε Αθηναίοι εδέ-

ζαντό τε τους λόγους και προΰεΐχον την γνώμην ως ου πίρι-
οψόμενοι τάλλά τε καταβτηβόμενοι η ψαίνοιτο άριΣτα αύτοϊς.

3 εν τούτω δε οί Λακεδαιμόνιοι μετεπέμποντο Γ1αυ6ανίαν άνα -

κρινούντες ών πέρι έπυν&άνοντο ' καί γαρ αδικία πολλή
κατηγορεΐτο αυτού υπό των 'Ελλήνων των άφικνουμένων, καί

4 τυραννίδος μάλλον έφαίνετο μίμηβις η Στρατηγία . ζυνέβη τε
αυτά καλεϊΣ&αί τε άμα και τούς Συμμάχους τω εκείνου έχ&ει
παρ

’ ’Α&ηναίους μετατάζαβ &αι πλην των από Πελοποννηβον
Στρατιωτών , έλ&ών δε ες Λακεδαίμονα των μεν ίδιοι πρός τινα
αδικημάτων ηύ&ύν&η , τα δε μέγιΣτα απολύεται μη άδικεΐν

Β κατηγορεΐτο δε αυτού ούχ ηκιΣτα Μηδιβμός καί έδόκει βάφε¬
ι, ΰτατον είναι , καί εκείνον μεν ούκέτι εκπεμπουβιν άρχοντα ,

Λόρκιν δε και άλλους τινάς μετ
’ αυτού Στρατιάν έχοντας ον

7 πολλην ' οίς ούκέτι έφίεβαν οί Σύμμαχοι την ηγεμονίαν , οί
δε αίΣ&όμενοι άπηλ &ον, καί άλλους ούκέτι ύβτερον έζέπεμψαν
οί Λακεδαιμόνιοι , φοβούμενοι μη ΣφίΣιν οί εξιόντες χείρονς
γίγνωνται , οπερ και . εν τω ΠαυΣανία ένεΐδον , άπαλλαζείον -
τες δε καί τού Μηδικού πολέμου καί τούς ’Α&ηναίους νομί-

»■'$·
ι Λ zurückweist , so dürfte die Verbin -
' düng mit εξεπολιόρκησαν festzuhal -

.j
ten sein.

v 1 95. 1 . ονχηκιοτα Litotes ; ebenso
’ % 5 . s . zu 68 , 2 . — νεωοτί , nach

1 der Schlacht bei Mykale . 89 , 2 .
y ’■’’ 2 · uvtois , den Bundesge

'n . oder
' A Ath . ? Die Sprache erlaubt bei -

5 w ™* ' des , der Sinn spricht für die Be¬
ziehung auf die Ath .

3, τών άφ . , näml . vom Heere des
Paus . (94 , 1 ) nach Sparta . — εφαί¬
νετο. Subj . ist das unbestimmte es ,d . h . sein Verfahren , sein Auftreten .

5 . τών Ιδία — αδικημάτων . Be¬
kannte werden Adv. der Zeit (vvv,τότε , αεί etc .) , des Ortes (ενταν&α ,εκεί, έκεί&εν ) , des Grades (πάνν ,auch λίαν) ganz gewöhnl . durch
den Art . mit Subst . jeder Art . ver¬
bunden . Mit andern Adv. geschieht

"
K W «* ·

ϊ ,
ί ?

Φν

dies seltener und nur bei solchen
Subst . , die entw . reine Verbalia sind
oder doch den Verbalbegriff noch
durchfühlen lassen , v . 1 , 141 , 7 τψ— ιδία δοξάαματι . 6 , 80 , 5 την αν -
τίκα ακινδύνιος δονλείαν . 8 , 64, 5
την αντικρυς ελεν&ερίαν . Wegenπάλιν zu 120 , 2 . wegen ον zu 137 , 4.
Zu unterscheiden hievon ist die
Verbindung von Adv . mit artikel¬
losen Subst . zu 30 , 4 . — πρόςτινα ,
gegen manchen . Cl .

’s Über¬
setzung „in gewissen Beziehungen“
ist mit dem Sprachgebrauch nicht
vereinbar . Auch der Singul . kann
ohne Bedenken als Mask . gefafst
werden u . πρός τινας ist nicht not¬
wendig . — μή pleonastisch . — ea-
φέατατον , Subj . es , dieser Punkt.

6 . εκείνον μεν . Seine weiteren
Schicksale 128 ff.

7 . φοβούμενοι κτε . vgl . 77, 6.
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ξοντες ικανούς έξηγεΐδ&αι καί βφόβον έν τώ τότε παρόντι επι¬
τηδείους.

96 . Παραλαβόντες δε οι Α&ηναΐοι την ηγεμονίαν τοντω
τώ τρόπω έκόντων των Συμμάχων δια το Πανδανίον μΐδος,
έταζαν ας τε έδει παρέχειν των πόλεων χρήματα προς τον βάρ-

. βαρον και ας ναΰς ' πρόβχημα γάρ ήν άμύναδ&αι ών επα&ον 2
δηονντας την βαδιλέως χωράν , καί 'Ελληνοταμίαι τότε πρώτον’Α&ηναίοις κατέδτη αρχή , οϊ έδέχοντο τον φόρον οντω γαρ
ώνομάδ&η των χρημάτων ή φορά , ήν δ ’ 6 πρώτος φόρος
ταχθείς τετρακόσια τάλαντα καί εξήκοντα , ταμιείόν τε Δήλος
ήν αντοΐς και αί ξύνοδοι ες το ιερόν έγίγνοντο.

97 .
'Ηγούμενοι δε αυτονόμων το πρώτον των ξνμμάχων

και από κοινών ξυνόδων βονλενόντων τοβάδε έπήλ&ον πολεμώ
τε καί διαχειρίΰει πραγμάτων μεταξύ τονδε τον πολέμου καί
τον Μηδικού, ά εγενετο πρός τε τον βάρβαρον αυτοΐς καί προς
τους δφετέρους ξυμμάχους νεωτερίξοντας καί Πελοποννηδίων
τους αεί προδτυγχάνοντας έν έκάδτω . έγρα -ψα δε αυτά καί την 2
εκβολήν τοϋ λόγου έποιηδάμην διά τάδε , ότι τοϊς προ έμοΰ
άπαδιν έκλιπες τοϋτο ήν τό χωρίον καί ή τά προ των Μηδικών'
Ελληνικά ξυνετί& εδαν ή αυτά τά Μηδικά' τούτων δε όδπερ
καί ήψατο έν τή Αττική ξνγγραφή 'Ελλάνικος, βραχέως τε καί
τοϊς χρόνοις ονκ ακριβώς έπεμνήδ &η ' άμα δε καί τής αρχής
άπόδειξιν έχει τής των Α&ηναίων έν οΐω τρόπω κατέδτη . f

98 . Πρώτον μεν
’Ηιόνα την έπί Στρυμόνι Μήδων έχόν-

των πολιορκία είλον καί ήνδραπόδιβαν Κίμωνος τού Μιλτιάδου

96. 1 . άμύνασ&αι ων , sieb zu
rächen für das , was . Der Ge¬
net. wie 6 , 38 ) 4:. 7Τζέ(ρΛ >ι

2 .
'ΕΙλην. — άρχη , Bundes -

sebatzmeister wurden als eine
Behörde eingesetzt . Das Verb,
bat sich im Num. dem Prädik . ak -
kommodiert. zu 10, 1 . Der andern
Erklärung, wonach'EU . Appos . von
αρχή sein soll, ist die Wortstellungnicht günstig. Üb . d. Einrichtung
s . U . Köhler, Urkunden u . Unter¬
suchungen z . Gesoh . des delisch-
attischen Bundes . (Abhandl . der
Königl . Akademie der Wissensch.
zu Berlin . 1869 .) Berlin 1870 . S . 89f.
— ταχθείς gehört zu πρώτος , zu
11, 3 . — Thuk. scheint hier unge-

y

nau den Tribut gleich auf 460 Tal.
anzusetzen , s . A. Kirchhoff in Her¬
mes XI , S . 1—48 . vgl . übrigens
auch die Erklärung von Dr . Leo in
den Verhandl. der 32 . Philologen-
Versammlung. , 1878 . , S . 70 . u>. ,

gographen u. wohl auch den He-
rodot . S. hierüber und über Hel-
lanikos uns . Einleitung S . VI f. XV.
— χωρίον , Abschnitt . — τούτων
ist Neutr . — της αρχής κτε. Attrakt .
analog , der beim Verb . : την αρχήν
άποόείκννσιν έν οΐω τρόπω κατ¬
έστη. zu 61 , 1 . Subj . zu έχει ist

χτικιά ^
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2 βτρατηγοϋντος.
'έπειτα Σκυρον την εν τώ Αίγαίφ νηβον , ην

3 ώκουν Αόλοπες , ηνδραπόδιβαν και ωκιβαν αυτοί , προς δέ

Καρνδτίονς αύτοΐς ανευ των άλλων Ευβοέων πόλεμος έγένετο,
4 και χρόνω ζυνέβηϋαν κα&

’ ομολογίαν . Ναζίοις δε αποβτάΰι
μετά ταϋτα έπολέμηβαν και πολιορκία παρεβτηβαντο . πρώτη τε
αυτή πόλις ζυμμαχίς παρά το κα&εβτηκός έδουλώ &η , έπειτα ds
καί των άλλων ως εκάβτη ζυνέβη .

99 . Αίτίαι δε αλλαι τε ηβαν των άποβτάβεων και μέγιΰται
αί των φόρων και νεών έκδειαι και λιποβτράτιον εΐ τω έγέ¬
νετο ' οί γαρ Α&ηναΐοι ακριβώς έπραββον καί λυπηροί ηβαν
ουκ είω&όΰιν ουδέ βουλομένοις ταλαιπωρεΐν προβάγοντες τάς

2 άνάγκας. ηβαν δε πως και άλλως οί Α&ηναΐοι ουκέτι ομοίως
έν ηδονη άρχοντες , και ούτε ζυνεβτράτευον από τοϋ ΐβου , ρό¬
διόν τε προβάγεβ &αι ην αντοΐς τούς άφιβταμένους. ών αυτοί

3 αίτιοι έγένοντο οί Σύμμαχοι ' διά γάρ την άπόκνηβιν ταυτην
των βτρατειών οί πλείους αυτών , ϊνα μη απ ’ οίκου ώβι , χρή¬
ματα έτά 'ξαντο αντί τών νεών το ίκνονμενον άνάλωμα φέρειν,
καί τοΐς μεν

’Α&ηναίοις ηνίςετο το ναυτικόν από της δαπάνης
ην έκεΐνοι ξυμφέροιεν , αυτοί δέ, οπότε άποβταΐεν, άπαράβκενοι
καί άπειροι ές τον πόλεμον κα&ίβταντο.

100 .
’Εγένετο δέ μετά ταϋτα καί η έπ ’

Ευρυμέδοντι πο¬
ταμοί έν Παμφυλία πεξομαχία καί ναυμαχία Αθηναίων καί τών
Συμμάχων προς Μηδους, καί ένίκων τη αυτή ημέρα άμφότερα
’Α&ηναΐοι Κίμωνος του Μιλτιάδου βτρατηγοϋντος, καί είλον

2 τριήρεις Φοινίκων καί διέφ&ειραν τάς πάβας ές διακοβίας. χρόνω
δέ ϋβτερον ζυνέβη Θαβίους αυτών άποβτηναι διενεχ&έντας περί
τών έν τη αντίπερας Θράκη έμπορίων καί τοϋ μετάλλου , ά

98. 3 . Ενβοεων. Thuk. gebraucht
fast stets von den auf ενς mit vor¬
hergehendem Yokale auslautenden
Wörtern , die nicht zusammenge¬
zogenen Formen im Gen . u . Akk. ,
ausgenommenΠειραιενς, dessen be¬
treffende Formen nur kontrahiert
erscheinen , und Πλαταιών . Aus¬
führlich Herbst üb . Cobets Emend .

(*St ι* l i- \c f r 4er » <· / 7 / ,
99. 1 . ακριβώς επρ ., verfuhreh/v *

streng . τάς άνάγκας , die er -
forderl . Zwangsmafsregeln . ^ t*

2 . ή eav — άρχ ., „sie herrsch -f »*1“
ten nicht mehr zur Zufrieden -^ '
heit der Bundesgen.“ K . — ομοίως,

^
wie zu Anfang. — άπο τον ΐοον,
wie 77 , 3 . , als Herrschende . —

£

. M

i
m 1
* ··

· 41

uim «
iikme*

i1* 1
tl« * «

’*■» M

.*·· Sb« m

s * . <
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Sw * *
SS

, ngoadysafrcu, sich unterwerfen ,
im Thuk. S . 62 . a ^i/ ’

c> 3 . τό ι%ν . άν . Appos. zu %$ψ
^ ^ Mf ^rya ™ . — ζνμφέροιιν . Der Optat.** A - ifi ĝ?Avon dem sich jährlich wieder -

^IM.

4 . παρεατηα ’αντο , sc . αντονς *'^ ^ . von dem sich jährlichπόλις ξυμμαχίς prädikativ , daher holenden Tribut , vgl . zu 2 , 97 , 3,
ohne Art . zu 1 , 2 . — εάονλω&η zu 100 . 1 . άμφότερα. zu 13 , 5 .unterscheidenvon Ανδραπόδισαν § 2 .

~ ’
. .iw

2 . εμπορίων, wichtig wegen dej
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ένέμοντο . και ναυΰι μεν επί Θάβον πλεύβαντες οι ’Λ&ηναΐοι
ναυμαχίψ έκράτηβαν και εξ την γην άπέβηβαν ' έπϊ δε Στρυ - 3
μόνα πέμφαντες μνρίους οίκητορας αυτών καί των Συμμάχων
υπό τους αύτονς χρόνους , ώς οίκιονντες τας τότε καλούμένας
Εννέα οδούς , νΰν δε ’

Λμφίπολιν , των μεν Εννέα οδών αυτοί
έκράτηΰαν , ας είχον Ήδωνοί , προελ&όντες de της Θράκης ές
μεδόγειαν διεφ &άρηβαν εν Λραβηβκφ τη

’
Ηδωνικη υπό τών

Θρακών ξύμπαντες , οις πολέμιον ήν τό χωρίον [at Εννέα όόοι]
κτιξόμενον . X

101 . Θάβιοι δε νικη&έντες μάχαις καϊ πολιορκούμενοι Λα¬
κεδαιμονίους έπεκαλοϋντο και έπαμΰναι έκέλευον έϋβαλόντας
ές την Αττικήν . οι de νπέβχοντο μεν κρύφα τών Αθηναίων 2
καϊ έμελλον, διεκωλύ &ηβαν δε υπο τοΰ γενομένου βείβμοϋ , εν
ώ και οι Είλωτες αύτοΐς και τών περίοικων Θουριαταί τε και
Λί &αιης ές ’Ι &ώμην άπέβτηβαν . πλεϊβτοι δε τών Ειλώτων έγέ-
νοντο οι τών παλαιών Μεββηνίων τότε ό'ουλω&έντων απόγο¬
νοι ' η και Μεββηνιοι έκλή&ηβαν οι πάντες . προς μεν τους έν 3
’ΐ &ώμη πόλεμος·κα &ειΰτήκει Λακεδαιμονίοις ' Θάβιοι δε τρίτω
έτει πολιορκούμενοι ώμολόγηβαν Α &ηναίοις τείχος τε κα&ελόν-

ιίόοντι »
;jv καί w
■ι «μφιίπ (ΐ

καί ώ .

Zölle. — τοΰ μετάλλου . Es waren
Goldbergwerke , vorzügl . einträglich
die von Skapte Hyle, deren Betrieb
später in den Händen unseres Ge¬
schichtschreibers war (4,105,1 ) . —
ένέμοντο, oi θάβιοι .

3 . νυν ös ’Αμφίπ . 4 , 102, 3 . —
αυτοί , die 10,000 Kolonisten . Über
den Nom. πέμψαντες zu 49 , 4 . —
ξΰμπαντε ς Konj. von Poppo für
ί,υμπαντη ν . das eine an sich sehr
unwahrscheinliche Angabe enthielte
(denn die Thraker waren in viele
unter sich feindselige Stämme ge¬teilt ) und den Nachrichten der
übrigen Schriftsteller , die nur die
Edoner nennen, widerspricht , wäh¬
rend ξυ’

μπαντες durch Diod. 11 , 70
und Vallas Übers, gestützt wird.Der Fehler scheint , wie öfter, durch
die vorangehenden Genetive ver-
anlafst . Der Erklärung Göllers und
Classens : „von allen denjenigenThrakern , welchen etc.“ scheint
ξνμπάντων . ζτι widerstreben . Gegen
die Konj . Heilmanns £υβτάντ<αν _

gelten die obigen Bedenken . —
[ ai ’Ev . öö .] von Cobet als Glos -
sem bez, A-

Ιθΐ . 1 . έπεκαλοϋντο, riefen sie
um Hülfe an .

2 . έμελλον , sc . έββαλεΐν. — ές’l & . άπεστ. auch 3 , 54 , 5 . vgl . zu
87 , 2 . — τότε häufig bei Thuk . von
einer ihrer Zeit nach bekannten
oder von ihm schon erwähnten Be¬
gebenheit . — ot πάντες , alle die
sich jetzt empört hatten .

3 . μέν. zu 62, 2 . — πόλεμος, ge-
wöhnl . der dritte messenische ge¬nannt . — κα&ελόντες κτέ ., indem
sie schleiften . Was in Wirklich¬
keit die Bedingungen , die For¬
derungen des Vertrages sind,wird sprachlich als gleichzeitigmit der Haupthandlung (ώμολόγη¬βαν) dargestellt , v . 108, 4. 115, 1 .
117 , 3 . Die Partiz . können weder
durch nachdem übersetzt werden,weil man ja einen Vertrag nicht
schliefst , nachdem man die For-



90 THUCYDIDIS

tag καί vccvg παραδόντες , χρήματά τε όβα έδει αποδονναι αν-
τίκα ταζάμενοι καί τδ λοιπόν φέρειν , την τε ήπειρον καί τδ

μέταλλον αφέντες.
102 . Λακεδαιμόνιοι δε , (6g αντοϊς πρδς τους εν ’ΐ &ωμη

έμηκννετο 6 πόλεμος , άλλους τε έπεκαλέΰαντο Συμμάχους και
1Αθηναίους ' οΐ δ ’ ήλϋνν Κίμωνος ΰτρατηγονντος πλή&ει ονκ

2 δλίγω . μάλιΰτα δ ’ αντους έπεκαλέΰαντο ότι τειχομαχεΐν έδό-
κονν δυνατοί είναι , τοΐς δε πολιορκίας μακράς καϋ'εΰτηκνίας

3 τούτον ένδεά έφαίνετο 4 βία γάρ αν είλον το χωρίον . καί δια¬
φορά έκ ταντης τής ΰτρατείας πρώτον Λακεδαιμονίοις και
’Λ&ηναίοις φανερά έγένετο . οι γάρ Λακεδαιμόνιοι , έπειδή τδ
χωρίον βία ονχ ήλίΰκετο, δείΰαντες των ’Α&ηναίων τδ τολμη¬
ρόν καί την νεωτεροποιίαν , και αλλοφύλους άμα ήγηΰάμενοι,
μη τι, ήν παραμείνωΰιν , υπό των έν ’ΐ &ώμη πειΰ&έντες νεωτε-
ρίΰωΰι, μόνους των Συμμάχων άπέπεμψαν , την μεν υποψίαν
ον δηλονντες , είπόντες δε ότι ονδεν προΰδέονται αυτών έτι.

4 οί δ ’ ’ΛΟ’ηναΐοι έγνωΰαν ονκ έπι τώ βελτίονι λόγω άποπεμπό -

μενοι , αλλά τίνος υπόπτου γενομένον , καί δεινόν ποιηΰάμενοι
και ονκ άζιώΰαντες νπο Λακεδαιμονίων τούτο πα&εϊν, εν&νς
έπειδή άνεχώρηΰαν, αφέντες την γενομένην έπι τώ Μήδω ζνμ-
μαχίαν πρδς αντους ’

Λργείοις τοΐς έκείνων πολεμίοις Σύμμαχοι

derungen erfüllt hat , sondern
indem man sie bewilligt , noch
können sie sich , wo ein Inf . in der
Nähe steht (hier und 117 , 3 ) , an
diesen anschliefsen , der vielmehr
von ταξαμενοι abhängt (s . nach¬
her ) ; endlich aber können sie auch
nicht ohne weiteres erklärt werden :
unter der Bedingung dafs , =
ίφ ’

cp τε oder ώστε . — τείχος —
νανς ohne Art . auch 108 , 4 . 3 , 3 ,
3 u . a . Der Grund war wohl das
Formelartige des Ausdr . v. 10 , 4
εν νεών χαταλόγω . — αποδονναι
und φέρειν hängt von ταξάμενοι
ab , wie 99 , 3 ετάξαντο φέρειν.
Auch 117 , 3 verb . ταξάμενοι άπο-
δονναι . Mit αποδοΰναι αντίχα sind
offenbar die Kriegskosten gemeint
(vgl . 117 , 3) , mit τδ λοιπδν ψέρεινder künftig dauernd zu zahlende
Tribut . Der Grund der verschie¬
denen Tempora ist klar . s . 3 , 46 , 2 .

VtU>n ^ I (ftir
£z(LÄ3

102 . 1 . πλή&ει etc . mit 4000 Ho¬
pliten .

2 . τοΐς δε χτε ., wörtl . : bei die¬
sen aber (den Ath .) zeigte sich ,da eine lange Belagerung
daraus wurde , hierin (näml.
τοΰ τειχομαχεΐν ) ein Mangel (ein
Zurückbleiben hinter der Erwar¬
tung derLak . ) ; denn sonst . An¬
dere verstehen unter τοΐς δέ die
Laked . — ενδεά έφαίν . ohne be¬
stimmtes Subj . zu K . 7 .ifhy

3 . φανερά . Gegensatz des άδηλώς
4*

ήχ&οντο K . 92 . — ήγηΰάμενοι hier
mehr : indem sie bedachten ;
denn von einer blofsen Meinung
kann nicht die Rede sein . — μή τι
bezieht sich auf δείβαντες .

4 . τίνος ύποπτον ist Neutr . —
δεινόν ποιηβάμενοι . s . 6 , 60, 4. —
την — πρδς αντονς . Wegen der
Stellung zu 11 , 3 .
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6 , 60, *■'

Wegen ®

εγένοντο, καί προς Θεσσαλούς άμα άμφοτέροις οί αυτοί όρκοι
και Iνμμαχία κατέστη .

103 . Οί δ ’ εν ΛΟτόμη δεκάτφ ετει , ως ούκέτι έδύναντο άντ-
έχειν , ξυνέβησαν προς τους Λακεδαιμονίους έφ

’
ω τε έί,ίαΰιν

εκ Πελοπόννησου υπόσπονδοι και μηδέποτε έπιβήβονται αυτής'
ην δέ τις άλίσκηται, τοΰ λαβόντος είναι δοΰλον . ην δέ τι και 2
χρηστήριον τοΐς Λακεδαιμονίοις Πυ&ικόν προ τοΰ, τον ικέτην
του Λιός τοΰ Ί&ωμητα άφιέναι . έξήλ&ον δε αυτοί και παΐδες 3
καί γυναίκες , καί αΰτους Α &ηναϊοι δεζάμενοι κατ ’

έχ&ος η δη
το Λακεδαιμονίων ές Ναύπακτον κατφκιϋαν, ην έτυχον ηρη-
κότες νεωΰτί Λοκρών των ’

Οζολων έχόντων . . προσεχώρησαν 4
0 £ και Μεγαρης Α &ηναίοις ές ξυμμαχίαν Λακεδαιμονίων άπο -
στάντες, ότι αυτούς Κορίν& ιοι περί γης όρων πολέμω κατείχαν,
καί έϋχον Α&ηναΐοι Μέγαρα καί Πηγάς , καί τα μακρα τείχη
οικοδόμησαν Μεγαρεϋβι τα από της πόλεως ές Νίβαιαν καί
έψρουρουν αυτοί, καί Κοριν&ίοις μεν ούχ ήκιστα άπο τουδε
το σφοδρόν μίσος ηρξ,ατο πρώτον ές '

Αθηναίους γενέσ&αι .
104 .

’
ΐνάρως δε 6 Ψαμμιτίχου, Λίβυς , βασιλεύς Λιβύων

των προς Λίγύπτω , όρμώμενος έκ Μαρείας της υπέρ Φάρου
πόλεως άπέστησεν Αίγυπτου τα πλέω από βασιλέως Αρτα-

103 . 1 . δεκάτω ετει . Wenn die¬
ser Krieg bis ins zehnte Jahr dau¬
erte , so fanden offenbar die nach¬
her bis K . 109 erzählten Ereignisse
vor der Beendigung desselben statt .
Also hat Thuk . hier die strenge
Zeitfolge aufgegeben , um den Be¬
richt über diesen Krieg nicht zu
zerstückeln . Umgekehrt werden die
Begebenheiten des sechsjährigen
ägypt . Krieges , von dem K . 104
nur der Anfang mitgeteilt wird ,K. 109 im Zusammenhänge nach -
geholt , sodafs auch da die Zeit¬
folge verlassen ist . Auch nach Diod .
11 , 64 dauerte der Helotenkrieg 10
Jahre . Mit § 4 dieses Kap . booo -
εχοίρηααν äs mal Μεγαρής (auch
die Meg . , wie die Argeier und
Thessaler 102 , 4) kehrt Thuk . zu
dem durch die Anticipation unter¬
brochenen Zusammenhänge zurück .
Krüger verlangt τετάρτω (s . zu 57 ,6) für δεκάτω , und dies hat CI.
aufgenommen (unter Beistimmung

v . Stahl ) , wogegen Curtius Gr.
Gesch . 2 , S . 124 ff. u . A . Schäfer
(a . a. O .) sich für die zehnjährige
Dauer erklären . — έφ ’ ω τε mit
folg . Ind . Fut . od . Inf . , s . zu 101,3 , u . bes . 126, 11.

2 .
’ΐ ’ϋ'ωμήτα . Die dor . Genetiv¬

form bei Thuk . noch in ΠΙειατόλα
5,25,1 . Άλεξικπίδαδ , 58,1 . Κλεα-
ρίδα 5 , 10, 1 (doch daneben drei¬
mal Κλεαρίδου ) .

3 . Λοκρ. έχόντων s . zu 94 , 2 .
4 . περί yrjg ορών , über Landes¬

grenzen , ohne Art . auch 122 , 2.
4, 92 , 4 . vgl . 6 , 91 , 7 . — κατεϊχον ,
.bedrängten . Man könnte geneigt
sem , κατείργον zu lesen , nach 6 ,
6 , 2 ; doch steht κατέχειν ähnlich
5, 5, 3 αιίτο'ΰρ 'κατεί ^εν o — jro -
λεμος u . Xen . Hell . 4 , 6 , 10. Kyrop .
1 , 4 , 22 . — καί έσχον , und so
kamen sie in Besitz .

104 . 1 . Μαρεία am Südufer des
mareot . Sees .
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2 ξέρξου , καί αυτός αρχών γινόμενος
’Λ &ηναέους έπηγάγετο . οί

δε (ετυχον γάρ ig Κύπρον βτρατευόμενοι νανβϊ διακοΰίαις αυ¬
τών τε καί των Συμμάχων ) , ηλ&ον άπολιπόντες την Κύπρον,
καί άναπλεύΰαντες από χλαλάΰϋης ig τον Νείλον , τού τε ποτα¬
μού κρατούντες και της Μέμφιδος των δύο μερών προς τό τρί¬
τον μέρος S καλείται Λευκόν τείχος έπολέμουν ' ένηβαν δε
αύτό&ι Περύών και Μηδων οί καταφυγόντες και Λίγυπτίων οί
μη %υναπο6τάντες .

105 . Λ &ηναίοις δε ναυβίν άποβάβιν ές Αλιάς προς Κοριν-
%-ίους και ’Επιδαυρίους μάχη εγένετο , καί ενικών Κορίν &ιοι,
και ύΰτερον

’Α&ηναΐοι έναυμάχηΰαν επί Κεκρυφαλεία Πελοπον -
2 νηΰίων ναυΰί , καί ενικών ’Λ &ηναΐοι . πολέμου δε καταότάντος

προς Αίγινήτας ’Λ&ηναίοις μετά ταύτα ναυμαχία γίγνεται επ’

Λίγίνη μεγάλη ’Α&ηναίων καί Αίγινητών , καί οί ζύμμαχοι έκα-
τεροις παρηΰαν , καί ενικών ’Λ&ηναΐοι , καί ναύς εβδομήκοντα
λαβόντες αυτών ές την γην άπέβηβαν καί επολιόρκουν Αεω -

3 κράτους τού Στροίβου ΰτρατηγούντος . έπειτα Πελοποννήβιοι
άμύνειν βουλόμενοι Αίγινηταις ες μεν την Αίγιναν τριακοβίονς
όπλίτας , πρότερον Κοριν &ίων καί ’

Επιδαυρίων επικούρους , δι-
εβίβαΰαν , τά δε άκρα της Γερανείας κατέλαβον καί ε’ς την Με-
γαρίδα κατέβηΰαν ΚορίνΟτοι μετά των Συμμάχων , νομίξοντες
αδυνάτους εΰεβ&αι ’Α&ηναίους βοη&εΐν τοϊς Μεγαρεύβιν εν τε
Λίγίνη άπούΰης ΰτρατιάς πολλής καί εν Αίγύπτω ' ην δε καί

4 βοη &ώαιν , απ ’
Αίγίνης άναδτήΰεβ &αι αυτούς , οί δε ’Α&ηναΐοι

τό μεν προς Αίγίνη ΰτράτευμα ούκ εκίνηβαν , των δ ’ εκ τής
πόλεως υπολοίπων οϊ τε πρεββύτατοι καί οί νεώτατοι άφικνοϋν -

5 ται ές τά Μέγαρα Μυρωνίδου ΰτρατηγούντος . καί μάχης γενο -
μένης ίΰορρόπου προς Κοριν &ίους διεκρί &ηΰαν απ ’

άλλήλων
καί ένόμιΰαν αυτοί έκάτεροι ουκ έλαΰβον έχειν έν τω έργα .

2 . των δύο μερών . Üb . d . Artik.
zu 74, 1 .

105 . 1 . Άλιας Konj . von Poppo.
Nom.

’
ΑΧιης , eigentl. die Bewohner

der argolischen Aljte bezeichnend,aber auch das Gebiet. Dieses sonst
■ή

'Λλιάς, aber die Γorm 'Altai kommt
nicht vor , und deshalb ist die Vulg.
Άλιάς verwerflich . Die Stadt heifst
Halike. — ενικών s. zu 54 , 2 u . 13,
6 . — Κεκρυφαλεία im saron . Busen .

4 . εκ της π . εκ ist wegen άφι-
κνοννταί gesetzt (zu K . 8 , 2) ; doch
erscheint hier die Attr. etwas auf¬
fallend durch das hinzugefügte υπο¬
λοίπων . — οί τε πρεσβ. , etc . das
dienstpflichtige Alter ging v . 18.
bis vollendeten 60 . Jahre ; aber
„erst v . 20 . J . an begann die Ver¬
pflichtung zum Dienst aufser Lan¬
des “

( Schümann ) , οί νεώτ . sind
also die 2 ersten Altersklassen, die
sog. περίπολοι, die bes . εν τοΐς
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'
Αθηναίοι (έκράτησαν γάρ όμως μάλλον ) άπελ &ύντοιν ο

των Κοριν&ίων τροπαΐον έστησαν’ οί δε ΚορίνΟτοι, κακιξόμενοι
υπό των εν τη πόλει πρεσβυτέρων καί παρασκευασάμενοι
ημέραις νΰτερον δώδεκα μάλιστα έλ&όντες άνίϊίστασαν τροπαΐον
καί αυτοί rag νικησαντες. καί οι ’Λ&ηναΐοι έκβοη &ήσαντες εκ
των Μεγάρων τους τε το τροπαΐον Iστάντας διαφ&είρουσι καί
τοΐς άλλοις ξυμβαλόντες έκράτησαν.

106. Ol δε νικώμενοι . νπεχώρουν , καί τι αυτών μέρος ουκ
ολίγον προσβιασ&εν καί διαμαρτόν της οδού έσέπεσεν ές του üfi
χωρίον ιδιώτου, ω έτυχεν όρυγμα μέγα περιεΐργον καί ονκ ην
έζοδος. οι δε Λ& ηναΐοι γνόντες κατά πρόσωπόν τε εϊργον τοΐς 2
οπλίταΐξ καί περιστήσαντες κύκλω τους ψιλούς κατέλευσαν
πάντας τούς έσελ&όντας, καί πώθ-og μέγα τούτο Κοριν &ίοις
έγένετο. το δε πλη&ος άπεχώρησεν αύτοΐς της στρατιάς επ ’
οίκου.

107 .
"
Ηρξαντο δε κατά τους χρόνους τούτους καί τα μα-

κρά τείχη ές θάλασσαν Α&ηναΐοι οίκοδομεΐν, τό τε Φαληρόνδε
καί τό ές Πειραιά, καί Φωκέων στρατευσάντων ές Λωριάς 2
την Λακεδαιμονίων μητρόπολιν, Βοιόν καί Κυτίνιον καί ’Ερι-

ψρονρίοις verwandt wurden , s . 2 ,13 , 7.
6 . ημέραις Konj. von Madvigstatt ημέρας. Den Akk . mit παραακ.

zu verbinden („nach etwa 12 tägiger
Rüstung“ CI .) hindert wohl νστερον.— άν&ίσταααν. Sie vollendeten
es nicht , daher das Impf . v . 134,
1 . 3, 24 , 3 . 75, 4 u . a.

106. 1 . προαβιασ& έν , hinange - ;
drängt , an das umfriedigte Grund- !
stück , vgl . Diod. 20, 39 in. προσβια-*
ζόμενος τόποις προαάντεσι καί δνα-
προαίτοις. — ά έτνχε , welches
hatte , ohne ον . zu 32 , 3 . — ετνχεu . nicht ην ist gesagt , um anzudeu¬
ten , dafs der umschliefsende grofseGraben für die in das Grundstück
Hineingeratenen ein unglücklicherUmstand war . Die ganz abweichende
Erklärung von Herbst (Philol . 24,S . 650 f.) halte ich nicht für ge¬
lungen . — ονκ ήν έξοδος wird
durch καί an den Relativsatz an¬
geschlossen , obgleich zu diesem
Gliede der Dativ ω nicht pafst ,sondern eigentlich ο&εν stehen

müfste . v. 123 , 3 o — αισχρόν, καί
πόλεις τοσάαδε νπο μιας κακοπα-
&εΐν . 2 , 76, 4 . Ahnl . der Anschlufs
mit δί . zu 122 , 3 .

2 . κατέλενσαν, mit aus freier
Hand geworfenen Steinen . An
Schleuderer zu denken , verbie¬
tet der Art . bei ψιλόνς ; denn
höchstens ein kleiner Teil der¬
selben hatte Schleudern.

107. 1 . τά μακρά τείχη . Sonst
werden unter , diesem Ausdrucke
die beiden von der Stadt nach dem
Peiraieus laufenden Mauern ver¬
standen , τό βόρειον und τό νότιον,letztere auch τό όιά μέσον , weil
sie zwischen der nördl . (s . zu 2 ,
13 , 7) nach dem Peiraieus und der
phalerischen lag . An unserer Stelle
fafst Thuk . die phaler . Mauer und
die [nördliche] nach dem Peir .
zusammen unter τά μακρά τείχη.
Die südl . nach dem Peir . ward
erst im J . 440 ausgeführt .

2 . Λωριάς , die Bewohner statt
des Landes , wie 105 , 1 und oft.
Dazu die Apposition μητρόπολιν,
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νεόν , καί έλόντων έν των πολιΰμάτων τούτων , οί Λακεδαι¬
μόνιοι. Νικομήδονς τον Κλεομβρότον νπερ Πλειΰτοάνακτος τοϋ
Πανΰανίον βαβιλεως, νέον όντος ετι , ηγούμενον έβοή &ηΰαν
τοΐς Λωριενΰιν έαντων τε πεντακοΰίοις και χιλίοις οπλίταις
και των ζνμμάχων μνρίοις , κάΐ τονς Φώκιας ομολογία άναγκά-

3 ΰαντες άποδονναι την πάλιν άπεχωρονν πάλιν , καί κατά

&άλαΰΰαν μεν αντονς , διά τον Κριΰαίον κολπον εί βονλοιντο
περαιονΰ&αι, Αθηναίοι νανΰι περιπλενΰαντες εμελλον κωλνΰειν
διά δε της Γεράνειας ονκ άΰφαλες έφαίνετο αντοΐς Αθηναίων
έχόντων Μέγαρα καί Πηγάς πορενεΰ&αι ' δνΰοδός τε γάρ η
Γεράνεια και εφρονρεΐτο άει νπό Α &ηναίων , καί τότε ήΰ&άνοντο

4 αντονς μέλλοντας και ταντη κωλνΰειν ' έδοζε δ ’
αντοΐς εν

Βοιωτοΐς περιμείναΰι ΰκέψαΰ &αι ότω τρόπω άΰφαλέΰτατα δια-
πορενΰονται . το δέ τι και άνδρες των Αθηναίων έπήγον
αντονς κρνφα , έλπίΰαντες δήμον τε καταπανΰειν και τά μακρά

5 τείχη οίκοδομονμενα . έβοή &ηΰαν δε επ ’
αντονς οί Αθηναίοι

πανδημεϊ και Αργείων χίλιοι και των άλλων ζνμμάχων ως
έκαΰτοι ' ξνμπαντες δε έγένοντο τετρακιΰχίλιοι καί μύριοι.

C 6 νομίΰαντες Ίέ άπορεΐν όπη διέλϋ'ωΰιν έπεΰτράτενΰαν αντοΐς,
7 καί τι και τον δήμον καταλνΰεως νηοψία , ήλ &ον δε και

Mutterland . — βασιλέως gehört
zu ΠΙειστοάναν,τος ; denn Pausanias
war nur Vormund des vorigen Kö¬
nigs , nicht aber selbst König ge¬
wesen . Ebenso 114 , 2 . vgl . 5, 16,
1 . Nikomedes war der Bruder des
Pausanias , s . auch zu 94 , 2 .

3 . sl nachgestellt , zu 77 , 2 . —
’Λ&ηναίων κτε. K. 103 , 4. — δνσοδος
sonst nicht bei Attikern .

4 . cy. itfiaß &iu ότω τρόπω mit
ind . fut . u . superlat . 6 , 44/4 . 82 ,
2 . , ohne superl . 6 , 11 , 6 . 8 , 48 , 4 ;mit οπη 1 , 52 , 3 . 7 , 71 , 6 ; mit
όπως 8, 24 , 6 . Genaueres hierüber
in unserer Dies, de enunt . fin . usu
Thuc . S . 89 f. — τό δέ τι ebenso
118 , 2 . 7 , 48 , 2 ; wörtl . : teils
aber einigermafsen , d . i .
aufserdem aber . — ανδρες των '

A{f .
lakonenfreundliche Aristokraten . ~-
δήμον , die Demokratie , häufigin der att . Prosa , namentl . in Ver¬
bindung mit καταλνειν , κατάλνσις.

Ohne Art . auch 6 , 27 , 3 . 28 , 2 , doch
weit öfter , eben in der angegebenen
Bedeutung mit dem Art ., der daher
§ 6 nicht zu verdächtigen war.

5 . πανδημεϊ bezeichnet dasMassen-
aufgebot und deutet wie ώς έκαστοι
auf die eilige Mobilmachung ; die
Athener liefsen sich offenbar durch
das Bleiben der Laked . in Boiotien
zu der irrigen Meinung verleiten ,dieselben wagten nicht sich durchzu¬
schlagen und legten deren absicht¬
liches Zögern für Furcht aus , an¬
dererseits fürchteten sie eine Di¬
version zu Gunsten der aristokra¬
tischen Bestrebungen . Die besten
Truppen der Athener waren wohl
auf der Flotte und bei Megara.
Der Übertritt der thessal . Reiter
in der Schlacht war von der
schlimmsten Folge .

6 . άπορεΐν , sc . αντονς . — νποιρία
parallel dem νομίααντεg. zu 80, 1.
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Θεσσαλών Ιππής τοΐς ’Λΐϊηναίοις κατά το Συμμαχικόν , οϊ
μετέστησαν εν τφ έργω παρά τους Λακεδαιμονίους.

108 . Γενομένης δε μάχης εν Τανάγρα της Βοιωτίας ενικών
Λακεδαιμόνιοι και οι Σύμμαχοι , και φόνος έγένετο άμφοτέρων
πολύς, και Λακεδαιμόνιοι μεν ές την Μεγαρίδα ελ&όντες και 2
δενδροτομήσαντες πάλιν άπηλ&ον έπ οίκου διά Γεράνειας καί
ίσ&μοϋ ,

’Λ&ηναϊοι δε δεύτερα και έΣηκόστη ήμερα μετά την
μάχην εβτράτευβαν ες Βοιωτούς Μυρωνίδου ΰτρατηγουντος,καί μάχη εν Οίνοφύτοις τους Βοιωτούς νικήβαντες της τε χώρας 3
έκράτησαν της Βοιωτίας καί Φωκίδος καί Ταναγραίων το
τείχος περιεΐλον καί Λοκρών των ’Οπουντίων εκατόν άνδρας
όμηρους τούς πλουβιωτάτους ελαβον, τά τε τείχη τά εαυτών τά
μακρύ έπετέλεσαν . ώμολόγηϋαν δε καί ΛΙγινήται μετά ταϋτα 4
τοΐς ’

ΛχΤηναίοις τείχη τε περιελόντες καί ναϋς παραδόντεςφόρου
τε ταΣάμενοι ες τον έπειτα χρόνον, καί Πελοπόννησον περί- 5
έπλευσαν ’Λ&ηναΐοι Τολμίδου του Τολμαίου στρατηγονντος , καί
■io νεώριον τό Λακεδαιμονίων ένέπρησαν καί Χαλκίδα Κο-
ριν&ίων πόλιν είλον καί Σικυωνίους εν αποβάσει της γης μάχη
έκράτησαν .

109 . 01 δ ’ έν τη Λίγύπτω ’Λ&ηναΐοι καί οI Σύμμαχοι
έπέμενον καί αυτοίg πολλαί ίδέαι πολέμων κατέστησαν , τό μεν 2
γάρ πρώτον έκράτουν της Λίγύπτου ’Λ&ηναΐοι, καί βασιλεύς
πέμπει ές Λακεδαίμονα Μεγάβαζον άνδρα Πέρσην χρήματα
έχοντα , όπως ές την Λττικήν έσβαλεΐν πεισ &έντων τών Πελο-
ποννησίων απ ’ Λίγύπτου άπαγάγοι ’

Λίληναίους . ως δε αύτώ 3
ου προυχώρει καί τά χρήματα άλλως άνηλοϋτο , ό μεν Μεγάβαξος
καί τά λοιπά τών χρημάτων πάλιν ές την ’Λσίαν έκομίσ%·η ,

7. κατά το ξνμμ ., der Bundes¬
pflicht gemäfs .

108. 3 . τονς πλονα. gewinnt durch
die Stellung den Schein einer dem
Schriftsteller ein wenig zu spät ein¬
gefallenen Notiz, v. 2 , 70, 3 . — τά
μακρά. zu 107 , 1.

4. ωμολ . — Alyiv . 106 , 2 . — περι-ελόντες κτε. zu 101 , 3.
5 . τό νεώριον näml . Gytheion. —

Das korinth . Chalkis in Aitolien (s.
2 , 83 , 3) . — όποβάαει της γης.Ähnliche Genet, της ’ΐταλίας πα-
ράπλον 36 , 2 . 44 , 3 . τών άνδρών

ενεργεοία 129 , 3 . τό Μεγαρέων
■ψήφιαμα 140 , 3 . τη Πλαταιών
επιοτρατεία 2 , 79 , 1 . — μάχη
κρατεΐν c . acc . CI .

109. Fortsetzung von K. 104 .
über die Stellung der folg. Be¬
gebenheiten in der Reihe der übri¬
gen zu 103 , 1 .

2 . Über den Gebrauch des Opta¬
tivs in den Finalsätzen s . de fin .
en. etc . S . 43 fif. Thuk . hat meist
beim Opt. die Partikel όπως , nur
4 mal fr«.

3 . άλλως — μάτην Schol. —
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Μεγάβνζον δε τον Ζώπυρου πέμπει ’άνδρα Πέρβην μετά βτρατιάς
4 πολλής ’ ög άφικόμένος κατά γην τους τε Αιγυπτίους και τους

ξυμμάχοφς μάχη έκράτηβε και έκ τής Μέμψιδος εζήλαβε τους
"Ελληνας καί τέλος ές Προβωπίτιδα την νήβον κατέκληβε ' και
έπολιόρκει εν αυτή ενιαυτόν καί μήνας, μέχρι ον Ιηράνας
την διώρυχα καί παρατρέψας άλλη το ύδωρ τάς τε ναΰς επί τον
ξηρού έποίηβε καί τής νήβον τά πολλά ήπειρον , καί διαβάς εϊλε

την νήβον πεζή .
110 . Οΰτω μεν τά των Ελλήνων πράγματα έφ&άρη έξ έτη

πολεμήβαντα 4 καί ολίγοι άπδ πολλών πορευόμενοι διά τής
Λιβύης ές Κυρήνην εβώ&ηβαν , οί δε πλεΐβτοι άπώλοντο .

2 Αίγυπτος δε πάλιν ύπδ βαβιλέα έγένετο πλήν Αμυρταίου τον
εν τοΐς έλεβι βαβιλέως ’ τούτον δε διά μέγε&ός τε του έλους ονχ
έδνναντο έλεϊν καί άμα μαχιμώτατοί είβι των Αιγυπτίων οί

3 έλειοι .
’ΐνάρως δέ δ Αιβύων βαβιλεύς, δς τά πάντα έπραξε

4 περί τής Αίγυπτου , προδοβία ληψχΤείς άνεβταυρώ &η . έκ δε
των Α&ηνών καί τής άλλης ξυμμαχίδος πεντήκοντα τριήρεις
διάδοχοι πλέουβαι ές Αίγυπτον έβχον κατά τδ Μενδήβιον
κέρας , ούκ είδότες των γεγενημένων ούδέν ’ καί αυτοΐς έκ τε
γής έπιπεβόντες πεζοί καί έκ &αλάββης Φοινίκων ναυτικόν
διέφ &ειραν τάς πολλάς των νεών , αί δ ’ έλάββους διέφνγον

5 πάλιν , τά μεν κατά την μεγάλην βτρατείαν Ad -ηναίων καί των
Συμμάχων ές Αίγυπτον ούτως έτελεύτηβεν .

111 .
’Εκ δε Θεββαλίας ’

Ορέβτης δ ’Εχεκρατίδου νίδς τον

μετά ΰτρ . ποΧΚ. C. 200 —300 000
Mann und 300 Schiffe .

4 . την διώρνχα , den Kanal , wel¬
cher die Insel mit bildete. Nach
andern Schriftstellernwaren es zwei
Nilarme, welche die Insel bildeten,nämlich der kanobische und der
sehennytische, und einen derselben
leitete Megabyzos durch Kanäle ab .
Thuk . hätte danach diesen Nilarm
für einen Kanal gehalten . — και
παρατρ . , und zwar dadurch ,dafs er ablenkte , zu 1 , 1 . Das
Bewirkte wird dem Bewirkenden
vorangestellt , weil es als das
Wichtigere hervorgehoben werden
soll . — έποίηβε . zu 62 , 3 .

110. 1 . πολεμήβαντα für unsere

Auffassung etwas befremdend auf
πράγματα bezogen.

2 . εν τοΐς έλεαι , in den sumpfi¬
gen Niederungen des Nildelta . —
μέγεθος ohne Art . Kr . 50 , 2 , 16 . —
καί — είβι. Als Korrelat zu δια
μέγε&ός τε τον έλους tritt ein selb¬
ständiger Satz ein , wo man on
erwarten könnte, v . 5 , 61 , 4 . 7 , 47,
2 . Ähnliches zu 3 , 94 , 3 .

4.
’Α&ηνων Konj . von Bekker. Die

Hs .
’Α&ηναίων , hier wegen έκ wohl

nicht zulässig . — ξυμμαχίδοςschein¬
bar substant. , wie auch 2 , 80 , 1.
5 , 36 , 1 ; doch wird wohl eigentl.
γη hinzugedacht , εβχον — ελψέ-
νιβαν . Schol .

5 . eg Αίγυπτον an την βτρατείαν
ohne Art. gefügt , zu 18, 1 .
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θεββαλών βαβιλέως φενγων επειβεν ’Α&ηναίονς εαυτόν κατόγειν '
και παραλαβόντες Βοιωτονς και Φωκέας 'όντας ξνμμάχονς
’Α&ηναΐοι εβτράτευβαν της Θεββαλίας έπί Φάρβαλον. και της
μεν γης έκράτονν όβα μη προϊόντες πολύ έκ των όπλων (οι
γάρ ίππής των Θεββαλών ειργον) , την δε πόλιν ονχ είλον, ονδ’
ίίλλο προνχώρει αντοΐς ονδεν ών ένεκα εβτράτευβαν, άλλ ’

άπεχώρηβαν πάλιν ’
Ορεβτην εχοντες άπρακτοι, μετά δε ταντα 2

ον πολλώ νβτερον χίλιοι '
Αθηναίων επί τάς νανς τάς ές Πηγαΐς

έπιβάντες (είχον δ ’ αυτοί τάς Πηγάς) παρέπλενβαν ετί> Σικνώνα f
Περικλεούς τον ΕανΟ-ίππον βτρατηγονντος , καί άποβάντες
Σικνωνίων τους προβμίζαντας μάχη έκράτηβαν. καί εν&νς 3
παραλαβόντες Αχαιούς καί διαπλενβαντες πέραν , της

1'
Ακαρνα¬

νίας ές Οίνιάδας εβτράτευβαν καί έπολιόρκονν, ον μεντοι είλόν
γε , άλλ ’

άπεχώρηβαν έπ οίκον.
112 .

"
Τβτερον δε διαλιπόντων ετών τριών βπονδαί γίγνον -

ται Πελοποννηβίοις καί ’Α&ηναίοις πενταετείς, καί Ελληνικόν 2
μεν πολέμου έβχον οι ’Α&ηναΐοι , ές δε Κύπρον έβτρατενοντο
νανβί διακοβίαις αυτών τε καί τών Συμμάχων Κίμωνος βτρατ¬
ηγονντος . καί εξήκοντα μεν νήες ές Αίγυπτον άπ ’ αυτών 3
έπλευβαν, Αμνρταίον μεταπέμποντος τον έν τοϊς έλεβι βαβιλέως,

111 . 1 . βαβιλέως, nicht ein König
in unserm Sinne , sondern gewifs
einer der vielen Dynasten Thessa¬
liens , unter denen besonders die
Aleuaden und Skopaden mächtig
waren . Auch Herod . 7 , 6, 3 nennt
die Aleuaden Θιββαλίηs ßaeü .έες.
Das allgemeine Θεββαλών , wofür
CI. das spezielle Φαρβαλίων lesen
möchte , „da das Haus des Eche-
kratidas u . Orestes nur in Phar¬
salus ansässig war , (Wachsmuth
Hell . Altt . 1 , 2 , 107)

“ stützt Mei -
neke (Hermes III ) durch Anakr .
Anthol . Pal . VI , 142 , wo Echekr .
genannt ist Θεββαλία s άρχός. —
ξνμμάχονς . 108 , 3 . — oea, sc . κρα -
τεΐν έδύναντο. ν . 4 , 16 , 1 όβα μί
άποβαίνοντας . — έν. τών οπλών,
aus dem Lager , s . 3 , 1 , 1 .

2 . εΐχον . 103, 4 . — Die erzählten
Thatsachen fanden 454 statt . —
Athen stand jetzt auf der Höhe
seiner Macht . S. Ad. Schmidt , d .
Perikleische Zeitalter . 1 . Bd . 1877 .
S . 69.

112. Der 5jähr . Waffenstillstand
abgeschlossen 451 . — Ελληνικόν
πολ. vgl . unseren Ausdruck „der
deutsche Krieg“ . — έβχον — έπέβχον.
Schol.

3 . μεταπέμποντος . Thuk . ge¬braucht von diesem bei andern
Schriftstellern fast nur im Med .
vorkommenden Vb . das Aktiv 9mal,das Med . 12 mal (einmal das Pass .
1 , 128 , 3) . Das Aktiv kommt noch
bei Aristoph . vor , z . B . Wesp . 678 .
Für Thuk . stellt Herbst a. a . 0 . S.
37 den Unterschied auf , dafs das
Akt . bedeute : „etwas herbeirufeu ,
es kommen lassen , ohne es selbst
zu holen,“ das Med . : „etwas nicht
blofs kommen lassen , sondern es
selbst herbeiholen “

; doch s . dage¬
gen CI . Thuk . gebraucht auch an¬
dere Verba zuweilen im Akt . , die
gewöhnl . nur im Med. Vorkommen,und zwar ohne erkennbaren Unter¬
schied der Bedeutung . So hat er
μεταχειρίζειν 4 mal und nie das
gewöhnl . μεταχειρίξεβ&αι ; am auf-

7Thucydidis X. 1.
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4 ai δε άλλαι Κίτιον επολιόρκουν. Κίμωνος δε άποθανόντος
κ,αϊ λιμόν γενομένον άπεχώρηβαν από Κιτίον ' και πλενβαντες
υπέρ Σαλαμίνας της εν Κνπρω Φοίνιζι καί Κίλι 'ξιν ένανμαχηβαν
και επεζομάχηβαν άμα , και νικήβαντεg άμφοτερα απεχωρηβαν
επ ’ οί'κου καί ai εξ Αίγυπτον νήες πάλιν ai έλθονβαι μετ

’

5 αυτών . Λακεδαιμόνιοι δε μετά ταντα τον ιερόν καλούμενου

πόλεμον έβτράτενβαν , και κρατήβαντες τον εν Αελψοϊς ίερον
παρέδοβαν Αελφοΐς' και ανθις νβτερονΑθηναίοι άποχωρηβάνταν
αυτών βτρατενβαντες καί κρατήβαντες παρέδοβαν Φωκενβι.

113 . Καϊ χρόνου έγγενομένον μετά ταντα ’Αθηναΐοι ,
Βοιωτών τών φενγόντων έχόντων ’Ορχομενόν καϊ Χαιρώνειαν
και άλλ’ άττα χωρία της Βοιωτίας , έβτράτενβαν εαυτών μεν
χιλίοις όπλίταις , τών δε 'ξυμμάχων rag έκάΰτοις έπϊ τά χωρία
ταντα , πολέμια όντα , Τολμίδον τον Τολμαίον βτρατηγονντος .
καϊ Χαιρώνειαν έλόντες άπεχώρουν φυλακήν καταβτήβαντες .

2 πορενομένοις δε αύτοΐς εν Κόρωνεία επιτίθενται οί τε εκ της
’Ορχομενον φνγάδες Βοιωτών καϊ Αοκροϊ μετ

’ αυτών καϊ
Ενβοέων φνγάδες καϊ όβοι της αυτής γνώμης ήβαν και μάχη
κρατήβαντες τούς μεν διέφθειραν τών Αθηναίων , τους δε

3 ξώντας Σλάβον , καϊ την Βοιωτίαν έζέλιπον Αθηναίοι πάβαν,
4 βπονδάς ποιηβάμενοι έφ

’
φ τους ανδρας κομιοννται . καϊ οί

φενγοντες Βοιωτών κατελθόντες καϊ οι άλλοι πάντες αυτό¬
νομοι πάλιν εγένοντο .

fallendsten οπένδειν für σπένδεβθαι
4 , 98 , 8 ; άποδοννοα für άποδόαθαι
(verkaufen ) 6 , 62 , 4 — wenn an
den beiden letztgenannten Stellen
die Lesart richtig ist.

4 . Kimon \ 449 . — άμφότερα.
100 , 1 und zu 13 , 5 . — πάλιν , sc .
απεχωρηβαν . Classens von St. ge¬
billigter Vorschlag, ui vor έλθονβαι
zu streichen (also : die aus Ägypten
zurückgekehrtenSchiffe mit ihnen),
würde annehmbar sein , wenn sich
erklären liefse , warum ein Ab¬
schreiber den dann so klaren Aus¬
druck verändert haben könnte.
Das hdschrftl. ai ελθοϋβαι μ . a.
weifst auf § 3 zurück .

5 . τον — πόλεμον εβτράτενβαν ,
eigentüml. gebildete Phrase nach
βτρατείαν βτρατενειν. zu K . 3 , 5 .
Der 2 . hl . Krieg 448 . — Nach

Plut . Per. 21 war Perikies Feld¬
herr des ath . Heeres.

113 . 1 . εγγενομένον. zu 80, 4 . —
τών φενγόντων , seit der Schlacht
in Oinophyta. — Nach ελόντες steht
in schlechten Hdd . xai άνδραπο -
δίβαντες , was längst als unglück¬
liches Einschiebsel (aus 98 , 1 u . 2)
erkannt ist .

2 . Αοκροϊ 108 , 3 . — γνώμης, po¬
litische Gesinnung , Richtung .

4 . οί άλλοι πάντες. Ich bin jetzt
zu der gewöhnl . Interpunktion zu¬
rückgekehrt , indem ich mit CI.
unter oi άλλοι πάντες die 108 , 3
von den Ath . unterworfenen Völ¬
kerschaften verstehe ; „nach diesem
zweiten Teil des Subjekts ist das
Prädikat αυτόνομοιπ . εγέν. gewählt ,
aus welchem zu οί ψενγ. Boi. ein
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114 . Μετά δε ταντα ον πολλά νβτερον Εύβοια άπέδτη
άπο 'Αθηναίων . καί ές αυτήν διαβεβηκότος ηδη Περικλεούς
δτρατια 'Αθηναίων ηγγέλθη αυτά ότι Μέγαρα άφέδτηκε καί
Πελοποννήδιοι μέλλουδιν έββαλεϊν ές την '

Αττικήν και οί
φρουροί

'Αθηναίων διεφθαρμένοι εΐδίν υπό Μεγαρέων , πλην
οδοί ές Νίβαιαν άπέφνγον έπαγαγόμενοι δέ Κορινθίονς και
Σικνωνίονς καί ’

Επιδανρίονς άπέδτηδαν οί Μεγαρης . δ δέ
Περικλής πάλιν κατά τάχος εκόμιξε την βτρατιάν εκ της Εύβοιας,
και μετά τούτο οί Πελοποννήδιοι της

,Αττικής ές 'Ελενδΐνα και 2
Θριώξε έδβαλόντες έδήωδαν Πλειδτοάνακτος τον Πανδανίον
βαδιλέως Λακεδαιμονίων ηγουμένου, καί το πλέον ονκέτι προ -
ελθόντες άπεχώρηδαν έπ ’ οίκον , και 'Αθηναίοι πάλιν ές 3
Εύβοιαν διαβάντες Περικλέονς δτρατηγονντος κατεδτρέψαντο
πάδαν , και την μεν άλλην ομολογία κατεδτήδαντο, 'Εδτιαιάς δέ
έζοικίδαντες αυτοί την γην έδχον .

115 .
'Αναχωρήδαντες δέ από Εύβοιας ον πολλά νδτερον

δπονδάς έποιήβαντο προς Λακεδαιμονίους καί τους Συμμάχους
τριακοντοντεις, άποδόντες Νίδαιαν καί Πηγάς καί Τροιζηνα
καί ’Αχαΐαν4 ταντα γάρ είχον ''Αθηναίοι Πελοποννηδίων .”Εκτω δέ έτει Σαμίοις καί Μιληδίοις πόλεμος έγένετο περί 2
Πριήνης4 καί οί Μιλήδιοι έλαδδονμενοι τά πολέμω παρ

’
’Αθηναίους έλθόντες κατεβόων των Σαμίων . ί-ννεπελαμβάνοντο 3
δέ καί ε’ξ αντης της Σάμου άνδρες ιδιωται νεωτ ερίδαι βονλό-
μενοι ττν πολιτείαν, πλενδαντες ονν

''Αθηναίοι ές Σάμον νανδί

allgemeineres , wie πάλιν έπολίτενον ,zu denken ist . “ CI .
114 . μετά ίε ταντα etc . : i . J.

446 . — ίδρωσαν verdächtigt CI .
ohne triftigen Grund.

2 . βασιλέως. zu 107 , 2 . — το
πλέον , weiter . Sonst in solcher
Verbindung ές το πλεΐον : 2 , 21 , 1 ,
4 , 128 , 2 . Der König Pleistoanax
hatte infolge Bestechung den Rück¬
zug angetreten ; er wurde verbannt ,
s . 2, 21 , 1 . u . Plut . Per . 22.

115 . 1 . Der 30jähr . Frieden ge¬
schlossen 445 . — άποδόντες zu
101 , 3 . — ’

Αχαΐαν . „Achaia ist das
Land im Norden des Peloponnes ,welches in der That Athen nicht
angehörte , aber in den Listen der

streitenden Parteien war es als
zu Athen gehörig bezeichnet (über
diese Listen s . Thuk . 1 , 31 . 40),
ging aber in jener Zeit auf die
Seite der Laked . über . (S . Thuk .
4 , 21 , 3 .)“ Müller Dor . 1 , S . 193 A.
4 ( 2 . A .) . So folgen 111 , 3 die
Achaier dem Aufgebot der Ath .
Andere nehmen ’Αχαΐα hier und 4,
21 , 3 ohne triftigen Grund für eine
sonst ganz unbekannte Stadt . —■
Πελοποννηαίων „hängt ab von
ταντα . Gramm . 47 , 10, 2 . So auch
u αψών , άλλήλων είχον Thuk . 4,
109 , 1 . 5 , 39 , 2 . “ K.

3 . την πολιτείαν , die aristokra¬
tisch war . Der Akk . wird , da νεω-
τεοίξιιν sonst nur intrans , vorkommt

IJ *
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τεββαράκοντα δημοκρατίαν κατέβτηβανκαι όμηρους έλαβον των
Σαμίων πεντήκοντα μεν παΐδας, ΐβους δε άνδρας, καϊ κατέ&εντο

4 ες Λήμνον και φρουράν εγκαταλιπόντες άνεχώρηβαν . των δε

Σαμίων ή<5αν γάρ τινες οΓ ονχ νπέμενον , αλλ έφυγον ες την
ήπειρον, ξυν&έμενοι των εν τη πόλει τοΐς δυνατωτάτοις και
Πιββού&νη τώ 'Τβτάβπου ξνμμαχίαν , ος είχε Σάρδεις τότε,
επικούρους τε ξυλλέξαντες ες έπτακοβίους διέβηβαν υπό νύκτα

5 ες την Σάμον , καί πρώτον μεν τώ δημω επανέβτηβαν και

εκράτηβαν των πλείβτων, έπειτα τους όμηρους κλέψαντες εκ
Λήμνου τούς αυτών άπέβτηβαν, καί τούς φρουρούς τους Λ&η-
ναίων καί τούς άρχοντας οΐ ηβαν παρά βφίβιν έξέδοβαν Πιβ-
βού&νη , επί τε Μίλητον εύ&ύς παρεβκευάξοντο ΰτρατεύειν .
ξυναπέβτηβαν δε αύτοίς καί Βυζάντιοι.

116 .
’Λ&ηναΐοι δε ώς ήβ&οντο , πλεύβαντες ναυβίν εξή¬

κοντα επί Σάμου ταΐς μεν έκκαίδεκα τών νεών ούκ έχρήβαντο
(ετυχον γάρ αί μεν επί Καρίας ές προβκοπήν τών Φοινιββών
νεών οίχόμεναι , αί δ’ επί Χίον καί Λέββου περιαγγέλλουβαι
βοη&εΐν) , τεββαράκοντα δε νανβί καί τέββαρβι Περικλεούς
δεκάτου αυτού βτρατηγοΰντος εναυμάχηβαν προς Τραγία τη
νήβω Σαμίων ναυβίν έβδομήκοντα , ών ηβαν αί εϊκοβι βτρα-
τιώτιδες (ετυχον δε αί πάβαι από Μιλήτου πλέουβαι) , καί

2 ενικών ’Λ&ηναΐοι . ύβτερον δε αύτοίς εβοή &ηβαν εκ τών ’Α&η-
νών νήες τεββαράκοντα καί Χίων καί Λεββίων πέντε καί εϊκοβι,
καί άποβάντες καί κρατούντες τώ πεζώ έπολιόρκουν τριβί

3 τείχεβι την πόλιν καί εκ Q-αλάββης άμα . Περικλής δε λαβών
εξήκοντα νανς από τών έφορμουβών ωχετο κατά τάχος επί
Καύνου καί Καρίας, έβαγγελ &έντων ότι Φοίνιββαι νήες επ’

— wodurch übrigens die Verbin¬
dung mit τι und οΰδέν nicht ge¬
hindert wird — , nicht als Kasus
des Obj . , sondern der Beziehung
zu verstehen sein . Meinekes Konj .
veoχμώβαι oder περί την π . ist
nicht wahrscheinl.

4 . των — ytzp . zu 72 , 1.
5 . επανέβτηβαν. zu 3 , 39 , 2 . —

παρά βψίβι. zu 30 , 3 . Zu beziehen
auf die Samier .

116. 1 . ταίς εκκαίδεκα , die sech¬
zehn , welche übrig bleiben, wenn

man die sogleich erwähnten 44 von
der bereits angegebenen Gesamt¬
summe 60 abzieht. So der Art .
nachher in ca εϊκοβι und oft. —
Unter den Feldherrn war auch
der Dichter Sophokles.

2 . κρατούντες , überlegen . —
τριβί τείχεβι , näml. jede der drei
Landseiten mit einer Mauer .

3 . έπι Καννου και Καρίας . Kau¬
nos lag selbst in Karien. Über die
Verbindung zu 80 , 3 . — έβαγγελ & έν-
των. zu 74 , 1 . — έπ ’ αντονς , ge -
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αυτούς πλέονβιν' ωχετο γάρ καί εκ της Σάμον πέντε νανβί
Στηβαγόρας και άλλοι επί τάς Φοινίββας.

117 .
’Εν τοντω δε οι Σάμιοι έξαπιναίως έκπλονν ποιηβά -

μενοι άψράκτφ τω βτρατοπέδω επιπεβόντες τάς τε προφνλακίδας
νανς διέφ&ειραν καί νανμαχονντες τάς άνταναγομέναςένίκηβαν ,
καί της &αλάββης της καθ ’ εαυτούς έκράτηβαν ημέρας περί
τέββαρας καί δέκα καί έβεκομίΰαντο καί έ '

ξεκομίβαντο ά έβον -
λοντο . έλ&όντος δέ Περικλέονς πάλιν ταΐς νανδίκατεκλήβϋ'ηΰαν. *
καί εκ των ’Λ&ηνών νβτερον προβεβοή &ηΰαν τεββαράκοντα μεν 2
αί μετά ©ονκνδίδον καί "Αγνώνος καί Φορμίωνος νήες , εΐκοβι
δε αί μετά Τληπολέμον καί ’Αντικλέονς , εκ δε Χίον καί Λέΰβον
τριάκοντα , καί ναυμαχίαν μέν τινα βραχεΐαν εποιηΰαντο οί 3
Σάμιοι , αδύνατοι δε οντες άντιβχεϊν έξεπολιορκήθ·ηβαν ένάτω
μηνί καί προΰεχωρηΰαν ομολογία , τείχος τε κα&ελόντες καί
ομήρους δόντες καί νανς παραδόντες καί χρήματα τα άν-
αλω&έντα κατά χρόνους τάζόμενοι άποδονναι. ξννέβηΰαν δε
καί Βυζάντιοι ωβπερ καί πρότερον υπήκοοι είναι.

118 . Μετά ταύτα δε ήδη γίγνεται ον πολλοΐς έτεβιν
νβτερον τα προειρημένα , τά τε Κερκνραϊκά καί τα Ποτιδαιατικά
καί όβα πρόφαβις τονδε τον πολέμου κατέβτη . ταντα δε ξνμ- %
παντα οβα έπραξαν οί "Ελληνες πρός τε άλλήλους καί τον βάρ¬
βαρον έγένετο εν έτεβι πε'ντήκοντα μάλιβτα μεταξύ τής Ηέρξον
άναχωρήΰεως καί τής αρχής τονδε τον πολέμου ' εν οίς
Αθηναίοι τήν τε αρχήν εγκρατεβτέραν κατεβτήβαντο καί αυτοί
επί μέγα εχώρηβαν δννάμεως. οί δε Λακεδαιμόνιοι αίβ&όμενοι

gen die Ath . — επί τάς Φ. , nach
den phoinikischen .

117. 1 . άφράκτω , ungeschützt
durch Pfahlwerk (βτανρωμα ) , wo¬
mit man das Schiffslager zu um¬
gehen pflegte .

2 . Θονκυδίδου . Es ist zweifel¬
haft , ob damit der Geschichtschrei¬
ber gemeint ist (vgl . 1 , 1 ) , wo¬
gegen die Chronologie zu sprechen
scheint , oder der berühmte Gegner
des Perikies , des Melesias Sohn .
Für ersteren tritt jetzt besonders
Ad . Schmidt ein „d . Per . Zeit¬
alter “ . Der verbannte Th . der
Altere konnte übrigens 440 recht
wohl zurückgerufen sein .

3 . ινάτια , doch gewifs von dem
Zeitpunkte der Belagerung an ge¬
rechnet (116 , 2) . — ομολογία ist
dat . instr . — κα&ελόν res κτε . zu 101
3 . — χρ . τά άναλ . wahrscheinlich
1200 Talente . (Nep . Timoth . 1 .)
— κατά χρόνους , terminweise .
— ωβπερ καί πρ . gehört zum Folg .

118 . 1 . τά τε K. κτε . Κ . 24 — 65.
— οβα Κ . 67—88 . — πρόφαβις . zu
1 , 23 , 6.

2 . μάλιβτα , weil es nicht ganz
50 Jahre waren , von 480 — 432 .
Schon die Alten nannten diese Pe¬
riode πεντηκονταετία . — τήν αρ¬
χήν, „ ihre Herrschaft nach aufsen.“
— αυτοί , „im Innern durch die
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ούτε έκώλνον εί μη επί βραχύ , ηβύχαζόν τε το πλέον τον χρό¬
νον , όντες μεν καί προ τον μη ταχείς Ιίναι ες τούς πολέμους,
εί μη αναγκάζοιντο , το δέ τι και πολέμοις οίκείοις έζειργομενοι ,
πριν δη η δνναμις των 'Αθηναίων βαφώς ηρετο και της ζ,νμ-
μαχίας αντων ηπτοντο. τότε δε ονκέτι άναβχετον έποιονντο ,
άλλ! έπιχειρητέα έδόκει είναι πάθη προ&νμία καϊ κα&αιρετέα η
ίβχνς, ην δννωνται, άραμένοις τόνδε τον πόλεμον.

8 Αντοΐς μεν ονν τοΐς Αακεδαιμονίοις διέγνωΰτο λελνβ&αι
τε τάς βπονδας και τους ’Α&ηναίονς άδικεΐν , πέμψαντες δέ ες
Αελφονς έπηρώτων τον &εόν εΐ πολεμονβιν άμεινον έΰται. ο
δέ άνεϊλεν αντοΐς, ώς λέγεται , κατά, κράτος πολεμονβι νίκην
έβεβ&αι , καί αυτός έφη ξυλλήψεβ&αι καί παρακαλονμενος καί
’
άκλητος.

119 . Αύ& ις δέ τους Συμμάχους παρακαλέβαντες ψήφον
έβονλοντο έπαγαγεΐν εί χρη πολεμεΐν. καί έλ&όντων των
πρέββεων από της ζνμμαχίας καί ζννόδον γενομένης οΐ τε άλλοι
είπον ά έβονλοντο , κατηγορονντες οί πλείονς των ’Α&ηναίων
καί τον πόλεμον ά%ιονντες γενέβ &αι , καί οΐ Κορίν&ιοι δεη&έν-
τες μέν καί κατά πόλεις πρότερον έκάΰτων ιδία ωβτε ψηφίϋα -
6%·αι τον πόλεμον , δεδιότες περί τη Ποτιδαία μη προδιαφ&αρη ,
παρόντες δέ καί τότε καί τελευταίοι έπελ&όντες έλεγον τοιάδε.

120 . „Τους μέν Αακεδαιμονίονς , ώ άνδρες Σύμμαχοι, ονκ
άν έτι αίτιαΰαίμε&α ώς ον καί αυτοί έψηφιβμένοι τον πόλεμόν

Entwicklung der einheimischen
Kraft .“ (CI .) — Isrl βραχύ , in ge¬
ringem Mafse , eigentl . gedacht:
ihre Hinderungsversuche erstreck¬
ten sich nur auf ein geringes .
Gemeint sind die Vorstellungen
gegen den Mauerbau zu Athen
(90 ff.) und der kurze Einfall in
Attika (114 , 2 ) . — μη ταχείς un -
gewöhnl. für ον ταχείς- vgl . zu 76,
1 . — αναγκάζοιντο. In welchem
Sinne steht der Optat . ? — το δέ -τι.
zu 107 , 4 . — πολέμοις οίκείοις .
Der einzelne Fall 101 ff. wird hier
verallgemeinert. — έπιχειρητέα. zu
72 , 1 .

3 . Anschlufs an K . 87 . — πολε -
μοΰσιν — οφίσι πολεμονβιν. — αη¬
τό g gehört zum Inf.

119 . αν&ις , mit Bezug auf 67,3 . 87 , 4 . — ώστε steht öfters nach

Verb . , die gewöhn! den blofsen
Inf. bei sich haben, vg! zu 28 , 5 .
— έπελ &όντες. zu 72 , 2 . — έλεγον .
zu 26 , 1 .

120. Die für den Krieg spre¬
chenden Gründe werden noch ein¬
mal zusammengefafst: 1) die Ge¬
fahren , welche allen Pelop . , auch
den Bewohnern des Binnenlandes,
von Athen drohen ; 2) die Aussich¬
ten auf einen glück! Ausgang des
Krieges. Aufserdem wird an die
günstige Antwort des delphischen
Orakels und an die Verpflichtung ,
den Potidaiaten beizuspringen, er¬
innert. Die Hede enthält unge¬
wohnt. viele Gemeinplätze und be¬
kommt dadurch einen vorwiegend
lehrhaften Anstrich.

1 . ονκ αν έτι , nicht mehr wie
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είβι και ημάς ές τοντο νυν ξυνήγαγον . χρή γάρ τους ηγεμόνας
τα ίδια ε’ξ ΐβου νέμοντας τα κοινά προβκοπεϊν , ωΰπερ και εν
άλλοις εκ πάντων προτιμιόνται, ημών δε όβοι μεν Α&ηναίοις 2
ήδη ένηλλάγψΐαν ούχι διδαχής δέονται ωΟτε φνλάζαβ&αι αυτούς'
τους δε την μεβόγειαν μάλλον καί μη εν πάρω κατωκημένους
είδέναι χρη ότι, τοΐς κάτω ην μη άμννωΰι , χαλεπωτέραν έ 'ξονβι
την κατακομιδήν των ωραίων και πάλιν άντίληψιν ών η %·άλαβ<5α
τη ήπείρω δίδωβι , καί των νυν λεγομένων μη κακούς κριτάς
ώς μη προβηκόντων είναι , προβδέχε6&αι δέ ποτέ , εί τα κάτω
προοΐντο, καν μέχρι βφων τό δεινόν προελ&εΐν και περί αυτών
ούχ ήΰβον νϋν βουλεύεΟ &αι . διόπερ και μη όκνεΐν δει αυτούς 3
τον πόλεμον άντ ειρήνης μεταλαμβάνειν. άνδρών γάρ βωφρό -
νων μέν έΰτιν, εί μη άδικοϊντο, ήβυχάζειν, άγα&ών δέ, άδικου-
μένους εκ μεν ειρήνης πολεμεΐν , εύ δε παραβχόν έκ πολέμου
πάλιν ζυμβήναι , και μήτε τή κατά πόλεμον ευτυχία επαίρεβ&αι
μήτε τω ήβυχίω τής ειρήνης ήδόμενον σ.δικείβ&αι . ο τε γάρ 4
διά την ηδονήν όκνών τάχιβτ άν άφαιρε&είη τής ραβτώνης τό
τερπνόν δι όπερ όκνεΐ, εί ήβυχάζοι , ο τε εν πολέμω ευτυχία
πλέονάζων ούκ έντε&ύμηται ίλράβει άπίβτω έπαιρόμενος. πολλά 5

früher ; s . 68 ff. — χρή γάρ κτε .
Begründung des im Vorigen ent¬
haltenen Lohes . — s | i'aov , nach
dem Grundsätze der Gleichheit
zwischen allen Bundesgen . , also
ohne Vorteil für sich , die Hege¬
monen , zu suchen . In τά ίδια und
τά κοινά kann ich nichts anderes
als den Gegensatz der eigenen
(also lakedaimonischen ) u . der all¬
gemeinen (alle Bundesg . ange -
gehenden ) Interessen sehen . — νέ¬
μοντας , wahrnehmend , behan¬
delnd . s . 8 . 70, 1 τά άλλα έ'

νεμον
κατά κράτος την πάλιν . — προ-
βκοπεΐν . In προ — liegt ein Gegen¬
satz zu έξ ί'οου und zugleich eine
Beziehung auf προτιμιόνται· , die
gröfsere Sorge liegt ihnen ob , wie
sie ja auch die gröfsere Ehre ge -
niefsen . — εν άλλοις , in andern
Fällen , unter andern Um stän¬
den , als die jetzigen , z. B . bei
einem Feste , einer Panegyris , nach
einem gewonnenen Siege . Die mei¬
sten folgen der Erklärung desSchol . :

iv προεδρία καί τοΐς τοιοντοις , die
schon wegen iv unzulässig scheint .
Matt wäre εν άλλοις , wenn es , wie
einige wollten , bedeutete : unter
andern , mit andern zusam¬
men befindlich .

2 . ενηλλάγηααν , in Verkehr
traten , durch Thom . Mag . p . 80,
1 — wie CI. nachweist — ge¬
stützt . — εν πάρω , wie Korinth .
— ήν . Üb . die Stellung zu 77, 2 .
— πάλιν άντίληψιν ist zu verb . und
auch hier noch der Art . gültig ,
vgl . unser der Ex - u . Import , v .
6 , 6 , 1 . 7 , 44 , 8 . 62 , 3 (aber 1 , 137 ,
4 mufs wohl πάλιν der Stellung
wegen zum Verb , gezogen werden ) ,
zu 95 , 5 . — μη — είναι noch von
χρή abhängig.

3 . εύ παραβχόν . zu 74 , 1 . παρ¬
έχει unpersönl . auch 4 , 85 , 2 . 6 , 86,
5 ; im Partiz . wie hier 5, 14, 2 . 60,
5 . — επαίρεβϋ -at s . zu 81 , 6 . —
ήδόμενον. Übergang in den Sing.

5 . πολλά γάρ κτε . Dieser Satz
erklärt blofs das letzte Glied des
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γάρ κακώς γνωβ &έντα άβουλοτέρων των εναντίων τυχόντων
κατωρ&ώ&η , καί έτι πλέω α καλώς δοκοΰντα βουλευ&ήναι ές
τουναντίον αίβχρώς περιέβτη ' έν&υμεΐται γάρ ούδείς όμοια τη
πίβτει καί έργω επεξέρχεται , άλλα μετ

’ άΰφαλείας μεν δοξαξομεν,
μετά δέους δε εν τω έργω έλλείπομεν .

121 . Ημείς δε νυν καί αδικούμενοι τον πόλεμον έγείρομεν
και ικανά έχοντες εγκλήματα , και όταν άμυνώμεϋ·α

’Α&ηναίους ,
2 κατα &ηΰόμε &α αυτόν εν καιρώ . κατά πολλά δε ημάς είκός

έπικρατήβαι , πρώτον μεν πλή&ει προύχοντας καί έμπειρία
πολεμική , έπειτα ομοίως πάντας ές τα παραγγελλόμενα ίοντας ,

3 ναυτικόν τε , ω ίΰχνουΰιν , από τής ύπαρχουβης τε έκάβτοις
ονβίας είςαρτυβόμε&α και από τών εν Αελφοΐς και ’Ολυμπία
χρημάτων ’ δάνειβμα γάρ ποιηβάμενοι νπολαβεΐν οίοί τ ’

έβμεν
μιβ&ώ μείζονι τούς ξένους αυτών ναυβάτας . ώνητή γάρ
’Αθηναίων ή δύναμις μάλλον ή οικεία ' ή δε ήμετέρα ήββον άν
τούτο πά&οι , τοϊς βώμαβι το πλέον ίβχύουβα ή τοΐς χρήμαβι.

4 μιά τε νίκη ναυμαχίας κατά τό είκός άλίβκονται " εί δ ’
άντίβχοιεν ,

μελετήβομεν και ημείς εν πλέονι χρόνω τά ναυτικά , καί όταν
την έπιβτήμην ές τό ϊβον καταβτήβωμεν , τή γε ευψυχία δήπον
περιεβόμε&α . ο γάρ ημείς έχομεν φύβει άγα&όν , έκείνοις ονκ
άν γένοιτο διδαχή ' δ 4 ’ εκείνοι έπιβτήμη προύχουβι , κα&αιρετέον

vorigen . — άβουλοτέρων — τυχόν¬
των aus άβουλότεροι έτνχον . zu 32 ,
3 . CI. entscheidet sich nach Cobet
für τυχόντα , die Lesart der gerin¬
gem Hs . — Υ.α,τωρ&ώ &η , welcher
Aorist ? — πλέω , sc . έστίν. — iv-
&νμείται γάρ κτέ. Der dritte mit
γάρ angeknüpfte Satz. Auch dieser
bezieht sich wieder nur auf den
letzten Teil des vorang . Gedan¬
kens . Wörtl . : niemand entwirft
Gleiches mit seiner Zuversicht und
führt es mit der That aus , d . h .
niemand führt ebensoviel in
der That aus , als er sich in
seiner Zuversicht vornimmt .
Zwar giebt die von mehrern auf¬
genommene Konj . Reiskes όμοια
einen ganz passenden Sinn , doch
scheint mir eine Änderung nicht
notwendig . Wegen des Gedankens
vgl . 140 , 1 .

121. 1 . ημείς — καιρώ . Die prak¬
tische Anwendung des"

120 , 3 auf¬

gestellten allgemeinen Grundsatzes
auf den vorliegenden Fall. Das
erste καί korresp . dem dritten , das
zweite ist und . — άμννώμε&α ist
Ao . : wenn wir abgewehrt ha¬
ben werden .

2 . εμπειρία πολεμική , näml . im
Landkriege .

3 . ουσίας. Anders freilich sprach
Archidamos 80 , 4 . v. 141 , 3 . — εν
Αελφοΐς κτέ . Die Antwort hierauf
143 , 1 . Die Tempelschätze zu Athen
im Notfall anzugreifen rät auch
Perikies 2 , 13 , 4 . 5 . — νπολαβεΐν,
Bedeutung zu 68 , 4 . zur Sache 143 ,
1 . 2 . — αν τούτο πά&οι , sc . τό νπο -
λαμβάνεα&αι τους ναυβάτας . —
τοΐς οώμαοιν ισχνοναα tritt jetzt
an die Stelle von οικεία und τοΐς
χρήμααιν Ισχνοναα an die von
ωνητη. — σώμααι etc . s . zu 8δ , 1 .

4 . μελετήαομεν κτέ . vgl . 142 , 6
ff. — κα&αιρετέον , müssen wir
überwältigen . Dem Gedanken-
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ημΐν έΰτι μελέτη , χρήματα δ ’ ώ<5τ έχειν ig αυτά, οίΰομεν η 5
δεινόν άν είη εΐ οι μεν εκείνων Σύμμαχοι επί δονλεία τη αυτών
φέροντες ούκ άπερονϋιν , ημείς δ ’ επί τφ τιμωρούμενοι τους
έχ&ρονς καί αυτοί άμα ΰφζεϋ&αι ονκ άρα δαπανήβομεν καί
επί τφ μη νπ εκείνων αυτά άψαιρε&έντες αντοΐς τοντοις κακώς
πάβχειν .

122 . φΤπάρχονβι δε καί άλλαι οδοί πολέμου ημΐν , Συμ¬
μάχων τε άπόβταβις, μάλιβτα παραίρεβις ονβα των προβόδων
αίς ίΰχνονΰι , καί έπιτειχιβμός τη χώρα, άλλα τε όβα ονκ άν τις
νυν προίδοι . ηκιΰτα γάρ πόλεμος επί ρητοϊς χωρεΐ, αυτός δε
άφ’ αυτόν τα πολλά τεχνάται προς το παρατυγχάνον έν ω 6
μεν εύοργήτως αύτφ προβομιλήβας βεβαιότερος, 6 δε όργιΰ&είς
περί αυτόν ονκ έλάββω πταίει. έν&νμώμε&α δε καί ότι, εί μεν 2
ήΰαν ημών έκάβτοις προς αντιπάλους περί γης όρων διαψοραί,
οίβτόν αν ην ' νυν δε προς Σύμπαντάς τε ημάς ’

Αθηναίοι ικανοί
καί κατά πόλιν έτι δννατώτεροι · ώβτε , εί μη καί ά&ρόοι καί
κατά έ&νη καί έκαΰτον ’άβτυ μια γνώμη άμννονμε &α αυτούς,
δίχα γε όντας ημάς άπόνως χειρώΰονται. καί την ηΰΰαν , εί
καί δεινόν τω άκονβαι,

’ιβτω ονκ άλλο τι φέρονβαν η άντικρνς

gang nach sollte man freil . eher
erwarten : können wir uns an¬
eignen , erlangen , καδεκτόν .
Stahl erklärt κα9αιρεΐσ&αι hier
erringen coli. Herod . 7 , 50 , 2 .

5 . εί οί μεν — ημείς δ \ uber
das Verhältnis der Satzglieder zu
28, 4 . Wegen δε — άρα vgl . Plat .
Apol . p . 34 B : τάχα δ ’ αν τις υμώναγανακτήβειεν άναμνησ&εις εαυ¬
τόν , εί ο μεν και έλάττω τοντουί
τον αγώνας αγώνα άγωνιξόμενος
έδεή&η τε και ικέτενσε τούς δικα-
βτας — , έγώ δε ονδεν άρα τούτων
ποιήσω , wo Stallb . bemerkt : „δε
άρα in talibus locis indicat con¬
trarium illud , quod ex praeceden¬
tibus colligitur , esse absurdum ne¬
que ullo modo probandum .“ —
αντοΐς τοΰτοις . Sinn : die uns ge¬raubten Geldmittel würden sie
eben zu unserer Unterdrückung
benutzen . — Über έπι τώ c . inf . s .
zu 34 , 1 .

122. 1 . άπόαταβις in seiner ge-

wöhnl . Bedeutung : der (von uns
zu veranlassende ) Abfall . — επι-
τειχισμός τη χώρα Anlegung von
Festen gegen das Land , zur
Befehdung desselben . Über den
Dat . zu 73 , 1. — sitz ρητοϊς , auf
vorgeschriebenen Bahnen . —
έν ω geht auf den ganzen vorigen
Satz : bei welchem Sachver¬
halt . — αντώ προαομιΐήσας. vgl.
πολεμώ ώμιληκάσι 6 , 70, 1. — περί
αυτόν zu οργιστείς gezogen halte
ich mit Krüg . für eine unverwerfl.
Konstr . , wogegen περί αυτόν , wie
andere de coni . lesen, mit πταίειν
verbunden durch kein klassisches
Beispiel zu belegen wäre . Jenes :
wer sich aber leidenschaftl .
gegen ihn benimmt , steht dem
suopyijttes αντώ προβομιλήσαςsehr
passend gegenüber und führt die
Personifikation des Krieges fort ,
vgl . zu 4 , 18, 4 .

2 . π . γης ορ. zu 103 , 4 . —
άντικρνς δουλείαν, direkte
Knechtschaft , zu 30, 4.
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3 δουλείαν ' ο και λόγω ένδοιαΰ&ήναι αίβχρόν τη Πελοποννήβω
και πόλεις τοΰάβδε υπό μιας κακοπα&εϊν . εν ώ η δικαίως
δοκοΐμεν αν πάβχειν η δια δειλίαν άνεχεβ&αι και των πάτερων
χείρους φαίνεβ&αι , οι την

'Ελλάδα ηλεν&έρωβαν, υμείς δε ούό ’

ημΐν αντοΐς βεβαιονμεν αυτό, τύραννον δε έώμεν εγκα &εβτάναι
4 πύλιν , τους δ ’ εν μια: μονάρχονς άξιουμεν καταλνειν . και ονκ

ίαμεν όπως τάδε τριών των μεγίστων ξνμφορών άπηλλακται ,
ά 'ξυνεϋίας η μαλακίας η άμελείας. ον γάρ δη πεφενγότες ταντα
επί την πλείβτονς δη βλάψαϋαν καταφρόνηΰιν κεχωρήκατε, η
εκ τον πολλούς βφάλλειν το εναντίον όνομα άφροβννη μετ -

ωνόμαΰται.
123 . „ Τα μεν ονν προγεγενημένα τί δει μακρότερον η ες

όβον τοΐς νυν ξνμφερει αίτιάβ&αι ; περί δε των έπειτα μελλόν¬
των τοΐς παρονΰι βοη &ονντας χρη επιταλαιπωρεΐν ' πάτριον
γάρ νμΐν εκ των πόνων τάς άρετάς κτάΰ&αι ' καί μη μεταβάλλειν
το έ&ος , εί ’

άρα πλοντω τε νΰν και έξουΰία ολίγον προφέρετε
(ον γάρ δίκαιον ά τη απορία έκτή&η τη περιουσία άπολέβΟ-αι) ,
αλλά ϋαρΰονντας ίέναι κατά πολλά ές τον πόλεμον , τον τε &εον
χρηΰαντος και αντον νποΰχομένον ξνλληψεβ& αι, και της άλλης
'Ελλάδος πάβης ξνναγωνιονμένης , τά μεν φόβω, τά δε ώφελία .

2 βπονδάς τε ον λνΟετε πρότεροι , άς γε και 6 ΰ·εος κελενων πο-

s . ο geht auf den ganzen letzten
Gedanken . — καί λόγω ένδ. , auch
nur in Worten als zweifel¬
haft , d . h . hier als möglich hin¬
gestellt werden . — καί πόλεις
Kt ! . Über die Anknüpfung zu 106 ,
1 . — φαίνεο&αι , dastehn . — ημείς
δε Kt! . Anfügung ähnl . wie 86 , 2
und hier sogleich in τούς δ ’ κτ! . ,
nur dafs hier ein Relativsatz vor¬
hergeht . v . 2 , 41 , 4 . Wir : wäh¬
rend , wogegen . — atro , diesen
Zustand , näml . die Freiheit .
Ähnl . Beziehung des Neutr . 138 ,
3 . 3 , 104 , 6 . 6 , 82 , 4 . — τούς —
καταλνειν . Es ist aus der Geschichte
bekannt , dafs die Lak . vorzügl . zum
Sturz der Tyrannen in den verschie¬
denen Städten mitwirkten , v . 18 , 1 .

4 . η — η nach τριών . zu 33 , 3 .
— ου γάρ δη κτέ . , denn gewifs
nicht ein Vermeiden dieser
Fehler ist es gewesen , wenn
ihr etc . Sehr abweichend („ ihr

seid doch hoffentlich nicht “ ) , aber
nicht überzeugend ist die Erklä¬
rung Classens. — καταφρόνηΰιν,
näml . der Ath . — ro έναντίον ον .
ist Akk . Mit μετωνόμααται zu¬
sammen eigentl . : umgetauft hat
sie den entgegengesetzten
Namen erhalten , vgl . zu 44, 1.
εκ τού c . inf . gebraucht Thuk.
12 mal , im 1 . Buch hier u . 34 , 2.

123 . 1 . τοΐς παροναι ist Neutr.
— επιταλαιπωρεΐν , weitern Müh-
salen sich unterziehen . — προ¬
φέρετε , sc . των πατέρων . — κατά
πολλά , aus vielen Gründen . —
αυτόν νποαχ . Wegen der richti¬
gen Beziehung von αυτού s . 118 ,
3 αυτός εφη | νλλήφεαύ'αι . — φοβφ ,
aus Furcht vor der Unterjochung
durch die Ath . — ώφελία , des
Vorteils halber , um sich näml .
frei zu machen , sonst επ ’ ώφ. 73 ,
2 .

^
2 , 29 , 3 . 37 , 3 . hier bl . Dat. w .

φόβω. vgl . übr . 6 , 33 , 2 u . sonst .
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λεμεΐν νομίζει, παραβεβάβθαι , ήδικημέναις δε μάλλον βοηθήβετε '
λύουΰι γάρ ονχ οί αμυνόμενοι , άλλ ’ οι ιερότεροι έπιόντες .

124 . ,
"ίΐ6τε πανταχόθεν καλώς ύπαρχον υμϊν πολεμεΐν

και ημών τάδε κοινή παραινούνταν , εί'περ βεβαιότατον το
ταύτά Συμφέροντα καί πόλεβι καί ίδιώταις είναι , μη μέλλετε
Ποτιδαιάταις τε ποιεϊβθαι τιμωρίαν ονΟι Λωριεΰβι καί υπό
’Ιώνων πολιορκουμένοις , ου πρότερον ην τουναντίον , και τών
άλλων μετελθεΐν την ελευθερίαν , ώς ούκέτι ενδέχεται περιμένου¬
νας τούς μεν ήδη βλάπτεβθαι , τούς δ ’

, εί γνωβθηβόμεθα
Συνελθόντες μέν , άμύνεβθαι δε ου τολμώντες , μν πολύ ύβτερον
το αυτό πάβχειν άλλα νομίβαντες ές ανάγκην άφϊχθαι , ώ 2
άνδρες Σύμμαχοι , και άμα τάδε άριβτα λέγεβθαι , ψηφίβαβθε
τον πόλεμον , μη φοβηθέντες το αύτίκα δεινόν , της δ’ απ ’
αυτού διά πλείονος ειρήνης έπιθυμήΰαντες " εκ πολέμου μεν
γάρ ειρήνη μάλλον βεβαιουται , άφ ’

τβυχίας δε μη πολεμήβαι
ονχ ομοίως άκίνδννον . και την καθεβτηκυΐαν έν τή

’Ελλάδι 3
πόλιν τύραννον τ γηβάμενοι επί πάβιν ομοίως καθεβτάναι
ωβτε τών μεν ήδη άρχειν , τών δε διανοεΐβθαι , παραβτηβώμεθα
έπελθόντες , και αυτοί τε άκινδύνως το λοιπόν οίκώμεν και τούς
νυν δεδουλωμένονς "

Ελληνας ε’
λευθερώΰωμεν .

“ Τοιαντα οι
Κορίνθιοι είπον .

125 . Οί δε Λακεδαιμόνιοι επειδή άφ ’ απάντων ήκουβαν
γνώμην , ψήφον έπήγαγον τοΐς Συμμάχοις άπαβιν οΰοι παρ -
ήβαν έΣής καί μείζονι καί έλάββονι πόλει ' καί τό πλήθος έψη -

124. 1 . νπάρχον. zu 74 , 1 . —
ταντά habe ich nach Reiskes Konj .
fast mit allen neuesten Herausg.statt ταντα geschrieben, da letzte¬
res , das doch nur τό πολεμεΐνbezeichnen könnte , in den offen¬
bar vorliegenden Erfahrungssatznicht palst : „Wenn anders es die
sicherste Bürgschaft ist , dafs sowohl
Staaten, wie einzelne dieselben In¬
teressen haben. “ Um καί πόλεβι
καί ίδιώταις zu βεβαιότ . ziehen zu
können , müfste man die Wort¬
stellung ändern , wie St . thut,είναι nach Συμφέροντα stellend. —
μετελθεΐν, erstreben , v. 2, 39 , 1
το ανδρεΐον μετέρχονται .

2 . μή φοβηθέντες , nicht ον φ .,weil die Abmahnung μή φοβηθήτε

darin liegt . — άφ ’
ησυχίας , aus

Liebe zur Kühe . — πολεμήβαι ,zu K. 3, 2 .
3 . την — τύραννον = την πό¬

λιν ή τύραννος καθίστηκε. 122 , 3
τύραννον εγκαθεβτάναι πόλιν. —·
διανοεΐβθαι, sc . άρχειν. zu 1,- 1 . —
αυτοί τε. Mehrere haben τέ nach
den best. Codd . getilgt , doch zum
Nachteil des Gedankens .

125. 1 . ήκουβαν γνώμην . Wo
das Subst. mit dem Yerb . gleich¬
sam zu einem Begriffe verschmilzt
und beide eine stehende Formel
bilden, fehlt der Artikel. So γνώ¬
μην ποιείβθαι , vor schlagen
128 , 7 . 2 , 2 , 4 . 7 , 72, 3 . γνώμην
έχειν , beabsichtigen , 2 , 86 , 5 .
3 , 92 , 4 . 4 , 125 , 3 . βπονδάς λΰειν,
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2 ψίβαντο πολεμεΐν . δεδ 'ογμένον δε αντοϊς εν &νς μεν αδύνατα ,
ήν έπιχειρεΐν άπαραβκεύοις ονβιν , εκπορίξεβ&αι δε εδόκει
έκάβτοις α πρόβφορα ήν καί μη είναι μέλληβιν . όμως δε
κα&ιβταμένοις ών έδει ενιαυτός μεν ον διετρΐβη , έλαβΰον
δε , πριν έββαλεΐν ές την

‘Αττικήν και τον πόλεμόν αραβδαι
φανερώς.

126 .
’Εν τούτω δε έπρεΰβεύοντο τω χρόνω προς τους

’Αδηναίονς εγκλήματα ποιούμενοι , όπως Οψίβιν οτι μεγίΰτη
2 πρόφαβις εϊη τον πολεμεΐν , ήν μη τι έβακούωΰι . και πρώ¬

τον μεν πρέββεις πεμψαντες οί Λακεδαιμόνιοι εκελενον τους
’Λ&ηναίους το άγος έλαύνειν της &εον ' το δε άγος ην τοιόνδε.

3 Κύλων ην Όλνμπιονίκης άνηρ Αθηναίος των πάλαι ενγενης τε
καί δυνατός ' έγεγαμηκει δε δυγατέρα Θεαγένους Μεγαρέως
άνδρός , og κατ ’ εκείνον τον χρόνον έτνράννει Μεγάρων .

4 χρωμενω δε τω Κύλωνι εν Λελφοΐς άνεΐλεν ο &εος εν τη τον
Λιός τη μεγίϋτη εορτή καταλαβεΐν την Λ &ηναίων άκρόπολιν .

5 6 δε παρά τε τον Θεαγένους δύναμιν λαβών καί τους φίλους
άναπείοας , επειδή έπήλ&ον ’Ολύμπια τά εν Πελοποννήδψ,

einenVertragsbruchbegehen ,
63 , 2 . 67 , 1 . 78 , 4 u . a . δίαιταν
έ'χειν , sich aufhalten , 135 , 3.
ταφάς ποιεισ&αι , beerdigen , 2 ,
34 , 1 . Bei etwas veränderter Auf¬
fassung kann natürlich auch der
Art . hinzutreten : so την γνώμην
εχειν 3 , 92 , 2 . 7 , 72 , 4. 8 , 44 , 1 .
rüg απονδάς λνειν 23 , 4 . 53 , 2 .
118 , 3 u . a.

2 . δεδογμένον . zu 74 , 1 . — όμως
δε κτε. bildet nicht zu εύ&νς μέν,wie mehrere wollen , sondern zu
μη είναι μέλλησιν den Gegensatz .
Der vollständige Gedanke ist : Ob¬
gleich man beschlossen hatte nicht
zu zögern , wurde doch mit den
Vorbereitungen zwar kein (ganzes)
Jahr hingebracht , aber doch immer
einige Zeit , wenn auch weniger
als ein Jahr . vgl . Herod . 7, 39 , 3
την μεν άξίην ον λάμφεαι , ελάσσω
δε της άξιης.

126 . Mit den gegenseitigen For¬
derungen , die im Nächsten darge¬
stellt werden , war es beiden Tei¬
len kein rechter Ernst : sie sind

nur das diplomatische Vorgefecht
der Kriegserklärung .

1 . CI . zieht , den Aor. έσακονσωαι
vor . vgl . 82 , 2 .

2 . το άγος τής den Fre¬
vel gegen die Göttin , näml.
gegen — ?

3 . Diese Kylon-Episode fanden
die alten Bhetoren durch Klarheit
und Anmut der Bede so ausge¬
zeichnet , dafs sie mit Hindeutung
auf die sonstige strenge Herbigkeit
der Darstellungsweise des Thuk.
(αυστηρότης) sagten , hier habe der
Löwe gelacht (6 λέων εγέλασεν ).
Zur Sache Herod . 5 , 71 . Plut . Sol .
12 . Der olymp . Sieg des Kylon fällt
wahrsch . 01 . 35 (nach andern 01 .
30 ) , der Aufstand 01 . 42 , 1 (612 ).

4 . χρωμένω , als er das Ora¬
kel befragte . Dieser Gebrauch
von χρήσ &αι selten bei Attikernj
CI . führt an Aischin . 3 , 124 . — ijj
τον Λιος τή μεγίστη . Wegen des
doppelten Art . vgl . 23 , 3 . Kr . 50,
9 , 7 .

5 . ίπήλ &ον Όλΰμπια . So das
Verb , im Plur . noch 5, 75 , 2 Kci(>-
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κατέλαβε την ακρόπολη ώς επί τνραννίδι , νομίβας εορτήν τε
τον Αιός μεγίΰτην είναι και έαντώ τι προβήκειν ’

Ολύμπια
νενικηκότι . εΐ δε εν τή

:'
Αττική ή άλλο &ί που ή μεγίβτη εορτή 6

είρητο , ούτε εκείνος ετι κατενόηβε τό τε μαντεΐον ούκ έδήλον
(έβτι γάρ και Ά &ηναίοις Αιάβια , ά καλείται Αιός εορτή
Μειλιχίου μεγίβτη , Ιξω τής πόλεως , έν ή πανδημεί &vovßi ,πολλοί ούχ ίερεΐα , άλλα θύματα επιχώρια ) ' δοκών di όρ&οΐς
γιγνώβκειν έπεχείρηβε τώ έργω . οι δ ’ ’Α&ηναΐοι αίβ&όμενοι γ
έβοή&ηβάν τε πανδημεί εκ των αγρών επ ’ αντούς καί προβκαΟ· -
εξόμενοι έπολιόρκονν . χρόνον δε επιγιγνομένον οί '

Αθηναίοι 8
τρνχόμενοι τή προβεδρεία άπήλ&ον οί πολλοί , έπιτρέψαντες
τοΐς εννέα άρχονβι τήν φυλακήν καί τό παν αντοκράτορβι
δια&εΐναι ή αν ’

άριβτα διαγιγνώβκωβι ' τότε δε τά πολλά των
πολιτικών οί εννέα άρχοντες επραββον . οί δε μετά τον Κνλω - 9
νος πολιορκονμενοι φλανρως ειχον βίτον τε καί νδατος απορία ,
ο μεν ονν Κνλων καί ό αδελφός αντον έκδιδράβκουβιν ' οί δ ’ ίο
άλλοι ώς έπιέζοντο καί τινες καί άπέ&νηβκον υπό τον λιμόν ,

νεΐα έτνγχανον όντα , wohl auch 8,10, 1 έπηγγ έλ&ηβαν auf τά ’Ίσ&μιαzu beziehen . 2,8,2 πολλά λόγια
JlayovTO. 5, 26 , 2 άμφοτέροις αμαρ¬
τήματα εγένοντο . 6 , 62 , 4 εγένοντο— εί'κοβι καϊ εκατόν τάλαντα .
Warum in den letzten drei Stellen
der Plur . steht , ist klar ; bei den
Festen werden viell . die Be¬
standteile , die Tage derselben
gedacht , während sie , wenn das
Yb . im Sing , steht , rein als eine
Begebenheit erscheinen , wie 5 , 49,1 Ολυμπία εγένετο . 8 , 9 , 1 τά"lad· μια α τότε ήν . 8 , 10 , 1 τά"ΐα &μια έγίγνετο . Nach Ε . — τά
εν Πελοπ . darum zugesetzt , weil es
auch in Athen (nach dem Schol .
auch in Makedonien ) Olympien
gab . — Όλνμπια . Üb . den Akk .
Ko . 83 , 9 a .

6 . Ό’ΰματα επιχώρια sind nach
dem Schol . „ zu Tiergestalten ge¬formte Kuchen “

, die von den Armem
geopfert wurden , während andere
wirkliche Tiere opferten . Kr . hält
πολλοί — επιχώρια für ein Glossem .St . schreibt nach Vermutungen

Früherer : &ΰονβι πολλά ονχ ίερεια ,άλλ ’
Κάγναά) &νματα επιχώρια .

8 . επιγιγνομένον . Ebenso 4,26,4 .
Ähnlich von der Zeit εγγίγνεΰ &αι
u . ένεΐναι . zu 80, 4 . — τότε di κτε .
Später , seit Solon , waren ihre
Machtbefugnisse viel beschränkter .
Was !bei Thuk . die neun Archon¬
ten , thun bei Herod . 5, 71 die Pry -
tanen der Naukraren in der Sache
des Kylon , und merkwürdiger Weise
sagt Herod . mit den Worten : οΐ'περ
έ'νεμον ; τότε τάς ’Α&ήναρ etwas
ganz Ähnliches von ihnen aus , wie
Thuk . hier von den Archonten .
Wenn nun Thuk . den Herod . ge¬kannt hat , so könnten unsere
Worte als eine stillschweigende
Berichtigung desselben angesehen
werden (s . d . Einl .). Allein es
lassen eich auch beide Nachrichten
vereinigen , wenn man mit Wachs -
muth Hell . Alt . 1 , S . 437 (2 . A .)
annimmt , dafs die Prytanen der
Naukraren , denen allerdings zu
Kylons Zeit politische Bedeutung
beiwohnte , den neun Archonten u.
namentl . dem Archon Eponymos
untergeordnet waren , also auch in
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11 κα & ίζονβιν έπί τον βωμόν ίκεται τον εν τή άκροπόλει . άναβτψ
βαντες δε αντονς οι των 'Αθηναίων επιτετραμμένοι την φυλα¬
κήν, ως έωρων άπο&νήβκοντας έν τω ιερώ , έφ

’ ω μηδέν κακόν
ποιήβουβιν , άπαγαγόντες άπέκτειναν ' κα&εξομένους δέ τινας
και επί των βεμνών &εών έν τοΐς βωμοΐς έν τη παρόδω διεχρή-
βαντο. καί από τούτον έναγεϊς καί αλιτήριοι τής &εον έκεΐνοί

12 τε έκαλονντο καί το γένος τδ απ ’ έκείνων . ήλαΰαν μέν ονν

καί οΐ Αθηναίοι τους έναγεϊς τούτους , ήλαβε δέ καί Κλεομένης
ο Λακεδαιμόνιος νβτερον μετά Αθηναίων βταβιαζόντων , τούς

τε ξώντας έλαύνοντες καί των τε&νεώτων τα όβτα άνελόντες
έζέβαλον . κατήλ &ον μέντοι νβτερον , καί το γένος αυτών έβτιν
έτι έν τη πόλει.

127 . Τούτο δή τδ άγος οι Λακεδαιμόνιοι έκέλενον έλαν-

νειν δή&εν τοΐς &εοϊς πρώτον τιμωρονντες , είδότες δέ Περι-
κλέα τον £ avQ·ίππον προβεχόμενον αντω κατα την μητέρα καί

der Sache des Kylon nur als Or¬
gane jener handelten .

10 . τον βωμόν , der Pallas .
11 . οι επιτετραμμένοι την φυλα¬

κήν. Wegen der Konstr . s . 2 , 7 , 2 .
11 , 5 . Ko . 93 , 1 , 3 . — έν τω ιερά .
„Cadaveribus enim pollui deorum
sacra opinabantur . Cf. c . 134“ . P — .
εφ ’ ω , unter der Bedingung
dafs , gehört zu άναβτήβαντες . Die
Verbindung mit Ind . Put . auch
113 , 3 . 4 , 30 , 4 , έφ ’ ω τε ebenso
103 , 1 . — μηδέν κακόν ποιήσονσι,
wenigstens sie nicht zu töten ,
nach Herod . a . a . 0 . — επί των,
„bei den , im Heiligtum der .
Arist . Bitter 1311 κα&ήσ&αί μοι
δοκά πϊ των αεμνων ϋ'εων .“ Κ . Die
„hehren Göttinnen “ sind die Eume-
niden , Erinnyen , bei deren Tempel
die Verschworenen auf ihrem Wege
von der Burg nach dem Areiopag
vorüberkamen . — έν τοίς βωμοΐς
dürfte doch besser mit natta£. als
mit διεχρ. verbunden werden . Ähn¬
lich 138 , 5 έν Μαγνηβία έν τη
αγορά. 5,18 , 10. Dafs έν in einigen
schlechten Codd. fehlt , ist sicher
nur die Folge einer unberechtigten
Korrektur . Von einigen wird έν
τοΐς βωμοΐς verdächtigt . — διεχρή-
βαντο , ähnl . wie unser abthun ,
lat . conficere . Ebenso 3 , 36 , 3 . 6 ,

61 , 3 . vgl . άποχρήβ9·αι 3 , 81 , 2 . —
έναγεϊς . „Besonders die Alkmaioni -
den , deren Haupt Megakies in die¬
sem Jahre Archon Epon . war. Diese
vertriebenen Alkmaioniden stürzten
im J . 610 mit spartanischer Hülfe
die Peisistratiden u . kehrten damit
nach Athen zurück . Sie waren aber
in ihrer Verbannung aus strengen
Aristokraten Volksfreunde gewor¬
den ; an ihrer Spitze stand jetzt
Kleisthenes . Daher stellten sich
ihnen jetzt die Aristokraten unter
Isagoras entgegen , denen es mit
spartan . Unterstützung gelang, die
Alkmaioniden zum zweiten Maie zu
vertreiben , 509 . Doch bald wand¬
ten sich die Athener gegen den
König Kleomenes , der mit Isagoras
die Burg besetzt hielt , vertrieben
ihn und führten die Alkmaioniden
abermals zurück (κατήλ&ον μέντοι
νβτερον) . Herod . 5 , 70 ff.“ E .

12 . ήλαβαν μεν — ήλαβε δέ , eine
von Thuk . einigemal (49 , 1 . 86 , 2.
2 , 8 , 1 . 2) , von Xen. dagegen sehr
häufig gebrauchte Anaphora .

127 . 1 . δή&εν , angeblich , ist
hier dem Teile des Gedankens, zu
welchem es streng genommen allein
gehört , gegen den sonstigen Ge¬
brauch vorangestellt ; doch ebenso
4 , 99 und zuw. bei Spätem . — τήν
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νομίζοντες έκπεβόντος αντον ράον αν βφίβι προχωρεΐν τα από
των Α&ηναίων. ου μέντοι τοβοντον ηλπιζον πα&εΐν αν αντον 2
τούτο οβον διαβολην οίβειν αντω προς την πόλιν, ώς καί δια
την εκείνον ζνμφοράν τδ μέρος έβται δ πόλεμος , ων γάρ δν- 3
νατώτατος των κα& ’ εαυτόν καί άγων την πολιτείαν ηναντιοντο
πάντα τοΐς Λακεδαιμονίοις και ούκ εί'α νπείκειν , άλλ ’

ές τον
πόλεμον ωρμα τους Α&ηναίονς.

'
128.

’Λντεκέλευον δε και οί Αθηναίοι τους Λακεδαιμο¬
νίους το από Ταινάρου άγος ελαννειν. οί γάρ Λακεδαιμόνιοι
άναβτηβαντές ποτέ εκ τον ιερόν τον Ποβειδώνος από Ταινάρου
των Ειλώτων ικετας άπαγαγόντες διέφ &ειραν ' δι ’ δ δη και
βφίβιν αντοΐς νομίζονβι τον μεγαν βειβμόν γενέβ&αι εν
Σπάρτη , έκέλευον δε και τό της Χαλκιοίκον άγος ελαννειν 2
αυτούς ' έγένετο δε τοιόνδε. επειδή Πανβανίας ό Λακεδαιμό - 3
νιος τό πρώτον μεταπεμφ&ε 'ις υπό Σπαρτιατών από της αρχής
της εν 'Ελληβπόντω και κρι&εις νπ ’ αυτών άπελύ&η μη άδικειν,
δημοβία μεν ούκετι έζεπέμφ &η , ίδία δε αυτός τριήρη λαβών'Ερμιονίδα άνεν Λακεδαιμονίων άφικνειται ές 'Ελληβποντον,τώ μεν λόγω επί τον 'Ελληνικόν πόλεμον , τώ dh εργω τά προς
βαβιλεα πράγματα πράββειν, ώβπερ και τό πρώτον ένεχείρηβεν ,
έφιέμενος της 'Ελληνικής αρχής , ενεργεβίαν δε από τονδε πρώ - 4
τον ές βαβιλεα κατέ&ετο καί τον παντός πράγματος αρχήν
εποιήβατο ' Βυζάντιον γάρ ελών τη προτέρα παρονβία μετά 5
την εκ Κύπρον άναχώρηβιν (εΐχον δε Μηδοι αυτό , και βαβι-
λέως προβήκοντές τινες και Συγγενείς [οί'] έάλωβαν εν αντω ),

μητέρα . Des Perikies Mutter Aga -
riste war eine Nichte des Kleisthe -
nes . — av — προχωρεΐν . Die Hs.
ohne av . S . B .

’s Textausg . praef .
p . V sq.

2 . βιαβοίην oie . a . , dafs es ihm
Hafs erregen werde , nicht :
dafs sie etc . ; denn „Thuk . verbin¬
det φέριιν in diesem Sinne nur
mit sachlichen Subjekten “ CI. —
ξνμφοράν , die Verwandtschaft mit
den fluchbeladenen Alkmaioniden .
— τό μέρος , zu 74 , 3.

3 . ωρμα 87 , 2 .
128 . 1 . τό από Τ . άγος , από

drückt hier den Ursprung der Blut¬
schuld aus und ist nicht wegen
ελαννειν gesetzt , vgl . zu K. 8 , 2.

— τον μεγ . βειβμόν . Das 101 , 2 .
erwähnte Erdb.

2 . της Χαλκιοίκον , „die Göttin
im ehernen Tempel “ ist Pallas .

3 . άπελν &η κτε . fast wörtl . wie
95 , 5 u . 6 . — ανευ Λακ ., iniussu La¬
cedaemoniorum . vgl . zu 43 , 3 . —
πράββειν , inf . consilii , s . unsere Diss .
de fin . en . S . 8 .

4 . κατέ&ετο . Dasselbe Bild , vom
Niederlegen eines Schatzes , in την
χάριν κατα&ήβεβ& ι 33 , 1 . κεΐταΐ
βοι ενεργεβία 129 , 3.

5 . Βυζάντιον . Κ. 94, 2 . — τη —
παρονβία . zu 44, 1 u . 94, 2 . — [ο ?] hat
Bekker mit Recht verdächtigt . Denn
wie - Thuk . an den zahlreichen Stel¬
len , wo er sonst εχειν von dem Be-
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τότε τούτους ούς έλαβεν αποπέμπει βαδιλεΐ κρύφα των άλλων

6
'ξυμμάχων , τφ δε λόγω έπέδραδαν αυτόν , έπραδδε δε ταντα

μετά Γογγύλου τού Ερετριέως , ωπερ έπέτρεψε τό τε Βυζάντιον
καί τους αιχμαλώτους, έπεμψε δε και έπιδτολην τον Γόγγυλον
φέροντα αύτφ ' ένεγέγραπτο δε τάδε εν αύτη , ώς ϋδτερον

7 άνηυρέ&η . „Τίαυδανίας 6 ηγεμών της Σπάρτης τούδδε τέ ΰοι

χαρίζεδ&αι βουλόμένος αποπέμπει δορι ελών, και γνώμην ποι¬

ούμαι, εί και αοί δοκεΐ, θυγατέρα τε την δην γημαι καί δοι

Σπάρτην τε καί την άλλην Ελλάδα υποχείριον ποιηδαι■ δυνα¬

τός 0ε δοκώ είναι ταΰτα πράίςαι μετά δοϋ βουλευόμενος . εί ονν
τί δε τούτων άρέδκει, πέμπε άνδρα πιδτόν επί Ο-άλαδδαν δι

ου τό λοιπόν τούς λόγους ποιηδόμε&α .
“

129 . Τοδαυτα μεν η γραφή έδήλου. Εέρ
'
ξης δε ηδ&η τι

τη έπιδτολη και άποδτέλλει ’Λρτάβαζον τον Φαρνάκου επί &ά-
λαδδαν καί κελεύει αυτόν την τε ζ/αδκυλϊτιν δατραπείαν παρα-

λαβεΐν Μεγαβάτην άπαλλάζαντα , ög πρότερον ηρχε^ καί παρά
Παυδανίαν ές Βυζάντιον έπιδτολην άντεπετί&ει αύτφ ως τάχιδτα
διαπέμψαι καί την δφραγϊδα αποδεΐξαι καί , ην τι αύτφ Παυ-

setzthalten einer Stadt oder eines
Landes gebraucht (s . Betant lex.
p . 430 sq.) , ganz sachgemäfs stets
nur ein einfaches Subjekt dazu¬
setzt , so kann er auch hier nicht
füglich sagen : „es hatten es aber
die Meder und [darunter ] einige
Angehörige und Blutsverwandte des
Königs inne“ . — των άλλων ξνμμ.
ist zu erklären nach dem Gräcis-
mus οι πολΐται καί ον άλλοι ξένοι.
zu 2 , 14, 1 . Kr. 50 , 4 , 11 .

6 . ωπερ , das einige , auch gute
Codd. haben , ist ausdrucksvoller
(„eben dem, welchem“ )̂ als d . Vulg.
ω . — επιστολήν — αυτω . Konstr .
τον Γ . φέροντα επιστολήν αντώ·,
jedoch durch die gewählte Stellung
(zu 18 , 1 ) soll der Brief als das
nächste und wichtigste Objekt der
Sendung hervortreten , vgl . Nepos
Paus , zu dem Briefe.

7 . αποπέμπει — ποιούμαι . Glei¬
cher, auch im Deutschen vorkom¬
mender , Wechsel der Person findet
sich bei Xen. Hell . 5, 1 , 31 und in
mehrern von Cobet nov . lectt . p.
197 sq. behandelten Stellen , wo der¬

selbe wie an der unsrigen überall
willkürlich die dritte Person in die
erste ändert . — δορί altertüml . u.
poet . Form ; bei Thuk . noch 4, 96 ,
8 , δορί έκτήααντο , auch bei ihm,
wie man sieht , auf bestimmte Ver¬
bindungen beschränkt . — σε — άρε -
ακει. Auch bei and . Attikern fin¬
det sich diese Konstr . , bei Thuk .
sonst nur der Dat . Der Schol. bez.
den Akk . als archaisch .

129. 1 . Über Artabazos s . Herod.
7 , 66 . 8 , 126 ff. — Λασκνλ. nach
der Residenz des Satrapen , Dasky-
leion in Bithynien . — κελεύει —
την τε fängt an , als ob nachher
blofs folgen sollte : καί επιστολήν
διαπέμψαι . zu 16 . — άντεπετί &ιι,
als Antwortschreiben . — τψ
σφραγίδα , , ,η αφραγϊς τον ΙΙερσάν
βασιλέως είχε κατά μέν τινας τψ
βασιλέως εΙκόνα, κατα δέ τινας τψ
Κνρον τον πρώτον βασιλέως αυτών ,
κατά δέ τινας την Λαρείον ίππον ,
δι ον χρεμετίσαντα ίβασίλενσεν“.
Dafs hier das Siegel des Briefes,
nicht der Siegelring selbst , gemeint
ist , schliefst Poppo mit Recht aus
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6ανίας παραγγέλλη περί των εαυτόν πραγμάτων , πράββειν ώς
άριβτα καί πιβτότατα . 6 δε άφικόμενος τά τε άλλα έποίηβεν 2
ωβπερ είρητο και την έπιβτολήν διέπεμφεν άντεγέγραπτο δε
τάδε . ,

*Ω,δε λέγει βαβιλενς Βέρνης Παν 6ανία ’ και των άν- 3
δρών ονς μοι πέραν Ο'αλάββης εκ Βυζαντίου εβωβας κεΐταί βοι
ενεργεβία έν τψ ήμετέρω οΐκω ές άει άνάγραπτος , καί τοϊς λδ-
γοις τοϊς άπδ 6ον άρέβκομαι . καί βε μήτε νυξ μή%·’ τμέρα
έπιβχέτω ωβτε άνεϊναι πράββειν τι ών έμοϊ νπιβχνεΐ , μηδε
χρυβον καί άργυρον δαπάνη κεκωλνβ&ω μηδε βτρατιάς πλή&ει,εΐ ποι δει παραγίγνεβ %αι , άλλα μετ

’ ’
Αρταβάξον άνδρος άγα-

&ον , ον 6οι έπεμψα , πράΰβε %-αρβών και τά έμά και τά 6α οπηκάλλιΰτα και άριβτα έζει άμφοτέροις .“
130 . Ταντα λαβών ο Πανδανίας τά γράμματα, ων και πρό-

τερον έν μεγάλω άζιώματι υπό των '
Ελλήνων διά την Πλαταιά -

6ιν ηγεμονίαν , πολλω τότε μάλλον ήρτο και ονκέτι έδύνατο έν
τψ κα&εβτηκότι τρόπω βιοτενειν , άλλά δκενάς τε Μηδικάς έν-
δνόμενος έκ τον Βυζαντίου έ '

φήει και διά τής Θράκης πορενό -
μενον αυτόν Μήδοι καί Αιγύπτιοι έδορνφόρονν , τράπεζάν τε
Περΰικήν πάρετίϋ 'ετο και κατέχειν την διάνοιαν ονκ έδύνατο ,άλλ ’

έργοις βραχέδι προνδήλου ά τή γνώμη μειζόνως ές έπειτα
έμελλε πράξειν . δνβπρόΰοδόν τε αυτόν παρείχε και τη οργή 2
οντω χαλεπή έχρήτο ές πάντας ομοίως ωβτε μηδένα δύναβ &αι
προβιέναι ’ διόπερ καί προς τους ’Α&ηναίονς ονχ ήκιβτα ή %νμ -
μαχία μετέβτη .

Xen. Hell. 7 , 1 , 39 . vgl . mit 1 , 4,3 . — εαυτοΰ , τον Είρζον .
3 . των άνδρών verb . mit ευερ¬

γεσία : eine an den Männern
bewiesene Wohltbat . zu 108 ,5 . — κεϊται . zu 128 , 4 . — άνά-
γραπτος . Die persischen Königehielten wirklich Buch und Registerüber ihre Wohlthäter. Herod . 8,85 , 5. ( König Philipps Schreibtafel
bei Schiller) . — δει παραγίγνεα&αι ,sc . στρατιάς πλή&ος. — πράααειν
onrj s . zu 65, 2.

130. 1 . υπό ebenso gebraucht 6 ,15 , 3 . s . 1 , 141 , 7 τψ αντω υπό
απάντων ιδία δοξάσματι . 2 , 65 , 9 .
8 , 64, 4. Das dazu gehörige Subst.hat immer passiven Sinn . — μει-

Thticvdidis I . 1.

ξόνως . Diese Form des Kompar .
noch 4, 19 , 3 . 6 , 27 , 3 und oft bei
andern . Yon sonstigen Adj . : εν-
δεεστέρως 2 , 36 , 2 . 4 , 39, 2 . χ,αΧε-
πωτέρως 2 , 50 , 1 . 8 , 40 , 2 . αοφα-
λεστέρως 4 , 71 , 2 . μαλακωτερως 8 ,50, 3 . υποδεεατέρως 8 , 87 , 4.

2 . τί} οργή , Sinnesart , Ge¬
mütsstimmung , ein poet . Ge¬
brauch . Man könnte zwar hier u.
140 , 1 allenfalls die gewöhnliche
Bedeutung festhalten, nicht aber 3 ,82 , 2 . 8 , 83 , 3 ; es ist daher anzu¬
nehmen , dafs dem Thuk . die in der
Prosa nachher erloschene und erst
von Spätem wieder hervorgesuchte
Bedeutung des Wortes noch nicht
fremd war .

8
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131 . Ol δε Λακεδαιμόνιου αίβ& όμενοι τό τε πρώτον δι ’

αντα ταύτα άνεκάλεβαν αυτόν , και επειδή τι] Ερμιονίδι νηϊ τό

δεύτερον έχπλεύβας ον %ελενΰάντων αυτών τοιαύτα έφαίνετο
ποιών , καί εκ τού Βυζαντίου βία υπ ’Λ& ηναίων εχπολιορκη&είς
ές μεν την Σπάρτην ουκ έπανεχώρει, ές δε Κολωνάς τάς Τρωά¬
δας ίδρν&εϊς πράβΰων τε έβηγγέλλετο αντοΐς προς τους βαρ¬
βάρους και ουκ επ’ άγα& ώ την μονήν ποιούμενος , οντω δη
ονκέτι έπέΰχον , άλλα πέμψαντες κηρνχα οι έφοροι καί ΰκντάλην
εΐπον τον χηρνχος μη λείπεβ&αι , εί δε μη , πόλεμόν αντώ

2 Σπαρτιάτας προαγορεύειν . ο δε βονλόμενος ώς ηχιβτα ύποπτος
είναι και πιβτεύων χρήμαϋι διαλύβειν την διάβολον ανεχώρει
τό δεύτερον ες Σπάρτην , και ές μεν την ειρκτήν έβπίπτει τό

πρώτον υπό τών εφόρων (εξεΰτι δε τοΐς έφόροις τον βαβιλε
'α

δράβαι τούτο) , έπειτα διαπραζάμενος νβτερον έξήλ &ε και χα&-

ίβτηβιν εαυτόν ές κρίβιν τοΐς βονλομένοις περί αυτόν έλεγχαν,
132 . Και φανερόν μεν είχον ονδεν οι Σπαρτιάται ΰημεΐον ,

ούτε οί έχ&ροι ούτε η πκΰα πόλις, οτω άν πιβτεύβαντες βεβαίως
έτιμωρούντο άνδρα γένους τε τού βαβιλείον όντα και έν τφ
παρόντι τιμήν έχοντα (Πλείβταρχον γάρ τον Λεωνίδαν όντα

2 βαβιλέα καί νέον ’έτι ανεψιός ών έπετρόπενεν) , υποψίας δε πολ-
λάς παρείχε τη τε παρανομία καί ζηλώβει τών βαρβάρων μη
ίβος βούλεΰ&αι είναι τοΐς παρούΰι , τά τε άλλα αυτού άνεΟχό -

131 . 1 . το πρώτον. 95 , 3 . — τή
Έρμ . 128 , 3 . — εκπολιορχη&εΐς . Zur
Sache Plut . Kimon . 6 . — οντω δη
oft nach einem längeren Vorder¬
sätze ; ähnl . τότε δη . — πέμψαντες
-/.)

'
() ννΛί οί έφοροι και σκυτάλην.

Solche Trennung zusammengehö¬
riger Wörter lieht Thuk . , vgl . 31 ,
1 . 121 , 5 . 138 , 1 . 2 , 10, 1 . 41 , 4 .
101,5 . 6,11,4 . — σκυτάλην. Schon
die Alten fragten , wie Pausanias ,
der doch jetzt ohne amtl . Charak¬
ter war , im Besitz des zum Lesen
der geheimen Depesche notwen¬
digen Stabes sein konnte . (Dieser
Stab mufste demjenigen , um wel¬
chen in Sparta der Riemen ge¬
wickelt worden war , um dann quer¬
über beschrieben zu werden , genau
entsprechen ) . Wahrsch . besafs er
jenen Stab als vormundschaftl . Re¬
gent ( 132 , 1 τιμήν εχοντα) ·, denn
die Vermutung des Schol . , er habe

ihn gehabt από τής πρώτης ατρα -
τηγίας , erkennt man leicht ,als eine
sinnlose . — μη λείπεσ&αι und προ¬
αγορεύειν hängen in verschiedenem
Sinne von εΐπον ab . — εί δε μή ,
sc . μή λείποιτο . zu 28 , 3 .

2 . τον βασιλέα, Paus , aber als
Vormund vertrat die Person des
Königs. — διαπραζαμενος , er
setzte es durch , dafs er .

132 . 1 . οτω äv χτέ . , dem sie
hätten sicher genug trauen
können , um . av gehört jedoch zu
έτιμωρονντο. — ανεψιός ων . s . zu
94 , 2 .

2 . τοΐς παρονσι ist Neutr . : den
bestehenden Verhältnissen . —
τά τε άλλα. Ullrich vermutet viel!
richtig καί τά τε άλλα , was St. auf¬
genommen hat . Dafs , ,τέ hier in
doppelter Funktion steht als Ko¬
pula zum Voraufgehenden und als
Bindeglied zum folg , xai “ (Cb ) , ist
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πουν , εΐ τί που έίςεδεδιήτητο των καϋεβτωτων νομίμων , και
οτι επί τον τρίποδά ποτέ τον εν Λελφοϊς , ον άνέδεβαν οί "Ελ¬
ληνες άπδ των Μήδων άκρο& ίνιον , ηξίωβεν έπιγράψαβ &αι αυ¬
τός ιδία τδ έλεγεΐον τάδε '

Ελλήνων αρχηγός έπεί Οτρατόν ωλεβε Μήδων ,
Παυβανίας Φοίβψ μνήμ ’

ανέβηκε τόδε .
το μεν ονν έλεγεΐον οί Λακεδαιμόνιοί εζεκόλαψαν εν&νς τότε 3
από τον τρίποδος τούτο καί επέγραψαν όνομαϋτί τάς πόλεις
οβαι ζυγχαδελοΰϋαι τον βάρβαρον έβτηΰαν τό άνά&ημα ' τοϊ
μέντοι Παυϋανίου αδίκημα καί τοντ έδόκει είναι , και επειδή
εν τοντω κα&ειβτήκει , πολλά μάλλον παρόμοιον πραχ &ήναι
εψαίνετο τη παρούβη διανοία . έπννΟ-άνοντο όέ και ές τους 4
Είλωτας πράβΰειν τι αυτόν , καί ήν δε ούτως ' έλεν&έρωβίν τε
γάρ νπιβχνεϊτο αυτοΐς καί πολιτείαν , ήν ζννεπαναβτωβι καί τό
πάν ξνγκατεργάοωνται . αλλά ονδ ’

ως ουδέ των Είλώτων μη - 5
ννταϊς τιΰι πιΰτενβαντες ηξίωβαν νεωτερόν τι ποιεϊν ές αυτόν ,
χρωμενοι τω τρόπω φπερ είω&αβιν ές βφάς αυτούς , μή ταχείς
είναι περί άνδρός Σπαρτιάτου άνεν άναμφιΰβητήτων τεκμηρίων
βουλενδαί τι άνήκεβτον , πριν γε δη αυτοΐς , ώς λέγεται , ό μέλ-
λων τάς τελευταίας βαβιλεΐ έπιβτολάς προς

’
Λρτάβαξον κομιεΐν ,

άνήρ ’
Αργίλιος , παιδικά ποτέ ων αυτόν καί πιβτότατος έκείνω,

μηνυτής γίγνεται ' δείβας κατά έν&νμηβίν τινα ότι ουδείς πω
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schwer zu glauben . — έξεδεδιήτητο.Üb. das doppelte Augment dieses
Yb. giebt genaue Nachweise Kr . zu
dies. St . — τον τρίποδα . Herod.
9, 81 , 1 δ τρίπονς δ χρυσεος άν-
ετέ&η, δ επί του τρικαρήνον δφιοςτοϋ χαλκέον έπεβτεώς αγχιατα τον
βωμόν . Eine nähere Beschreibungdes teilweise erhaltenen Denkmals
bei Duncker Gesch. des Alt . 4 , 852 .— έλεγεΐον Distichon . Yerfafst
war es von Simonides.

3 . εν&νς τότε , gleich nach der
Aufstellung des Weihgeschenks . —
τοϋτ ’

. Die von CI. aufgenommene
Konj . Struves τότ ’ ist ansprechend .Doch läfst sich καί τοϋτ ’ vertei¬
digen, wenn man καί nicht mit dem
nächsten και zusammen et — et ver¬
steht , sondern : auch dies , sodafs
schon auf das folg. έπνν$άνοντο δε
καί (§ 4) hingewiesen wird.4. ες . zu 65 , 2 . — καί — δέ, aber

auch , und auch , sechsmal bei
Tbuk . , bei den Dramatikern selten,seit Platon häufig.

5 . νεωτερόν τι , etwas Ungewöhn¬liches , Auffallendes, s . 2, 6 , 2 . 4,51 , 1 u . a . ; von politischen Neu¬
erungen 4, 55, 1 . 6, 27 , 3 . — ßa-
αιλεΐ. Über d . Dat . zu 73 , 1 . —
έπιβτολάς. Der Plural (Aufträge )
von einem Briefe , wie 8 , 39, 2 u.wohl auch 4," 50 , 2 . — αντοΰ und
έκείνω gehen hier beide auf die¬
selbe Person , wie 138 , 6 . τά δε
όβτά ψαβι κομιβ&ηναι αντοΰ οι
προβηκοντες οΐκαδε κελενβαντος
εκείνον. 5,30,3 . 6,61 , 7 . Piat . Phaid .
ρ . 106 Β , und daselbst Stallb . —
δείβας κτε . Der ganze Satz bis zu
Ende des Kap . ist als gleichsam
parenthetische Erklärung zu fassen,bei der nicht notwendig γάρ stehn
mufs (zu 2 , 60 , 4) . Wem meine
Interpunktion mifsfällt , der würde

8 *
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τών προ εαυτόν αγγέλων πάλιν άφίκετο, καί παραποιησάμενος
σφραγίδα, ϊ'να , ήν ψενσ& ή τής δόζης ή καί εκείνος τι μεταγρά-
ψαι αίτηση , μή έπιγνώ , λύει τάς έπιΰτολάς, έν αίς νπονοήΰας
τι τοιοντο προσεπεστάλθαι καί αυτόν ηνρεν έγγεγραμμένον
κτείνειν.

133 . Τότε δή οί έφοροι δείζαντος αντον τα γράμματα
μάλλον μεν επίβτενϋαν, αντήκοοι δε βονλη &έντες έτι γενέσθαι
αντον Πανσανίον τι λέγοντας , από παρασκευής τον ανθρώπου
έπϊ Ταίναρον ικέτου οίχομένου καί ΰκηνησαμένου διπλήν δια-

φράγματι καλνβην, ές ήν τών [τέ] εφόρων εντός τινας έκρυψε ,
και Πανσανίον ως αυτόν έλθόντος καϊ έρωτώντος την πρόφα-
σιν τής ίκετείας ήσθοντο πάντα σαφώς , αιτιωμένον τον αν¬
θρώπου τά τε περί αυτού γραφέντα καί τάλλ ’ άποφαίνοντος
καθ ’ έκαστον , ώς ονδεν πώποτε αυτόν εν ταϊς προς βασιλέα
διακονίαις παραβάλοιτο , προτιμηθείη δ ’ έν Ι'σω τοϊς πολλοΐς
τών διακόνων άποθανεΐν, κάκείνου αυτά ταντα ζννομολογονν-
τος καϊ περί τον παρόντος ονκ έώντος όργίξεσθαι, αλλά πίστιν
έκ τον ιερόν διδόντος τής άναΰτάσεως και άίςιονντος ώς τάχιστα
πορενεσθαι και μή τά πρασσόμενα διακωλνειν.

134 .
’Ακούσαντες δε ακριβώς τότε μεν άπήλθον οί έφοροι,

βεβαίως δε ήδη είδότες έν τή πόλει τήν ζνλληψιν έποιονντο .
λέγεται δ ’ αυτόν μέλλοντα ζνλληφθήσεσθαι έν τή όδώ , ένος
μέν τών έφορων τό πρόσωπον προσιόντος ώς είδε , γνώναι έφ
ω έχώρει , άλλον δε νενματι άφανεΐ χρησαμένον καϊ δηλώσαν-

noch eher vermuten können , dafs
off vor äeicctg ausgefallen sei , als
mit den übrigen Herausgebern, die
ein Komma nach γίγνεται setzen,
dem Thuk . eine starke logische
Konfusion aufbürden . — κτείνειν,
interficiendum , wie in παρέχω ιμάν¬
ταν έρωταν , praebeo , Me interrogan¬
dum , und vielem Ähnlichen. Kr.
55 , 3 , 14. 20 .

183 . Sij einige Hdschr . , auch
Vat. besser als Vulg . δέ . — διπλήν
δ . κ ., eine durch eine Scheide¬
wand geteilte Hütte . — [rs]
ist mit Recht von Poppo als den
Gang der Periode verwirrend für
ein Glossem erklärt. — παραβάλοιτο ,
aufs Spiel gesetzt , gefährdet
(kompromittiert) habe . Von dieser
Bedeutung des Wortes (2 , 44, 3 . 3 ,

65 , 3 und mit etwas kühnerer Wen¬
dung 3 , 14, 1) hier abzugehen, sehe
ich keinen Grund . Für die Er¬
klärungen: getäuscht habe (alte
Lexikographen) ; παραβόλως κατη -
γορήοειε ή νπόπτως διακονήαειι
(Schol.) ; lässig bedient habe
(Krüg .) vermifst man Belege . — προ¬
τιμηθείς , und doch der vor -
zügl . Ehre gewürdigt worden
sei , ironisch bitter. — άλλα — άνα-
βτάαεως . Konstr . άλλα διδόντος πί-
βτιν (Bürgschaft , Sicherheit )
τής άναβτάαεως έκ τον ιερόν , zu
18, 1 .

184 . 1 . έποιονντο. zu 105 , 6 . —
ώς. Über die Stellung zu 77 , 2 . —
άφανεΐ, für andere als den Pausa¬
nias unsichtbar .
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105, s·

rog έννοια , προς rc. ιερόν της Χαλκιοίκον χωρήβαι δρόμω και
προκαταφνγεΐν ήν δε εγγύς τι τέμενος , καί ες οίκημα ον
μέγα ο ην τον ιερόν έβελ &ών, ΐνα μη υπαίθριος ταλαιιιωροέη ,
ήβύχαζεν . οι δε το παραντίκα μεν νβτέρηβαν τη διώξει , μετά 2
δέ τούτο τον τε οικήματος τον δροφον άφεΐλον καί τάς &ύρας ,
ένδον οντα τηρήβαντες αντδν και άπολαβόντες έΰω, άπωκοδό -
μηβαν , προβκα&εζόμενοί τε έξεπολιόρκηβαν λιμοί , και μέλλον - 3
τος αυτόν άποψύχειν ώβπερ είχεν εν τά οίκήματι , αίβ&όμενοί
τε εξάγονΟιν εκ τον ιερόν ετι έμπνονν οντα , καί έξαχ&είς άπ -
έ&ανε παραχρήμα . καί αντδν έμέλληοαν μεν ές τον Καιάδαν 4
ονπερ τονς κακούργους έμβάλλειν έπειτα έδοξε πληβίον που
κατορύξαι . ό da &εδς δ έν Λελφοϊς τον τε τάφον νβτερον
έχρηΰε τοΐς Λακεδαιμονίοις μετενεγκεΐν ονπερ άπέ%ανε (και
ννν κεΐται έν τω προτεμενίβματι , ο γραφή βτήλαι δηλούβΐ ),
και ώς άγος αντοΐς δν το πεπραγμένον δύο βώματα av& ενός
τή Χαλκιοίκφ άποδούναι . οι δε ποιηβάμενοι χαλκούς ανδριάν¬
τας δύο ώς αντί Πανβανίου άνέ&εβαν.

135 . Οί δε ’Λ&ηναΐοι , ώς και τού &εού άγος κρίναντος ,
άντεπέταξαν τοΐς Αακεδαιμονίοις έλαύνειν αυτό , τον δέ μη- 2
διβμού τού Πανβανίου Λακεδαιμόνιοι , πρέββεις πέμψαντες παρά
τονς Α &ηναίονς , ξυνεπητιώντο και τον Θεμιβτοκλέα , ώς ηϋρι -
βκον εκ των περί Πανβανίαν ελέγχων , ήξίονν τε τοΐς αντοΐς
κολάζεβ&αι αυτόν , οί δέ πειβ&έντες (έτνχε γάρ ώβτρακιβμένος 3
και έχων δίαιταν μέν έν "

Αργεί , έπιφοιτών de και ές την άλλην
ΙΙελοπόννηβον ) πέμπονβι μετά των Λακεδαιμονίων ετοίμων ’όν-
των ξυνδιώκειν άνδρας οίς εί 'ρητο άγειν Ζπου αν περιτύχωβιν .

2 . τηρησαντες , nachdem sie es
abgewartet (abgepafst ), dafe er .
Mit dem Inf . 4 , 26 , 7 . — άπωκο -
όόμήσαν , „verbauten durch Ver¬
mauerung . So τάς odoüs άποηιο -
δομήααι 7 , 73 . 1 .“ K . Die Erzäh¬
lung von seiner Mutter Alkithea
findet sich beim Scbol . , Corn , Nep . :
Paus . , Polyain VIII . 51.

3 . ώβπερ εΐχεν . In demselben
Sinne Lat . ui erat , sicut erat , bei
uns wie er war , wie er ging
und stand , s . 2 , 4, 6 . 8, 41, 3. 42,
1 . ώσπερ εχομεν 3, 30 , 1 . Schlecht¬
hin sofort , wie mehrere anneh¬
men , kann es schon darum nicht
bedeuten , weil öfter εν &νς unmit¬

telbar daneben steht . — έέ,άγονβιν .
Warum ? vgl . zu 126 , 11 .

4 . ονπερ τούς κακ . , sc . εμβάλ -
λονσι . — πλ -ηοίον πον , sc . τον Και -
αϋα . — προτεμ ..= προπ 'υλ0ΐω (8ο1ιο1.) .
Die Scbol . von Patmos : ό προ τον
ιερόν καί τον τεμένονς τόπος . S.
Burs Jahresb . 6, S . 134 . — ο gehtauf den ganzen Satz . — ώς άγος
όν το πεπρ . Dieser absolute Akk .
mit ώς , zum Ausdruck subjektiver
Urteile , noch 8 , 66 , 5 . vgl . 4 , 5 ,
1 . 6 , 24, . 3 . 7, 31 , 4.

135 . Uber die Themistokles -Epi¬
sode s . unsere Einleitung S . XVII f.

3 . ετνχε γάρ κτέ . enthält nicht
den Grund von πειοϋ -έντες , sondern

S:
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136 .
'Ο δε Θεμιστοκλής προαισ&όμενος φεύγει εκ Πελ ο-

ποννήσου ές Κέρκυραν , ών αυτών ευεργέτης , δεδιέναι δε φα-
σκόντων Κερκυραίων εχειν αυτόν ώστε Αακεδαιμονίοις καί
Α&ηναίοις άπέχθεσθαι, διακομίζεται υΛ αυτών ές την ήπειρον

2 την καταντικρΰ. και διωκόμενος νπο τών προϋτεταγμένων κατά
πύστιν ή χωροίη , αναγκάζεται κατά τι άπορον παράΆδμητον

8 τον Μολοσσών βασιλέα, όντα αύτώ ου φίλον , καταλΰσαι. και
ό μεν ούκ έτυχεν επιδημών, ό δε τής γυναικός ικέτης γενόμε -

4 νος διδάσκεται ύπ ’
αυτής τον παΐδα σφών λαβών καθέζεσθαι

επι την εστίαν , και έλθόντος ου πολύ ύστερον τοΰ Αδμητον
δηλοΐ τε ός έστι καί ουκ άζιοϊ , εί τι άρα αυτός άντεΐπεν αυτώ
Αθηναίων δεομένω , φευγοντα τιμωρεΐσθαι. καί γάρ αν υπ’

εκείνου πολλώ ασθενέστερος εν τώ παρόντι κακώς πάσχειν,
γενναΐον δε είναι τους όμοιους από τον ίσου τιμωρεΐσθαι . καί
άμα αυτός μεν έκείνω χρείας τίνος και ούκ ες τό σώμα σώζε-
σθαι έναντιωθήναι , εκείνον δ ’ αν, εί έκδοίη αυτόν (είπαν υφ

’
ών και ε’φ

’ ώ διώκεται ) , σωτηρίας αν τής ψυχής άποστερήσαι .
137 .

'Ο δε άκούσας άνίστησί τε αυτόν μετά τον εαυτόν
υίέος (ώσπερ καί έχων αυτόν εκαθέζετο , και μέγιστον ήν
ίκέτευμα τούτο ) και ύστερον ου πολλώ τοΐς Αακεδαιμονίοις

von πέμπούσι κτέ . Über die Stel¬
lung der Parenthese zu 31 , 1 .

ΙΒβ . 1 . ευεργέτης . „Nach dem
Schol. verhinderte Them., dafs die
Kerk . wegen ihrer Nichtteilnahme
am Perserkriege bestraft wurden ;
nach Plut . Them. 24 schlichtete
er einen Streit zwischen den Kerk .
und Korinth , zu Gunsten der er¬
stem .“ E .

2 . Übersetzt man κατά τι απο-
ρον wegen irgend einer Ver¬
legenheit , die der Schriftsteller
nicht näher angeben will oder kann,etwa ein Unfall auf der Keise —
so kann τΐ nicht auffallen, und es
bedarf wohl nicht der Änderung
in κατα το άπορον, „wegen seiner
hülflosen Lage“.

3 . κα& έζεσ&αι hatKrüg. mitRecht
geschrieben für κα& ίξεσ&αι , weil
Thuk . wohl κα&ίξειν , nicht aber
das Med . gebraucht.

4 . ουκ άξιοι, zu 77, 3 . — δεο¬

μένω , näml. um Hülfe oder Bünd¬
nis . — kαγενέστερος, obwohl fast
ohne handschriftliche Autorität ,
scheint doch das einzig nichtige,
da υπ ’ εκείνου πολλώ άα& ενεότερου
die harte Erklärung nötig macht :
von einem weit Machtlosem ,als jener . Die übrigen neuern
Herausg. aufser Kr . behalten dea
Genet , hei ; Classens Behauptung
jedoch, dafs der Nomin. einen wenig
passenden Sinn gebe , ist meines
Erachtens unbegründet. — άπο τον
ίσον , von der gleichen Lage
aus , bei gleicher L . s . zu77,4 . —
χρείας τινός, hinsichtlich eines
Begehrens . Kr. 47 , 21 A . Wegen
dieser Bedeutung des Gen . kann
auch sogleich die Variation eintre -
ten sg τό σώμα οφξεσθαι. — σώμα
ohne Art . So öfter "ψυχή , σώμα
und die Teile derselben. Kr . 60 ,
2 , 13 . K . 17 , 1 gehört ές το zu σώμα.
— είπών. zu 87 , 2 . — αν — αν .
zu 36 , 3 .
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119
κκι ’Α&ηναίοις έλ&οΰβι καί πολλά είποΰβιν ονκ έκδίδωβιν, άλλ ’
αποστέλλει βονλόμενον ώς βαβιλέα πορευ&ηναι έπϊ την έτέραν
&άλαβσαν πεζή ές Πύδναν την

’
Αλεξάνδρον . εν η όλκάδος 2

τυχών αναγόμενης επ’ ’Ιωνίας και ε’πιβάς καταφέρεται χειμώνι
ές το ’Α&ηναίων βτρατόπεδον ο έπολιόρκει Νάξον , και (ήν
γάρ άγνως τοΐς εν τη νηί ) δείβας φράζει τώ ναυκλήρω όβτις
έβτΐ και δι ά φεύγει , και ει μη βώβει αυτόν, εφη έρεΐν ότι
χρήμαβι πειβ&είς αυτόν άγει ' την δε άβφάλειαν είναι μηδόνα
έκβηναι εκ της νεώς μέχρι πλους γένηται ’ πει&ομένω δ’

αύτφ
χάριν άπομνήσεσΟ 'αι αξίαν , ό δε ναύκληρος ποιεί τε ταΰτα
και άποβαλεύβας ημέραν και νύκτα νπιρ τού Στρατοπέδουυβτε-
ρον άφικνεΐται ές

"
Εφεσον . και 6 Θεμιστοκλής εκείνον τε έ&ε- 3

ράπευβε χρημάτων δόβει (ήλ&ε γάρ αύτφ ύβτερον εκ τε ’Α&η-
νών παρά των φίλων και εξ

"
Αργους ά υπεξέκειτο) , και μετά

των κάτω Περβών τίνος πορευτείς άνω έβπέμπει γράμματα ές
βαβιλέα ’

Αρταξέρξην τον Βέρξου νεωβτϊ βασιλεύοντα, έδήλου 4
δ ’

η γραφή οτι „Θεμιστοκλής ηκω παρά σέ, δς κακά μεν πλεϊβτα
'
Ελλήνων εί’ργαβμαι τον ύμέτερον οίκον , όσον χρόνον τον σόν
πατέρα έπιόντα έμοι ανάγκη ημυνόμην , πολύ δ ’ έτι πλείω
άγα&ά, επειδή έν τω άβφαλεΐ μεν έμοί, έκείνω δε εν έπικινδύνω
πάλιν η αποκομιδή έγίγνετο . καί μοι ευεργεσία ι φείλεται (γρά-
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187 . 1 . την ‘Αλεξάνδρου sc . πά¬
λιν. Alexander I . von Makedonien,
Philhellen .

2 . Νάξον. 98 , 4 . — γένηται . So
noch der blofse Konj . (ohne &v)
nach μέχρι ου : 3 , 28, 2 . 4, 16, 2 .
41 , 1 . 46 , 3 . nach πριν : 6 , 10 , 5 .
29 , 2 . 38 , 2 . 8, 9 , 1 . 3 . nach dem
Pron . rel . : 3 , 43 , 5 . 4 , 17 , 2 . 18 , 4 .
7 , 77 , 5 . Häufig ist dieser Gebrauch
hei den Tragikern . — άπομνήσε-
cfrai . Für diese sonst nicht attische
Form setzt St. nach L . Dindorf
άπομνησ&ήαεα&αι , Kr. verm . άπο-
μεμνήσεσ&αι . — υπέρ του στρατ .,über dem Lager , diesem gegen¬
über auf hoher See. s . 112 , 4 . 8,
95 , 5 .(3 . υπεξέκειτο (auch 8 , 31 , 4) ver¬
tritt das Pass , vom Med . νπεκτί &ε-
e&ai 89 , 3 . — ές βασιλέα , in den
Palast des Königs . Dieses ές
bei Personen im Sing, ist in der
att . Prosa nicht ganz sicher , da

fast an allen Stellen (auch hier ) die
Varianten ως oder πρός Vorkommen
(Bekker u . St . lesen mit einem cod .
tos ) . Doch scheint jenes ές den
Rednern nicht abgesprochen wer¬
den zu dürfen und auch bei Arist .
Plut . 237 echt zu sein (Sintenis zu
Plut . Perikl . p . 305 sqq .) . Nicht
ganz gleichartig ist 3 , 3 , 6 ές τον
Μαλόεντα. 4 , 67 , 2 ές τον ’Ενυά-
λιον. Arist . Vög. 618 είς "

Αμμων
’

έλ & όντες , weil hier der Name des
Gottes für den Tempel steht , etwa
wie ο Τεμενίτης (eigtl . Apollon)
Thuk . 6 , 75 , 1 . 100, 2 einen Stadt¬
teil von Syrakus bezeichnet .

4 . οτι ist die bekannte , für uns
pleonast . Einführung der direkten
Rede s . 139 , 3 . 4 , 38 , 3 . — Zum
Brief vgl . Plut . Them . 28 . Nepos :
Them . 9 . — έν άβφαλεΐ μεν έμοί,
sc . έγίγνετο . Über die Ausdrucks¬
weise zu K. 7 . — πάλιν, zu 120 , 2.
— γράψας. Die Zurückbeziehung
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■φας την έκ Σαλαμΐνος προάγγελδιν της άναχωρήδεως και την
των γεφυρών , ήν ψευδώς προβεποιήβατο , τότε δι αυτόν ου
διάλυδιν ) καί νϋν έχων δε μεγάλα άγα&ά δράδαι πάρειμι διω¬
κόμενος υπό των 'Ελλήνων διά την δήν φιλίαν , βούλομαι δ’
ενιαυτόν έπιδχών αυτός 6οι περί ών ήκω δηλώδαι.

“1
138 . Βαΰιλεύς δε, ώς λέγεται, έ&ανμαβέ τε αυτού την διά¬

νοιαν και έκέλευε ποιεΐν ούτως. 6 δ ’ εν τω χρόνω ον έπέβχε
τής ΙΙερβίδος γλώΰΰης οδα έδύνατο κατενόηβε και των έπιτη -

2 δευμάτων τής χώρας ' άφικόμενος δε μετά τον ενιαυτόν γίγνε -
ται παρ

’ αύτω μέγας καί οδος ούδείς πω '
Ελλήνων διά τε την

προϋπάρχουβαν άξίωδιν και τού '
Ελληνικού ελπίδα ήν ύπετί& ει

αυτώ δουλώβειν , μάλιδτα δε από του πείραν διδονς ξυνετός
3 φαίνεβ &αι . ήν γάρ ό Θεμιβτοκλής , βεβαιότατα δη φυδεως Ιδχύν

δηλώβας , και διαφερόντως τι ές αυτό μάλλον ετέρου άξιος
%αυμάβαι ' οικεία γάρ ξυνέδει , καί ούτε προμα& ών ές αυτήν

4 ον δεν οντ έπιμα &ών , των τε παραχρήμα δι ’
έλαχίΰ της βουλής

κράτιβτος γνώμων και των μελλόντων επί πλεϊδτον τον γενη-
δομένου άριδτος είκαδτής. καί ά μεν μετά χεΐρας έχοι , και

auf ίδήλον η γραφή ist verdunkelt ,daher die Subj . nicht stimmen , zu
87 , 2 . — προάγγ. τής άναχ . , „die
Aufforderung zum Rückzüge ,als Rat an den König gerichtet .
Dies kann προαγγελαιρ bedeuten ,etwa wie προειπεΐν . Der Genit ,steht wie bei νπόμνψις 2 , 88 , 3 .
4 , 17, 3 . bei παραίνεαιρ 4 , 59 , 3 .
παρακέλενσις 5 , 69 , 2 . Über die
Sache Herod . 8, 110 . Zu erklären :die Meldung , dafs die Helle¬
nen von Salamis entweichen
wollten , widerspricht dem Vor¬
hergehenden : επειδή εν τω άαψα-
λεΐ μεν εμοί. — Προάγγελαις scheint
sonst nicht vorzukommen .“ Kr.
Übrigens befand sich nach Herod .die griechische Flotte bereits bei
Andros, als Them . diese zweite Bot¬
schaft an den Xerxes sandte ; auch
hatte nach ihm Them . wirklich
die Abbrechung der Brücke über
den Hellespont verhindert , und da¬
mit läfst sich des Thuk . Angabe ver-
einigen , wenn man tpsvdcos προσίττ .mit einigen erklärt : sich fälsch¬
lich zum Verdienst anrech¬

nete . — τήν — ον διάλναιν . Ebenso
die Negat , beim Subst . 3 , 95 , 2 . 5,
35 , 2 . 60 , 4 . ονκέτι 7 , 34 , 6 .

188 . 2 . τοϋ — δονλώαειν. Die¬
selbe Art Doppelkonstr wie in επι¬
θυμία των άνδρών ν.ομιβαοϋΊχι und
Ähnlichem zu 23 , 6.

3 . Der folg . Charakteristik des
Them . steht an Gediegenheit und
eingehender Genauigkeit nur die
des Perikies zur Seite 2 , 65, 5 ff.
— ην γάρ κτέ . Ich habe , wie die
übrigen neuesten Ausg . aufser St.,die zuerst von Emperius empfoh¬
lene Interpunktion angenommen.
Sonst verband man ήν δηλώσας ,bedenklich wegen des sonst bei
Thuk . nicht so mit είναι , verbun¬
denen Partiz . Aor. — sg αυτό .
Über das Neutr . zu 122 , 3 . — γνά-
μων, Beurteiler . — των μελλόν¬
των von είκαατής, und τον γενηοο -
μένον von lirt πλεΐοτον abhängen
zu lassen , ist der Symmetrie mit
dem Vorigen _ entsprechender als
umgekehrt . Über die Substantiv-
bildung είκαατής zu 70 , 3 . — μετά
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έξηγήβαα&αι otog τε , ων de άπειρος εΐη , κρΐναι ίκανώς ούκ
άπήλλακτο , τό τε ’

άμεινον ή χείρον εν τφ άφανεΐ έτι προεωρα
μάλιβτα . καί το ρόμπαν ειπεϊν , φνβεως μεν δυνάμει , μελάτης
δε βραχντητι κράτιβτος δη ούτος αντοβχεδιάξειν τά δέοντα
έγένετο . νοβήβας δε τελευτά τον βίον ' λέγουβι δε τινες και 4
έκονβιον φαρμάκω άπο&ανεΐν αυτόν , αδύνατον νομίβαντα είναι
έπιτελέβαι βαβιλεΐ ά υπεΰχετο . μνημεΐον μεν ονν κύτοΰ εν 6
Μαγνηΰία έΰτί τη Αΰιανή εν τη αγορά ' ταυτής γάρ ήρχε τής
χωράς , δόντος βαΰιλέως αυτφ Μαγνηΰίαν μεν άρτον , ?} προΰ-
εφερε πεντήκοντα τάλαντα τού ενιαυτού , Λάμψακον δε οίνον
(έδόκει γάρ πολυοινότατον των τότε είναι ) , Μυούν τα δε όψον.
τά δε όβτά φαϋι χομιβ&ήναι αυτού οί προβήκοντες οΐκαδε 6
κελεύβαντος εκείνου καί τε&ήναι κρυφά Α &ηναίων ε

’ν τη Αττική '
ου γάρ έξην &άπτειν ώς επί προδοΰία φενγοντος . τά μεν κατά
Παυΰανίαν τον Λακεδαιμόνιον και Θεμιβτοκλέα τον Α&ηναΐον ,
λαμπρότατους 'γενομένους των καθ’’ εαυτούς '

Ελλήνων , ούτως
έτελεύτηβεν.

139. Λακεδαιμόνιοι δε επί μεν τής πρώτης πρεββείας τοι -
αντα επέταξαν τε καί αντεκελεύΰ &ηβαν περί των εναγών τής
έλάβεως ' υΰτερον δε φοιτώντες παρ

’
Αθηναίους Ποτιδαίας τε

άπανίϋταβ &αι έκέλευον καί Αίγιναν αυτόνομον άφιέναι , καί
μάλιβτά γε πάντων καί ένδηλότατα προύλεγον το περί Μεγα -
ρέων ψήφιΟμα κα&ελονβι μη αν γενέβ&αι πόλεμον , έν φ εϊρητο
αυτούς μη χρήβύαι τοϊς λιμέβι τοΐς έν τη Αθηναίων αρχή
μηδε τή Αττική αγορά , οι δ ’ Α &ηναΐοι ούτε τάλλα νπήκουον 2

χεΐρας έχοι unter Händen hatte ,
vgl . Herod . 7 , 16 , 6. — έξηγήσα -
a&aij darzustellen , als Kedner
— ονκ άπήλΧακτο fast = ονκ αδύ¬
νατος ήν , daher mit dem blofsen
Inf. — μελέτης βραχ . , wörtl. : durch
Kürze der Vorbereitung , d . i .
weil er nur einer kurzen Vorberei¬
tung bedurfte. — αντοαχ . τα δ.,auf der Stelle das Zweck -
mäfsige treffen , in Thaten so¬
wohl als in Worten .

4. φαρμάκω , nach einer sehr ver¬
breiteten Sage , durch geronnenes
Ochsenblut .

5 . iv Μαγν. τή
’Ae. „und zwar

ad Maeandrum (Diod . 11 , 57) , nicht
ad Sipylum“ CI. — πολυοινότατον ,

der weinreichste Ort . Das
Neutr. , obgleich ή Λάμψακος Subj .ist . s . 10, 1 u . 4 , 76, 3 . —

6 . φαοϊ — οί'καδε , fast nachläfsig
bequeme Wortstellung. — Wohl nur
ein ungenaues Wiedergeben dieser
Stelle ist es , wenn Spätere berich¬
ten , die Verwandten des Them .
hätten dessen Gebeine nach Attika
gebracht. — αυτού und εκείνον auf
dieselbe Person bezogen, zu 132 , 5 .

189. Anschlufs an 126 , 2 .
1 . των — ileis . Konstr . τής ελά-

σεως των εναγών . — ύστερον Win¬
ter 432/31 . — ψήφισμα καίΚ zu 1 ,66 , 2 . — μτ άν γεν. Üb . d . Nega¬
tion zu 6 , 102 ,
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ούτε το ψηφίαμα κα&ήρονν , έπικαλονντες επεργαβίαν Μεγα -

ρενΰι της γήζ τήδ ίεράς κα 'ι TVS αορίΰτον καί ανδραπόδων
3 υποδοχήν των άφιΟταμένων. τέλος δε αφικομένων των τελευ¬

ταίων πρέΰβεων εκ Λακεδαίμονος, Ραμφιού τε καί ΜεληΟίππον
και ’Λγηΰάνδρον , και λεγόντων άλλο μεν ονδεν ων προτερον
είώ&εΰαν , αυτά δε τάδε , ότι „ Λακεδαιμόνιοι βούλονται την
ειρήνην είναι , εΐη δ ’ αν ει τους

"
Ελληνας αντονομους αφεϊτε Κ,

ποιήΰαντες έκκληαίαν οι ’Λ&ηναΐοι γνώμας αφίαιν αντοϊς προν-
τί&εβαν, καί έδόκει άπαξ περί απάντων βονλενβαμένους αποκρί-

4 ναβ &αι . · καί παριόντες άλλοι τε πολλοί έλεγον , επ
’

άμφοτερα

γιγνόμενοι ταΐς γνώμαις καί ώς χρή πολεμεΐν καί ώς μή έμπόδιον
είναι το ψήφιΟμα ειρήνης , άλλα κα&ελεΐν, καί παρελ&ων Περι¬
κλής δ BavQ-ίππου , άνήρ κατ ’ εκείνον τον χρόνον πρώτος
’Λ&ηναίων , λεγειν τε καί πράβαειν δννατώτατος , παρήνει τοιάδε .

140 . „ Τής μεν γνώμης , ώ ’Λ&ηναΐοι , αεί τής αυτής εχομαι
μή είκειν Πελοποννηαίοις , καίπερ είδώς τους ανθρώπους ου τή
αυτή οργή άναπειψομένους τε πολεμεΐν καί εν τφ

’έργω πράβ-
βοντας , προς δε τάς ξνμφοράς καί τάς γνώμας τρεπομένονς.
όρώ δε καί νυν όμοια καί παραπλήβια ϊ,νμβονλεντέα μοι όντα,
καί τους άναπει&ομένονς υμών δικαιώ τοϊς κοινή δόξαβιν , ήν
άρα τι καί βφαλλώμε&α , βοη &εΐν , ή μηδε κατορ &ουντας τής

2 . ίεράρ , heilig der Demeter und
Persephone , es hiefs ein derart . Land
έργάς (&ο .γή ) vgl. Schol .Patm .b . Burs.
Jahresh . 6 , S . 134, — τϊ/ς αόριστόν, des
nicht abgegrenzten , zwischen
Athen und Megara streitigen und
deshalb unbebaut zu lassenden Bo¬
dens . Durch die Wiederholung des
des Art . wird dieser von τής ίιρας
unterschieden . — ανδραπόδων νποδ .
vgl . 7 , 27 , 5 . Der Spott des Ari¬
stophanes Ach. 524 von dem Raub
einiger Sklavinnen der Aspasia
wurde von Spätem für bare Münze

ίσον γ . , gleichstehen . — δυνα¬
τότατος s . 127 , 3 .

140 . DieRede desPerikles,ein
Abbild von dem hohen Sinne dieses
einzigen Staatsmannes , empfiehlt
eine Politik , welche Würde u . Kraft
mit Besonnenheit vereinigt . Die
günstigen Chancen des nachdrückl.
angeratenen Krieges für Athen wer¬
den ins Licht gestellt , Eroberungs¬
gelüste warnend zurückgewiesen,
zuletzt Ratschläge über die an Sparta
zu erteilende Antwort gegeben.

1 . εί'κει. . - _ _ . _ uv s . 127 , 3 . — τους άν-
, , genommen . ^ iE y/p

-, &ρώπονς κτε . Wegen des Gedan-
Ψγ ä^ -6 . οτι . zu ίδΕ , 4 . ^ wl^kens v^l . 120 , 5 . — οργή, zu 130,

4 . επ ’ άμφοτερα γιγν . , für das v 2 . — τας γνώμας , in ihren Mei¬
eine ader das andere sich nungen . τρεπομένονς ist Passiv ,
aussprechend . Das blofse γί¬
γνεσθαι mit Präpos . wird öfter zur
Phrasenbildung angewendet : «ατά
ξνατάαεις γ . , sich zusammen¬
rotten , «ατά I νΧλόγονς γ. , Ver¬
sammlungen halten , ε’« τον

τοϊς κοινή δόξααιν, iis quae pu¬
blice visa fuerint , nicht sunt . —
κατορ &ονντας , wenn sie Glück
haben mit den übrigen , also der
Sache nach = κατορ &οΰντων ήμών ,
wie es ja auch dem ήν — αψαλ-

iy/Ur
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ζυνέΰεως μεταποιεΐΰϋ -αι . ενδέχεται γάρ tag Συμφοράς των
πραγμάτων ουχ ήββον άμα&ως χωρήβαι ή και vag διανοίας τον
άν&ρώπου . διόπερ και την τύχην , οΰα αν παρά λόγον ζυμβή ,
είώδαμεν αίτιάΰ &αι . Λακεδαιμόνιοι δε πρότερόν τε δήλοι ηΰαν 2
έπιβουλεύοντες ημΐν και ννν ονχ ηκιΰτα . είρημένον γάρ δίκας
μεν των διαφόρων άλλήλοις διδόναι καί δέχεβ&αι , έχειν δε
έκατέρους ά έχομεν , οντε αυτοί δίκας πω ήτηβαν ούτε ημών
διδόντων δέχονται , βούλονται δε πολέμω μάλλον η λόγοις τα
εγκλήματα διαλύεΰ &αι, και έπιτάβΰοντες ήδη καί ονκέτι αίτιώ -
μενοι πάρειβι . Ποτιδαίας τε γάρ άπανίΰταβ &αι κελεύονΰι και 3
Αίγιναν αυτόνομον άφιέναι καί το Μεγαρέων ψήψκΐμα κα&αι-
ρεΐν ' οι δε τελευταίοι οΐδε ήκοντες καί τους "

Ελληνας προαγο -
ρεύονβιν αυτονόμους άφιέναι . υμών δε μηδεϊς νομίβη περί 4
βραχέος αν πολεμεϊν , εί το Μεγαρέων ψήφιβμα μή κα&έλοιμεν,
οπερ μάλιβτα προύχονται , εί κα&αιρε&είη , μή αν γίγνεο &αι τον
πόλεμον , μηδ

’ έν ύμΐν αντοΐς αιτίαν νπολίπηβ & ε ώς διά μικρόν
έπολεμήΰατε . το γάρ βραχύ τι τούτο πάβαν υμών έχει την 5
βεβαίωβιν και πείραν τής γνώμης , οίς εί ζυγχωρήβετε , και άλλο
τι μεϊζον εν&νς έπιταχ &ήΰεβ& ε ώς φόβω καί τούτο ύπακούΰαν -
τες * άπιΰχυριΰάμενοι δε βαφες άν καταβτήβαιτε αύτοΐς από
τού ΐβον ύμΐν μάλλον προβφέρεβ&αι.
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λώμε &α korrespondiert. — τάς Συμ¬
φοράς των πρ . , die Erfolge der
Unternehmungen . — άμα &ώς
unberechenbar , gegen den ge¬
wöhn! Sprachgebrauch passiv, vgl.
zu 36 , 1 .

2 . Λακεδαιμόνιοι δέ . Rascher
Übergang zur Sache. — ονχ ήκιστα
— μάλιστα . — είρημένον . zu 74 , 1 .
— δίκας , Eechtsverfahren vor
dem Austrägal- Gerieht . zu 28 , 2 .
— διαφόρων . P . u. Er. διαφορών
mit einem Teile der guten Hdschr .
(nicht aber , wie beide irrtüml . an¬
geben , mit den besten überhaupt ;
s . Bekk. u. Arn .) . Ersteres empfiehlt
sich mehr wegen 78, 4 , für letzte¬
res läfst sich anführen 7, 18, 3 . —
■ημών διδόντων . 78, 4 . — πολέμω
μάλλον etc . ähnliche Aufserung wie
86 , 3 . v . Sthenelaidas.

3 . Μεγαρέων . Über den Gen. zu
108, 6 .

4 . όπερ nehme ich als Obj . zu

προύχονται ( K. 26 , 3), das Folg, als
Epexegese : welchen (Beschlufs)
sie am meisten zum Vorwand
nehmen , dafs näml . (indem sie
sagen , dafs) , wenn er aufgeho¬ben würde , der Krieg nicht
ausbrechen werde . Die andere
Erklärung nach der Analogie der
bekannten Anticipation ον οΐδα
οϊός έατιν findet Kr. mit Recht
grammatisch bedenkl. wegen des
εί wenn , seiner eigenen aber, die
οπερ als Nom. zu κα&αιρε&είη
zieht , steht die Stellung sehr ent¬
gegen. — μή äv yiyv. Über die
Negat , zu 6,102 , 4. — αιτίαν, Vor¬
wurf . — έπολεμήαατε , Krieg an¬
gefangen habt , zu K . 3 , 2 .

5 . το γάρ βραχύ τι τούτο , „denn
dieses als etwas Geringes Betrach¬
tete“ . K . — ώμων verb . mit τής
γνώμης , — οΐς als wenn ein προς
αυτούς vorang. wäre . Übers . : denn
wenn ihr ihnen etc. — άπ:ό τού
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141 . ,,Αντό &εν δη διανοηϋ-ητε η νπακονειν πριν τι βλά¬
βηνcu , η εί πολεμήβομεν, ώς έμοιγε άμεινον δοκεΐ είναι , και
έπί μεγάλη καί επί βραχεία ομοίως προφάΰει μη εΐ 'ξοντες μηδε
ξνν φόβω ε 'ξοντες ά κεκτήμε &α . την γάρ αυτήν δνναται δοΰ-
λωβιν η τε μεγίΰτη καί ίλαχίΰτη δικαίωϋις ano των ομοίων

2 ηρδ δίκης τοϊς πέλας επιταΰβομένη . τα δε τον πολέμου καί

των εκατεροις ύπαρχόντων rag ονκ άβ&ενέΰτερα έΊςομεν γνώτε
3 καθ'’ έκαΰτον άκονοντες . αυτουργοί τε γάρ είβι Πελοποννηΰιοι

καί ούτε ιδία ούτε εν κοινω χρήματά εβτιν αντοΐς , έπειτα χρο¬
νιών πολέμων καί διαηοντίων άπειροι διά τδ. βραχεως αυτοί

4 επ’ άλλήλονς νπδ πενίας έπιφέρειν . καί οι τοιοντοι ούτε ναϋς '

πληρονντες ούτε πεζάς βτρατιάς πολλάκις έκπέμπειν δννανται ,
άπδ των ίδιων τε άμα απόντες καί άπι των αυτών δαπανώντες

5 καί προβέτι καί ΰ-αλάββης είργόμενοι ' αί δε περιονΰίαι τους
πολέμους μάλλον η αί βίαιοι εΰφοραί άνέχουβι ' ΰώμαβί τε
ετοιμότεροι οί αυτουργοί των άν&ρώπων η χρημαΰι πολεμεΐν,
τδ μεν πιΰτδν εχοντες εκ των κινδύνων καν περιγενέβ &αι , τδ
δε ού βέβαιον μη ον προαναλώβειν , άλλως τε καν παρά δόζαν ,

6 οπερ είκός, δ πόλεμος αντοΐς μηκννηται . μάχη μεν γάρ μια

ίσου , und nicht als Befehlende (έπι -
τάσσοντες § 2) . 99 , 2 .

141 . 1 . εΐζοντες von διανοι]&ητε
abhäng ., neben νποικονειν ein leich¬
ter Wechsel der Konstr . : Ent¬
schliefst euch entweder zu
gehorchen , oder als Männer ,die nicht weichen werden . —
δνναται , gilt , bedeutet , s . 3 , 46 ,
2 . 6 , 36 , 2 . 40 , 2 . 7 , 58 , 3 , wo jedoch
das Obj . immer in dem Neutr . eines
Pron . oder Adj . besteht , vgl . zu 6 ,
82 , 4 . — ομοίων ist Mask.

2 . Was über die „Kriegsmittel
und die Beschaffenheit der beider¬
seitigen Hülfsquellen“ (τά — νπαρ -
χάντων) folgt , ist eine fortlaufende
Kritik der Behauptungen des Ko -
rinthiers 121 f. — ώς nachgestellt ,
zu 77 , 2 .

3 . αντονργοί , was 142 , 7 γεωρ¬
γοί , entgegengesetzt den seefah¬
renden Ath . , aber zugleich die
Selbstarbeit bezeichnend , die
dort nicht , wie in Athen , durch
Sklavenmassen unnötig gemachtwird . Solche αντονργοί gelten na¬

türlich dem Ath . für arm . — οντε
Ιδία κτΙ . zu 121 , 3 . — βραχεως von
der Zeit . — επιφέρειν , sc . πολέ -
μονς. Wegen des Gedankens vgl.
80 , 3 .

4 . vavg verb . auch mit εκπέμ-
πειν . — πληρονντες hält van Her¬
werden (u. St .) durch Versehen aus
πληρονν entstanden ; auch CI . nimmt
jetzt den Inf, auf . — άπδ — απόντες ,
also ihre Äcker nicht bearbeiten
können . — άπδ — δαπανώντες,
nicht vom Solde, wie die Ath.

5 . αί περιοναίαι , die Über¬
schüsse , die vorrätigen Gel¬
der . — αΐ βίαιοι είοφ . , wie sie
der Korinth , vorschlug 121 , 6 . —
τδ μέν zu beziehen auf αώματα,
τδ δέ auf χρήματα : von jenen
das Vertrauen hegend , dafs
sie — , von diesen aber nicht
die Sicherheit , sie nicht vor¬
her (vor dem Ende des Krieges )
zu erschöpfen . — βώμααι — χρή -
μαβι s . zu 86 , 5 . — μή ον der Kegel
gemäfs wegen der vorang . Negation.
Kr. 67 , 12 , 6 . vgl . zu 2 , 93, 3 .
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προς άπαντας "
Ελληνας δυνατοί Πελοποννήιΐιοι καί οι ξύμμαχοι

άντιβχεΐν , πολεμεΐν δε μη προς ομο (αν άντιπαραβκευην αδύνα¬
τοι, όταν μήτε βουλευτηρίω ενϊ χρώμενοι παραχρημά τι όξέως
έπιτελώϋι , πάντες τε ίβόψηφοι όντες και ούχ ομόφυλοι το έφ

’
εαυτόν ε'

καβτος βπεύδη ' εξ ων φιλεΐ μηδέν έπιτελες γίγνεβ &αι .
καί γάρ οι μεν ώς μάλιβτα τιμωρηβαβ&αί τινα βούλονται , οι 7
δε ώς ηκιΰτα τα οικεία φ&εϊραι. χρόνιοι τε ξυνιόντες εν βραχεί
μεν μορίφ ΰκοπονβί τι των κοινών , τώ δε πλέονι τα οικεία
πράΰβουΰι . καί ε

'καβτος ου παρά την εαυτού αμέλειαν οίεται
βλάψειν , μέλειν δέ τινι καί άλλω ύπερ εαυτού τι προϊδεΐν ,
ώστε τώ αντω υπό απάντων Ιδία δοξάΰματι λαν&άνειν τό κοι¬
νόν ά&ρόον φ&ειρόμενον.

142 . , ,Μέγιβτον δέ, τη των χρημάτων βπάνει κωλύΰονται,
όταν ΰχολη αυτά ποριξόμενοι διαμέλλωβι' τού δε πολέμου οι
καιροί ού μενετοί . και μην ούδ’

η έπιτείχιβις ουδέ τό ναυτικόν ϊ
αυτών άξιον φοβη&ήναι . την μεν γάρ χαλεπόν καί έν είρηνη 3
πόλιν αντίπαλον παραΰκευάΰαΰ&αι , η που δη έν πολέμια τε και
ούχ ηΰΰον εκείνοις ημών άντεπιτετειχιβμένων . φρονριον δ ’ εί 4
ποιηβονται , της μεν γης βλάπτοιεν αν τι μέρος καταδρομαϊς

6 . μη προς ομ . , eigentl . μη πο-
λεμονντες προς ομ. s . 91 , 7 . — όταν
kann nicht schlechthin heifsen da ,■weil , wie οτε , sondern es behält
seine gewöhn! Bedeutung : sie sind
unfähig , wann sie , so lange
sie . Inzwischen weifsjeder Zuhörer,
dafs das , was der Redner als eventuell
hinstellt , wirklich so ist und so
bleiben wird bei den Peloponne-
siern . Krüger vergleicht passend
142 , 1 . — μήτε. Die Negation ver¬
neint , wie häufig, zugleich das Par -
tiz . und das Verb . fin . — βονλεν¬
τηρίω ένί . Der pelop . Symmachie,
deren Mitglieder alle unabhängig
und gleich stimmberechtigt waren,fehlte es an einem einheit ! Bera¬
tungsorgane . — ονχ όμόφ. wie d.
Boioter u . a . — τό έφ ’ εαντόν,
das , was ihn angeht , sein In¬
teresse ; doch ist der Akk . nicht
ohne Bedenken ; denn 4, 28, 1 und
die von Porson zu Eurip . Orest. 1338
angeführten Stellen sind etwas ver¬
schieden. K . 17 steht τό έφ ’ εαν-
τών μόνον προορώμενοι Auch an

uns . St . lesen daher andere , frei!
mit geringer handschrift ! Autori¬
tät , έφ ’ έαντων.

7 . μορίφ , näm! τον χρόνον. —
παρά , wegen . Ko . 89 , 3,1 . — έαν-
τον geht auf έχαατος. — Wegen
νπό und Ιδία zu 130 , 1 . 95 , 5 .

142. 1 . μέγιοτον δέ , was aber
das Wichtigste ist . Häufiger
mit dem Art . in dieser Weise . —
ν,ωλναονται passiv, zu 68, 3 . — με¬
νετοί „aktiv wie in anderm Sinne
bei Arist . Vög. 1620 , sonst schwer¬
lich vorkommend .“ K .

2 . ή έπιτείχιβις ν.τί . Antwort auf
122 , 1 . — αξιον φοβη&ήναι wie
άξιος &ανμάβαι 138 , 3 .

3 . 4 . την μεν γάρ, näm! την έπι-
τείχιβιν . Der Gegensatz hiezu folgt
erst § 6 , durch welchen ονδε τό
vavtinov κτέ . (§ 2) weiter ausge¬
führt wird . Warum aber die έπι¬
τείχιβις , die Anlegung fester Plätze
zur Beunruhigung eines Landes,nicht zu fürchten sei , zeigt der
Redner so , dafs er eine doppelte
Art derselben unterscheidet . Ent-
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και αντομολίαις , ον μέντοι ικανόν γε έΰται έπιτειχίζειν τε κω -
λνειν ημάς πλενβαντας ές την εκείνων καί , ηπερ ίβχνομεν , ταϊς

6 νανβιν άμννεβ &αι . πλέον γάρ ημείς έ'
χομεν τον κατά γην εκ

τον ναντικον εμπειρίας η εκείνοι εκ τον κατ ήπειρον ες τά
6 ναντικά . το δε της &αλάββης έπιβτήμονας γενέΰ &αι ον ραδίως
7 αντοΐς προςγενηΰεται . ονδε γάρ υμείς , μελετώντες αν το εν &νς

άπδ των Μηδικών , εξείργαβ&ε πω ’ πώς δη άνδρες γεωργοί και
ον Q-αλάΰβιοι , και προβέτι ονδε μελετήΰαι έαβόμενοι διά το
νφ

’
ημών πολλαΐς νανβιν άει έφορμεΐβ &αι , άζιον άν τι δρώεν ,

8 προς μεν γάρ όλίγας έφορμονβας καν διακινδννενβειαν πλή &ει

την άμα&ίαν &ραιΙννοντες , πολλαΐς δε είργόμενοι ηβνχάβονβι ,
και εν τώ μη μελετώντι άξννετώτεροι έβονται και δι αντο καί

9 οκνηρότεροι , το δε ναντικον τέχνης εβτίν , ώβπερ καί άλλο τι ,

weder , meint er, können die Pelop .
eine nns gewachsene Stadt zu
stande zu bringen versuchen (πάλιν
αντίπαλον παραβκενάααβίλαί) , oder
ein blofses Kastell (φρούριοv)
erbauen . Die erste Art der επι -
τείχιοις ist schon im Frieden
schwer auszuführen , noch mehr aber
in einem feindl . Lande , und wäh¬
rend wir nicht weniger gegen sie
Grenzfestungen besitzen (άντεπιτε -
τειχιαμένων) , näml . die schon in
Attika bestehenden , z . B. Oinoe
(2 , 18 , 1 . 2 . Einige nehmen άντ-
επιτετειχιομένων im Sinne eines
Fut . exact . : „wenn wir Festungen
gegen sie angelegt haben werden“ ,schwerlich zulässig ) . Durch die
zweite Art können sie uns zwar
im Lande selbst schaden , aber uns
nicht hindern , nach dem Pelop . zu
schiffen und dort Festen anzulegen
(έπιτειχίζειν , was die Ath . wirklich
später in Pylos und Methone tha -
ten ) . Es stehen sich also nicht ,wie einige meinten , έπιτείχιβις und
φρονριον, sondern die beiden eben
entwickelten Arten der έπιτείχιβις
entgegen . Von beiden Arten kom¬
men bei Thuk . Beispiele vor ; von
der ersten : das trachinische Hera -
kleia (3 , 92 . 93 . 5 , 61) , Anaia (4,75, 1 ) ; von der zweiten : die Be¬
festigung von Dekeleia durch die
Pelop . Die Konstr . betreffend , kann
man schwanken , ob man r/) v u ί v

als Subj . oder als Obj . fassen solle .
Natürlicher doch letzteres : diese
als eine (dem Gegner ) gewach¬
sene Stadt zu stande zu brin¬
gen . CI . meint , την μεν sei weder
Objekt noch Subjekt , sondern die
Betrachtung einleitend : „was die
erste , die έπιτείχιβις betrifft “ und
vergleicht 23 , 6 . 32 , 5 . Mir er¬
scheint die Annahme eines solchen
in der Luft schwebenden Akkus ,
überall unbegründet . — αντομολιαις.
s . 7 , 27 , 5 . 8 , 40 , 2 .

5 . Ich konstruiere mit fast allen
Erklärern : ημείς γάρ εχομεν πλέον
εμπειρίας τον κατά γην (im Land¬
kriege ) ix τον ναντικον κτέ. Der
Genet , bei πλέον wie bei τι 1 , 6,.
1 . 4, 130 , 1 . 7 , 69 , 2 .

7 . έξείργαβ&έ πω . Mehrere Her-
ausg . haben das in guten Codd.
fehlende πω getilgt ; doch ist es
sehr passend und konnte durch das
folg, πως leicht ausfallen . — έααό -
μενοι passiv . Das Fut . noch so
Eurip . Iph . A . 331 . Bei Demosth.
Olynth . 2 , 16 έώμενοι διατρίβειν . de
Cherson . 59 αγειν ηονχίαν iäe & ca.

8 . την άμα& ίαν &ρααύ νοντες ,
ihre Unkunde (des Seewesens )
ermutigend . — εν τω μη με-
λετωντι , bei dem Mangel an
Übung . Über das Partiz . zu 36 , 1.

9 . ωπερ καί άλλο τι , wie nur
irgend etwas anderes . Häu¬
figer in ähnlicher Weise steigernd
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καϊ ουκ ενδέχεται , όταν τύχη , εκ πάρεργου μελετάβ&αι , άλλα
μάλλον μηδέν έκείνω πάρεργον άλλο γίγνεβ &αι.

143 . „El τε καϊ κινήβαντες των ’
Ολυμπίαβιν η ζ/ελφοϊς

χρημάτων μιβ&ώ μείζονι πείρων το ημών υπολαβεΐν τους ξέ¬
νους των ναυτών , μη οντων μεν ημών αντιπάλων έββάντων
αυτών τε καϊ τών μετοίκων δεινόν αν ήν ' νΰν δε τάδε τε
υπάρχει καί , όπερ κράτιβτον , κυβερνητας έχομεν πολίτας καϊ
την άλλην ύπηρεΰίαν πλείους καϊ άμείνους η πάβα η άλλη' Ελλάς , και ε’πϊ τώ κινδύνω ουδεϊς αν δέξαιτο τών ξένων την 2
τε αυτού φεύγειν καϊ μετά της ηββονος άμα ελπίδας ολίγων
ημερών ένεκα μεγάλου μιβ&ου δόοεως έκείνοις ξυναγωνίζεβ &αι.
καϊ τα μέν Πελοποννηβίων έμοιγε τοιαϋτα καϊ παραπλήοια 3
δοκεΐ είναι , τά δε ημέτερα τούτων τε ώνπερ έκείνοις έμεμψάμην
άπηλλάχ&αι καϊ άλλα ονκ άπο του töου μεγάλα έχειν . ην τ ’ 4
έπι την χώραν ημών πεζή ί’ωβιν , ημείς έπϊ την εκείνων πλευ -
βονμε&α , καϊ ούκέτι έκ τού όμοιου έβται Πελοποννήβου μέρος
τι τμη&ηναι και την

’
Αττικήν άπαΰαν ’ οι μεν γάρ ούχ έξουβιν

άλλην άντιλαβεΐν άμαχεί , ημΐν δέ έβτι γη πολλή και εν νήβοις
καϊ κατ ’

ήπειρον μέγα γάρ το της %-αλάθΰης κράτος , βκέψαβ&ε 5
0έ ’ εί μεν γάρ ήμεν νηβιώται , τίνες άν άληπτότεροι η <3αν ; καϊ
νϋν χρη οτι εγγύτατα τούτου διανοη &έντας την μεν γην και
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εί , είπερ xal άλλος τις . — άλλα
μάλλον , sc . δει , aus ενδέχεται zu
entnehmen .

143. 1 . Antwort auf 121 , 3 . —
Λελφοΐς . Üb . den blofsen Dat . zu
73 , 4. — νπολαβεΐν . zu 68 , 3 . —
μη — μετοίχων . Man löse auf : εί
μη ήμεν ημείς αντίπαλοι , έοβάν -
τες αυτοί τε χαϊ οι μέτοιχοι . Alle
Ath . gingen übrigens auch bei
grofsen Gefahren nicht leicht an
Bord , sondern nur die ξενγΐται und
&ήτες : 3 , 16 , 1 . — την άλλην υπ¬
ηρεσίαν — τους άλλους νπηρέτας ,
daher πλείους . Es sind aber wohl
hier und 6 , 31 , 3 unter υπηρεσία
die eigentlichen , sachkundigen , mit
bestimmten Ämtern betrauten See¬
männer im Gegensatz zu den ge¬
meinen Kudereren , die meist keine
Athener waren , zu verstehen .

2 . επί τώ χινδύνω , bei der da¬
mit verbundenen Gefahr . — την

αΰτοΰ φευγειν . Insofern die frem¬
den Matrosen gröfstenteils aus den
von Athen abhängigen Städten
waren , würden sie sich durch den
Übertritt aus ihrem betreffenden
Vaterlande exiliert haben . — ολί¬
γων χτε . Konstr . ενεχα δόοεως με¬
γάλου μίσχον ολίγων ήμερων i . e.
ές όλίγας ημέρας .

3 . οΰχ — μεγάλα , anderes Grofse ,
das nicht aus der Gleichheit mit
ihnen , sondern aus der Überlegen¬
heit über sie entspringt : andere
Vorzüge einer überlegenen
Macht .

4 . ovx — εοται , eigentl . : es wird
nicht unter gleichen Umständen ,
d . h . nicht gleich folgenschwer
sein . Ähn ) . έχ τον ίσον γίγνεσθαι
2 , 3 , 4 . ,5 . τούτον , του νηοιωτας είναι .
— διανοη &έντας , euch im Geiste
versetzend , s . 3 , 40 , 7 γενό -
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οικίας άφείναι , της de &αλάΰ6ης καί πόλεως φυλακήν εχειν ,
καί Πελοποννηβίοις υπέρ αυτών όργιβ&έντας πολλώ πλείοβι μή
διαμάχεβ·&αι (κρατήααντέςτε γάρ αύ&ις ονκ ελάββοΰι μαχούμε&α,
καί ήν βφαλώμεν, τα των Συμμάχων, ό&εν ίβχύομεν , προΟαπόλ-
λυται ' ον γαρ ήβυχάβοι<βι μη ικανών ημών δντων έπ αυτούς
βτρατεύειν) , την τε όλόφυρβιν μη οίκιών καί γης ποιεΐβ&αι,
άλλα τών βωμάτων ' ου γαρ τάδε τους άνδρας , άλλ’ οι άνδρες
ταντα κτώνται. καί εί ωμήν πείϋειν υμάς , αυτούς αν εΣελ&όν-
τας εκίλενον αυτά δηώβαι καί δεΐζαι Πελοποννηβίοις οτι τού¬
των γε ενεκα ούχ ύπακούβεβ&ε.

144 . „Πολλά δε καί άλλα εχω ές ελπίδα τον περιέβεβ&αι,
ην ε&έλητε αρχήν τε μη έπικτάβ%·αι άμα πολεμονντες και κιν¬
δύνους αν&αιρετονς μη προβτί&εβ&αι ' μάλλον γάρ πεφόβημαι

2 τάς οικείας ημών αμαρτίας ή τάς τών εναντίων διανοίας . άλλ’
εκείνα μεν καί εν άλλω λόγω άμα τοΐς εργοις δηλω &ήβεται ’
νΰν δε τούτοις άποκρινάμενοι άποπεμψωμεν, Μεγαρέας μεν ότι
έάβομεν άγορά και λιμεβι χρήβ&αι , ήν και Λακεδαιμόνιοι
Σενηλαβίας μή ποιώβι μήτε ημών μήτε τών ήμετέρων Συμ¬
μάχων (ούτε γάρ εκείνο κωλύει έν ταϊς βπονδαΐς ούτε τόδε),

μενοι οτι έγγύτατα τή γνώμη τον
πάβχειν . — οικίας. Gemeint sind
Häuser aufserhalb der Stadt , wie
das Folg , zeigt . — μη sollte eigentl .,wie Poppo bemerkt , gleich nach
και stehn , da es auch zu όργιο&έν-
τας gehört . — ήβνχάβονβι , sc . οι
ξύμμαχοι . — όλόφνρσιν noch 2,51 , 5 , sonst nur bei Spätem . —
ον γάρ τάδε κτέ. s . 7 , 77 , 7 άν¬
δρες γάρ πόλις , καί ον τείχη ον-
δε νήες ανδράν κεναί . — τάδε —
ταντα . Man bemerke den Wechsel
der Pron .

144. 2 . έν άλλω λόγω . „ Cf. 2 , 13,
3 seqq , 2 , 62 “ . P . Tretend bemerkt
CL : „Übrigens möchte diese Ver¬
weisung wohl mehr d . Disposition
des Geschichtschreibers als des
Redners

^
sein, was namentl . in dem

Zusatz άμα τοίς εργοις d . h . „wenn
wir schon in den Kriegsereignissenstehen “ hervortritt . Th . verteilt
sich in dieser Weise den Stoff nach
seiner Konvenienz ; Per . konnte
schwerl . einen wichtigen Teil sei¬
ner Belehrung auf die Kriegszeit

selbst verschieben “ . — ποιωβι, an¬
ordnen . Dies lag den Ephoren ob .
— οντε γάρ κτέ . , denn weder
für jenes (das Verfahren der Lak .
gegen Fremde ) besteht ein Hin¬
dernis (Verbot ) in den Verträ¬
gen , noch für dieses (das Ver¬
fahren der Ath . gegen die Mega¬
reer) : die Verträge verbieten we¬
der das eine noch das andere , ov
κωλύει ohne Subj . für ονδεν κωλύει
gebraucht Arist Vög . 463 λόγος,
ον διαμάττειν ον κωλύει. Das Obj .
bilden hier εκείνο und τόδε . Die
Härte der Konstr . ist mehr schein¬
bar ; denn setzen wir für die Pron.
das , was sie vertreten , so haben wir
genau die Konstr . des Arist . : οντε
γάρ ξενηλασίας ποιεϊν κωλύει εν
ταϊς σπονδαις οντε Μεγαρέας λι¬
μένων καί αγοράς έξείργειν . Dieser
Erklärung stimmt , wenn ich ihn
recht verstehe , CI. bei . Andere
nehmen εκείνο und τόδε für das
Subj . und halten έν für eingescho¬
ben , müssen dann aber ohenein die
unbezeugte Konstr . von κωλύει mit
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τάς τε jcd/lfiig ott αυτονόμους άφήδομεν , εί καϊ αυτονόμους έχοντες
έβπειιΐάμε &α καϊ όταν κάκεϊνοι ταΐς αυτών άποδώβι πόλεβι μη
δψίβι , τοΐς Λακεδαιμόνιοις , επιτήδειας αντονομεΐβ&αι , αλλά
αύτοΐς έκάβτοις ώς βούλονται ' δίκας δε ότι έ&έλομεν δούναι
κατά τάς ξυν&ήκας , πολέμου δε ούκ αρζομεν , αρχομένους δε
άμυνούμε&α . ταϋτα γάρ δίκαια και πρέποντα άμα τηδε τη
πόλει άποκρίναδ &αι . είδέναι δε χρη ότι ανάγκη πολεμεΐν , ην 3
δε έκονΰιοι μάλλον δεχώμεδα , ηδΰον έγκειβομένους τούς έναν -
τίους έξομεν , έκ τε των μεγίβτων κινδύνων ότι και πόλει καί
ιδιώτη μέγιΰται τιμαϊ περιγίγνονται. οί γοΰν πατέρες ημών 4
υποβτάντες Μηδους και ούκ από τοβώνδε όρμώμενοι , αλλά καϊ
τά υπάρχοντα έκλιπόντες , γνώμη τε πλείονι η τύχη και τόλμη
μείξονι η δυνάμει τόν τε βάρβαρον άπεώβαντο καϊ ές τάδε
προηγαγον αυτά ' ών ου χρη λείπεβ&αι , άλλα τούς τε έχ&ρούς
παντί τρόπω άμύνεβ&αι και τοΐς έπιγιγνομένοις πειράβ&αι
αυτά μη έλάββω παραδοϋναι.“ ,

145 . Π μεν Περικλής τοιαΰτα είπεν . οί δ ’ ’Λ&ηναΐοι
νομίβαντες άριδτα βφίβι παραινεΐν αυτόν έψηφίβαντο ά έκέλευε,καί totg Λακεδαιμονίοις άπεκρίναντο τη έκείνου γνώμη, καΟ·’
έκαβτά τε ώς εφραβε και το %ύμπαν, ουδέν κελευόμενοι ποιηβειν,
δίκη δε κατά τάς ξυν&ήκας έτοιμοι είναι διαλύεβ&αι περί τών
εγκλημάτων έπι ϊβη καϊ όμοια , και οί μεν άπεχώρηβαν επ'
οίκου και ούκέτι υβτερον έπρεββεύοντο .

146 . Αίτίαι δέ αϋται καϊ διαφοραί έγένοντο άμφοτέροις
προ του πολέμου , άρζάμεναι εν&νς άπό τών έν ’

Επιδάμνφ καϊ
Κερκύρα . έπεμίγνυντο d« όμως έν αύταΐς καϊ παρ

’ άλληλους
έψοίτων άκηρύκτως μέν, άνυπόπτως δε ου ’ ΰπονδών γάρ
ί,ύγχυβις τά γιγνόμενα ην καϊ πρόφαβις τού πολεμεΐν .
dem Dativ annehmen . An eine Ver-
derbung ist schwerl . zu denken .
Schon Dionys , von Hai . las die
Stelle so und erklärt oberflächlich
κωλνει = κωλύεται. — τάς τε . ,,μένet is inter se respondent etiam 2,70 , 2 . 3 , 46 , 2 . 4 , 32 , 2 .“ P. —
εβπειβάμε&α , näml . die dreißig¬
jährigen Verträge . — βφίβι — επι¬
τήδειας , oligarchisch . Ebenso Κ .
19 . — άρξομεν , άρχομενονς , ein
befremdender Wechsel zwischen
Akt. und Med . , wenn sich auch

allenfalls ein Unterschied aussinnen
läfst. Meineke vermutet άρχομε -
vov , bricht aber der Krieg
aus . — δεχωμένα, sc . ποίεμεΐν.

4 . ig τάδε προηγαγον . i
6, 18, 6 .^ ' .̂ frixi νίΛιίι

145. επί ΐβη καί όμ . zu
146 . αίτίαι ohne Art . zu

ah . u . διαφ . schon 23 , 5 zusam- ir-Xjr**^ —
mengestellt . — άκηρύκτως. Nach Λ/0 .
dem wirklichen Ausbruch des Krie¬
ges nicht mehr so : 2 , 1 . zu 53, 1 .

!. 75 , 3 .

K . 1 .

Thvctdidib I . 1 . 9
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ΘΟΥΚΥΔΙΔΟΥ ΞΥΓΓΡΑΦΗΣ Β.

Άρχεται δε δ πόλεμος εν&ένδε ηδή ’Α&ηναίων καϊ Πελ ο-

ποννηΰίων και των εκατέροις ζνμμάχων , εν φ οντε έπεμίγννντο
έτι άκηρνκτεϊ παρ

’ άλλήλονς καταβτάντες τε ζννεχώς έπο-

λεμονν ' γέγραπται δε έζής ώς εκαβτα εγίγνετο κατά & έρος και
χειμώνα.

2 . Τέββαρα μεν γάρ καϊ δέκα έτη ένέμειναν at τριακον-

τοντεις βπονδαϊ , αΐ έγένοντο μετ
’ Εύβοιας άλωσιν ' τώ δε

πέμπτω καϊ δεκάτω ετει , έπϊ Χρνβέδος εν "Αργεί τότε πενττ-
κοντα δνοϊν δέοντα ετη [ερωμένης και Αίνηβίον εφόρου έν
Σπάρτη καϊ Πν &οδώρον ετι τέβΰαραςμήνας άρχοντος

’Α&ηναίοις,
μετά την έν Ποτιδαία μάχην μηνϊ έκτω καϊ άμα ήρι άρχομένφ
Θηβαίων άνδρες όλίγω πλείους τριακοβίων (ηγούντο δε αυτών

II .
1 . των εκατέροις ξνμμάχων s .

Curt . Gr . § 430 . b. Anm. 2 . Wie
zu übersetzen ? — άκηρνκτεϊ . s . 1,
146 . — καταατάντες. zu 1 , 49 , 3 .
— ξυνεχώς, nach Ullrichs Auf¬
fassung bis zum Frieden des Nikias
(s . uns . Einl . S . XII) ; nach der ge¬
wöhnlichen bis zum Ende des gan¬
zen Krieges, (vgl . CI . Einl . S . XXXII
ff.) . — κατά άίρος καϊ χ . Rechnete
Thuk . den Sommer u . Winter gleich
lang , oder jenen zu 8 , diesen zu
4 Monaten ? Für das erste spricht
5 , 20 , 3 ήμιαείας εκατέρου τοϋ
ενιαυτόν την δυναμιν εχοντος —
für das zweite 6 , 21 , 2 μηνών ονδε
τεβαάρων των χειμερινών (vgl . Plut .
Perikl . 11 ) , ferner 4 , 117 , 1 . 118 ,
12 . 5 , 19 , 1 , wo der Monat Elaphe -
bolion , der bei der Einteilung in
zwei gleiche Hälften der letzte
Wintermonat sein würde, u . 2, 31 ,
1 . 3 , 18 , 3 . 8 , 108 , 2 , wo der Spät¬
herbst , der den 21 . Sept . anfing (τδ
φθινόπωρου oder μετάπωρον) , zum
Sommer gerechnet wird . Über die
nichts entscheidende Stelle 5 , 76, 1
s . dort . Aller Wahrscheinlichkeit
nach ist das zweite anzunehmen

u . ήμιαείας a . a . 0 . nicht im stren¬
gen Sinne zu verstehen .

2. 1 . γάρ ist auf άρχεται (K. 1)
zu beziehen . — τρία« . απ . s . 1,115,1.
— ιερωμένης. Die Argeier zählten
die Jahre nach den Hera-Prie-
sterinnen . — τέαααρας Verbesserung
von Kr . für δυο . Wenn nur noch
2 Monate von dem Amtsjahre des
Pythodoros übrig waren , welches
(nach Ideler ) mit dem 5 . Juli
endigte , so fand der Angriff auf
Piataia Anfang Mai statt . 80 Tage
später fielen die Peloponnesier
in Attika ein ( 19 , 1) , das wäre
hiernach etwa den 24 . Juli . Dazu
pafst aber schon τον αϊτόν ακμά¬
ζοντας nicht (die ακμή des Ge¬
treides ist der Zeitpunkt , wo es
seine volle Ausbildung erreicht hat ,
also sich der Reife nähert ) , da be¬
reits im Juni die Ernte begann.
Ebensowenig pafst dazu die An¬
gabe , dafs sie lange Zeit in Acharnai
verweilten (19 , 2) und überhaupt
in Attika so lange , als sie Lebens¬
mittel hatten (23 , 3 ) ; denn vor der
K . 28 erwähnten Sonnenfinsternis,
von der wir wissen , dafs sie auf
den 3 . August fiel , waren sie schon
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βοιωταρχονντες ΓΙν&άγγελός τε 6 Φυλείδον καί Πιέμπορος 6’
Ονητορίδον) ίδήλΟνν περί πρώτοννπνον ξνν όπλοις ίς Πλάταιαν
τής Βοιωτίας, ονδαν Α&ηναίων ζνμμαχίδα. ίπηγάγοντο δε 2
καί άνίωξαν τας πνλας Πλαταιών άνδρες Νανκλείδης τε καί οι
μετ’ αντον , βονλόμενοι ιδίας ενεκα δννάμεως άνδρας τε των
πολιτών τους δφίδιν νπεναντίονς δίαφ&εΐραι και την πόλιν
Θηβαίοις προδποιήδαι. επραζαν δε ταντα δι Ενρνμάχον τον 3
Αεοντιάδον, άνδρός Θηβαίων δννατωτάτον. προϊδόντες γαροι Θηβαίοι ότι εδοιτο δ πόλεμος , εβονλοντο την Πλάταιαν, άει
δφίδι διάφορον ονΰαν, ετι εν ειρήνη τε και τον πόλεμόν μήπω
φανερόν κα&εδτώτος προκαταλαβεΐν . ή καί ραον ελα%ον
ίδελ&όντες , φνλακής ον προκα&εδτηκνίας. &ίμενοι δε ες την 4
αγοράν τά όπλα τοΐς μεν έπαγομίνοις ονκ ίπεί&οντο ώβτ
εν&υς εργον εχεδ&αι και ίέναι ίς τάς οικίας τών ίχ&ρών , γνώ¬
μην δε έποιονντο κηρνγμαδί τε χρήδαδ &αι έπιτηδείοις και ίς
ξνμβαδιν μάλλον καί φιλίαν την πόλιν άγαγεΐν. καί άνεϊπεν
ό κήρνί, , εΐ τις βούλεται κατά τά πάτρια τών πάντων Βοιωτών
ξνμμαχεϊν, τί&εδ&αι παρ

’ αύτονς τά όπλα , νομίξοντες δφίδι
ραδίως τοντω τώ τρόπω προδχωρήδειν την πόλιν.

3 . Οι δε Πλαταιής ως ήδ&οντο ένδον τε όντας τους
Θηβαίονς και ίξαπιναίως κατειίΙημμένην την πόλιν, καταδεί-
δαντες καί νομίδαντες πολλώ πλείονς εδεληλν&εναι (ον γάρ
εώρων εν τή ννκτι) , προς ζνμβαδιν εχώρηδαν και τους λόγονς
δεχόμενοι ήδνχαξον , άλλως τε καί επειδή ίς ονδενα ονδεν

wieder abgezogen (s . Κ . 32) ; ihr
ganzer Aufenthalt in Attika hätte
danach nur 8 bis 9 Tage gedauert.Endlich konnte der Anfang des Mai
nicht durch αμα ηρι άρχομένω be¬
zeichnet werden . Alle diese Schwie¬
rigkeiten beseitigt auf die leichteste
Art Krügers Konj. 8’

(d . i. τέσ-
σαρας) für δύο , wonach denn der
Angriff auf Plataia zu Anf. des März
stattfand , u . das sogleich erwähnte
Treffen bei Potidaia (1 , 62 f.) nicht
im November, sondern im Sept. 432
war . — βοιωταρχονντες . zu 4 , 91.— ξνμμαχίδα, schon seit 520 ; s . 3,68 , 5 . Herod . 6 , 108 , 1 . — περί
πρώτον νπνον ohne Art . als Be¬
stimmung der Tageszeit , wie vv-
κτος , μέσον ημέρας , δειλής οτρίας .

3 . ή καϊ ραον Anknüpfung wie
1 , 11, 1 . 25, 4 und sonst noch .

4. έπαγομένοις, nicht έπαγαγο-
μένοις , um das Verhältnis als ein
fortbestehendes zu bezeichnen, wie
οι προδιδόντες K . 5 , 7 . — παρ ’
αυτούς zuerst Kr . statt παρ

’ αυ¬
τούς , was ebenfalls zulässig. —
νομίξοντες im Nom., weil das Vor¬
angehende soviel war als άνεΐπον
δια τον κήρυκος . Der Herold ver¬
tritt , wie an anderen Stellen die
Gesandten , die Gesamtheit . Ähn¬
lich der Nom. 6 , 61 , 5 . Mehrere
klammern καί bis όπλα als Paren¬
these ein , so dafs sich νομίξοντεςκτέ . an γνώμην έποιονντο κτε . an¬
schliefst.

9 *
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2 ένεωτίριζον . πράΰΰοντες δε' πως ταϋτα κατενόηΰαν ον πολλούς

τους Θηβαίους όντας καί ένόμιβαν έπι&έμενοι ραδίως κρατψ
βειν τω γάρ πλύβει των Πλατ αίαν ον βουλομένω ήν των

3
’Α&ηναίων άφίθταβ&αι . έδόκει ούν έπιχειρητέα είναι και ξυν -

ελέγοντο διορνΰβοντες τούς κοινούς τοίχους παρ
' αλλήλους,

όπως μη δια των οδών φανεροί ώβιν ίόντες, άμαξας τε άνεν

των υποζυγίων ες τάς όδονς κα&ίΰταΰαν, ϊν αντί τείχους η,
και τάλλα εξηρτνον η έκαΰτον έφαίνετο προς τα παρόντα ξνμ-

4 φορον εβεβδαι. επεί δε ως εκ των δυνατών έτοιμα ην , φνλά-

ξαντες έτι νύκτα και αυτό το περίορ &ρον εχωρονν εκ τών

οικιών επ ’ αυτούς , όπως μη κατά φώς &αρΰαλεωτέροις ούβι

προΰφέρωνται καί βφίιίιν εκ τού ίβον γίγνωνται , άλλ έν νυκτί

φοβερώτεροι
’όντες ηΰβους ώοι της ΰφετέρας εμπειρίας τής

κατά την πόλιν. προβέβαλόν τε εύ&υς καί ές χεΐρας ηΰαν
κατά τάχος .

4 . 01 δ ’
ως έγνωβαν ηπατημένοι , ξννεβτρέφοντό τε εν

ΰφίϋιν αύτοΐς καί τάς προββολάς η προβπίπτοιεν απεωϋ1ονντο .
2 καί δίς μεν η τρις άπεκρούβαντο , έπειτα πολλφ Ουρύβω αυτών

τε προββαλόντων καί τών γυναικών καί τών οίκετών άμα από

τών οικιών κραυγή τε καί ( λολνγη χρωμένων λί&οις τε καί

κεράμω βαλλόντων , καί ύετοΐ άμα διά ννκτος πολλου επιγενο-

μένου , εφοβή&ηβαν καί τραπόμενοι έφνγον διά της πόλεας,
άπειροι μεν όντες οι πλείους έν βκότω καί πηλω τών διόδων η

χρη βωϋ-ηναι (καί γάρ τελευτώντας τον μηνός τά γιγνόμενα

3 . 1 . ένεωτέριξον, sc . ο [ Θηβαίοι.
Wegen der Bedeutung zu 1 , 132 , 6 .

2 . κρατηαειν, Die Hs. κρατήβαι,
■was Ci . zu verteidigen sucht . S .
Textausg . praef . p . V sq. — πώς,
irgend wie , lehnt nähere An¬
gaben ab . vgi. zu πατά τι άπορον
1 , 136 , 2 . — ον βονλομίνω ην . 8.
7 , 35 , 2 . 8 , 92 , 6 . Auch ohne Negat . :
4 , 80 , 2 . 85 , 4 . Ebenso προβδεχο-
μενω ην 6 , 46 , 2 . Die Entstehung
der Phrase zeigt 2 , 60 , 1 προ o -
δεχομένω μοι τά της οργής νμών
ες έμε γεγένηται . 4 , 28, 5 άσμένοις
εγίγνετο.

3 . y . AlsSnbj . denke man : dies ,
das so entstandene Bollwerk.

4 . ώρ in των δ . , nach Mög¬
lichkeit . Über ώρ zu 3 , 113 , 6 .

— έτοιμα ην. s . 56,1 u. zu 1 , 7 . — h
τον i'aov y . zu 1 , 143 , 4 . Das jedes¬
malige Subj . zeigt der Zusammen¬
hang . — φοβερώτεροι , furcht¬
samer . zu 1 , 36 , 1 . — προοέβαλον,
CI. behält das Imperf . bei.

4. 1 . προβπίπτοιεν, sc. ol Πλα-
ταιής .

2 . προββαλόντων, doch wohl, auch
wegen έπειτα , von einem neuen
Angriff zu verstehn und nicht von
dem schon K. 3 . 4 erwähnten . Einige
Ausg. lesen mit einer Handschrift
προοβαλλόντωv . — κεράμω. Der
Singul . kollektiv , auch 3 , 74 , 1 . 4,
48,2 . vgl . πλίν&Ός 4,90,2 . κνμα 3,89,
4 u . a . vgl . Krfig. 44 , 1,1 . — τελευ¬
τώντας τ . μ . Zu Ende des Mond¬
monates war kein Mondschein. —
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rjv) , έμπειρους δε έχοντες τους διώκοντας τον μη έκφενγειν ,
ώΰτε διεφ &είροντο πολλοί , των δε Πλαταιών τις τάς πνλας η 3
έβήλ&ον και αΐπερ άνεωγμέναι μόναι , έκληβε βτνρακίω ακοντίου
αντί βαλάνου χρηβάμενος ές τον μοχλόν , ωβτε μηδέ ναύτη έτι
έξοδον είναι , διωκόμενοι τε κατά την πόλιν οί μέν τινες 4
αυτών επί το τείχος άναβάντες έρριψαν ές το έξω ΰφάς αυτούς
καί διεφ &άρηβαν οί πλείονς , οί δέ κατά πνλας έρημους γνναικος
δονβης πέλεκνν λα&όντες καί διακόψαντες τον μοχλόν έξήλ-θυν
ού πολλοί (αίβ& ηβις γάρ ταχεία έπεγένετο ) , άλλοι δέ άλλη της
πόλεως βποράδην άπώλλνντο . το δέ πλεΐΰτον καί όΰον μάλιΰτα 5
ήν ξννεβτραμμένον έβπίπτονβιν ές οίκημα μέγα , ο ήν τοΰ
τείχους καί αί πληβίον &νραι άνεωγμέναι έτνχον αυτόν , οίόμενοι
πύλας τας ϋ·νρας τον οικήματος είναι καί άντικρυς δίοδον ές
τό έξω . όρώντες δέ οί Πλαταιης αυτούς άπειλημμένονς έβου - 6
λενοντο είτε κατακανβωβιν ώοπερ έχουβιν , έμπρήβαντες τό
οίκημα , είτε τι άλλο χρήβωνται . τέλος δέ οντοί τε καί όβοι 7
άλλοι των Θηβαίων περιήβανκατά την πόλιν πλανώμενοι ,

τον μή εκφεΰγειν , damit sie
nicht entflöhen , kann nur mit
διώκονταςverbunden werden . Aller¬
dings erscheint dieser Zusatz etwas
matt , ja überflüssig , weshalb ihn
van Herwerden streicht ; nichtbesser
ist er , wenn man mit Kr. erklärt :
„so dafs s . nicht entfliehen konn¬
ten “

; aber den Genet , mit Dukas
und CI . von εμπείυονς abhängen
zu lassen würde nur angeben , wenn
ΐκψενγειν heifsen könnte „entkom¬
men lassen, “ was unmöglich ist .
Sollte 6Sv ausgefallen sein ? Schoene
(Rhein. Mus. 1867 S . 139) vermutet
ον ήν statt τον μή . St. schreibt
de coni . τοΰ μή έκφρεΐν coli , δια-
φρείν 7 , 32 , 1 .

3 . των $έ scheint auch mir jetzt
passender als των τε Die Hs . sind
geteilt . — βτνρακίφ ακοντίον, das
untere erzbeschlagene Ende ei¬
nes Spiefses . — αντί βαλάνου .
„βάλανος hiefs ( von seiner Gestalt)der [hohle] eiserne Pflock, der durch
den Querriegel (μοχλός ) und das
Thor hindurchging , sodafs , wenn
er eingesteckt war , der Riegelnicht zurückgeschoben und das

Thor nicht geöffnet werden konnte .
Herauszuziehen war er nur durch
ein eigens dazu eingerichtetes
Instrument (βαλανάγρa od . κλείς).
Indem nun der Plataier ein
βτνράκιον anstatt der βάλανος in
den Riegel steckte , erschwerte er
die Öffnung des Thores , da jetzt
die βαλανάγρα nicht pafste.“ E .
— χρηβάμενος ες prägnanter Aus¬
druck . vgl . zu 1 , 51 , 3 . 87 , 2 . Ebenso
παρά : 4 , 57 , 4 παρά τους άλλους
καταδήβαι.

5. ήν τοΰ τείχους, zu der Mauer
gehörte , vgl . 1 , 134 , 1 Also ein ,wohl behufs der Verteidigung er¬
richtetes , sich an die Mauer an¬
lehnendes Gebäude ; jedoch nicht
„ein Gewölbe, das kasemattenartig
in die Mauer hineingebaut war“
(wie früher CI . vermutet hatte ) ,da ein solches schwerlich 180 M .
gefafst haben würde und nicht
hätte angezündet werden können,woran man ja nach § 6 . dachte
(Schoene a . a . 0 .) . — καί — αύτοΰ
als Anschlufs an ο ήν. zu 72 , 1 .

6 . ωβπερ έχουοι. zu 1 , 134, 3 .
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ξννέβηβαν τοΐς Πλαταιενβι παραδονναι βφας αντονς χαϊ τα
8 όπλα χρήβαβ&αι ο τι αν βονλωνται . οί μεν δη εν τη Πλαταία

όντως έπεπράγεβαν .
5. Οί δε άλλοι Θηβαίοι, ονς εδει ετι της ννχτος παραγε -

νέβ%·αι πανΰτρατια, εΐ τι αρα μη προχωροίη τοΐς έβεληλυ& οβι,
της αγγελίας άμα χα& ’ ίδδν αντοϊς ρη&είβης περί τών γεγενη-

2 μενών έπεβοή &ονν . απέχει ό ’
η Πλάταια τών Θηβών ΰταδίονς

έβδομήκοντα , χαί το νδωρ το γενόμενον της ννχτδς έποίηβε
βραδύτερου αντονς έλ&εΐν ' 6 γαρ

’Λδωπος ποταμός έρρνη
3 μέγας και ον ραδέως διαβατός ήν . πορενόμενοΐ τε εν νετψ

και τον ποταμόν μόλις διαβάντες νΰτερον παρεγένοντο, ήδη
τών άνδρών τών μεν διεφ& αρμένων , τών τε ζώντων έχομένων .

4 ως δ ’
ηβ&οντο οί Θηβαίοι τό γεγενημένον , έπεβονλενον τοΐς

έξω της πόλεως τών Πλαταιών' ήήβαν γαρ καί άνθρωποι κατά
τούς αγρούς χαϊ καταβκενή , οια άπροβδοκήτον τον κακόν έν
ειρήνη γενομένον') έβονλοντο γαρ βφίβιν , εΐ τινα λάβοιεν,
νπάρχειν αντί τών ένδον, ήν αρα τνχωβί τινες έζωγρημένοι.

5 καί οί μεν ταντα διενοονντο ' οί δέ Πλαταιής έτι διαβονλενο-
μένων αυτών ύποτοπήβαντες τοιοντόν τι έβεβ&αι και δείβαντες
περί τοΐς έξω κήρνκα έξέπεμψαν παρά τονς Θηβαίους , λέγοντες
οτι ούτε τα πεποιημένα όβίως δράβειαν έν βπονδαΐς βφών
πειρα&έντες καταλαβεΐν την πόλιν , τά τε έξω έλεγον αντοϊς μη
άδικεΐν' εί δε μη , και αυτοί έφαβαν αυτών τονς ανδρας
αποκτενεΐν ονς έχουβι ξώντας ’ άναχωρηβάντων δε πάλιν έχ

6 τής τής άποδώβειν αντοϊς τονς ανδρας . Θηβαίοι μεν ταντα
λέγονΰι και . έπομόβαι φαβϊν αυτούς’ Πλαταιής δ ’

ονχ όμο-
λογονβι τονς ανδρας εν&ύς νποβχέβ&αι άποδώβειν, άλλα λόγων
πρώτον γενομένων ήν τι ξυμβαίνωβι, και έπομόβαι ον φαβιν .

7 έκ δ ’ ονν τής γης άνεχώρηβαν οί Θηβαίοι ονδεν άδικήβαντες '

7 . χρήβαβ&αι etc. auf Gnade u.
Ungnade.

5 . 2 . έρρνη μέγας wie Xen . An .
6 , 4 , 4 αφ& ονος ρέονοα u . ä . An .
5 , 8 , 20 .

3 . ζώντων έχομένων aus ξώντες
είχοντο , wie § 5 akt. έχονσι
ξώντας .

4 . τών Πλαταιών hängt von τοΐς
ab . — τοί vor κακοί ist nach
Baumeisters Verm . zugefügt. —

έβονλοντο γάρ , der Grund zu έπ¬
εβονλενον, während die Parenthese
zur Erklärung von τοΐς έξω diente.
— νπάρχειν , dafs er als Pfand
diene .

5 . πειρα &έντες aktiv , wie 33, 2.
6 , ;

92 , 4 . passiv 6 , 54 , 3 . — έλεγον
αντοϊς ist pleonastisch und macht
den Satz anakoluthisch; doch würde,
wenn es fehlte , die Deutlichkeit
leiden. — εί δε μή , s . μη άδιχοίεν .
zu 1 , 28 , 3 .
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OL δε Πλαταιης επειδή τά εκ rijig χώρας κατά τάχος εβεκομί-
βαντο , άπέκτειναν τούς ’

άνδρας ευθύς. ησαν δε όγδοήκοντα
καί εκατόν οι ληφθέντες, και Ευρύμαχος εις αυτών ην , προς
ον έπραίςαν οι προδιδόντες.

6 . Τούτο δε ποίησαντες ές τε τάς Λθηνας άγγελον έπεμ-
πον και τονς νεκρούς ύποβπόνδονς άπεδοΟαν τοΐς Θηβαίοις ,
τά τ εν τή πδλει καθίΰταντοίπρος τα παρόντα η έδόκει αύτοΐς.
τοΐς δ ’ ’Λθηναίοις ηγγέλθη ευθύς τά περί των Πλαταιών 2
γεγενημένα , καί Βοιωτών τε παραχρημα ζυνέλαβον όσοι ησαν εν
τη

’
Λττικη και ές. την Τίλάταιαν έπεμφαν κήρυκα , κελεύοντες

είπεΐν μηδέν νεώτερον ποιεΐν περί των άνδρών ούς εχονΰι
Θηβαίων , πρϊν αν τι καί αυτοί βουλενβωβι περί αυτών ου 3
γάρ τγγέλθη αΰτοΐς ότι τεθνηκότες είεν . άμα γάρ τη έβόδω
γιγνομένη τών Θηβαίων 6 πρώτος άγγελος εζήει, 6 δε δεύτερος
άρτι νενικημένων τε καί ζννειλημμένων' καί τών ύστερον
ονδϊν ηδεΰαν . οντω δη ουκ είδότες οί Αθηναίοι επεΰτελλον '
6 δε κήρνίς άφικόμενος ηύρε τούς άνδρας διεφθαρμένους. καί 4
μετά ταύτα οί Αθηναίοι στρατεύβαντες ές Πλάταιαν σίτον τε
εσήγαγον καί φρουρούς έγκατέλιπον , τών τε ανθρώπων τούς
αχρειότατους ξύν γυναύζί καί παισίν έίςεκόμισαν.

7 . Γεγενημένου δε του έν Πλαταιαϊς έργου καί λελυμέ-
νων λαμπρώς τών σπονδών οί ’Λθηναΐοι παρεσκευάξοντο ώς
πολεμησοντες , παρεσκευάζοντο δϊ καί οί Λακεδαιμόνιοι καί οί
ξύμμαχοι αυτών, πρεσβείας τε μέλλοντες πέμπειν παρά βασιλέα
καί άλλοσε ές τους βαρβάρους , εΐ ποθέν τινα ώφελίαν ηλπιξον
έκάτεροι προσλήψεσθαι , πόλεις τε ξυμμαχίδας ποιούμενοι όσαι
ήσαν έκτος της εαυτών δυνάμεως . καί Λακεδαιμόνιοι μεν προς 2
ταΐς αυτού ύπαρχούσαις έξ ’ΐταλίας καί Σικελίας τοΐς τάκείνων

7 . άπεκτειναν . Abweichend Diod.
12 , 42 : die Theb . hätten die Gefan¬
genen zurückerhalten .

6. 4 . αχρειότατους. zu 1 , 93 , 6 .
7 . 1 . Πλαταιαϊς . „ Sic iterum

c . 10 , 1 ; alibi hoc nomen, si a con¬
troverso genitivo Πλαταιών [ 2 , 78,4] , 3 , 21 , 1 . 36, 1 discesseris, Thu¬
cydidi singulare est . “ — αλλοοε ές
r . (3. „Baibari a Persis distincti
sunt Odrysae (c . 67) et fortasse po¬
puli Epiri et Macedoniae (cf. c . 80 ) .“

P . — εαυτών gebraucht wie 2 , 92,4 und oft αψών , zu 1 , 30 , 3.
2 . Λακεδαιμόνιοι — επέταξαν.

Fast alle Codd . Λακεδαιμανίοις —
έπετάχ&ηοαν., Bei wiederholter
Betrachtung habe ich mich immer
mehr überzeugt , dafs die hand-
schriftl . Lesart sprachlich u . sach¬
lich nicht haltbar ist . Abgesehen
von der grofsen Härte , Λακεδαι-
μονίοις für υπό Λακεδαιμονίων,trotz eines andern folg. Dativs, zu
nehmen und αυτού proleptisch von
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ελομένοις νανς επέταξαν ποιεΐΰ&αι κατά μέγε&ος των πόλεων,
ως ες τον πάντα άρι &μόν πενταχοΰίων νεών έΰομένων , χαϊ

άργίριον ρητόν έτοιμάζειν , τά τ άλλα ηΰυχάξοντας καί '
Αθη¬

ναίους δεχόμενους μια νηϊ έως άν ταϋτα παραΰκευαΰ&η.
3 ’Π&ηναΐοι δε την τε υπάρχουΰαν ίςυμμαχίαν έίςήταζον καί ές τά

περί Πελοπόννηβον μάλλον χωρία έπρεΰβεύοντο , Κέρκυραν
καί Κεφαλληνίαν καί ’Ηκαρνάνας καί Ζάχυν &ον , ορωντες , εί

ΰφίΰι φίλια ταϋτ εϊη βεβαίως, πέριξ την Πελοπόννηΰον κατα-

πολεμηΰοντες.
8 .

’Ολίγον τε έπενόουν ουδέν άμφότεροι , αλλ έρρωντο
ες τον πόλεμον ονκ απεικότως’ άρχόμενοι γάρ πάντες όξύτερον
αντιλαμβάνονται , τότε δέ καί νεότης πολλή μεν ουΰα εν τή
Πελοποννηΰω , πολλή δ ’ εν ταΐς ’Λ&ήναις ουκ άκουΰίως υπό

απειρίας ηπτετο τοΰ πολέμου , η τε άλλη
’Ελλάς πάΰα μετέωρος

Italien und Sicilien zu erklären ,
wäre nach έπετάχ &ησαν , wovon
nur die Bundesgenossen das Subj.
sein könnten , der Akkus , ησυχάζον¬
τας και d £ ^ofisVo 'Ms (stattdesNomin .)
eine unerhörte Anomalie . Aber
auch der sachliche Zusammenhang

^ fordert unabweisl . den Gedanken,
dafs die Lak , (u . zwar müssen die¬
selben im Nom . stehn wie 1 , 19)
an solche Bundesgenossen , όσοι
ησαν εκτός της εαυτών δννάμεως,
nicht aber an al 1 e eine Aufforderung
zum Bau von Schilfen richten , so¬
wie in § 3 auch bei den Athenern
nur deren Bemühungen um neue
Bundesgenossen speziell hervorge¬
hoben werden . Ich habe daher die
sectio caesarea gewagt (Λακεδαι¬
μόνιοι haben übrigens einige
Hdschr . , darunter Vat .) , obwohl ich
die Entstehung des bösen Schadens
nicht erklären kann . Diese wäre
allerdings erklärlicher , wenn man
Cobets (nov. lectt . p . 599 s .) Konj .
Λακεδαιμόνιοι — έπετετάχεααν an¬
nähme ; allein das Pluscp wider¬
spricht dem Gange der Erzählung .
Auch Classens Änderung νήες statt
νανς , welche St . aufgenommen hat ,nnd Poppos (2 . ed . min .) Lesart
επετάχ&η (mit einer Hdschr .) , die
Schütz Zeitschr . f. G . 1866 . S . 47
billigt , genügt mir aus den ange¬

führten Gründen in keiner Weise.
αυτού beziehe ich auf den Pelo¬
ponnes , ύπαρχοΰσαις verstehe ick
von den schon vorhandenen , ,Schif¬
fen,“ eine wegen des folg, νανς
unbedenkliche Ergänzung ; εξ Tr.
— ελομένοις steht für τοίς έξ fr.
και Σικ . τάκ . ελομένοις , wie προ;
άνδρας τολμηρούς τους αντιτολ-
μώντας 7 , 21 , 3 für τους προς α .
τ . άντιτ . (Anderes der Art zu 1,
18 , 1 ) . τά κείνων — τα εαυτών (wie
11 , 6) , i . e . τά τών Λακ . — πεν -
τακοαίων. 200 erwarteten sie nach
Diod. 12 , 41 aus Italien u . Sicilien ,
also 300 von ihren Bundesgen . in
Griechenland selbst . — ’Λ& ηναίονς
Obj . von δεχομ. — μια νηί , wenn
sie nur mit einem Schiffe kä¬
men . Auch 3 , 71 , 1 u . a.

3 . φίλια — βεβαίως, s . 4, 20 , 3
φίλους γενέο&αι βεβαίως.

8 . 1 . ολίγον τε έπενόουν οΰδέν
(ähnl . „ 7 , 59 , 3 . 87 , 6 . 8 , 15 , 2 .“
CI .) nachgeahmt von Chariton VII .
p . 122 , 19 Dorv. , wo Cobet. nov.
lectt . p . 372 statt den sinnlosen
έπέν&ονν η οΰδέν scharfsinnig das
Richtige herstellt . — υπό απειρίας
vgl . 1 , »0 , 2 u . den Schol . zu bei
den Stellen : γλυκύς άπείρω πόλεμος .
Pind . frgm ed . Mommsen VII , 6.
— μετέωρος , voll unruhiger
Spannung .
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rjv ζννιονΰών των πρώτων πόλεων, κεά πολλά μεν λόγια
ίλέγοντο, πολλά δε χρηβμολόγοι ηδον εν τε τοΐς μέλλον61 πόλε-
μηβειν και ίν ταΐς άλλαις πόλεβιν . έτι δε Λήλος έκινήθη
ολίγον προ τούτων , πρότερον ονπω βειβθεϊϋα, άφ' ον "

Ελληνες
μέμνηνται ’ ελέγετο δε και εδόκει επί τοϊς μέλλονβι γενηβεβθαι
βημηναι ' εΐ τέ τι άλλο τοιοντότροπον ϊςννέβη γενέΰθαι , πάντα
άνεξητεΐτο . η δε έννοια παρά πολν έποίει των ανθρώπων
μάλλον εξ τους Λακεδαιμονίους , άλλως τε και προειπόντων ότι
την

'Ελλάδα έλενθερονβιν . έρρωτό τε πας και ιδιώτης και
πόλις, εί τι δνναιτο και λόγω καί έργω ζννεπιλαμβάνειν αντοΐς,
εν τοντω τε κεκωλϋδθαι εδόκει έκάβτω τα πράγματα ω μή τις
αυτός παρέβται. όντως έν όργη είχον οι πλείονς τους '

Αθη¬
ναίους , οι μεν της αρχής άπολνθίναι βονλόμενοι , οί $£ μη
άρχθώΰι φοβούμενοι.

9 . Παραβκενη μεν ονν τοιαύτη καί γνώμη ώρμηντο .
πόλεις δ ’

έκάτεροι τάΰδ’ έχοντες Συμμάχους ες τον πόλεμον
καθίβταντο. Λακεδαιμονίων μεν οίδε Σύμμαχοι . Πελοπον-
νήβιοι μεν οι εντός ίβθμον πάντες πλην '

Λργείων καί 'Αχαιών
{τούτοις δ ’

ες άμφοτέρονς φιλία ην ' Πελληνης δε 'Αχαιών μόνοι
ξυνεπολέμουν τό πρώτον, έπειτα βέ νβτερον καί άπαντες) , εξω
δε Πελοποννηβον Μεγαρης, Φωκης , Λοκροί, Βοιωτοί,

’
Λμπρα-

2 . έλέγοντο . TJb . d . Plur . zu 1 ,
126 , 5 . Mit λόγια scheinen Weis¬
sagungen überhaupt , mit dem
Folg , eigentliche Orakel (in Ver¬
sen , tjäov ) bezeichnet zu sein. Sollte
λόγια , wie CI . will , beidemal zu
πολλά verstanden werden , so müfste
es , gerade wie νεότης § 1 , voran¬
stehn.

3 . ολίγον — αειαθείβα. Also
kannte Tbuk . die Nachricht von
einem kurz vor der Schlacht bei
Marathon erfolgten Erdbeben auf
Delos (Herod. 6 , 98 , 1 ) nicht . Um¬
gekehrt hat Herodot , nach jenerSt ., nichts von dem hier erwähnten
gewufst . Dabei bleibt es aber auf¬
fallend , dafs auch Herodot jenes
ältere Erdbeben als eine Vorher¬
verkündigung des pelop. Krieges
deutet ; denn nur auf diesen kann
man απ ’ αυτών των κορυφαίων
περί τής «püis πολεμεόντων (§ 3)
beziehen. — οημϊ/ναι = αημείον

είναι S. 43 , 3 . 5, 20, 2 . έπιβημαίνειν
2 , 49 , 7 . κωλΰειν 1 , 144, 2 .

4. έποίει — ες , war wirksam
in Bezug auf , für . Wegen ες
s . 4 , 81 , 2 επιθυμίαν ενεποίει —
ες τούς Λακ . Der intrans . Gebrauch
von ποιεΐν mit πρός τι nicht selten
von Arzneimitteln , die gegen eine
Krankheit wirksam sind (Steph .
Thes . unt . d . W .) . — των άν&ρ.
gehört zu ή εύνοια. — προειπόντων.
sc . αυτών . Der Gen . abs . häufig
im Griech. auch dann , wenn das
bezügl . Subst. oder Pron . in einem
andern Casus , selbst im Subjekts¬
casus , in der Nähe steht , vgl . zu
83 , 3.

6 . έν οργή Konj . von Iteiske,
entsprechend dem sonstigen Ge¬
brauche des Thuk . CI . mit den
Codd . ohne έν n . Anal . v . οργή
φέρειν 1 , 31 , 1 . u . a . Ausdr.

9. 2 . Λοκροί , nur die opuntischen,
worunter damals die epiknemidi-
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3 κιώται, Λευκάδιοι , Ανακτόριοι. τούτων ναυτικόν παρείχοντο
Κορίνθιοι, Μεγαρής , Σικυώνιοι , Πελληνής ,

’Πλεϊοι, Αμπρακιώται ,
Λευκάδιοι, ιππέας δε Βοιωτοί, Φωκής , Λοκροί ' αι δ ’ αλλαι

4 πόλεις πεζόν παρείχαν , αντη Λακεδαιμονίων ξυμμαχία ' Αθη¬
ναίων δε Χΐοι , Λέσβιοι , Πλαταιής, Μεσσήνιοι οί εν Νανπάκτω ,
Ακαρνάνων οι πλείους , Κερκυραΐοι , Ζακυνθιοι, καί αλλαι πόλεις
ai υποτελείς ούβαι εν έθνεβι τοσοΐσδε , Καρία η έπϊ θαλάσση ,
Λωριής Καρβϊ πρόσοικοι ,

’ΐωνία , Ελλήσποντος, τα έπϊ Θράκης,
νήσοι όσαι εντός Πελοπόννησου και Κρήτης προς ήλιον

6 άνίσχοντα , πάσαι αί αλλαι [ Κυκλάδες] πλήν Μήλου και Θήρας.
6 τούτων ναυτικόν παρείχοντο Χΐοι , Λέσβιοι , Κερκυραΐοι , οί δ’

άλλοι πεζόν και χρήματα , ξυμμαχία μεν αντη εκατέρων καί
παρασκευή ές τον πόλεμον ήν .

10. 01 δε Λακεδαιμόνιοι μετά τά εν Πλαταιαϊς ευθύς
περιήγγελλον κατά την Πελοπόννησον και την έξω ξυμμαχίαν
στρατιάν παρασκευάζεσθαι ταΐς πόλεσι τά τε επιτήδεια οία
είκός έπϊ έξοδον έκδημον έχειν , ώς έσβαλοΰντες ές την Αττικήν.

2 επειδή δε έκάστοις έτοιμα γίγνοιτο κατά τον χρόνον τόν είρη-
μένον , ξυνήσαν τά δυο μέρη από πόλεως έκάστης ές τόν Ισθμόν.

3 και έπειδή παν τό στράτευμα ξυνειλεγμένον ήν , Αρχίδαμος ό
βασιλεύς των Λακεδαιμονίων, όσπερ ηγείτο τής εξόδου ταντης,
ξυγκαλέσας τους στρατηγούς των πόλεων πασών καί τούς
μάλιστα εν τέλει και άξιολογωτάτους παρήνει τοιάδε .

sehen mitverstanden wurden ; über
die ozolischen 3 , 95 , 3 .

4 . οί πλείους , blofs Oiniadai
nicht : 82 u . 102 , 2 . — Καρία. „Der
Nom . πόλεις wirkt übergewicbtlicb
über έ&νεσι vor .“ K . — Κυκλάδες
ist sachlich anstöfsig , weil aufser
den Inseln oaai — άνίοχοντα nicht
blofs die andern Kykladen , unter
denen jedenfalls Euboia nicht mit¬
begriffen sein kann , sondern über¬
haupt alle im aigaiischen Meer
aufser Melos u . Thera mit den
Ath . verbündet waren (Nach P .) . —
πλήν Μήλου και Θήρας , weil sie
Koionieen von Lakedaimon waren .

10. 1 . ola είκός -/.τε . , wahrsch.auf 40 Tage . s . 57, 2 .
2 . έτοιμα γίγν. wie 3 , 4 . — τά

βνο μέρη , zwei Drittel der waffen¬
fähigen Mannschaft überhaupt;

denn dafs ein Kontingent im vor¬
aus bestimmt gewesen , ein höch¬
stes Mafs , von dem dann nur die
jedesmal nötige Quote angesagt
zu werden brauchte , haben einige
ohne’

Beleg angenommen , το: δύο μ.
nehme ich nicht als Subj ., sondern
als Appos . des in ζυνηοαν liegen¬
den Subj . wegen 47 , 2 Πελοπον-
νήβιοι τά ävo μέρη έαέβαλον (fie¬
len ein , nicht etwa : warfen
hinein ) ές την Αττικήν .

3 . παρήνει τοιάδε Kouj von Sin-
tenis für παρεΐναι τοιαδ ’ έλεζεν ,
worin παρείναι , nur auf ξυγν.αΐέ-
oag beziehbar , sehr miifsig wäre
und τοιάϋε gegen den Gebrauch
des Thuk . dem Vb . voranstände .
Nicht mit gewohntem Glück be¬
handelt unsere St . Meineke. —
Über Archidamos s . 1 , 79, 2 .



LIB . II. CAP . 9—11. 139

, i ! d
'

J 1“ \
'

.
Ν, : , '·'' ΚϋΤθι

1 " " Wie,
‘ 7 ‘

, 7 ‘ 'Μ·%

' · xc.i Örjje,
' ' ' (" im . oij
■Ίίικρων a

fiji,
-* i h 'ttutqia
τι ' ι,ΐίΐκ cit
’ i| i ' ίίηψ

I Ί· Τι r ilj ,

,· ΐ " Γ fötal -

llljri () « UO; i·
; in i ' r « tu :

i■ zc ! nr
v

im w
• .11t .C

i. .. i. r »
.tüsHI

I .-1, rb
re drei

- . -crf
,..l
: iS*»
,i;p.r .(«
. w»ri«

^ , Vö! II .
,, Γ fii?

■; i ' - ’ ^

11 . , ,
’'
Ανδρες Πελοποννήσιοι καί oC Σύμμαχοι , και οι

πατέρες ημών πολλάς στρατείας καί εν αντί] τη Πελοποννήσω
καί έξω εποιήσαντο , καί αυτών ημών οι πρεσβύτεροι ονκ
άπειροι πολέμων είσίν ' όμως δε τήσδε ονπω μείζονα παρα¬
σκευήν έχοντες έί-ήλ&ομεν , άλλα και επί πάλιν δννατωτάτην
νυν έρχόμε&α , καί αυτοί πλεϊστοι καί άριβτοι στρατεύοντες .
δίκαιον ονν ημάς μήτε τών πατέρων χείρονς φαίνεβ&αι μήτε 2
ημών αυτών τής δό '

ξης ένδεεβτέρονς . ή γάρ 'Ελλάς πάβα τήδε
τη ίρμη έπήρται καί προσέχει την γνώμην, έννοιαν εχονσα διά
το ’Α&ηναίων έχβος πρά 'ξαι ημάς ά έπινοοΰμεν . ονκονν χρή , 3
εί τω καί δοκούμεν πλή&ει έπιέναι καί άσφάλεια πολλή είναι
μή αν έλ&εΐν τους εναντίους ήμΐν διά μάχης , τούτον ένεκα
άμελέστερόν τι παρεβκεναβμένους χωρεΐν , αλλά καί πόλεως
εκάβτης ηγεμόνα καί στρατιώτην το καϋ· ’ αυτόν αεί προβδέχεβ &αι
ές κίνδυνόν τινα ήξειν . άδηλα γάρ τά τών πολέμων καί έ

’ξ 4
ολίγον τά πολλά καί δι οργής αί επιχειρήσεις γίγνονται '
πολλάκις τε τό έλασσον πλή& ος δεδιός άμεινον ήμύνατο τους
πλέονας διά τό καταφρονονντας άπαραβκενονς γενέσ&αι . χρή 6
δε αεί εν τή πολέμια τή μεν γνώμη &αρσαλέους ΰτρατενειν, τώ
δε έργω δεδιότας παραβκενάζεβ &αι . οϋτω γάρ πρός τε τό
έπιέναι τοΐς έναντίοις ενψνχότατοι αν είεν , πρός τε τό έπιχει-
ρεΐσ&αι ασφαλέστατοι , ημείς δε ονδ ’ επί αδύνατον άμύνεσ&αι 6
οντω πάλιν ερχόμενα , αλλά τοΐς πάσιν άριστα παρεσκενασμένην ,
ώστε χρή καί πάνν έλπιζειν διά μάχης Ιέναι αυτούς , εί μή καί

11 . Eine kurze , der Sachlage an¬
gemessene Anrede , die den Ernst
des Moments hervorhebt, vor Un¬
terschätzung des Feindes warnt ,Umsicht und pünktl. Ausführung
der Befehle einschärft, vgl . die
erste Bede des Arch . 1 , 80 ff.

1 . ονπω μείζονα . , ,60 000 gravis
armaturae militum fuisse testantur
Plut . Per . 33 et Aristid. 2 , p . 141 ;
100 000 hominum Androtio ap .
schol. Soph . Oed. Coi . 694 “ . P . —
«at έπϊ — «at αυτοί , et — et. dem
Sinne nach = ώσπερ επι — !, οντω
«at αντοί .

2 . τ . πατ. %. φ . s . 1 , 122 , 3. —
έπήρται . Dieselbe Metapher wie
in μετέωροs K. 8 , 1 . — έννοιαν
εχονσα involviert ein ευχόμενη,

daher folgt d . Acc . c . Inf. vgl.
έτοιμος mit dem Acc . c. Inf. 8 , 9 , 1.

3 . είναι, sc . δον,εΐ. — έλ&εΐν διά
μάχης , zu 1 , 40 , 4. — αλλά , sc.
χρή . — τό v.a& ’ αυτόν könnte man
als Subj . zu ήζειν fassen (seine
Abteilung ) , doch wegen 60 , 3 .
87 , 8 wird es wohl auch hier besser
adverbial erklärt : seinerseits .

4 . τά πολλά meistenteils , s . 1 ,
13, 1 ; 78, 2 .

5 . έπιχειρεΐσ &αι , angegriffen
werden . Im Akt. έπιχειρεϊν τινι .
s . zu 1 , 128 , 11 . — CI. hat παρε -
σκευάσ&αι aufgenommen.

6 . οήτω verb . mit αδύνατον . Ge¬
stellt wie hei Sophokl . Trach . 747
άζηλον όντως εργον . — εί μή «αί
νυν — εί «α ! νυν μή . zu 1 , 72 , 2.
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νυν ώρμηνται εν ώ ονπω πάρεσμεν , αλί όταν εν τη γή όρώΰιν
7 ημάς δηοϋντάς τε καί τάκείνων φθείροντας . πάδι γαρ εν τοΐς

ομμαβι καί εν τφ παραυτίκα όράν πάαχοντός τι άηθες οργή
προσπίπτει, και οι λογισμώ έλάχιβτα χρωμενοι θυμώ πλεΐστα

8 ig έργον καθίστανται. Αθηναί'ους δε και πλέον τι των άλλων
είκός τούτο δράσαι , οΐ αρχειν τε των άλλων άξιούσι καί

9 έπιόντε g την των πέλag δηοϋν μάλλον η την εαυτών οράν . ως
ονν έπϊ τοβαντην πόλιν στρατεύοντες και μεγίβτην δόξαν
οίσόμενοι τοΐς τε προγόνοις καί ημΐν αύτοΐς έπ άμψότερα εκ
των άποβαινόντων, έπεσθ ’ όπη αν τις ήγήται , κόσμον και
φυλακήν περί παντός ποιούμενοι καί τα παραγγελλόμενα όΙςέως
δεχόμενοι ' κάλλιστον γαρ τάδε καί άσφαλέστατον πολλούς
όντας ένι κόσμω χρωμένους φαίνεσθαι.

“
12 . Τοσαϋτα είπών καί διαλύσας τον ξνλλογον 6 Αρχίδα-

μος Μελήσιππον πρώτον αποστέλλει ές τας Αθήνας τον Αιακρίτου ,
ανδρα Σπαρτιάτην, εΐ τι άρα μάλλον ένδοΐεν οί Αθηναίοι όρών-

2 τες ήδη σφάς εν οδώ όντας , οί δε οι προσεδέξαντο αυτόν ές
την πόλιν ούδ ’ έπΐ τό κοινόν ' ήν γαρ Περικλέους γνώμη
πρότερον νενικηκυΐα κήρυκα καί πρεσβείαν μι προσδέχεσθαι
Αακεδαιμονίων έξεστρατενμένων ' άποπέμπουσιν ονν αυτόν
πριν άκοΰσαι και έκέλευον έκτος όρων είναι αυθημερόν, τό τε
λοιπόν άναχωρήσαντας έπϊ τα σφέτερα αυτών, ήν τι βουλωνται ,
πρεσβεΰεσθαι. ξυμπέμπουσί τε τώ Μελησίππω αγωγούς, όπως

— τάκείνων — τά εαυτών, wie Κ.
7, 2 . 4 , 99 .

7 . πασι «τε ., denn alle befällt
Zorn , vor ihren Augen und
auf frischer That zu sehen ,
wie man leidet , δρω πασχών
ich sehe , dafs ich leide. Der Inf.
kann nach πάσιν οργή προσπίπτει
stehn, insofern dies ein πάσι δεινόν
έβτι involviert, vgl . zu § 2 . Mit
Kr. ίν το/'s ’

όμμασι als Bestimmung
von οργή προσπΐπει zu nehmen
und έν τώ δραν πάσχοντας zu ver¬
binden hindert wohl die Bedeu¬
tung von jenem ; denn es kann
schwerlich bedeuten beim An¬
blick , wobei überdies ein lästiger
Pleonasm. herauskäme , noch auch
vermittelst der Augen , durch
die A . Noch weniger ist Classens
Erkl. : „wenn sie etwas Ungewohn¬

tes vor den Augen und im un¬
mittelbaren Anschauen erdulden “
annehmbar , da dann statt des Akk .
πάσχοντας , den er durch ganz un¬
gleichartige Stellen schützen will ,
notwendig d . Dat . stehen müfste .
— oi hält St . mit Usener für un¬
echt. Auch mir scheint ohne den
Artik . der Gedanke passender . —
πλεΐστα am meisten statt am
häufigsten . Es hat sich dem
ελάχιστα assimiliert.

8 . δράσαι . Uber den Ao . zu 1 ,
81, 6 . — ορΰν, sc . δηονμένην.

9 . επ’ αμφότερ a , wie 1 , 83 , 3 .
δόξα ist voc. med . = εύκλεια u .
δνσκλεια .

12 . 2 . επί τό κοινόν ist , genau
genommen, in ές τήν πόλιν schon
mitenthalten. — άναχωρήσαντας hat
den Hauptton. — άγωγοί „ot διάγον -
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μηδενϊ ζυγγένηται. δ δε επειδή επί τοΐς δρίοις έγένετο καί 3
έμελλε διαλύΰεβ &αι , τοβόνδε είπών έπορεύετο οτι , ,

”Ηδε η
ημέρα τοΐς "

Ελληΰι μεγάλων κακών άρζει .
“ ώς δε άφίκετο ές i,

το βτρατόπεδον καί έγνω δ ’Λρχίδαμος οτι οι ’Λ&ηναΐοι ουδεν
πω ένδώΰουΰιν, ουτω δη άρας τω ΰτρατώ προυχώρει ές την
γην αυτών. Βοιωτοί δε μέρος μεν το ΰφέτερον καί τους ιππέας 5
παρείχοντο Πελοποννηβίοις ζυΰτρατεύειν, τοΐς δε λειπομένοις
ές Πλάταιαν έλ&όντες την γην έδηουν .

13.
’Έτι δε τών Πελοποννηΰίων ζυλλεγομένων τε ές τον

ίΰ&μδν καί εν δδω όντων, πριν έΰβαλεΐν ές την
’Λττικήν,

Περικλής δ Εαν &ίππου, βτρατηγδς ών ’Λ&ηναίων δέκατος αυτός ,
ώς έγνω την έββολήν έΰομένην , νποτοπηδας, οτι ’Λρχίδαμος
αϋτώ ξένος ών έτνγχανε, μη πολλάκις η αυτός ίδια βουλόμενος
χαρίξεΰ&αι τούς αγρούς αυτού παραλίπη καί μη δηώΰη , η καί
Λακεδαιμονίων κελευΰάντων επί διαβολή τη εαυτού γένηται
τούτο , ώΰπερ καί τά άγη έλαύνειν προεΐπον ένεκα εκείνου ,
προηγόρευε τοΐς ’Λ&ηναίοις εν τη έκκληΰία οτι ’

Λρχίδαμος μέν
οι ζένος εΐη , ου μέντοι επί κακώ γε της πόλεως γένοιτο , τούς
δ ’

αγρούς τούς εαυτού καί οικίας ην άρα μη δηώβωβιν οι
πολέμιοι ώΰπερ καί τά τών άλλων, άφίηΰιν αυτά δημόΰια είναι,
καί μηδεμίαν οι υποψίαν κατά ταύτα γίγνεΰ&αι . παρηνει δε 2
καί περί τών παρόντων άπερ καί πρότερον , παραΰκευάξεΰ&αί
τε ές τον πόλεμον καί τά εκ τών αγρών έΰκομίξεΰ&αι , ές τε
μάχην μη έπεί,ιέναι, αλλά την πόλιν έΰελ &όντας φυλάβΰειν, καί

τις καϊ κομίζοντεςτούς διωκόμενους
έξω τών ορίων της χώρας“ . (Schob
Patm .̂ .

3 . Ήδε — αρξει . Gewifs eine
Anspielung auf diesen berühmt
gewordenen Ausspruch ist Aristo¬
phanes Fried . 435 Σπένδοντες
εΰχώμεβ&α την νυν ημέραν Έλλη -
ΰιν αρξαι πάβι κολλών -Λαγαρών.
Andere darauf bez . St . s . b . Poppo.

18 . 1 . μη πολλάκις, dafs viel¬
leicht . μή nach ύποτοπηβας , wie
nach dem vbis timendi . Über πολ¬
λάκις Ko . § 131 , 65 . — μη δηώαη ,
man erwartet ov . Classens Erklä¬
rung dünkt uns nicht zutreffend.
Die Stelle , zu streichen , ist gar kein
Grund. Ähnl . ist 3 , 105 , 4 von
manchen Hdd . μη — μη über¬
liefert ; cf . auch Xen. Mem . I , 2 ,

7 , sowie Thuk . 8 , 46 , 3 . In uns .
Diss . haben wir darüber gesprochen.
S . 107 .— προηγόρευεκτε. Aufser dem
achten Buche sind der Stellen nur
wenige, wo anstatt der Rede selbst
blofs ihr Inhalt referiert wird . Die
Rede war angekündigt 1 , 144 , 2 .
— εΐη — άφίηβιν — γίγνιβ & αι. Die
Varietät der Modi erklärt sich
leicht aus dem verschiedenen Sinne.
Der Inf . : es möge nicht ent¬
stehen . — öd -— γίγνοιτο kann
nur die Behauptung enthalten ,
dafs es nicht zum Schaden ge¬
reiche , nicht aber das Versprechen,
, ,dafs es nicht — gereichen solle“
(CI.) , welches m . E . durch ov —
γενήοεται od. γενήαοιτο ausge¬drückt sein müfste. — ώσπερ και
τά τ . α . Über καί zu 6 , 68 , 2 .
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τό ναυτικόν , ήπερ ίβχνουβιν , έζαρτύεβ &αι , τά τε των Συμμάχων
dia χειρός εχειν , λέγων την ίΰχυν αυτοΐς από τούτων είναι των
χρημάτων τής προβόδου , τά δε πολλά τον πολέμου γνώμη και

3 χρημάτων περιουβία κρατεΐβ &αι . %-αρΰεΐν τε εκέλευε προβίον -
των μεν εί,ακοβίων ταλάντων ώς επί τό πολύ φόρου κατ’

ενιαυτόν από των Συμμάχων τη πόλει άνευ της άλλης προβόδου,
υπαρχόντων δε εν τη άκροπόλει ετι τότε αργυρίου έπιβήμον
έζακιβχιλίων ταλάντων (τά γάρ πλεΐβτα τριακοβίων άποδεοντα
μύρια εγενετο, άφ ’ ών ες τε τά προπύλαια της άκροπόλεως και

4 τάλλα οικοδομήματα καί ές Ποτίδαιαν άπανηλώ &η) , χωρίς δε
χρνβίου αβήμου καί αργυρίου εν τε άνα&ήμαβιν ίδίοις καί
δημοβίοις καί οβα ιερά βκεύη περί τε τάς πομπάς καί τους
αγώνας καί βκϋλα Μηδικά καί εΐ τι τοιουτότροπον, ούκ έλάΰ -

5 βονος ή πεντακοβίων ταλάντων , ετι δε καί τά έκ των άλλων
ιερών προβετί&ει χρήματα ονκ ολίγα , οίς χρήβεβ%·αι αυτούς,
καί ήν πάνυ εξ,είργωνται πάντων , καί αυτής τής &εον τοΐς
περικειμένοις χρυβίοις ' άπέφαινε δ ’

εχον τό άγαλμα τεββαρά-

2 . διά χειρός ΐχειν , in der Hand
behalten , hier bildlich , wie unser :
„die Zügel straff anziehn“

; in der
eigentl . Bedeutung 76 , 4 . — από
yerb . mit τής προσόδου . — τά
ποΙΙα — κρατεΐσ& αι , die meisten
Erfolge würden errungen .

3 . εξακοσίων, siehe zu 1 , 96 , 2.
Diese Vermehrung konnte leicht
„durch Hinzukommen neuer Bun¬
desgen ., durch Abkauf der Kriegs-
pflichtigkeit und durch Unter¬
werfung früher selbständiger “ ent¬
standen sein. Böckh . Staatsh . 1 . S .

?·** 524 f. 2 A . — ώς επί τό πολύ, im
yUD urchschnitt . — φόρου ist

Appos. : εξακόσια τάλαντα φόρος.
— τής άλλης προσόδου . Die Quellen
dieser „übrigen Einkünfte “ waren
nach Böckh . a . a . 0 . S . 409 :
1 ) Gefälle (τέλη ) yon Domänen
nebst Bergwerken , Zölle , Accise,
einige Gewerbe- und Personen¬
steuern auf Fremde und von Skla¬
ven ; 2) Strafgelder (τιμήματα)nebst Gerichtsgeldern u . den Ein¬
künften von eingezogenen Gütern
(δημιόπρατα) ; 3) ordentliche St^ats -
leistungen (λειτουργίαι εγκύκλιοι) .

Nach Xen. Anab . 7 , 1 , 27 betrugen
die Gesamteinkünfte Athens zu
Anf. des Krieges nicht weniger als
1000 Talente , also die aus den
ebengenannten Quellen 400 T . —
εξακισχιλΐων τ . Diese waren an¬
gesammelt aus dem Tribute ,
gröfstenteils erst seit der Über¬
tragung der Bundeskasse von De¬
los nach Athen ( 01 . 79 , 4 oder
etwas früher ) , wo dieselbe in dem
Hinterhause (όπια&όδομος ) des
Parthenon aufbewahrt wurde (έν
τη άκροπόλει) . — τάλλα οίκοδ. da¬
zu gehörte d. Parthenon u. a. vgl.
Plut . Perikl . 13 . — ές Ποτέδφιαν
70, Ί . ·τάττλε

~
6Γ* Ki ί \ ( ί

4 . σκύλα Μηδικά , der siiffier-^

füfsige Thron des Xerxes und der
goldene Säbel des Mardonios.
(Schol.) — ούκ έλάασονος , sc.
ύπάρχοντος aus dem obigen υπαρ¬
χόντων . Die Hs . haben vor ή ein
konstruktionsloses ήν, das Abresch
zuerst als eingeschoben erkannte . .

5 . ούκ ολίγα ohne Artik . zu 1 ,
49 , 5 . — οΐς χρήσεσ &αι . zu 1 , 91 ,
5 . — αυτής τ . des von Pheidias
gearbeiteten kolossalen Standbildes
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κοντά τάλαντα βτα&μόν χρνβίον άπέφ &ου καί περιαιρετόν είναι
άπαν ‘ χρηβαμένονς τε επί βωτηρία έφη χρήναι μη ίλάββω
άντικαταβτήβαι πάλιν , χρήμαβι μεν ονν όντως έ&άρβννεν αν - 6
τούς ' f όπλίτας δε τριβχιλίονς καί μνρίονς είναι άνεν των εν
τοΐς φρονρίοις και των παρ

’ έπαλξιν ίξακιβχιλίων και μνρίων . ,
τοΰοντοι γάρ εφνλαβΰον το πρώτον οπότε ο £ πολέμιοι έΰβά- 7
λοιεν , από τε των πρεββντάτων και των νεωτάτων καί μετοίκων
οοοι όπλΐται ήβαν . τον τε γάρ Φαληρικον τείχονς ΰτάδιοι ήΰαν
πέντε καί τριάκοντα προς τον κύκλον τον άβτεως καί αντον
τον κύκλον το ψνλαββόμενον τρεις καί τεβΰαράκοντα ’ εβτι δε
αντον ο καί αφύλακτον ήν , το μεταξύ τον τε μακρον καί τον
Φαληρικον ’ τά δε μακρά τείχη προς τον Πειραιά τεβΰαράκοντα
βταδίων , ων το έξω &εν έτηρεΐτο ' καί τον Πειραιώς ξνν Μον -
ννχία εξήκοντα μεν βταδίων ο άπας περίβολος , τό δ ’ εν φυλακή
ον ημιβν τούτον , ιππέας δ ’

άπέφαινε διακοβίονς καί χιλίονς 8
ξνν ίπποτοξόταις , έξακοβίονς δε καί χιλίονς τοξότας , καί τριή -
ρεις τάς πλωίμονς τριακοβίας . ταντα γάρ νπήρχεν ’Α&ηναίοις 9
καί ουκ έλάββω έκαβτα τούτων , οτε ή έββολή το πρώτον έμελλε
τον Πελοποννηβίων έβεβ &αι καί ές πόλεμον κα&ίβταντο . έλεγε
δε καί άλλα οίαπερ είώ&ει Περικλής ές άπόδειξιν τον περιέβεβ&αι
τώ πολέμω.

14 . 01 δε ’Α&ηναΐοι άκούβαντες άνεπεί&οντό τε καί έβεκο-
μίζοντο εκ τών αγρών παϊδας καί γνναΐκας καί την άλλην
καταΰκενήν ή κατ ’ οίκον έχρώντο , καί αυτών τών οικιών κα&-
αιρονντες την ξύλωβιν ' πρόβατα δε καί υποζύγια ές την
Εύβοιαν διεπέμψαντο καί ές τάς νήβονς τάς έπικειμένας . χαλε- 2
der ’Α&ηνά παρθένος , dieses übri¬
gens auch im Parthenon . — άπαν,sc. το χρνβίον. — έλάββω ist Neutr .

7 . πρίββντ . etc . s . zu 1 , 105 , 4.
— μετοίκων. Nur die reichsten
derselben dienten als Hopliten , und
auch diese anfangs nur in den Be¬
satzungen . Ihre Zahl war 3000 : K.
31 , 1 . 2 . — τοΰ τε μακρον. Dies
ist der nördliche Arm der gewöhn!
τά μακρά τείχη genannten Mauern
nach dem Peiraieus , der gleich τό
ε£ ω& εν genannt wird . s . zu 1,107,1 .Uber die Mafse siehe Curtius, Att .Stud. 1 , S . 73 ff.

8. [πποτοζόται , berittene Bo¬
genschützen , die als Stadtpolizei

-wZcvlAPc,

gebraucht wurden , auch Θράκεςund Σκν &αι genannt .
9 . άποδ . τον περίέβεο&αι vgl . 1 ,144 , 1 .
14. 1 . την άλλην καταβκ. κτε .,

aufserdem das Hausgerät . So
wird άλλος oft zu einem Begriffe
gesetzt , in dessen Sphäre der vor¬
angehende nicht fällt , sodafs eigtl .
das Subst . als Appos. gedacht ist .
Plat . Phaid . p . 110 E καί λί&οις καί
γη καί τοΐς άλλοις ξωοις . Kr. 50,
4 , 11 . Aber Thuk . 2 , 62 , 2 οντε
βααιλεύς — οντε άλλο ονδεν έ&νος
war nicht zu vergleichen (s . dort ) .
— κα&αιροϋντες wie 75, 4 herab -
reifsen ; anders 1 , 56, 2 .

^ * ίι έ /rt—t, 'ίτ-.Z,■ ■„
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πώς δε αυτοί ς δια το αεί είω&έναι τους πολλούς έν τοΐς άγροϊς
διαιτάβ &αι ή άνάβταβις έγίγνετο .

15. Βυνεβεβήκει δε από τον πάνν αρχαίου ετέρων μάλλον
’Αξληναίοις τούτο , επί γάρ Κέκροπος και των πρώτων βαβιλέων
ή Αττική ές Θηβέα αεί κατά πόλεις ωκεΐτο φρντανεΐά τε έχον-
βας και άρχοντας , καί οπότε μη τι δείβειαν , ον ί,υνήβαν /3ου -
λενβόμενοι ώς τον βαβιλέα , άλλ’ αυτοί εκαΰτοι έπολιτενοντο
καί εβονλενοντο ' καί τινες καί έπολέμηΰάν ποτέ αυτών , ωβπερ

2 καί ’Ελενβίνιοι μετ
’

Ενμόλπον προς
’Ερεχβέα . επειδή δε Θηβεύς

εβαβίλενβε , γενόμενος μετά τον ζννετον καί δυνατός τά τε
άλλα διεκόβμηβε την χώραν , καί καταλνβας των άλλων πόλεων
τά τε βονλεντήρια καί τάς αρχάς ες την νυν πόλιν ονβαν , έν
βονλεντήριον άποδείξας καί πρντανεΐον , ξννώκιβε πάντας , καί
νεμομένονς τά αυτών εκάβτονς άπερ καί προ τον , ήνάγκαβε
μια πόλει ταντη χρήβϋ·αι , η απάντων ηδη ζνντελονντων ες
αυτήν μεγάλη γενομένη παρεδύ &η υπό Θηβέως τοΐς έπειτα ' καί
'ξννοίκια εξ εκείνον ’Α&ηναΐοι έτι καί νυν τη &εω εορτήν δημο-

3 τέλη ποιονδι . τό δε προ τούτον η άκρόπολις η νύν ούβα πόλις
ήν καί τό νπ ’

αυτήν προς νότον μάλιβτα τετραμμένον . τεκμή-
4 ριον δε " τά γάρ ιερά έν αυτή τη άκροπόλει καί άλλων &εών

έβτι , καί τά έξω προς τούτο τό μέρος της πόλεως μάλλον ΐδρν -
ται , τό τε τού Αιός τού ’

Ολνμπίον καί τό Πν &ιον καί τό τής
Γης καί τό έν Αίμναις Αιοννβον , ώ τά αρχαιότερα Αιοννβια
τη δωδεκάτη ποιείται έν μηνί ’Αν &εβτηριώνι , ωβπερ καί οι άπ

15 . Eine kurze archäologischeDi-
gression. S . uns . Einleit. S . XVII £.

ετέρων = ή ετέροις . zu 1 , 8S,
Λ. ΑΛΑ· — τοντο , το έν τοΐς άγροϊς διαι-

— πόλεις, 12 an der Zahl .
,

~ ' έχονάας habe ich jetzt nach Bloom-
0 , « . j . .fields Konj . mit CI. u . St . geschrie -

kn statt des hdschrftl. έχουβα ,
,jag e jne etwasgezwungene Erklä¬
rung verlangt.

2 . έβααίλευοάί
'ztfl '

S , 2 . ·'— 'μεΊα‘τον g . , neben der Einsicht . —
ss — ovaav verh . mit ξννωκισε ,' nicht mit καταλνβας . Die Bedeu -

^ / •̂ / "V t̂ung von ξννώκισε erhellt aus dem
Folg . — μια πόλει ταντί] χρ. s . 1 ,

2 μίαν πόλιν ταντην ίβχνράν
. /■/ „ I / 1 L ποιεΐβ&αι . — ζνντελαύντων ές αΰ . ,
Sil , in ihren Verband gehörten . . . ..

XYÜiToii^ Stejhty , fcfßf
-

s . 4 , 76 , 3 . — ξννοίκια, am 16 . He-
katombaion (etwa Juli) im Anfang
des Jahres . Aß

4 . τεκμήριον δέ · τά γάρ . zu 1 ,
8 , 1 . — και άλλ. &. , auch ande¬
rer Götter , nicht blofs der Pal¬
las , welcher die Burg geweiht war
(§ 2) . Da diese Ergänzung nicht
ohne Härte ist , so nehmen andere
eine Lücke an . Herbst in Fleckeis.
Jhrb . CXIX,536will των άλλων λλεων
als bestimmten Terminus lesen. —
έν Αίμναις, „in den Sümpfen “

, ein
Platz am Ilissos. — τά αρχαιότερα
A . , gewöhnl. τά ’Λν& εοτήρια ge¬
nannt. Später waren noch andere
dionysische Feste eingeführt wor¬
den . zu 5 , 20 , 1 . — τή δωδεκάττι.
Nur an diesem einen Tage des
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^
Αθηναίων "Ιωνες έτι καϊ νυν νομίξονβιν . ϊδρνται δε καϊ άλλα
ιερά ταντ ]y αρχαία, καϊ τή κρήνη τη νυν μεν των τυράννων 5
οντω βκευαβάντων ’

Εννεακροννω καλούμενη, τδ δε πάλαι φανε¬
ρών των πηγών οναών Καλλιρρόη ώνομαΰμένη, εκείνοι τε
εγγύς ουβη τα πλείβτου αξία έχρώντο, καϊ νυν ετι από τον
αρχαίου πρό τε γαμικών καϊ ές άλλα τών ιερών νομίζεται τω
νδατι χργ .β&αι . καλείται δε διά την παλαιάν ταντη κατοίκηΰιν 6
καϊ ή άκρόπολις μέχρι τονδε ετι υπ ’

Αθηναίων πόλις.
16. Τή τε ονν έπϊ πολν κατά τήν χώραν αΰτονόμω οίκήΰει

[ ,μετεϊχον] οι ’Α&ηναϊοι, καϊ επειδή ξννωκίΰ&ηβαν, διά τό έ&ος
εν τοΐς άγροΐς όμως οι πλείους τών αρχαίων και τών νϋτερον
μέχρι τονδε τον πολέμου πανοικηΰία γενόμενοί τε καί οίκήβαν-
τες, ον ρμδίως τάς μεταναβτάβεις έποιονντο , άλλως τε και άρτι
άνειληφότες τάς καταβκευάς μετά τά Μηδικά- έβαρννοντο δε 2
καϊ χαλεπώς έφεραν οικίας τε καταλείποντες καϊ ιερά ά διά
παντός ήν αντοΐς εκ τής κατά τό άρχαϊον πολιτείας πάτρια,
δίαιτάν τε μέλλοντες μεταβάλλειν και ονδεν άλλο ή πόλιν τήν
αντον άπολείπων έκαΰτος .

Jahres war dieser alte Tempel ge¬öffnet. Das ganze Pest dauerte
3 Tage , vom 11 . bis 13 . Antheste -
rion (etwa Februar ) . CI . streicht
mit Torstrik Rh . Mus . 31 , S . 86
das δωδ . als Glossem.

5 . Έννεακροΰνω, weil das Was¬
ser aus 9 Röhren flofs . — πηγών,
„πηγή ist die Quelle als Naturgabe ;
κρήνη d . künstl . gefafste Mündungder Quelle ; daher ein Röhrenbrun¬
nen . S . Curtius üb . hellen . Wasser¬
bauten S . 23, A . 37 .“ (CI .) — εκεί¬
νοι (i . e . οι αρχαίοι) Konj. von
Bekker für εκείνη , was weder als
Wiederaufnahme von τή κρήνη,noch als Adverb , passend zu er¬
klären ist . Doch als solches (illa
regione) verteidigt es aufser andern
Huennekes Quaest. Thuc . p . 19sqq .

6 . καλείται — πόλις, z . B. in den
Vertragsurkunden 5, 18 , 10. 23 , 5 .
47 , 11 .

16. 1 . μετεϊχον mit dem Dat . ist
beispiellos , selbst die Bedeutung :
sie nahmen Teil , nicht passend .
Dobrees Konj . έπεΐχον wird durch
den sonstigen Gebrauch von επέχω

Thucydidis I. 1. ·&ν *■J * ·** /3 in -ι

nicht empfohlen. Am liebsten ent¬
behrte man μετεϊχον ganz , sodafs
der Dativ (wegen ) den folg. Par¬
tie . parallel stände . Ich habe es
daher mit andern ein geklammert .
Aber mit denselben das epanalep -
tische δ ’ ovv statt des handschr .
τε ovv zu schreiben und dann καί
vor eÄsidrj als auch zu verstehen ,hindert der , so viel ich sehe, klar
vorliegende Gegensatz zwischen av -
τονόμω οΐκήβει und επειδή ξννφκ.
Durch die Zusammenlegung ver¬
loren sie ja eben die Selbstän¬
digkeit . — εν τοϊς άγροΐς verb.
mit πανοικηαία γινόμενοι , da sie
sich — mit dem ganzen Haus¬
halt auf dem Lande befunden
hatten .

2 . καταλείποντες, wenngleich nur
in öinem Cod . , ist der Angemes¬
senheit wegen unbedenkl . dem κα -
ταλιπόντες vorzuziehen, zumal nach¬
her άπολείπων folgt . Die Änderung
ist paläographisch ganz unerheb¬
lich ; viele Beispiele solcher Ver¬
wechselungen von u und i giebtCobet nov. · leett . p . 330 sqq.
L ' _ ί —

-TT̂ r ^ t-tL riV Cv oi.Aslp( rr0
,j ^ 4 vUv
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17 . Επειδή τε άφίκοντο ες τό άστν, ολίγοις μεν τισιν υπ¬
ήρχαν οικήσεις καί παρά φίλων τινάς ή οικείων καταφυγή , οι
δε πολλοί τά τε ερήμα τής πόλεως ωκησαν καί τα ιερά και τά
ηρώα πάντα πλήν τής άκροπόλεως καί τον ’Ελευΰινίου και εί
τι άλλο βεβαίως κληστόν ήν τό τε Πελασγικόν καλόν μεν ον το
υπό ττν ακρόπολιν , ο καί επάρατόν τε ήν μή οίκεΐν καί τι και
Πν& ικον μαντείου ακροτελεύτιου τοιόνδε διεκώλνε , λίγων ως
,,τό Πελασγικόν αργόν άμεινον “

, όμως υπό τής παραχρήμα
2 ανάγκης ίξωκή &η . καί μοι δοκεΐ τό μαντείου τουναντίον ξνμ-

βήναι ή προσεδίχοντο' ον γάρ διά την παράνομον ενοίκησιν
αί ξνμφοραϊ γενίσ&αι τή πόλει , αλλά διά τον πόλεμον ή ανάγκη
τής οίκήσεως , ον ονκ όνομάξον τό μαντείου προήδεε μή επ '

3 άγα %·ω ποτέ αυτό κατοικισ &ησόμενον . κατεσκενάσαντο δε καί
εν τοΐς πύργοις των τειχών πολλοί καί ως έκαστος που έδύνατο ’
ον γάρ εχώρησε ζυνελ&όντας αντονς ή πόλις, αλλά ύστερον
δη τά τε μακρά τείχη ωκησαν κατανειμάμενοι και τον Πειραιώς

4 τά πολλά , άμα δε και τών προς τον πόλεμον ήπτοντο , Συμ¬
μάχους τε άγείροντες καί τή Πελοποννήσω εκατόν νεών επί-

6 πλονν εξαρτυοντες. καί οι μεν έν τοντω παρασκευής ήσαν. S0
18 . Ο δε στρατός τών Πελοποννησίων προϊών άφίκετο

τής ’Αττικής ές ΟΙνόην πρώτον, ήπερ εμελλον εσβαλεΐν . καί ως
έκα&ίζοντο , προσβολάς παρεσκευάξοντο τώ τείχει ποιησόμενοι

2 μηχαναΐς τε και ’άλλω τρόπω ' ή γάρ Οίνόη ούσα εν με&ορίοις
τής Αττικής και Βοιωτίας έτετείχιστο , και αντώ φρονρίω οι
’Λ&ηναϊοι έχρώντο οπότε πόλεμος καταλάβοι . τάς τε ονν προσ¬
βολάς ηντρεπίξοντο και άλλως ενδιετριψαν χρόνον περί αυτήν .

' 17 . 1 . τό Πιλααχικόν war ein an
, ’ 1 ’ άά d. Nordwestabhang des Burghügels

j liegender Platz , der ehemals von
'”’/ "*■‘4'mfem den Aufgangzur Burg beherr -

Ay »— sehenden Vorwerk (d . ΐννεάπνλον
j &y ^rArb^-Tltl ) eingenommen war ; seine Be -

Häusern war gewifs aus
4

‘ A militärischen Gründen verboten ;
yyj ’y

^
jhan denkean ähnlicheAnordnungen

Ani/i Kayon der jetzigen Festungen. S .
darüber sowie über das Eleusinion
Wachsmuth, d . St . Athen I . — μή
Ä ^ ar-°r ,

ent- '
nait. Ji . — αςγον αμεινον , i . e .
αμεινον εβτιν α$γον ον η ωχημενον.

2 . γενέσ&αι , sc . ^οκονσι . vgl . 1,25,
. 4 . — μή . zu 1,76,1 . — Thuk. hat nicht _ „ .. . „ „ „ .

Τΰ ΙΆ,ϊ TiV / j Ia i i· ’S n >'<. A*.' At , A T . " > ' / { : ' 1
0 y ei/H DttiyU * jty An « . v ^

mehr den naiven Glauben des Hero -
dot in Bezug auf Orakel : die Re¬
flexion ist an dessen Stelle getreten,
jedoch noch fern von jeder lukianei-
schen Frivolität , vgl . die Urteile 54 ,
2 . 3 . 5 , 26 , 3 . 4 . uns . Einl. S . XV.

4 . τών τιρός τ. τι. , die Vorbe¬
reitungen zum Kriege .

18. 1 . τής
'
Αττικής . Dieser in

geographischen Angabenstereotype
Gen . steht am häufigsten , dochnicht
ohne Ausnahme, dem Namen der
Stadt voran.

2 . αντω im Genus mit φρονρίω
statt mit Οίνόη übereinstimmend .
So auch bekanntl. im Lat. — al -

, Icos s . zu 1 , 109 , 3 .
****
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αιτίαν τε ονκ έλαχίβτην Αρχίδαμος έλαβεν ί.η αντον , δοκών 3
καί εν tfj Συναγωγή τον πόλεμόν μαλακός είναι καί τοΐς Α&η-
ναίοις επιτήδειος , ον παραίνων προ&νμως πολεμεΐν επειδή τε
ζννελίγετο 6 ότρατός , ή τε εν τώ ίβ&μφ επίμονη γενομένη καί
κατά την άλλην πορείαν η βχολαιότης διέβαλεν αυτόν, μάλιβταδε η εν τη Οίνόη επίβχεβις. οι γάρ Αθηναίοι έβεκομίξοντο εν 4
τώ χρόνω τοντω , καί έδόκονν οί Πελοποννήβιοι έπελ&όντες αν
διά τάχους πάντα ετι έξω καταλαβεΐν , εί μη διά την εκείνον
μέλληβιν . εν τοιαντη μεν οργή ό βτρατός τον ’

Αρχίδαμον έν 5
τη κα&έδρφ είχεν. ό δε, προβδεχόμενος , ώς λέγεται , τους Α&η-
ναίονς της γης έτι άκεραίον ονβης ένδώβειν τι καί κατοκνήβειν
περιιδεΐν αντήν τμη&εΐβαν , άνεϊχεν.

19·. ’Επειδη μέντοι προββαλόντες τη Οίνόη καί πάβαν Ιδέαν
πειράΰαντες ονκ έδνναντο έλεΐν, οί' τε Α&ηναΐοι ονδεν έπεκη-
ρνκενοντο , οντω δη όρμήΰαντες απ’

αυτής μετά τά έν Πλαταία
έΰελ&όντων τών Θηβαίων γενόμενα ημέρα όγδοηκοΰτη μάλιβτα ,τον βέρους καί τον βίτον άκμάζοντος , έβέβαλον ές την Αττι¬
κήν ηγείτο δε Αρχίδαμος ό Ζενξιδάμον, Λακεδαιμονίων βαβι -
λενς · καί κα&εζόμενοι έτεμνον πρώτον μεν Έλενΰϊνα καί το 2
Θριάΰιον πεδίον, καί τροπήν τινα τών Α&ηναίων ιππέων περί
τους 'Ρείτονς καλονμένονς εποιήααντο . έπειτα προνχώρονν έν
δεξιά έχοντες το Αίγάλεων όρος διά Κρωπειάς έως άψίκοντο ές
Αχαρνάς, χώρον μέγιΰτον τής Αττικής τών δήμων καλονμένων .καί κα&εζόμενοι ές αυτόν βτρατόπεδόν τε έποιήΰαντο χρόνον τε
πολυν έμμείναντες έτεμνον .

3 . ξνναγωγή . Cl . vergi. Isokr . 4,84 οΐμαι και τον πόλεμον 9εών τινα
ανναγαγεΐν und das homer . ανν -
άγειν "

Αρηα , έριδα ”
Αρηος. — κατά

την άλλην π . dem Art . vorange¬stellt des Gegensatzes . wegen, zu
1 , W, ,1·

4 . εαεκομίζοντο , sc . τα εκ των
αγρών. — εί μή 8ιά , eine Formel
des attischen Lebens , vollständigzu denken: wenn es nicht verhin¬
dert worden wäre wegen. Bei Thuk.
nur an dieser Stelle . Ko. 88, 1 , b .

6 . άνεϊχεν , „ hielt sich auf. s .
7, 48 , 2 . 8 , 94, 2 . Sonst in diesem
Sinne ungewöhnlich.“ K.19. 1 . πάααν Ιδέαν , in jederWeise . Die Konstr . ist gleichsam

10

eine Fortbildung von πάααν πείραν
πειράααντες , wie πόλεμον στρα-
τεύειν von ατρατείαν ατρατεύειν
u . a . zu 1 , 3, 5 . Zu πειράααντες
erg . αυτής . — έαελ&όντων τών Konj .ν . Kriig . Die Hdschr . τών εαελ-
&όντων , grammatisch unzulässig,wie es scheint. Cl. u. St. klam¬
mern των έα. Θηβ. als Glossem ein .— άκμάζοντος . zu K . 2 , 1 .

2 . τών δήμων καλ. Ganz Attika
war durch Kleisthenes (510 v . Ch.)in 174 an Gröfse sehr verschiedene
δήμοι (Gaue) eingeteilt . — έμμεί¬
ναντες. Der Aor . ist neben dem
Impf, auffallend , und ich hatte des¬
halb früher aus drei geringemHdschr . εμμένοντες aufgenommen;
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20 . Γνώμη de τοιάδε λέγεται τον Αρχίδαμον περί τε τάς
Αχαρνάς ώς ig μάχην ταξάμενον μεϊναι και ig το πεδίον εκείνη

2 τη έΰβολή ον καταβήναι ' τούς γάρ Αθηναίους ύ λπιζεν , ακμά¬

ζοντας τε νεότητι πολλή και παρεόκεναΰμένονς ες πόλεμόν ως
ονπω πρότερον , ί’Οως αν έπεξελ&εΐν και την γην ονκ αν περι-

3 ιδεΐν τμη&ήναι. επειδή ονν αντω ig ’ΕλενΟϊνα και το Θριαΰιον
πεδίον ονκ άπήντηόαν, πείραν εποιεϊτο περί τάς Αχαρνάς καδ-

4 ήμενος εί έπε%ίαϋιν ' άμα μεν γάρ αντω ό χώρος επιτήδειος
έφαίνετο ενβτρατοπεδενβαι, άμα δε και οι Αχαρνής μέγα μέρος
οντες τής πόλεως (τριϋχίλιοι γάρ δπλΐται έγένοντο ) ον περι -

άψεα&αι έδόκονν τά ϋφέτερα διαφ&αρέντα , αλλ ορμηβειν και
τούς πάντας ες μάχην ' εί τε καί μή έπεζέλΟνιεν εκείνη τή
έΰβολή οί Α&ηναΐοι , άδεέΰτερον ήδη ές το νΰτερον το -πεδίον

τεμεΐν και προς αντήν την πάλιν χωρήΰεΰ &αι ' τούς γάρ Αχαρ-

νέας έΰτερημένονς των ΰφετέρων ονχ ομοίως προ&νμονς έΰεΰ^αι
νπερ τής των άλλων κινδννενειν , ΰτάΰιν δε ε’νέΰεΰ &αι τή γνώμη .

5 τοιαντη μεν διάνο ία. 6 Αρχίδαμος περί τάς
’
Αχαρνάς ήν .

21 . Αθηναίοι de μέχρι μεν ον περί
’Ελευΰϊνα και το Θρι-

άΰιον πεδίον 6 βτρατος ήν, καί τινα έλπίδα είχον ές το έγγν -
τέρω αυτούς μή προϊέναι , μεμνημένοι καί Πλειβτοάνακτα τον
Πανβανίου , Αακεδαιμονίων βαβιλέα , οτε έΰβαλών τής Αττικής
ές

’Ελενΰϊνα καί Θριώζε βτρατω Πελποννηΰίων προ τονδε τον

allein „da 4 , 109 , 6 ebenfalls την
χωράν έμμείνας τώ βτρατω έδήου
gelesen wird , so wird man doch
eher annehmen , dafs das εμμεΐναι
an beiden Stellen ein Festsetzen
bedeutet , von dem aus die Ver¬
wüstungen unternommen werden .
Anders stehen freilich die Partt .
έμμείναντες 2 , 23 , 3 . 3 , 1 , 2 . 8 , 31 , 4 .“
CI. Natürl . mufs dann πολνν χρό¬
νον mit ετεμνον verbunden wer¬
den, ebenfalls im Widerspruch mit
den letztgenannten Stellen .

20. 1 . εκείνη τή saß . Über den
Dat . zu 1 , 44 , 1 .

2 . τμη&ήναι . zu 1 , 35 , 4. dagegen
2 , 18, 5 . in diesem K . § 4 .

4 . τριοχίλιοι. Trotz der Bemer¬
kung μεγα μέρος οντες τής πόλ.
hält Müller- Strübing , Arist . S . 639 f.
die Zahl von 3000 Hopl . für Achar-
nai zu hoch und schlägt daher 300

( T für Γ ) vor . Classen u . Prof.
A . Schöne (Bursians Jahresber . Bd .
III . S . 861) erklären gleichfalls 3000
für falsch , nehmen aber auch 300
nicht ohne weiteres für recht an .
Emil Szäntö , Untersuchungen über
das att . Bürgerrecht . Wien 1881 .
S . 34 f . hält an der Zahl 3000 fest ,
vermutet aber , dafs diese „nicht
alle Acharner waren , wenn sie auch
vielleicht in deren Gemarkungen
wohnten .“ — ορμήαειν transit ., wie
1 , 87 , 2 . 127 , 3 . — εκείνη τ . i . wohl
wieder : bei jenem Einfalle , wie
§ 1 , und nicht von έπεξέλ&οιεν ab¬
hängig , wie einige meinten . — τε -
μείν , sc . έδόκει (er glaubte ) , aus
εδόκουν.

21 . 1 . καί τινα . Hier beginnt
der Nachsatz , καί : auch , noch .
■— Πλειβτοάνακτα — οτε . Die be¬
kannte Proleps . auch auf eine tem -
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πολέμου τέββαρβι καί δέκα έτεβιν άνεχώρηβε πάλιν ές το πλεΐον
ονκέτι προελ&ών (διό δη καί η φυγή αυτά έγένετο εκ Σπάρτης
δόξαντι χρήμαβι πειβ&ήναι την άναχώρηβιν) ‘ επειδή δέ περί 2
’Αχαρνάς εΐδον τον βτρατόν εξήκοντα ΰταδίονς τής πόλεως
άπέχοντα , ονκέτι άναβχετον εποιονντο , άλλ ’ αντοΐς, ώς είκός,
γης τεμνομένης έν τώ έμφανεΐ, ο ονπω έωράκεβαν οΐ γε νεώ -
τεροι , ονδ’ οί πρεββντεροι πλήν τα Μηδικά , δεινόν έφαί'νέτο και
έδόκει τοΐς τε άλλοις και μάλιβτα τή νεότητι έπεξιέναι καί μη
περιοράν. κατά ξνβτάβεις τε γιγνόμενοι έν πολλή έριδι ήβαν , 3
οι μεν κελενοντες έξιέναι , οί δέ τινες ονκ έώντες . χρηΰμολόγοι
τε ήδον χρηβμονς παντοίονς , ών άκροάβ&αι εκαβτος ώργητο .
οΐ τε ’

Αχαρνής οίόμενρι παρά βφίβιν αντοΐς ονκ έλαχίΰτην
μοίραν είναι ’Α&ηναίων, ως αντών ή γη έτέμνετο , ένήγον την
έξοδον μάλιβτα . παντί τε τρόπφ άνηρέ&ιβτο ή πόλις καί τον
Περικλέα έν οργή εΐχον καί ών παρήνεβε πρότερον έμέμνηντο
ονδέν , άλλ’ έκάκιζον ότι βτρατηγός ων ονκ έπεξάγοι , αίτιόν τέ
βφίβιν ένόμιξον πάντων ών έπαβχον .

22. Περικλής δε ορών μεν αντους προς το παρόν χαλε-
παίνοντας καί ον τά άριβτα φρονονντας, πιβτενων δέ όρ&ώς
γιγνώβκειν περί του μή έπεξιέναι , έκκληΰίαν τε ονκ έποίει
αντών ουδέ ξνλλογον ονδένα , τον μή οργή τι μάλλον ή γνώμη
ξννελ &όντας έξαμαρτεΐν , την τε πόλιν έφνλαββε καί δι ’ ήβυχίας
μάλιβτα όβον έδννατο είχεν . ιππέας μέντοι έξέπεμπεν άεί τον 2
μή προδρόμους από τής βτρατιάς έβπίπτοντας ές τους άγρονς
τους εγγύς τής πόλεως κακονργεΐν " καί ιππομαχία τις ένεγένετο
βραχεία έν Φρνγίοις τών τε ’Αθηναίων τέλει ένί τών ιππέων

porale Konj . übertragen, was sel¬
tener geschieht, οτε wie guum nach
den verbis memoriae . — την άναχ.
Nur hier πεί&εβ&αι mit dem Akk .
eines Subst . , sonst mit dem eines
neutralen Pron . Ganz so bei δν-
vaeftai . zu 1 , 141 , 1 . Zur Sache
1 , 114 . 5, 16, 3.

2 . γης τεμν. , „da ihnen Land
verwüstet wurde , wie 54, 1 . 74,
1 .“ K . — τά Μηδικά , Akk . der
Zeit : in den Perserkriegen ,
vgl . zu 1 , 2 , 1 .

3 . κατά ζυατ . γιγν. zu 1 , 139 , 4.
— εκαβτος ωργ . Vulg . ως εκ .
ß>9y . CI . hat ως nach den best.

Hdschr . mit Recht gestrichen. St.
schreibt nach eigener Verm . εις
εκαβτος wegen 8 , 89 , 4 . — οργάν
im Akt. häufig (bei Thuk . 4,108 , 6 .
8 , 2 , 2) ; das Med . sonst nicht bei
Klassikern.

22, 1 . τον μή , damit nicht .
περί mit τον c. inf. nach γνώμην
εχειν 55 , 2 . vgl . 6 , 46 , 1 . 7 , 49 , 2 . —
4 , 59 , 2 . 62 , 2 . 8, 52 . — 4 , 63, 2 .
— 4 , 84 , 2 . 7 , 56 , 2 . — (6 , 34, 4 .)
Zu τον μή c . inf. s . 1 , ,4. — δι ’
ήβνχίας — είχεν. vgl . διά χειρδς
εχειν 13 , 2 . δι ’

οργής έ. 37 , 2.
δι ’ αιτίας έ. 60 , 4 . intrans , διά
φνλακής έ. 2 , 81 , 4 . 7 , 8 , 3 .
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xa ί Θεβδαλοΐς μετ
’ αυτών προς τους Βοιωτών ιππέας, εν η

ονκ έλαδβον έβχον ot Α&ηναΐοι και Θεδδαλοί, μέχρι ον προβ-
βοη&ηδάντων τοΐς Βοιωτοϊς των οπλιτών τροπή έγένετο αυτών
καί άπέ&ανον τών Θεδβαλών καί Αθηναίων ον πολλοί, ανεί-

3 λοντο μέντοι αυτους αυ&ημερον αδπόνδους . καί οί Πελοπον-
νήδιοι τροπαΐον τη υδτεραία έδτηδαν. ή δε βοη&εια αντί] τών
Θεδδαλών κατά τδ παλαιόν Συμμαχικόν έγένετο τοΐς Α&ηναίοις ,
καί άψίκοντο παρ

’ αντονς Ααριδαΐοι, Φαρδάλιοι, [Παραδιοι,]
Κρανώνιοι, Πυράδιοι , Γνρτώνιοι , Φεραΐοι. ηγούντο δε αυτών
εκ. μεν Ααρίδης Πολυμήδης καί Αριδτόνους , άπο της δτάδεως
έκάτερος , εκ δε Φαρβάλου Μένων. ήβαν δε καί τών άλλων
κατα πόλεις άρχοντες .

23 . Οί δε Πελοποννήδιοι , επειδή ονκ επεξήδαν αντοΐς οί
Α&ηναΐοι ες μάχην, άραντες εκ τών Αχαρνών έδήονν τών δή¬
μων τινάς άλλους τών μεταξύ ΠάρνηΟυς καί Βριληδδον όρους.

2 όντων δε αυτών εν τη γη οί Αθηναίοι άπέδτειλαν τάς εκατόν
νανς περί ΙΙελοπόννηβον άδπερ παρεδκενάξοντο καί χιλίους
όπλίτας επ ’ αυτών καί τοξότας τετρακοδίους" έδτρατήγει δε
Καρκίνος τε 6 Εενοτίμον καί Πρωτέας 6 ’Επικλέους καί Σω -

3 κράτης 6 Αντιγόνους . καί οί μεν άραντες τη παραδκενη ταντη
περιέπλεον , οί δε Πελοποννήδιοι χρόνον έμμείναντες έν τη
Αττική όδου ειχον τα επιτήδεια άνεχώρηδαν δια Βοιωτών, ονχ
ηπερ έδέβαλον παριόντες <ϊε ’ίίρωπόν την γην την Γραϊκήν
καλονμένην, ην νέ.μονται

’ίΐρώπιοι Α&ηναίων υπήκοοι, έδήω-

2 . ασπόνδους. zu 1 , 63 , 3 . Es
war also keine eingestandene Nie¬
derlage . Vgl . zum Kap . Dion. Hai .
Θ . %ag . 18 , 2 .

3 . τό — ξυμμαχικόν , das Bun¬
desverhältnis . s . 1 , 102 , 4. 107 ,
7 . — [Παράσιοι} wird mit Recht
verdächtigt , da der Name sonst
nirgends vorkommt . Es scheint eine
Variante des folg . Πυράαιοι zu sein.
St . schreibt Παγαβαΐοι . — άπο —
εκάτ ., jeder von seiner Partei ,
infolge eines Kompromisses jeden¬
falls zwischen den Oligarchen und
Demokraten . Die Sache erscheint
doch so befremd! nicht , wenn wir
an ähnl . Vorfälle bei jetzigen Wah¬
len denken . Was aber die Sprachebetrifft , so kann ich Poppos Mei¬

nung , dafs es εκατέρας heifsen
müsse, nicht teilen . Viel! aber hat
Curtius Recht (Gr. Gesch. 3 , 338 ,
cit . von CI.), wenn er beide Reiter¬
führer für Männer der Opposition
hält , was sich mit den Worten
ganz wohl vereinigen läfst . Einem
Glossem, wofür CI. u . St . die Worte
halten , sehen dieselben keineswegs
ähnlich .

23. 2 . άοπερ πάρεση. , welche
sie (früher , wie wir sahen 17 , 4)
rüsteten , nur scheinbar für das
Plusqpf . — Πρωτέας s . 1 , 45 , 2 .

3 . χρόνον %τε . Üb. die Zeitdauer
des Einfalls zu K. 2 , 1 . — Γραϊκήν.
Der alte Name v . Oropos war Γραία
nach Aristot . bei Steph . Byz . Die
Hdschr . Πειραϊκην .
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LIB . II . CAP . 22—25 .

σαν. άφικόμενοι δε ές Πελοπόννησον διελύθησαν κανά πόλεις
έκαστοι .

24.
’
Αναχωρησάντων δε αυτών οι ’

Αθηναΐοι φύλακας κατ -
εστήσαντο κατά γην καί κατά θάλασσαν, ώσπερ δη έμέλλον δια
παντός τον πολέμου φνλάξειν ’ και χίλια τάλαντα από τών εν
τη άκροπόλει χρημάτων εδοξεν αντοϊς εξαίρετα ποιησαμένοις
χωρίς θέσθαι και μη άναλονν , άλλ ’ από τών άλλων πολεμεΐν ‘
ήν δε τις εί'

πη η επιψηφίση κινεΐν τα χρήματα ταντα ές άλλο τι,
ήν μη οι πολέμιοι νηίτη στρατώ έπιπλέωσι τη πόλει καί δέη
άμύνασθαι , θάνατον ζημίαν έπέθεντο . τριήρεις τε μετ

’ αυτών 2
εκατόν εξαίρετους έποιήσαντο̂ κατά τον ενιαυτόν έκαστον τάς
βελτίστας, και τριηράρχους ανταΐς , ών μη χρήσθαι μηδεμια ές
άλλο τι rj μετά τών χρημάτων περί τον αυτόν κινδύνου , ην δέη .

25 . Οί δ ’ εν ταΐς εκατόν νανσϊ περί Πελοπόννησον ’Αθη¬
ναίοι και Κερκυραΐοι μετ

’ αυτών , πεντήκοντα νανσϊ προσ-
βεβοηθηκότες, και άλλοι τινες τών έκεΐ ξνμμάχων άλλα τε
έκάκονν περιπλέοντες και ές Μεθάν ην της Λακωνικής άποβάντες
τώ τείχει προσέβαλαν,

’όντι ασθενεί καί ανθρώπων ούκ ένόν-
των . έτυχε δε περί τους χώρους τούτους Βρασίδας 6 Τέλλιδος, 2
άντρ Σπαρτιάτης, φρουράν έχων, και αίσθό,μένος έβοήθει τοΐς
εν τώ χωρίω μετά οπλιτών εκατόν, διαδραμών δε τό τών ’

Αθη¬
ναίων στρατόπεδον, έσκεδασμένον κατά την χώραν και προς τό
τείχος τετραμμένον, έσπίπτει εν την Μεθώνην και ολίγους τινάς
έν τη έσδρομή άπολέσας τών μεθ ’ εαυτού τύν τε πόλιν περι -
εποίησε και άπό τούτον τού τολμήματος πρώτον τών κατά τον
πόλεμον έπηνέθη έν Σπάρτη , οί δέ Αθηναίοι άραντες παρ- 3
έπλεον , και σχόντες τής ’Ηλείας ές Φειάν έδήονν την γην έπϊ
δυο ημέρας και προσβοηθήσαντας τών έκ τής κοίλης

’Ήλιδος
τριακοσίους λογάδας και τών αντόθεν έκ τής περιοικίδος

’Ηλείων
μάχη έκράτησαν . ανέμου δε κατιόντος μεγάλου χειμαζόμενοι έν 4

24. 1 . φνλάξειν wie 13 , 7.
2 . κατά — βελτίστας . Aus der

Gesamtheit der Trieren wurden
jährl. die hundert besten ausge¬sucht , woraus indes keineswegs
folgt , dafs diese Beserveflotte all-
jährl . iu ihrem ganzen Bestände
wechselte. — χρήοθαι. Üb . den Inf.
zu 1 , 91 , 5 . — περί — κίνδυνον.
zu 1 , 75 , 5.

25. 1 . Μεθώνη eig. in Messenien .
— ανθρώπων sc . πολλών (Sehol .) ,

2 . περιεποΐηαε , „Kausativzu περι¬
είναι“ CI . rettete . — πρώτουKonj.
von v . Herwerden . Die Hs . πρώ¬
τος. — επηνέθη , wohl durch ein
formt . Dekret.

3 . εκ της περιοικ. , wahrscheinlich
aus dem pisatischenElis , in welchem
Pheia lag.
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άλιμένω χωρίω , οι μεν πολλοί έπέβηβαν επί τάς ναϋς και περι-
έπλεον τον Ίχβνν καλούμενοι ’ την άκραν ές τον εν τη Φεια.
λιμένα , οι d« Μεΰΰήνιοι εν τούτω και άλλοι τινες οι ον δυνά-

b μενοι έπιβήναι κατά γην χωρήΰαντες την Φειάν αίροϋΰι . και
νΰτερον αΐ τε νήες περιπλενΰαΰαι άναλαμβάνουβιν αυτούς και
επανάγονται έκλιπόντες Φειάν , και των Eiλείων η πολλή ηδη
ΰτρατιά προΰεβεβοη &ήκει . παραπλεύΰαντες δε οι Αθηναίοι επί
άλλα χωρία ε’δηονν .

26 .
'2kto δε τον αυτόν χρόνον τούτον οι Αθηναίοι τριά¬

κοντα νανς εξέπεμψαν περί την Αοκρίδα και Εύβοιας άμα
2 φυλακήν , έΰτρατηγει δε αυτών ΑΚλεόπομπος 6 Κλεινέ'ον . καί

άποβάΰεις ποιηΰάμενος της τε παρα &αλαΰΰίου εΰτιν ά έδηωΰε
και Θρόνων ειλεν , όμηρους τε έλα ßεν αυτών , καί εν ’

Αλόπη
τους βοη&ήΰαντας Αοκρών μάχη έκράτηΰεν .

27 . Ανέΰτηΰαν δε καί Αίγινητας τώ αντώ &έρει τοντψ
εξ Αίγίνης Αθηναίοι , αυτούς τε καί παϊδας και γυναίκας , έπι-
καλέΰαντες ονχ ηκιΰτα τον πολέμου ϋφίΰιν αιτίους είναι ‘ καί
την Αίγιναν άϋφαλέΰτερον έφαίνετο , τη Πελοποννήΰω έπικει -
μένην , αυτών πέμψαντας έποίκους έχειν . καί εξέπεμψαν ύΰτε -

2 ρον ον πολλώ ες αυτήν τους οίκήτορας . έκπεΰοϋΰι δε τοΐς
Αίγινήταις οι Αακεδαιμόνιοι έδοΰαν Θνρέαν οίκειν και την
γην νέμεΰ&αι , κατά τε το Α &ηναίων διάφορον καί ότι ΰφών
ενεργέται ηΰαν υπό τον ΰειΰμόν καί τών Ειλώτων την επανάΰτα -
βιν . η δε Θυρεάτις γη με&ορία της Αργείας καί Αακωνικής
εΰτιν έπϊ &άλαΰΰαν κα&ήκουΰα . και οι μεν αυτών ■ ένταΰ &α
ωκηΰαν , οι δ ’

εΰπάρηΰαν κατά την άλλην Ελλάδα .
28 . Του δ ’ αυτόν &έρονς νουμηνία κατά ΰελήνην , ωΰπερ

και μόνον δοκεΐ είναι γίγνεΰίϊαι δυνατόν , 6 ήλιος έξέλιπε μετά
μεΰημβρίαν και πάλιν άνεπληρώ &η , γενόμενος μηνοειδής και
άΰτέρων τινών εκφανέντων .

29 . Καϊ εν τώ αύτώ &έρει Νυμφόδωρον τον Πύ &εω,
ανδρα Αβδηρίτην , ού είχε την αδελφήν Σιτάλκης , δυνάμενον

26 . 1 . Άοκςίδα , das opuntische.
zu 9 , 2 . Κλέοχ. aucli 58 , 1 .

27 . 1 . επικαλέααντες κτε . vel . 1 ,67 , 2 .
2 . αψών , zu 1 , 30 , 3 . — αειαμδν

κτε . 1 , 101 f.
28. κατά σελήνην ist hinzuge¬

fügt , um den wirklichen Neu¬
mond zu bezeichnen, der mit dem
Kalender - Neumond nicht immer
genau stimmte. Diese Sonnenfin¬
sternis war am 3 . August 431 . —
μηνοειδής , mondsichelförmig .

29. 1 . Πν& εοι von Πν &ης , ion.
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’ αυτώ μέγα οι ’Α&ηναΐοι , πρότερον πολέμιον νομίξοντες,

πρόξενον έποιήΰαντο καί μετεπέμψαντο, βονλόμενοι Σιτάλκην
ΰφίϋι τον Τήρεω , Θρακών βαΰιλέα, ξΰμμαχον γενέβ&αι . 6 di 2
Τήρης ουτος 6 τον Σιτάλκου πατήρ πρώτος ’

Οδρύΰαις την με -
γάλην βαβιλείαν επί πλεϊον της άλλης Θράκης έποίηβε" πολύ
γάρ μέρος καί αυτόνομόν έΰτι Θρακών . Τηρεί δε τώ Πρόκνην a
την Πανδίονος απ’ ’Α&ηνών ΰχόντι γυναίκα προβήκει 6 Τήρης
ούτος ουδέν , οΰόε τής αυτής Θράκης έγένοντο , άλλ ’ 6 μ

'εν έν
Λαυλία τής Φωκίδος νϋν καλουμένης γής 6 Τηρευς ψκει , τότε
υπό Θρακών οικουμένης, καί τό έργον τό περί τον ’Ίτνν αι
γυναίκες έν τη γή ταΰτη έπραξαν ' πολλοΐς δε καί τών ποιη¬
τών έν άηδόνος μνήμη Ααυλιάς ή όρνις έπωνόμαβται. εέκός δε
καί τό κήδος Πανδίονα ξυνάψαΰ&αι τής ΐΤυγατρός διά τοΰού-
του επ ωφελία τη προς άλλήλους μάλλον ή διά πολλών ημε¬
ρών ές Όδρύΰας όδοϋ. Τήρης δε ούτε τό αυτό όνομα έχων
βαΰιλεύς τε πρώτος έν κρατεί

’
Οδρυΰών έγένετο. ου δη όντα 4

τον Σιτάλκην οι ’Α&ηναΐοι
‘
ξνμμαχον έποιήΰαντο, βουλόμενοι

ϋφίβι τά επί Θράκης χωρία καί Περδίκκαν ξυνεξελεΐν αυτόν,
έλ&ών τε ές τάς ’

Αθήνας ό Νυμφόδωρος τήν τε του Σιτ &λκου 5
ξυμμαχέαν έποίηβε καί Σάδοκον τον υιόν αυτού ’Α&ηναΐον ,

Flexion . Ebenso Τήρεω. vgl . zu 1 ,64 , 2 . — πρόξενον. Die Proxenoi
sind in vieler Beziehung mit den
jetzigen Konsuln (General-Konsuln)zu vergleichen , jedoch mit dem
durchgreifenden Unterschiede , dafs
dieselben in der Regel Angehörigedes Staates waren , in welchem sie
fungierten , während es jetzt meist
umgekehrt ist , und dafs der Name
bei den Griechen weit mehr ein
Ehren - als ein Amtstitel war .

2 . επί πλεΐον τής a . Θρ . , über
ein gröfseres Gebiet als das
übrige Thrake , d . h . sodafs es
mehr als die Hälfte von ganz Thrake
umfafste , also kein partit . Genitiv.

3 . Τηρεί κτέ. Diese kurze my¬
thologische Digression erscheint we¬
niger als ein hors d ’Oeuvre , wenn
man sie als gegen eine damals viel
gehörte Behauptung gerichtet an¬
sieht. — ό Τηρενς Appos. zu ό
μεν , s . Ί , 86 , 3 . — τής &υγατρόςverb. mit τό κήδος. — διά τοοο ν-

τον, in so grofser , hier = in
so kleiner Entfernung , διά
häufig in dieser Bedeutung sowohl
vom Raume als von der Zeit . —
πολλών ήμ. hängt von όδοϋ ab,nicht umgekehrt . — εχων — έγέ¬
νετο. — Die Konstr . geht vom
Part , in das Verb . fin . über . s . 47 ,3 . 7 , 47 , 2 . CI . u . St . jedoch schrei¬
ben mit Vat . ουδέ und «klammern
τέ ein . — έν κράτει verb . mit ßaoi-
Χενς, ein mächtiger König .

4. Περδίκια*v . 1 , 57 ff. 62 . —
ξννεξελεΐν , mit überwältigen .
Die meisten Codd. ξννεΧεΐνι das
jedoch in einer hier brauchbaren
Bedeutung nicht sicher nachzuwei¬
sen ist . Gegen CI . u . St. , die die
Vulg . wieder aufgenommen haben ,
s . Poppo (2 . ed . min .) . — αυτόν ist
Subjektsakk .

5 . έποίηαε mit ξνμμ . , brachte
zu stande , mit ’A9 .t machte ihn
zum Athener , d . h . er verschaffte
ihm das Ehrenbürgerrecht von
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tcv τε έπϊ Θράκης πόλεμον νπεδέχετο καταλνΰειν . πείΰειν γάρ
Σιτάλκην πέμπειν ΰτρατιάν Θρακίαν Α&ηναίοις ιππέων τε καί

6 πελταΰτών. ξννεβίβαΰε δε καί τον Περδίκκαν τοΐς ’Α%·ηναίοις
καί Θέρμην αύτώ έπειΰεν άποδονναι ' ’ξννεΰτράτενΰέ τ ’ εν&υς
Περδίκκας έπϊ Χαλκιδέας μετ

’ Αθηναίων καί Φορμίωνος, οντω
μεν Σιτάλκης τε ό Τηρεω , Θρακών βαΰιλενς , ξνμμαχος έγένετο
’Α&ηναίοις καί Περδίκκας ο Αλεξάνδρου, Μακεδόνων βαΰιλενς.

30 . 01 δ ’ εν ταΐς εκατόν ναυΰίν Αθηναίοι έτι ό.ντες περί
Πελοπόννηΰον Σόλλιόν τε Κοριν&ίων πόλιΰμα αίρονΰι καί
παραδιδόαΰι Παλαιρενΰιν Ακαρνάνων μόνοις την γην καί πο -
λιν νέμεΰ&αι ' καί ’'Αΰτακον, ης Εϋαρχος έτνράννει , λαβόντες
κατά κράτος καί έξελάΰαντες αυτόν τό χωρίον ές την ξνμμαχίαν

2 προΰεποιήΰαντο . επί τε Κεφαλληνίαν την νηΰον πλενΰαντες
προΰηγάγοντο άνεν μάχης ' κεΐται δε η Κεφαλληνία κατά Ακαρ¬
νανίαν καί Λευκάδα τετράπολις ούΰα , Πάλης, Κράνιοι , Σα-

3 μαΐοι , Προνναΐοι . υΰτερον δ ’ ον πολλώ άνεχώρηΰαν αί νηες
ές τάς ’Α&ήνας.

31 . Περί δέ τό φθινόπωρου τον βέρους τούτον Αδηναΐοι
πανδημεί , αυτοί καί οI μέτοικοι , έΰέβαλον ές την Μεγαρίδα
Περικλέονς τον Ιαανθίππου ΰτρατηγονντος. καί ο I περί Πελο¬
πόννηΰον Αθηναίοι έν ταΐς εκατόν ναυΰίν ( έτυχον γάρ έν
Αίγίνη όντες έπ ’ οίκον άνακομιζόμενοι ) ώς ηΰθοντο τους έκ
της πόλεως πανΰτρατιά έν Μεγάροις όντας , έπλενΰαν παρ

’ αν-
2 τους καί ξννεμίγβηΰαν . ΰτρατόπεδόν τε μέγιΰτον δη τούτο

άθρόον Αθηναίων έγένετο , άκμαξονΰής έτι της πόλεως καί
ονπω νενοΰηκυίας’ μνρίων γάρ οπλιτών ονκ έλάΰΰονς ηΰαν
αυτοί Αθηναίοι , χωρίς δε αντοΐς οι έν Ποτιδαία τριΰχίλιοι
ηΰαν , μέτοικοι δε ξννεΰέβαλον ονκ έλάΰΰονς τριΰχιλίων όπλι -

3 των , χωρίς δε 6 άλλος όμιλος ψιλών ονκ ολίγος , δηώΰαντες δε
τά πολλά της γης άνεχώρηΰαν. έγένοντο τε καί άλλαι υΰτερον
Athen. — πέμπειν wenige Hs . Die
übrigen πέμψειν. zu 1 , 27 , 2 . St.
auch hier πέμ’ψαι .

6 . Θέρμην . 1 , 61 , 2 . — Φαομίση>ος.
1 , 64 £

BO . 2 . προοηγάγοντο so . αυτήν.
— Πάλής κτε . Üb . den Anschlufs
zu 9, 4.

31. 1 . το φθινόπωρον του & έ-
ρονς . zu Κ . 1 . — Über πανδημεί a.
1 , 107 , 5 . πανστρατιά fast gleich¬

bedeutend. — εν ταΐς εκατόν νάν¬
οίν kann sich ohne Art . an οι —
’ΑΘ . anschliefsen, weil schon ein
Bestimmungsstück: eingeschobenist.
vgl . zu 1 , 51 , 4.

2 . τρισχίλιοι . So stark war das
dortige Heer gleich anfangs (1 , 61,
4) . Also hatte die erst 58 , 2 er¬
wähnte Rückkehr der 1600 Mann
Verstärkung unter Phormion ( 1 , 64 ,
2) schon früher stattgefunden.
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έν τώ πολεμώ κατά ετος έκαστον έσβολαϊ Αθηναίων ές την
Μεγαρίδα και ιππέων και πανστρατιά, μέχρι ον Νίσαια έάλω
νπ Αθηναίων .

32.
’
Ετειχίσ&η δε και '

Αταλάντη νπ ’ '
Αθηναίων φρούριον

τον &έρονς τούτον τελεντώντος, η έπϊ Αοκροΐς τοΐς ’Οπονντίοις
νήσος , έρημη πρότερον ονσα , τον μη ληστάς έκπλέοντας εξ’Οπονντος και της άλλης Αοκρίδος κακονργεΐν την Εύβοιαν,
ταντα μεν έν τώ &έρει τοντω μετά την των Πελοποννηΰίων έκ
της Αττικής άναχώρησιν έγένετο .

33 . Τον δ ’
έπιγιγνομένον χειμώνος Εναρχος 6 Ακαρνάν ,

βονλόμενος ές την Αστακόν κατελ&εΐν, πεί&ει Κοριν&ίονς τεσ¬
σαράκοντα νανσϊ και πεντακοσίοις και χιλίοις δπλίταις έαντδν
κατάγειν πλεύσαντας , και αντδς έπικούρονς τινάς προσεμισ&ώ-
0ατο ' ηρχον δε της στρατιάς Ενφαμίδας τε δ Αριιΐτωνύμον
και Τιμόξ,ενος δ Τιμοκράτονς και Ενμαχος ό Χρύσιδος ' και 2
πλεύσαντες κατηγαγον. καί της άλλης Ακαρνανίας της περί
θάλασσαν έστιν ά χωρία βονλόμενοι προσποιήσασ &αι και πει-
ρα&έντες, ώς ονκ έδύναντο, άπέπλεον επ ’ οίκον , σχόντες δ’ έν 3
τώ παράπλω ές Κεφαλληνίαν και άπόβασιν ποιησάμενοι ές την
Κρανίων γην , άπατη &έντες νπ ’ αυτών εξ δμολογίας τίνος άν-
δρας τε άποβάλλονσι σφών αντών, έπι&εμένων άπροσδοκητοις
τών Κρανίων, και βιαιότερον άναγαγόμενοι έκομίσ&ησαν επ’
οίκον.

34 .
’Εν δε τώ αντώ χειμώνι οι Αθηναίοι τώ πατρίω νόμω

χρώμενοι δημοσία ταφάς έποιήσαντο τών έν τφδε τώ πολέμω
πρώτον άπο&ανόντων τρόπω τοιώδε . τα μεν δΰτά προτί&ενται 2

3. εσβολαί , jälirl. zwei (4, 66 , 1),zu denen nach Plut . Perikl. 30 die
Feldherrenjedes Jahres durch einen
förmlichenEid verpflichtet wurden .— Νίοαια έάλιο, im J . 424 . vgl . 4,66 ff.

32. φρούριο»', als Festung .33. 1 . Εναρχος. 30 , 1 .
2 . πειραδέντες. zu K. 5 , 5 .
3 . έξομολ . τ. , mittels , infolgeeiner Übereinkunft , durch die

sie sich scheinbar unterwarfen . —
βιαιότερον , ziemlich heftig be¬
drängt . s . 3 , 23, 4 und in dem¬
selben Sinne das Adj . 4, 31 , 2 . 5,■73 , 4.

34. 1 . ταφάς έποιήσαντο , sie

bestatteten , vgl . zu 1 , 126 , 1.
Dagegen ταφάς ποιείν , was Plat.
Menex . 1 vom Senat, Plut . Perikl.
28 von Perikies gebraucht, heifst:
eine Bestattung veranstal¬
ten , anordnen , vgl . την ναυμα¬
χίαν ποιεΐν und τον αγώνα ποιεΐ -
ofrai 2 , 86 , 6 . 89 , 8 . Die schöne
Sitte, die im Kriege Gefallenen von
Staats wegen feierlich zu bestatten,
war wabrsch. von Solon eingeführt
(Diog. L . Sol. § 55) . Später kam
die Standrede hinzu (Thuk . 35 , 1 ) ,
ungewifs seit wann (Dionys . Archäol .
5 , 17 ) , die einer der angesehensten
Männer zu halten hatte (hier § 6 u.
Plat . Men. 1 ) . — πρώτον , während des
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των άπογενομένων πρότριτα βκηνήν ποιηβαντες , καί επιφέρει
3 τω αυτόν έκαβτος ήν τι βονληται ' έπειδάν δέ η έκφορά ή,

λάρνακας κνπαριββίνας άγονβιν άμα
'
ξαι φυλής έκάβτης μίαν

ένεβτι δ 'ε τα όβτά ής έκαβτος ήν φυλής , μία δε κλίνη κενή
φέρεται έβτρωμένη των αφανών , οΓ αν μη ευρε&ώβιν ες αναί-

4 ρεβιν. ί,ννεκφέρει δε δ βονλόμενος καί αϋτών και ίςενων , και
γυναίκες πάρειβιν αι προβήκονβαι έπί τον τάφον δλοφνρόμεναι.

5 τι&έαΰιν ούν ές το δημόβιον βήμα , ο έβτιν έπί τον καλλίβτον
προαβτείον τής πόλεως, και αεί εν α.ντω ϋάπτονβι τους εκ των
πολέμων πλήν γε τους εν Μαρα& ώνι ' έκείνων δε διαπρεπή τήν

6 αρετήν κρίναντες αυτόν καί τον τάφον έποάηβαν . έπειδαν δε
κρνψωβι γή , άνήρ ήρημένος υπό τής πόλεως og αν γνώμη τε
δοκή μή άξννετος είναι καί αξιώματι προήκη , λέγει έπ ’ αντοΐς

7 έπαινον τον πρέποντα ' μετά δέ τούτο απέρχονται , ώδε μεν
&άπτονβι ' καί διά παντός τον πολέμου , οπότε ζνμβαίη αντοΐς ,

8 έχρώντο τω νόμω . επί δ ’ ουν τοΐς πρωτοις τοΐβδε Περικλής δ
ί̂ αν&ίππον ήρέ&η λέγειν . καί επειδή καιρός ελάμβανε , προ-
ελ&ών από τον βήματος επί βήμα υψηλόν πεποιημένον , όπως
άκονοιτο ως επί πλεΐβτον τον ομίλου , έλεγε τοιάδε.

35 . „ Οι μεν πολλοί των έν&άδε είρηκότων ήδη έπαινονβι
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ersten Kriegsjahres , also beiPhrygia
( 22 , 2) , und wohl auch bei Rheitoi
( 19 , 2) , wo indes Gefallene nicht ein¬
mal ausdrücklich erwähnt werden ,
ferner auf der Seeexpedition und
bei der Belagerung von Potidaia .
St . schreibt mit Cobet πρώτων.

2 . πρότριτα , drei Tage lang
vorher . — ήν τι ß ., z . B . Blumen,
Spezereien u . dgl.

3 . των αφανών verb . mit κλίνη :
für die Yermifsten .

5 . προαβτείον. Dies ist der äufsere
Kerameikos , auch erwähnt 6 , 57 , 1 .
58 , 1 . — αεί , seit dem J . 491 nach
Pausan . 1 , 29 . — πλήν γε κτε. Nach
Herod . 9 , 85 und Pausan . 9 , 2 , 4
waren auch die Opfer der Schlacht
bei Plataiai auf dem Wahlplatze
selbst bestattet . Diesen Wider¬
spruch sucht Krüg . Histor . - philol .
Stud . 1 , S . 70— 72 durch die An¬
nahme zu heben , dafs jene Schrift¬
steller ein bei Plataiai errichtetes
Kenotaph für das wirkl . Begräbnis

gehalten . Classens Meinung , dafs
Thuk . die bei Plataiai Gefallenen
darum nicht berücksichtigt habe,
weil die Bestattung derselben auf
dem dortigen Schlachtfelde als ein
nationalhellenischer Akt , nicht als
eine Anordnung der Ath . anzusehen
sei , scheint mir nicht annehmbar,
weil Thuk . dafür zu bestimmt den
Ausnahmsfall der Marathonkämpfer
als den einzigen bezeichnet .

6 . μή άζνν . Litotes .
8 . ίλάμβανε , eintrat . Häufiger

so καταλαμβάνειv . — πεποιημένον
όπως άκ. zu verbinden . — ώς —
ομίλου , über einen möglichst
grofsen Teil der V er Samm¬
lung hin . — έλεγε , zu 1 , 26 , 1 .

35. Diese Standrede weicht von
dem Charakter der übrigen aus
dieser Gattung uns erhaltenen (es
sind Platons Menexenos , Lysias

’
und Demosthenes ’ λόγος επιτάφιος,
ein Bruchstück von Gorgias und
eins von Hypereides ) insofern we-
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τον προβ%·έντα τφ νόμφ τον λογον τόνδε, ως καλόν έπί τοις εκ
των πολέμων δαπτομένοις άγορεύεβ&αι αυτόν , έμοϊ δ ’

άρχουν
άν έδόκει είναι άνδρών άγα& ων έργφ γενομένων έργω καί δη -
λοϋΰΟ-αι vag τιμάς , οία καί νυν περί τον τάφον τόνδε δημοβία
παραβκευαβ&έντα ορατέ , καί μη εν ένί άνδρϊ πολλών άρετάς
κινδυνενεΰδαι ευ τε καί χείρον είπόντι πιβτευ& ηναι . χαλεπόν 2
γάρ το μετρίως είπεΐν , εν ώ μόλις καί η δόκηβις της άλη&είας
ßεβαιοϋται. ο τε γάρ ξιινειδώς καί εϋνους άκροατης τάχ άν τι
ένδεεβτέρως προς ά βούλεται τε καί έπίβταται νομίβειε δηλον-
βδαι , ο τε άπειρος έβτιν ά καί πλεονάξεΰ&αι ,· διά φ&όνον , εί
τι υπέρ την εαυτού φυβιν άκούοι. μέχρι γάρ τοΰδε άνεκτοί οι
έπαινοί είβι περί ετέρων λεγόμενοι , ές όβον άν καί αυτός
sentl . ab, als sie nicht vorwiegend
panegyrisch ist , sondern teils in
konkreten Zügen ein gründl . aufge-
fafstes Bild des athen . Wesens vor¬
führt , teils das ' den Ath . über¬
haupt und den Gefallenen insbeson¬
dere gespendete Lob ebenso geist¬
voll als gedankenreich motiviert .
Sind es auch nicht die Worte des
grofsen Perikies , die wir lesen
(vgl . 1 , 22 , 1) , so glauben wir doch
„seines Geistes einen Hauch zu .
spüren “

1 . τον προβ&έντα . Wer dies ge¬
wesen , war viell . dem Perikies selbst
schon unbekannt , vgl . zu 34, 1 . —
ras καλάν , sc . Sv . Matthiä Gramm.
568 , A und Stallbaum zu der dort
cit . St. Plat . Gorg . p . 495 C. — äv
έδόκει scheint Krüg . mit Recht zu
verbinden ; statt εί μή folgt später
(§ 3) επειδή äh κτέ. Andere ziehen
äv zum Infin. — äyaQ-äv ist Prädik .
von γενομένων. — έργω καί δη -
λονα&αι , näml . durch die Bestat¬
tung , ohne die Zuthat der Rede .
— ποτραΰκευαο &έντα verb . alsNeutr .
mit ofa. — aal μη κτέ . Wörth : und
dafs nicht in einem Manne Tugen¬
den vieler gewagt (aufs Spiel ge¬setzt ) werden , sowohl wenn er gut
als wenn er minder gut gesprochen,
geglaubt zu werden ; d . h . und
dafs nicht der Glaube an die
Tugenden vieler von der gu¬ten oder minder guten Rede
eines einzigen abhängig ge¬macht werde,durch eine schlechte

also erschüttert werde. Am ähn¬
lichsten ist die Konstr . des passiven
κινδυνενεβ&αι 43 , 5 οΐς η εναντία
μεταβολή έν τφ ζην έτι κινδυνεύε¬
ται . Sonst hat Thuk . das Passiv
nur unpersönl . — πιστεν&ήναι ist
epexegetisch hinzugefügt ; vgl . zu
1 , 23 , 6 . Anderen scheint es
Glossem.

2 . τδ μετρίως είπεΐν , den rech¬
ten Ton im Reden zu treffen ,facta dictis exaequare (Sal. Cat. 3,2 .) .
— εν φ — βεβαιοΰται, in welchem
Palle mit Mühe auch die feste
Überzeugung von der Wahr¬
heit (in dem Zuhörer) hervorge¬
bracht wird .· Wenn man den
rechten Ton trifft , weder zu viel
noch zu wenig lobt , also streng den
Verdiensten angemessen redet , dann
allenfalls , aber auch dann kaum,wird dem Zuhörer die Überzeugung
von der Wahrheit des Gesagten fest
beigebracht , εν ώ also = έν τφ
μετρίως είπεΐν . So gefafst stimmt
der Satz gut mit der nachfolg , er¬
läuternden Ausführung . Übrigens
vergl . über d . schwierige Stelle die
abweichenden Auffassungen von
Krahner Progr . Posen 1855 , Classen,Herbst Philol . 24 , S . 711 ff. , die,wie auch Krüger , έν φ verstehen :
in einem Palle , unter Um¬
ständen wo . — ένδεεατέρως. zu 1 ,
130, 1 . — πρός , gegen , in Ver¬
gleich zu . — μίχμι κτέ. , Sallust .
1. c. : ubi de magna virtute et
gloria bonorum memores, quae sibi
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έκαΰτος οι'ηται ικανός είναι δράΰαί τι ών ηκουβε ’ τώ δ ’
νπερ-

3 βάλλοντι αυτών φΟυνοΰντες ήδη καί άπιβτοΰβιν . επειδή δε
τοϊς πάλαι όντως έδοκιμάΰ &η ταντα καλώς έχειν , χρή και εμε
επόμενον τώ νόμω πειράβ &αι υμών της εκάβτον βουλήΰεώς τε
και δόξης τνχεΐν ώς επί πλεΐιΐτον .

36 . ,ήΛρξομαι δε από τών προγόνων πρώτον δίκαιον γάρ
αυτοίς και πρε

'πον δε άμα εν τώ τοιώδε την τιμήν ταντην της
μνήμης δίδοΰ &αι . την γάρ χώραν αεί οί αυτοί οίκονντες δια¬

δοχή τών έπιγιγνομένων μέχρι τονδε έλευ&έραν δι αρετήν
2 παρέδοΰαν . καί εκείνοι τε άξιοι επαίνου και ετι μάλλον οί

πατέρες ημών κτηΰάμενοι γάρ προς οίς έδέξαντο όΰην έχομεν
3 αρχήν ουκ άπόνως ήμΐν τοϊς νυν προΰκατέλιπον . τα δε πλείω

αυτής αυτοί ημείς οΐδε οί νυν έτι οντες μάλιβτα εν τή κα&-

εΰτηκνία ηλικία έπηυξήΰαμεν , και την πάλιν τοϊς πάΰι παρ-
4 εΰκενάΰαμεν και ές πόλεμον καί ές ειρήνην αυταρκεβτάτην . ων

εγώ τα μεν κατά πολέμους έργα , οις έκαβτα ε’κτή&η , ή εϊ τι
αυτοί ή οί πατέρες ημών βάρβαρον ή

"
Ελληνα πολέμιον έπιόντα

προ&ΰμως ήμυνάμε &α , μακρηγορεΐν έν είδόΰιν ου βουλόμενος ,

quisque facilia factu putat , aequo
animo accipit , supra ea , veluti
ficta pro falsis ducit . — τω _ ύπερ-
βάλλοντι αυτών , dem Uber -
mäfsigen , Äufserordentli -
cben davon , v. 1 , 36 , 1 . —
αντών , sc . ών ηκονβε. — cos sjri.
πλειβτον , so sehr als möglich .

B6. 1 . και — δέ . zu 1, 132 , 4 . —■
αεί οί αυτοί , zu 1 , 2 , 5 . — δια¬
δοχή τών έπιγ . Sinn : in unmittel¬
barer Aufeinanderfolge der Gene¬
rationen .

2 . οί πατέρες . Absicht ! eilt der
Redner , nach einer sehr knappen
Erwähnung der altern Zeit, gleich
zur Glanzperiode Athens , die in die
nächste Vergangenheit und die Ge¬
genwart fällt . — προς οις έδέξαντο,fast nur Attika allein . — ουκ
άπόνως verb . mit κτησάμενοι.

3 . τά δε πλείω αυτής κτε . , die
meisten Punkte (Teile ) der¬
selben (τής αρχής) haben wir
selbst noch vermehrt (gestei¬
gert ) , z . B . durch strafferes Anziehen
der Zügel gegen die Bundesgen .,
Unterwerfung solcher , die früher

frei waren , wie Euboia und Samos,
Vermehrung der Tribute u . s . w .
Stahls (Rhein . Mus . 1866 . S . 310)
Erklärung (auch CL) : „Das Wei¬
tere aufser derselben “

, näml . die
innere Kräftigung des Staates,
scheint mir mit dem Wortlaut
nicht vereinbar , wohl aber die Be¬
ziehung auf die innere Ausbil¬
dung und Befestigung der Hege¬
monie auch bei unserer Auffassung
zulässig.

4 . ών ist maskul . und umfafst
οί πατέρες ημών und αυτοί ημείς
(nicht aber , wie Herbst a. a . 0 .
will , auch οί πρόγονοι , weil auf
diese οις έκαβτα εκτή &η nicht an¬
wendbar ist ) . — πολέμιον. Die Hs.
πόλεμον , was weniger wegen der
kühnen Personifikation des Krieges
(s . zu 1 , 122 , 1 u . Poppo u . Kr. zu
uns . St .) als wegen des adjekt . Ge¬
brauchs von "Ελλην bedenklich ist.
Ich habe jetzt die von mehrern
empfohlene Änderung aufgenom-
men . CI . hält πόλεμον für einge¬
schoben ; kaum wahrscheinlich . —
μακρηγορεΐν έν είδόβιν. „Fast ste-
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έάβω ' από δε οΐας τε έπιτηδενβεως ήλ& ον έπ’ αυτά και με&
’

oißg πολιτείας και τρόπων εξ οί'ων μεγάλα έγένετο , ταντα δη -
λώβας πρώτον είμι και έπι τον τωνδε έπαινον , νομίζων επί τε
τω παρόντι ονκ αν άπρεπη λεχ&ηναι αντα καί τον πάντα όμι¬
λον και άβτών καί ξένων ξνμφορον είναι αντων έπακονβαι.

37 . ,,Χρώμε&α γάρ πολιτεία ον ξηλονΰη τους των πέλας
νόμονς , παράδειγμα δε μάλλον αντοι όντες τινι η μιμούμενοι
ετέρους, καί όνομα μεν διά τό μη ές cλίγους άλλ ’

ές πλείονας
οίκεΐν δημοκρατία κέκληται , μέτεβτι δε κατά μεν τονς νόμονς

reotype Formel bei solchen Ableh¬
nungen . vgl . 1 , 68 , 3 . 4 , 59 , 2 . 6,77 , 1 . Schwerlich konnte Peri¬
kies diesen Punkt so kurz ab¬
lehnen : aber Thuk . mufste es ,weil er ihn schon 1 , 73 . 74 er¬
örtert hatte .“ Nach K . — άπό δε
οΐας κτέ . Über die kunstvolle Glie¬
derung dieser Rede Krahner a . a.0 . u . Herbst . — ηλ&ον έπ ’ αυτά.
So die Lesart der besten Hdschr .
anstatt der bequemem Vulg . ήλ&ο-
μεν έ . a . Das Subj . sind demnach
nur ot πατέρες ημών u . der Aus¬
druck bez . das Gelangen zur Hege¬monie. — ξνμφοοον Neutrum .

87 . 1 . παράδειγμα — όντες, als
wenn vorangeg . wäre πολιτευόμε&α
γάρ ου ξηλοϋντες. — ονομα μενκτέ . Der Gedanke ist : Dem Namen
nach heilst sie Demokratie : in der
That aber ist es eine Aristokratie ,jedoch nicht der Geburt , sondern
des Verdienstes . Das Wort Aristo¬
kratie durfte Thuk . den Perikies
nicht wirkl . aussprechen lassen bei
der schon damals herrschenden
Eifersucht des Demos auf seine
Alleingeltung . — διά τό — οίκεΐν.Man erklärt : quod non ad paucos ,sed ad plures redacta administra¬
tur . Der intrans . Gebrauch vonοίκεΐν (etwa = διοικεΐβ&αι) wird
belegt durch ή πόλις (ευ , βωφρό -
νως) οίκεΐ . Noch gleichartiger ist
Plat . Rep . 8 , p . 547 C . πως οίκή -
ost ; sc. αΰτη r> πολιτεία . Am här¬
testen ist die Verbindung οίκεΐν ές
ολίγους. Unter den verglichenenStellen : 8 , 53 , 3 sg ολίγους μάλ¬λον τάς άρχάς ποιήβομεν. 89 , 2
τοΰ άγαν ές ολίγους έλ&είν, 5 , 81 ,

2 τά τ έν Σικυώνι ές ολίγους
μάλλον κατέβτηβαν. 8 , 38 , 3 τής
άλλης πόλεως κατ ’

ανάγκην ές ολί¬
γον κατεχομένης — unter diesen
Stellen spricht nur die letzte allen¬
falls für οίκεΐν ές ολίγους, was
dann als prägnanter Ausdruck zu
erklären ist für : όντως οίκεΐν ώβτ
ές ολίγους ηκειν — ολιγαρχικώςοίκεΐν , wofür sich der sonstige
prägnante Gebrauch von ές anfüh¬
ren läfst (zu 1 , 61 , 3 . 2 , 4 , 3) . Da¬
gegen sprechen die übrigen drei
Stellen des Thuk . vielmehr für die
freilich nur in vier schlechten Codd.
befindliche Lesart ηκειν , die auch
durch Aristot . Polit . 2 , 6 ές ολίγους
ηκεν η χώρα und Aristoph . Plut .
919 ές έμ ’

ηκει τής πόλεως τά
πράγματα empfohlen wird . — μέτεβτι
vorangestellt , obgleich es nicht
beiden Gliedern gemeinschaftlichist . zu 1 , 16 . — »ατά μεν κτέ.Sinn : Während hinsichtlich der
Gesetze bei den Privatinteressen
für alle Gleichheit stattfindet , er¬
hält , in betreff des Ansehens , im
Staatsleben jeder nach dem Kredit ,den er besitzt , den Vorzug , nicht
sowohl weil er aus einer bestimmten
Klasse ist , sondern infolge seiner
Tüchtigkeit , από μέρους ist ge¬
sagt mit einem Seitenblick auf
Oligarchien (s . 6 , 39 , 1 ) , wie in
Sparta , wo ein bestimmter Teil der
Bürger (die όμοιοι) Eg τά κοινά
προτιμιόνται. Krahner a . a. 0 . S.
7 f. übersetzt μέτεβτι — ί'βον : „was
die Gesetze anlangt , so steht gegen¬über den persönlichen Unterschie¬
den der einzelnen allen das gleicheRecht zu.“ Nach seiner Auffassung
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προς τά ίδια διάφορα πάσι το ίσον , κατά δε την άξίωσιν , raj
έκαστος εν τω 'ευδοκιμεί, ονκ άπδ μέρους τδ πλεϊον ες τα κοινά

η άπ αρετής προτιμάται , ουδ ’ αν κατά πενίαν , εχων δέ τι
άγα&δν δράΰα. ι την πόλιν , αξιώματος άφανεία κεκώλυται.

2 έλευ &ερως δε τά τε προς τδ κοινόν πολιτευομεν και ές την
προς άλληλονς των κα&

’
ημέραν επιτηδευμάτων υποψίαν , ον

δι οργής τον πελας , εί καϋ·’ ηδονην τι δρά , εχοντες , ονδε

άξημίονς μεν , λνπηράς δε τη δψει άχ&ηδόνας προστιθέμενοι.
3 άνεπαχθώς δε τά ίδια προβομιλονντες τά δημόσια διά δέος

μάλιστα ου παρανομονμεν , των τε άει εν άρχη
’όντων άκροάβει

και των νόμων , καί μάλιστα αυτών όσοι τε επ ’ ώφελία των
αδικούμενων κεΐνται και όσοι
λογονμενην φερονσι.

enthält nämlich der Satz μέτεστι
— κεκώλνται eine Modifikation des
im vorhergehenden (καί όνομα μεν
κτε.) ausgesprochenen rein demo¬
kratischen Charakters der athen .
Verfassung , und zwar wird diese
Modifikation gesetzt „in die Ver¬
bindung zweier entgegengesetzter
Verfassungsprinzipien : einerseits
des eben rein demokratischen Prin¬
zips der in ausnahmsloser Allge¬
meinheit geltenden Gleichheit
vor dem Gesetz , andererseits des
Prinzips der in ihrer Besonder¬
heit berechtigten individuellen
Persönlichkeit .“ — κατά πενίαν ,
ίχων δέ = πένης μεν ων , ίχων δέ.
— άξιώμ. άφ ., durch Unschein -
barkeit des Ranges , vgl . Plat .
Men. 8.

2 . Ss — υποψίαν , in der gegen¬
seitigen Verdächtigung der
täglichen Lebensweise , welche
Verdächtigung der Redner eben
leugnet , wie das Folg , zeigt , s . 3,
37 , 2 . 7 , 69 , 2 . — δι οργής εχοντες.
zu 22 , 1 . — ονδε άξημίονς κτε.
Dem Zusammenhang am angemes¬
sensten scheint die Erklärung :
noch vorwurfsvolle Mienen
annehmend (eigentl . : Vorwürfe,
Kränkungen in der Miene zeigend) ,die zwar nicht strafen (scha¬
den) , aber schmerzen , wie es
die Spartaner in ihrem finstern Ri¬
gorismus thun . Vorwurf bedeutet

αγραφοι οντες αισχύνην ομο -

άχ&ηδων auch 4 , 40 , 2 . Andere
nehmen τη δψει zu λυπηρούς ,
durch den Anblick empfind¬
liche , und άχθηδόνας προστ. er¬
klärt Krug . : verdriefsende Stra¬
fen uns zufügend .

3 . τά δημόσια , in den öffentl .
Angelegenheiten , nicht Obj .
von παρανομοΰμεν . — δέος , sitt¬
liche Scheu . — amwv gen . part . :
gegen diejenigen unter ihnen
(den Gesetzen) . — άγραφοι , die
ewigen Naturgesetze , die im Her¬
zen jedes einzelnen und im sitt¬
lichen Bewufstsein der Nation le¬
ben , ohne in Stein und Erz einge¬
graben zu sein. Bornhardy Griech .
Litt . 1 . S . 37 f. (2 . A .) : „Die Grie¬
chen beriefen sich auf die sittlichen
Ideale , um die jeder wisse, auf die
reinsten Bilder der Tugend und
Scham , welche im Innersten des
Gemütes thronten . “ — αισχύνην,
Schande , näml . den Übertretern .
Der tüchtige und ehrenhafte Sinn,
wie er hier geschildert wird , war
gewifs zur Zeit des Perikies noch
in der Mehrzahl der Ath . lebendig.
Dafs es bald anders wurde , davon
finden wir im Verlaufe des vor¬
liegenden Werkes reichliche Be¬
lege . Wohl absichtlich entrollte
Thuk . hier , wo wir im Anfänge
des grofsen Krieges stehn , das Bild
des echten , gesunden Athener-
tums , damit die späteren Erschei-
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38 . „Kal μην καί των πόνων πλείβτας άναπανλας τηγνώμη εποριβάμε&α, άγώβι μεν γε καί ftvtiiaig διετηβίοις νο-
μίζοντες , ιδίαις δε καταΰκεναΐς εύπρεπέΰιν , ών καθ ’

ημέραν
η τέρψις το λυπηρόν εκπλήΰβει. επεΰέρχεται δε διά μέγε&ος 2
τής πόλεως εκ πάβης γής τα πάντα , καί Συμβαίνει ήμΐν μηδέν
οίκειοτέρα τή άπολαύβει τά αυτοί άγα&ά γιγνόμενα καρπουβ&αι
ή καί τά των άλλων άν&ρώπων.

39 . „Λιαφέρομεν δε καί ταϊς των πολεμικών μελέταις των
εναντίων τοΐβδε. την τε γάρ πάλιν κοινήν παρέχομεν καί ούκ
έΰτιν οτε ζενηλαβίαις άπείργομέν τινα ή μαδήματος ή θεάματος,δ μη κρυφ &εν αν τις των πολεμίων ίδών ώφελη&είη , πιϋτενον -
τες ου ταϊς παραΰκευαΐς το πλέον και άπάταις ή τψ άψ ημώναυτών ig τά έργα εύψύχω ' και εν ταΐg παιδείαις οι μεν έπιπόνω
αβκήοει εν&νς νέοι οντες το άνδρεΐον μετέρχονται, ημείς δε
άνειμένως διαιτώμενοι ουδεν ήββον επί τους ίΰοπαλεΐς κιν¬
δύνους χωροΰμεν . τεκμήριον δέ ' ούτε γάρ Λακεδαιμόνιοι καθ ’ 2
εκάβτους, μετά πάντων δ ’ ig την γην ημών βτρατενονβι , την τε
των πέλας αυτοί επελ&όντες ον χαλεπώς εν τή άλλοτρία τους

nungen um so schärfer damit kon¬
trastierten .

38 . 1 . τή γνώμη , dem Geiste .— διετησίοις , sonst : jährlich•wiederkehrend,hier : das ganzeJahr hindurch dauernd , denn
jenes wäre nichts den Ath . Eigen¬tümliches , dagegen ein Ausdruck ,der die in der That sehr grofseZahl der ath . Feste (vgl . Xen. de
rep . Ath . 3 , 2 ; schol. u . Poll . 1 ,57 . ) bezeichnet , ist ganz am Platze .— νομίζοντας mit d. Dat . zu 1 , 77 ,6 . — καθ — τέρτpig = ή καθ ’
ημέραν τέρψις . zu 1 , 18, 1 .39. 1 . τοίσΒε , in folgendenPunkten . — ξενηλασ . s. 1 , 144 , 2 .— ταίς παρααχευαΐς , den künst¬lichen Anstalten , Plänen . Auf
Kriegslisten legten die Spartanereinen grofsen Wert : 5 , 9 , 5 . —
έπιπόνω ασκήσει. Bekannt ist die
abhärtende Erziehungsmethode der
Spartaner . Vgl . Pol . VI, 48 , 3 .2, τεκμήρ. 15, 4. — καθ' 1 έκαστους.Hiermit umschreiben die GriechendasAdj . einzeln , singuli, und setzenes nicht nur für den Nom ., sondern

Thucydidis I . 1.

auch für andere Kasus ( 1 , 36 , 3
τοίς τε ξνμπασι και καθ ’ έκαστον
coli. 5 , 69 , 1) ; ja es schliefst sich
sogar einer andern Präpos . an (2,64 , 3 πρός τε ξ,νμπαντας και καθ ’
έκαστους: gegen alle zusam¬
men und gegen die einzelnen ) .Und so wird hier mit Reiske zuerklären sein : nicht mit ein¬
zelnen Völkerschaften (Bun¬
desgen.), sondern mit allen . CI.versteht : „nicht vereinzelt , sondern
mit allen vereint “

, indem er sehr
willkürlich statuiert , „es sei unge-
wöhnl., doch durch den Zusammen¬
hang gerechtfertigt , dafs καθ ’
έκαστους hier auf das ganze Sub¬
jekt (Λαν.εΒ .) in seiner Isolierung ,nicht wie in der Regel , auf d . ein¬
zelnen Teile desselben sich be¬
ziehe.“ Andere , darunter St . , billi¬
gen die Randlesart einer alten
Ausg. καθ ’ εαυτόνs , die doch nurden Wert einer Konj . beanspru¬chen kann , und zu der auch μετάπάντων ohne ’

ξνμμάχοιν keinen
richtigen Gegensatz bildet . — αυτοί,wir selbst , wir allein . —

11
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περί των οικείων αμυνόμενους μαχόμενοι τα πλείω κρατονμεν .
3 άρρόα τε τη δυνάμει ημών ουδείς πω πολέμιος ένέτυχε διά την

τοΰ ναυτικοϋ τε άμα επιμέλειαν καί την εν τη γη επί πολλά

ημών αυτών έπίπεμψιν ' ην δέ που μορίω τινί προΟμίξωβι,
κρατηΰα.ντέξ τέ τινας ημών πάντας αυχοϋβιν άπεώβ&αι καί

4 νικηΡέντες υφ
’ απάντων ηΰΰηΟ&αι . καίτοι εί ρα&υμία μάλλον

η πόνων μελέτη καί μη μετά νόμων το πλεΐον η τρόπων άνδρίαξ
έΡέλομεν κινδυνενειν , περιγίγνεται ημΐν τοϊς τε μέλλονβιν
άλγεινοΐς μη προκάμνειν , καί ές αυτά έλ&οΰβι μη ατολμοτέρονξ
τών αεί μοχ&ονντων φαίνεβ&αι , και έν τε τουτοις την πόλιν
αξίαν εΐναι &αυμάξε6&αι και έτι έν άλλοις.

40 . ,,Φιλοκαλοϋμεν γάρ μετ
’ εύτελείας και φιλοβοψοΰμεν

άνευ μαλακίας' πλοντφ τε έργου μάλλον καιρώ η λόγου κόμπω
χρώμεΡα, και τι πένεβ&αι ουχ ομολογεΐν τινι αίοχρύν , αλλά μη

2 διαφενγειν έργω αίβχιον . ένι τε τοΐς αντοΐς οικείων άμα και
•

Der Komp , ist nicht streng logisch
gebraucht , weil von dem Voran¬
gehenden (το πένεβ&αι ομολογεΐν)
behauptet war , d 'afs es nicht
schimpflich (οΰκ αισχρόν) sei,
Ganz so 8 , 27 , 3 ον γάρ αισχρόν
εΐναι ’Α&ηναίονς ναυτικά μετά
καιρού νποχωρήβαι , άλλα καί μετά
ότουοΰν τροπον αίβχιον ’

ξυμβή -
σεα&αι . Piat . Αροΐ . ρ . 39 Α. αλλά
μη ού τοϋτ ’

η χαλεπόν , ώ ανδρες̂
&ανατον έκφνγεΐν , αλλά πολύ
χαλεπωτερον πονηριάν . Der ver¬
neinte Satz enthält jedesmal et¬
was , das dem gewöhnl . Bewufst-
sein allerdings schimpflich (schwer)
erschien , und mit Bezug darauf
steht dann im advers . Satze der
Komp. Hier also : nicht die Ar¬
mut zu gestehen ist schimpflich ,
und wenn es dennoch vielen so
scheint , so ist es doch schimpf¬
licher , ihr nicht durch Th 'ätigkeit
zu entfliehen . In der That galt
auch Armut nach der gewöhnl.
Anschauung in Athen als ein Vor¬
wurf . Bernhardy Gr. Litt . 1 , S . 13 .
Willkürl . und sprachwidrig erklä¬
ren die meisten : sondern viel¬
mehr das ist schimpflich .

2 . ένι — ένεατι. — τοΐς αντοΐς
κτε. bezeichnet die eigentl . Staats¬
männer , έτεροις κτε . besser wäre

3 . ά&ρόα τε , dafür jetzt CI . mit
Stahl di und nach κρατονμεν
Komma. — ημών αυτών επίπεμψιν
aus ημών αυτών (gen . part . , sc .
ατρατιώτας) έπιπέμπομεν .

4 . ραθυμία . Die Bedeutung lehrt
der Gegensatz und das obige άνει-
μένως διαιτώμενοι (§ 1) . — μετά —
άνδρΐας . Ein kühner Ausdr . ist νό¬
μων άνδρΐα , durch Gesetze und
Bräuche ausgebildete Mann¬
haftigkeit (K .) , hervorgerufen
durch das natürl . τρόπων άνδρΐα .
Jenes ist auf die Spart , gemünzt .
— ε& ίλομεν. Die Codd. fast alle
ε&ελοιμεν. Aber es ist dem Zu¬
sammenhänge und selbst dem Vor¬
teile des Redners zuwider , das
schon vorher als thatsächlich
Ausgesprochene nun wieder in die
Sphäre der blofsen Möglichkeit
zu versetzen . (Auch Dion. Hai . π .
τ . Θουκ . Ιδ . 12 , 1 : ε & ελοιμεν und
άτολμοτίροις .)

40. 1 . μετ’ εύτελείας wohl im
Gegensatz zum asiatischen Prunke .
— άνευ μαλακίας, ein Beweis also,
dafs die Künste der Musen nicht
entnerven , wie die Spart , glaubten .
Sprachlich beachte man die strenge
Symmetrie der

_
Satzteile (ίσοκωλία ) .

— έργου καιρώ, als Gelegenheit
und Mittel zur That . — αίβχιον.
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ΛοΑιτίκών επιμέλεια, καί ετέροις προς έργα τετραμμένοις τα
πολίτικα μη ενδεώς γνώναι ' μόνοι γάρ τόν τε μηδέν τώνδε
μετέχοντα ονκ άπράγμονα , άλλ ’

άχρεΐον νομίζομεν , καί αυτοί
ήτοι κρίνομεν γε η έν&νμονμε &α όρ&ώς τα πράγματα , ον τους
λόγους τοΐς έργοις βλάβην ηγούμενοι , αλλά μη προδιδαχ&ήναι
μάλλον λόγω πρότερον η επί ά δει έργω έλ&εϊν . διαψερόντως 3
γάρ δη και τόδε έχομεν ωβτε τολμάν τε Οι αυτοί μάλιβτα καί
περί ών επιχειρηβομεν έκλογίζεβ&αι ' ο τοΐς άλλοις — άμα&ία
μεν τϊρά. Οος , λογιΰμός δε όκνον φέρει, κράτιβτοι δ ’ άν την
ψυχήν δικαίως κρι&εϊεν οί τά τε δεινά καί ηδεα ΰαφέβτατα
γιγνώβκοντες καί διά ταυτα μη άποτρεπόμενοι εκ των κινδύνων ,
καί τά ές αρετήν ήναντιώμε&α τοΐς πολλοΐς ' ον γάρ πάβχοντες 4
εν , αλλά δρώντες κτωμε &α τους φίλους , βεβαιότερος de 6
δράβας την χάριν ωβτε όφειλομένην δι έννοιας ω δέδωκε
τοΐς ετ. (Schütz) , die grofse Masse
der Bürger , die , den Gewerben
(προς έργα) zugewendet , doch die
Staatsangelegenheiten hinreichend
kennen zu lernen und zu beur¬
teilen imstande sind. Damit dieser
Gedanke nicht mit der bekannten
Thatsache , dafs damals in Athen
fast alle Staatsämter nach dem
Lose verteilt wurden , in Wider¬
spruch tritt , mufs man unter
ετέροις auch diejenigen mitbe¬
griffen denken , welche zwar, wenn
sie das Los traf , ein Staatsamt
bekleideten , aber darum doch nicht
als eigentl . Staatsmänner , wie et¬
wa die anerkannten Redner gal¬ten . Anders CI . , der τοΐς αντοΐς
prädikativ zu einem bei ένι zu er¬
gänzenden ήγΐν versteht u . dann
ετερα statt ετέροις vermutet , bei¬
des ohne einleuchtenden Grund.ί'τΕρκ auch St . — αυτοί , wir selbst ,d . h . das Volk im ganzen und
grofsen , wie es sich in der Volks¬
versammlung anschaut ; denn auf
diese geht das nächste . — ήτοι —
πράγματα . Das Geringere ist κρίνο¬
μεν (beurteilen ) , weshalb dazu
γέ tritt ; έν&νμούμε&α , wir er¬
denken , entwerfen , von den
Rednern gemeint . Wegen ήτοι —
γε ή vgl . 6 , 34 , 2 . 38 , 2 . 40 , 1 (P .).
Auch hier erklärt CI . abweichend :
„entweder bringen wir d. Sachen

zur Entscheidung , oder suchen über
sie richtige Einsicht zu gewinnen “ ;
jedenfalls kann aber letzteres nicht
in εν&νμονμε&α liegen , s . 60, 6 . 8,68 . 1 . — άϊλα κτΙ . Man verstehe :
άλλα μάλλον βλάβην ηγούμενοι.

3 . ο — φέρει . Eine grammatischnicht regelrechte , aber sehr aus¬
drucksvolle Wendung , indem zwei
Sätze : d τοΐς άλλοις άλλως έχει '
άμα&ία μεν (γάρ) &ράσος , λογι¬
σμός δε οκνον φέρει , in einen zu¬
sammengezogen werden und andie Stelle des allgemeinen Prädik .
gleich die Erklärung tritt . Ebenso
7 , 80, 3 οΐον φιλεί καί πάαι στρα-
τοπέδοις — φόβοι καί δείματα έγ-
γίγνεσδαι . 4 , 125 , 1 . οπερ φιλεΐ
μεγάλα στρατόπεδα ασαφώς εκ-
πλήγννσ&αι . Ahnl . Aristoph . Frö¬
sche 1368 f. Etwas verschieden 3 ,12, 1 ο τοΐς άλλοις μάλιστα έννοιαπίατιν βέβαιοί, ήμϊν τούτο ο φόβος
έχνρόν παρείχε . — Cobet korr . aus
Hesych. ήντ . die ältere att . Form
ένηντιώμε&α.

4 . αρετήν , Menschenfreund¬
lichkeit , Edelmut . — βεβαιό¬
τερος , näml . als Freund , fast =
πιστότερος. — Vor cp denke man
τούτον. Der ganze Gedanke ist :
Der die Wohlthat erwies , hält
fester an der Freundschaft (als der
sie empfing ) , sodafs er die ihm
zu verdankende (Wohlthat ) durch

11 *
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βώζειν «5 δ’ άντοφειλών άμβλντερος , εΐδώς ονχ ές χάριν, αλλ’

5 ές όφείλημα την αρετήν άχοδώδων . καί μόνοι ον τον ξνμφέ-

ροντος μάλλον λογιδμώ η τής έλεν&ερίας τώ χιδτώ άδεώς τινα

ώφελονμεν .
41 . „Βννελων τε λέγω την τε χάδαν χόλιν τής

'Ελλάδος
χαίδενδιν είναι και καθ ’ έκαδτον δοκεΐν αν μοι τον αυτόν

άνδρα παρ
' ημών έχί χλεϊδτ άν είδη και μετά χαρίτων μάλιβτ

2 άν εντραπέλως τό δώμα ανταρκες χαρέχεβθαι . καί ως ον

λόγων εν τώ χαρόντι κόμχος τάδε μάλλον η έργων έβτίν

αλήθεια, αυτή ή δνναμις τής χόλεως , ήν αχό τώνδε των
3 τροχών εκτηβάμεϋ-α , βημαίνει. μόνη γάρ τών νυν ακοής

κρείββων ές χεϊραν έρχεται, και μόνη ούτε τώ χολεμίω έχελ&όντι

άγανάκτηβιν έχει νφ
’ οΐων κακοχα&εΐ , οντε τώ νχηκόω κατά-

4 μεμψιν rag ονχ νχ αξίων αρχεται . μετά μεγάλων δε βημείων

και ον δή τοι άμάρτνρόν γε την δνναμιν χαραδχόμενοι τοΐς τε
ννν καί τοΐς έχειτα θ’ανμαδ&ηδόμε&α καί ον δεν χροβδεόμενοι
οντε '

Ομηρον έχαινέτον οντε όβτις έχεδι μέν τό αυτίκα τέρψει ,
τών δ ’

έργων την νχόνοιαν ή άλή&εια βλάψει, άλλα χάδαν μεν
& άλαδδαν καί γήν ε’δβατόν τή ήμετέρα τόλμη καταναγκάδαντες
γενέδ&αι , χανταχον δε μνημεία κακών τε χάγα&ών άΐδια

(fortgesetztes ) Wohlwollen gegen
den , dem er sie erwiesen , bewahrt ,
d . h . ihr Vergessen verhindert . —
τής άρετήν άποδ . , die Wohl -
thätigkeit zurückgeben , ver¬
gelten wird .

5 . τής ελευθερίας τώ πιστφ , mit
dem Vertrauen , die Zuver¬
sicht , welche der Freiheit
giebt . Als freie Männer spenden
wir furchtlos (άδεώς) unsere Hülfe,
unbekümmert , ob wir etwa dadurch
bei andern anstofsen .

41. 1 . τής 'E . παίδευσιν , Grie¬
chenlands Bildungsstätte .
Über ähnliche Ehrentitel Athens ,
πάντων άνθρώπων παιδευτήριον ,
πρυτανείαν τής σοφίας , εστία τής'Ελλάδος , und deren Berechtigung
Bernhardy Gr. Litt . 1 . S . 311 . —
y-αθ ' έκαστον , jeder einzelne , s .
39 , 2 . — αν hinter δοκεΐν gehört zu
παρέχεσθαι und wird bei den näch¬
sten Superl . noch zweimal wieder¬
aufgenommen . vgl . zu 1 , 36 , 3 . 2 ,

48 , 3. — είδη , Lebensformen ,
Seiten des Wirkens .

3 . άκοής — έρχεται = ές πείραν
ερχόμενη άκοής κρείσσων φαίνε¬
ται . Athen allein machte eine Aus¬
nahme von der allgemeinen Regel:
τά διά πλείστον πάντες ίσμεν
θαυμαζόμενα και τα πείραν ήκι¬
στα τής δόξης δόντα 6 , 11 , 4 . —
ακοής κρείσσων = υπέρ ακοήν
άν&ρώπου Schol. wie 50 , 1 ; u . 64,
1 ελπίδας κρείσσον — υπέρ ελπίδα
u . bei and . Schriftstellern ähnlich .
Dag . vgl . 1 , 69 , 4 . — έχει, eigentl .
enthält , durch den Zusammen¬
hang fast = παρέχει , s . 61 , 2 .

4 . τών δέ «τε . , während , wo¬
hingegen — . Ein selbständiger
Satz wird dem relativen ange¬
schlossen , ohne die übrige Konstr.
zu stören , zu 1 , 122 , 3 . — τών
έργων τήν υπ . , die Vorstellung
von den Thatsachen , welche
der Dichter erweckt hat . — κακών ,
nämlich gegen besiegte Feinde , (vgl.
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ξυγκατοικίσαντες. περί τοιαύτης ούν πόλεως οΐδε τε γενναίας , 5
δικαιοϋντες μή άφαιρεθήναι αυτήν , μαχόμενοι έτελεύτησαν,
καί των λειπομένων πάντα τινά είκός έθέλειν υπέρ αυτής
κάμνειν .

42 . ,,Λιό δή καί έμήκννα τά περί τής πόλεως, διδασκαλίαν
τε ποιούμενος μή περί ί’βον ήμΐν είναι τον αγώνα και οις
τώνδε μηδέν υπάρχει ομοίως , και την ευλογίαν άμα έφ

’ οίς
νϋν λέγω φανεράν σημείοις καθιστάς, καί εϊρηται αυτής τά 2
μέγιστα ’ ά γάρ την πόλιν ύμνησα , αί τώνδε καί τών τοιώνδε
άρεταί έκόσμησαν, και ούκ αν πολλοΐς τών '

Ελλήνων ισόρροπος
ώσπερ τώνδε 6 λόγος τών έργων φανείη . δοκεϊ δέ μοι δηλουν
άνδρος αρετήν πρώτη τε μηνύουσα και τελευταία βεβαιοΰσα ή
νϋν τώνδε καταστροφή, και γάρ τοϊς τάλλα χείροσι δίκαιον 3
την ές τους πολέμους υπέρ τής πατρίδος ανδραγαθίαν προτίθε -
σθαι ' άγαθώ γάρ κακόν άφανίσαντες κοινώς μάλλον ωφέλησαν
ή εκ τών Ιδίων έβλαψαν, τώνδε δε ούτε πλούτω τις την έτι 4
άπόλαυσιν προτιμήσας έμαλακίσθη ούτε πενίας έλπίδι, ώς καν
έτι διαφυγών αυτήν πλουτήσειεν , αναβολήν τού δεινού έποιή -
ΰατο' τήν δε τών εναντίων τιμωρίαν ποθεινοτέραν αυτών
λαβόντες καί κινδύνων άμα τόνδε κάλλιστον νομίσαντες έβου-

§ 3) Swoboda , Thuk . Quellenstud .Innsbr . 1881 liest wieder das kraft¬
lose καλών .

42. 1 . In dem Lobe der Stadt
ist auch das der im Kampfe für
sie Gefallenen schon gröfstenteilsenthalten . Ein geschickter Über¬
gang . Zu ευλογίαν denke τούτων
aus i <p

’ οϊς.
2 . πολλοΐς — ώσπερ τωνδε . Der

Dat . ist grammatisch auf φανείη,der Genet, auf 6 λόγος bezogen :
Nicht bei vielen der Helle¬
nen möchte , wie an diesen ,der Ruf den Thaten entspre¬chend (sie nicht hinter sich zu¬
rücklassend ) erscheinen . —πρώτητε μηνύονσα bei denen , die in
ihrem frühem Leben weniger tüch¬
tig waren ; καί τελευταία βεβαιοΰσαbei denen , die schon vorher lobens-
würdig lebten . Also τε — καί übers ,teils — teils . Eine andere , doch
sehr künstliche Erklärung giebtKrahner a . a. 0 . S. 12 ff.

3 . προτί&εσ&αι , zu gute kom¬

men zu lassen , eigentl . vorzu¬
halten , gleichsam als Deckmantel
ihrer frühem Fehler , s . 3 , 64 , 4
επί τω εκείνων κακά ανδραγα& ίαν
προνύεσ&ε . Ähnlich jetzt CI . (2.
u . 3 . A .) nach Stahl , jedoch προ -
τί&εα&αι als Passiv nehmend : „für
die — mufs — vorangestellt , d . h .
als Hauptgewicht in die Wagschale
gelegt werden.“

4 . πλούτω, was die besten Codd .
für πλούτου haben , verb . mit εμα-
λακίαθη . — πενίας ελπ iSi , wegender Hoffnung hinsichtl . der
Armut , durch das Folg , erklärt .
πενίας ist durch Anticipation zu
ίλπίδι konstruiert , anstatt erst für
αύτήν einzutreten , s . 1 , 138 , 2 τον'Ελληνικόν ελπίδα ήν νπετί &ει
αντω δουλώσειν. 1 , 61 , 1 ή αγγελία
των πόλεων οτι αφεστασιν. Dem
vorigen Satzgliede ganz entspre¬
chend würde dies gelautet haben :
οντε πενία έτι διαφεύξεσ&αι αυτήν
ελπίσας κτέ . — λαβόντες, wie unser
nehmen statt ansehen , wofür -
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λήθηόαν μετ
’ αυτού τους μεν τιμωρεΐβθαι , των <3ί έφίεΰθαι,

έλπίδι μεν το αφανές τού κατορθωΟειν επίτρεψαντες, εργω δε

περί τού ηδη δρωμένου ΰφίΰιν αντοΐς άίςιονντες πεποιθέναι '

καί εαυτών το άμύνεβθαι και παθεΐν μάλλον ηγηβαμενοι η τδ

ένδόντες ΰωζεβθαι , τδ μεν αίΰχρδν τον λόγον έφυγον , τδ δ ’

έργον τω βώματι υπέμειναν , και δι έλαχίβτου καιρού τύχης
άμα ακμή τής δόξης μάλλον η τού δέους άπηλλαγηβαν .

43 . „Kai οΐδε μεν προΰηκόντως τη πόλει τοιοι'δε έγέ-
νοντο ' τους δε λοιποί s χρη άβφαλεβτεραν μεν εΰχεβ&αι,
άτολμοτέραν δε μηδέν άίςιούν την ες τούς πολεμίους διάνοιαν

εχειν , Οκοπούντας μη λόγω μόνω την ώφελίαν, ην αν τις πρδς
ονδεν χείρον αυτούς υμάς είδότας μηκννοι , λίγων δΰα εν τά

τούς πολεμίονς άμύνεβθαι αγαθά ένεΰτιν , άλλα μάλλον την της.
πόλεως δνναμιν καθ ’

ημέραν εργω θεωμένους και έραβτάς
γιγν ομένους αντης'

, και όταν νμΐν μεγάλη δόξη είναι, ενθυμού¬
μενους ότι τολμώντες και γιγνώβκοντες τά δέοντα καί εν τοίς
εργοις αΐβχυνόμενοι άνδρες αυτά έκτηΰαντο, καί οπότε καί

πείρα του ΰφαλεΐεν , ονκονν και την πόλιν γε της Οφετέρας
αρετής αξωύντες ΰτερίΰκειν, κάλλιβτον δε έρανον αυτή προϊέ-

halte η . — μετ ’ αυτόν , ,τοΰ κίν¬
δυνον (Sehol .) . Der Gedanke : sie
wollten nur mit Bestehung
der Gefahr — jene Güter er¬
ringen , die sie zwar wünschten ,
aber nur unter der Bedingung , dafs
sie sich als tapfer gezeigt hätten .“ K .
CI . u . St . schreiben nach Poppos
früherem , später von ihm selbst
aufgegebenem Vorschläge άφίεσθαι ,
aufgehen , εφίεα&αι auch Dion.
Hai . — το άφανες τού κατ. , die Un -
gewifsheit , ob sie siegen wür¬
den . — ’ίργω in der That . — περί
τον ήδη ορ . , wegen des bereits
sichtbar Vorliegenden , d. i .
des Kampfes. — σφίσιν αντοΐς verb.
mit πεποιθέναι , auf sich selbst ,
ihre eigene Kraft , vertrauen . —
εαντών , Konj. von Sauppe (und
früher schon Dryander mit Beibehal¬
tung von εν αυτώ) , habe ich jetzt mit
St . aufgenommen statt deshdschriftl .
εν αυτά , womit sich μάλλον ήγησά-
μενοι nicht vereinbaren läfst . —
di ’ έλαχ . καιρόν τύχης , in dem
kürzesten Entscheidungsmo¬

mente . Horaz : horae momento
aut cita mors venit aut victoria
laeta . — άμα κτε . , sie schieden
ab vielmehr auf dem Höhe¬
punkte der Hoffnung (s . § 6
■μετά κοινής έλπίδος) als der
Furcht .

43 . 1 . άσφαλεστέραν, gefahr¬
loser , weniger unglückl . bei der
Bethätigung ; sc . την διάνοιαν εχειν.
Die Periode hat durch die Antithese
einen kunstvoll „stattlichen Gang,
der durch die Änderung ασφαλέ¬
στερα gebrochen würde . — εργω
θεωμένους Gegens. zu σκοιτονντας
μη λόγω μόνω . „In der That an¬
schauen“ heifst „sie in den That -
sachen anschauen , in denen sie sich
äufsert “ . Schon καθ ’ ημέραν θεω-
μένους spielt an auf den gleich
folg . Vergleich mit zwei Liebenden.
— τολμώντες — αίσχννόμενοι,
kühne — von Ehrgefühl be¬
seelte . Beide Verba absol . ge¬
braucht . zu 1 , 54, 2. — αυτά dient
zum Ersatz von την τής πόλεως
δνναμιν . — έρανον Liebesopfer ,
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μενοι. xoivft γάρ τά βώματα διόόντες ιδία τίν άγήρων έπαινον 2
έλάμβανον καί τον τάφον έπιΰημότατον, ονκ εν ώ κεΐνται
μάλλον , άλλ ’ εν ώ ή ίοξα αυτών παρά τώ έντνχόντι αεί καί
λόγον καί έργου καιρώ άείμνηβτος καταλείπεται. άνδρών γάρ 3
επιφανών πάβα γη τάφος , καί ον βτηλών μόνον εν τη οικεία
(ϊημαίνει επιγραφή , άλλα καί έν τη μη προβηκονβη άγραφος
μνήμη παρ

’ εκάΰτω τής γνώμης μάλλον ή τον έργου ένδιαιτά-
ται. otij νυν υμείς ξηλώΰαντες καί τό ενδαιμον τό ελεύθερον , 4
το δε έλει &ερον τό ενψνχον κρίναντες , μή περιοράβ&ε τους
πολεμικούς κίνδυνους , ον γάρ οι κακοπραγονντες δικαιότερον 5
άφειδοίεν αν τον βίου , οϊς ελπίς ονκ έβτ άγα&ον , άλλ ’ οίς ή
εναντία μεταβολή έν τώ ξήν έτι κινδυνεύεται καί έν οίς μάλιΰτα
μεγάλα τά διαφέροντα , ήν τι πταίβωβιν . αλγεινότέρα γάρ 6
άνδρί γε φρόνημα έχοντι ή [ί’ν τφ\ μετά τον μαλακιβ &ήναι
κάκωΟις ή 6 μετά ρώμης καί κοινής έλπίδος άμα γιγνόμενος
άναίβ&ητος θάνατος .

44 . ,,άιόπερ καί τους τώνδε ννν τοκέας , οθοι πάρεβτε ,
ονκ ολοφύρομαι μάλλον ή παραμνδήβομαι . έν πολντρόποις
γάρ ζνμφοραΐς έπίβτανται τραφέντες , τό δ ’

ευτυχές , οι αν τής
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ihr Leben . Eigentl . ist έρανος ein
Beitrag , den die Mitglieder eines
zu gegenseitiger Unterstützung od .
auch zu gewinnbringenden Unter¬
nehmungen gebildeten Vereins
zahlten . Letztere Beziehung wird
auch im Folg , festgehalten , „so
dafs der άγήρως έπαινος als der
den einzelnen Teilnehmern (Ιδία) zu¬
fallende Gewinn erscheint , ιιίΒλήμμα ,weshalb ελάμβανον gewählt ist“. CI .

2 . ον μάλλον άλλα s . zu 1 , 83 , 1 .
— iv ω , „an dem Orte , wo ,als Neutr .“ K. — παρά — ν.αιρφ.
παρά mit dem Dat . nicht persön¬
licher Nomina scheint nur Dichter¬
gebrauch zu sein : παρά δαιτί , παρ’
οΐνω. Doch darf es darum , zumal
in einer Rede des Thuk . nicht
ohne weiteres unstatthaft genannt
werden , vgl . zu 89 , 9 . CI . meint,der καιρός werde personifiziert :
„ihr Nachruhm ist den festlichen
Veranlassungen anvertraut “ . Ganz
von den übrigen abweichend er¬
klärt Krug . : παρά το) έντ . ά . , bei
dem jedesmal darauf Kom r

menden ; nur καιρφ , für eine
Gelegenheit , sei von καταλεί-
πεται abhängig . Dabei wäre aber
παρά — αεί sehr müfsig , und das
Ganze in der That dunkel genug
ausgedrückt .

3 . οημαίνει. zu K . 8 , 3 . — της —
έργου , mehr ihrer Gesinnungals ihrer That . Auch wenn der
Erfolg ihrer Anstrengung gering
war (wie gerade bei den jetzt Ge¬
feierten ) , lebt doch das Andenken
ihres Mutes fort . CI. schwerlich
annehmbar : „die im Geiste (γνώμη),nicht in äufseren Zeichen (έργον)
ihren Sitz hat “ . — άγραφος, vgl. 37,3.

4 . το ενδαιμον und τό ds ελεύ¬
θερον sind die Prädikate .

5 . κινδυνεύεται , zu 35, 1 .
6 . [Iv rrä] , das mehrere Codd.

nach μετά τον stellen , scheint
Glossem von diesem zu sein. —
κάκιοαις , Erniedrigung .

44. 1 . τό 6 ’ ευτυχές , sc . έατιν.
Härter und unnötig ist es , ov , von
έπίβτανται abhäng . , zu ergänzen.
— oi av nach τό δ ’ ευτυχές , wie
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ευπρεπεβτάτης λάχωΰιν , ωβπερ ο'ίδε μεν νυν , τελευτής, υμείς
δε λύπης , καί οίς ένευδαιμονήβαί τε 6 βίος ομοίως καί εντε-

2 λευτήβαι ξυνεμετρή &η . χαλεπόν μεν ούν οίδα πεί &ειν ον , ων
καί πολλάκις ε%ετε υπομνήματα έν άλλων ευτυχίαις , αίς ποτέ
καί αυτοί ήγάλλεβ&ε ' καί λύπη ούχ ών αν τις μη πειραβά-
μενος άγα&ών ΰτερίΰκηται, αλ)ύ ου αν έ&ας γενόμενος άφαιρε & ϊι.

3 καρτερεΐν δε χρή καί άλλων παίδων έλπίδι οίς ετι ηλικία τέκνω -
ΰιν ποιεΐΰ&αι ' ιδία τε γάρ των ούκ οντων λή& η οι επιγιγνό-
μενοί τιΰιν εβονται , καί τή πόλει διχο&εν , εκ τε τοΰ μη ερη-
μονβ&αι καί άβφαλεία, ζυνοίβει ' ου γάρ οίόν τε ΐβον τι ή

6 , 14 τό MdiliBS αρξ,αι τοϋτ ’ είναι ,
ός αν την πατρίδα ώφελήβη ώς
πλείβτα . 7 , 68 , 1 . 2 , 62 , 4 . 6 , 16,
3 , und so auch zu fassen 3 , 45 , 7.
4 , 18 , 4 . — In kunstvoller Wort¬
stellung ist diesem Satze ähnlich
5 , 105 , 1 τής άνϋ·ρωπείας των μεν
ες το &είον νομίαεως , των δ ’ ίς
σφας αυτούς βουλήσεως . 6 , 69 , 3 .
auch 2 , 43 , 1 . etwas verschieden
wegen der geänderten Präpos . 6 ,
76, 3 . vgl . auch zu 2 , 61 , 4 . — οίς —
ξυνεμετρή&η . Auffälliger Über¬
gang aus dem Konj. in den Ind .,
vgl . 4 , 92 , 1 . Der Sinn dieses
Satzes ist wahrsch . dieser : denen
ein ebenso glückl . Tod zu Teil
wurde , als ihr Lehen glückl . ge¬
wesen war . Dieser Sinn aber ist
in eine schwer verständl . Form
gehüllt : denn den Worten nach
ist nichts anderes ..gesagt als :
denen das Leben in Übereinstim¬
mung gesetzt ward , darin auf
gleiche Weise glücklich zu sein
und zu enden (in diesem glückl .
Leben) . Das auffallende έντελευτή-
oai mag gebildet sein , um den zu
frühen Tod , den Tod mitten im
Laufe des Lebens zu bezeichnen .
Der Schol. sagt blofs : τουτέστιν εν
ευδαιμονία καί ξήααι καί τελευτή-
οαι. Poppo möchte für εντελευ-
τήααι entw . τελευτήοαι (was ein
Cod . hat ) oder ευ τελευτήααι lesen,welches letztere St . aufgenommen
hat Krüg . vermutet etwa έναρι-
οτεϋααι -, CI . ώς für οίς und für
εντελ . etwa εναλγήοαι , ελλυπη -
&ήναι — alles wenig wahrschein¬

lich . Bei CI. krit . Anm. siehe
noch andere Heilungsversuche.
Geistvoll , aber doch wohl zu ge¬
sucht ist die Erklärung Krahners,
der annimmt , dafs ένευδαιμονήααι
seine Ergänzung in εντελευτήοαι,
wiederum εντελευτήοαι in ενευδαι-
μονήααι habe , und demnach über¬
setzt : „und denen das Leben zu
solchem Einklänge abgemessen
ward , dafs sie in der Glückselig¬
keit ihr Ende und noch im Ende
eine Glückseligkeit fanden“ . Je¬
rusalem in Ztschr . f. östr . Gymn .
32 . Jahrg . 5 . H . S . 334 vermutet ,Thuk . denke hier an Kleobis und
Biton.

2 . ων , als wenn περί αυτών vor¬
angegangen wäre . s . 45 , 2 . 1 , 140,
5 . 4 . 126 , 2 . 6 , 68 , 1 . Man pflegt
in solchen Fällen das Relat . durch
ori und das Demonstr . zu erklären ,
also hier : οτι αυτών . — πειραΰά-
μενος habe ich jetzt dem aller¬
dings hdschriftl . besser bezeugten
πειραβάμένος als das natürlichere
vorgezogen . — άφαιρε&ή nur ge¬
ringere Hdschr . , d . übrigen άψαι -
ρε&είη u. so CI . , aber „beraubt
werden möchte , könnte “ ist sinn¬
widrig .

3 . τέκνωαιν sehr seltenes Subst.,
aufser bei Spätem . — Ιδία τε γάρ.
Die Hs . ίδίψ γάρ τε , das dem
sonstigen Sprachgebrauche wider¬
strebt . — άοφαλεία , wegen der
(dadurch bewirkten ) Sicherheit .
— ξυνοίσει. Subj . ist τό τέκνωαιν
ποιειβ&αι . — οϋ γάρ οΐόν τε κτε .
s . 1 , 91 , 7 .
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LIB. II . CAP. 44- 46 .

δίκαιον βονλενεβθαι οι αν μη και παΐδας εκ τον όμοιου παρα¬
βαλλόμενοι κινδννενωΰιν . όΰοι δ ’ αν παρηβήκατε, τον τε πλείονα 4
κέρδος ον ηντνχεΐτε βίον ηγεϊβθε και τόνδε βραχνυ ’έβεβθαι,καί τη τώνδε ενκλεία κονφίξεβθε . τό γάρ φιλότιμον άγηρων
μόνον , καί ονκ έν τω άχρείω τής ηλικίας το κερδαίνειν , ωΰπερ
τινές φαβι , μάλλον τέρπει, άλλα τό τιμάβθ,αι .

45 . ,,Παιβι δ ’ αν οβοι τώνδε πάρεβτε η άδελφοΐς όρώ
μέγαν τόν αγώνα ' τον γάρ ονκ όντα άπας εί'ωθεν έπαινεΐν , καί
μόλις αν καθ'

υπερβολήν αρετής ουχ όμοιοι, αλλά όλίγω χείρονς
κριθεΐτε. φθόνος γάρ τοΐς ζώβι προς τό αντίπαλον , τό δε μη
εμποδών άνανταγωνίΰτω έννοια τετίμηται. εί δέ με δει καί 2
γνναικείάς τι αρετής , ο6αι νυν έν χηρεία έβονται , μνηβθήναι ,
βραχεία παραινέΰει άπαν ΰημανώ. της τε γάρ νπαρχονβης
φνβεως μη χείροβι γενέβθαι νμιν μεγάλη η ίοξ « και ής άν επ’
έλάχιβτον αρετής πέρι η ψόγον έν τοΐς ’

άρβεβι κλέος η.
46 . ,,Εΐρηται και έμοϊ λόγω κατά τον νόμον οβα ειχον

πρόβφορα , καί έ'
ργω οί θαπτόμενοι τά μεν ήδη κεκόβμηνται,τά δε αντών τονς παΐδας τό από τονδε δημοβία η πόλις μέχρι

ήβης θρέψει, ωφέλιμον βτέφανον τοϊβδέ τε και τοΐς λειπομένοις

4. ποιραβαλλ . 1 , 133 . — τόν τε
πλείονα κτε . Konstr . ήγεΐσ& ε
(haltet ) τόν τε πλείονα βίον ον
ηντνχεΐτε κέρδος (für einen Ge¬
winn ) , καί (ήγείαθε ) τόνδε (das
noch übrige ) βραχύν εαεαθαι. —
το κερδαίν. 3 , 84 , 2 . — ώσπερ
τινές φαοιν , wer , ist unsicher ;Bloomf. denkt an Simonides bei
Plut . Mor. p , 781 .

4δ. 1 . τον αγώνα , Wettkampf ,wie das Folg , zeigt . — καθ ’ υπερ¬
βολήν , bei einem Übermafse .— ov% — χείρονς , zwar noch
nicht für gleich , aber doch
nicht für viel schlechter . —
ψ9όνος γαρ κτε. , denn Neid (so¬
wohl Beneiden als Beneidetwerden)herrscht unter den Lebenden
gegenüber (im Verhältnis zu)den mit ihnen Wetteifernden .Nach Kr . Andere Erklärungensind : Neid trifft die Lebenden
wegen des Wetteifers ; Neid
trifft die Lebenden von sei¬

ten der (im Verhältnis zu
den ) Wetteifernden . Steup u.
mit ihm CI. erklären den Satz
τον γάρ — επαινεΐν u . τοΐς ζώαι
für Glossem, wie uns scheint , mit
Unrecht .

2 . oaai bezogen auf das in γυ¬
ναικείας liegende τών γυναικών.
— τής — νπαρχονσης φνοεως ver¬
steht Krahner wohl mit Recht als
die von Natur den Frauen zu Ge¬
bote stehende Kraft im Dulden.
Gewöhnlich erklärt man es von der
schwachen Natur der Frauen .
— καί ής αν , δ . h . καί μεγάλη ή
δόξα ταντης , ής αν . — έπ ’ ελάχι¬
στου , am wenigsten . — κίε'ος,Ruf , Gerede , voc. medium . —
wie δόξα 11 , 9 .

46 . 1 . Εΐρηται ist voraufgestellt
als sollte es den beiden folg . Satz¬
gliedern gemeinschaftl . sein, zu 1 ,16 . — τό από τονδε , von jetzt
an , wie εν τώ προ τον u . a . —
μέχρι ήβης , bis zum 18 . Jahre . —
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τών τοιώνδε αγώνων προτιθεΐΰα ’ άθλα γάρ ols κεϊται αρετής
2 μέγι0τα , τοΐς δε και άνδρες άριθτοι πολιτενονοι . νυν δε άπ-

ολοφνράμενοι δν προ0ηκει έκαοτος αποχωρείτε.
“

47 . Τοιόθδε μεν 6 τάφος έγένετο εν τώ χειμώνι τοντω -
καί διελθόντος αντον πρώτον έτος τον πόλεμόν τον δε έτελεύτα.

2 τον δε θέρους ενθνς άρχομε
'νον Πελοποννη0ιοι και οι Σύμμαχοι

τά δύο μέρη ώοπερ και τδ πρώτον ε0εβαλον ές την Αττικήν'

ηγείτο δε Αρχίδαμος δ Ζενζιδάμον , Λακεδαιμονίων βαΟιλείς '
3 και κα &εζόμενοι έδηονν την γην . καί δντων αυτών ον πολλάς

πω ημέρας έν τη Αττική ή νόθος πρώτον ηρξατο γενέοθαι τοΐς
Αθηναίοις , λεγόμενον μεν και πρότερον πολλαχόθε έγκαταθκήψαι
και περί Λήμνον και έν άλλοις χωρίοις , ον μέντοι τοΟοντός γε
λοιμός ονδε φθορά όντως ανθρώπων ονδαμον έμνημονεύετο

4 γενέοθαι . οντε γάρ ιατροί ηρκονν τό πρώτον θεραπεύοντες
άγνοια , άλλ ’ αντοί μάλιΟτα εθνηΟκον ο0ω και μάλιΟτα προ0η0αν,
ούτε άλλη άνθρωπεία τέχνη ονδεμία ' ο0α τε προς ίεροΐς ικέτευ-
0αν η μαντείοις και τοΐς τοιούτοις έχρη0αντο , πάντα ανωφελή
ην, τελεντώντές τε αυτών άπέ0τη0αν υπό τον κακόν νικώμενοι.

48 .
”

Ηρίςατο δε τό μεν πρώτον, ως λέγεται, έξ Αιθιοπίας
της νπερ Αίγυπτον , έπειτα δε και ές Αίγυπτον και Λιβύην

2 κατέβη και ές την βαΟιλέως γην την πολλήν. ές δε την Αθη¬
ναίων πόλιν έίςαπιναίως ένέπεοε, και τό πρώτον έν τώ Πειραιεΐ
ηψατο τών ανθρώπων , ώθτε και έλέχθη νπ ’ αυτών ως οι Πελο -
ποννη0ιοι φάρμακα έΰβεβλήκοιεν ές τά φρέατα ' κρηναι γάρ

τών — αγώνων verb . mit στέφα¬
νον. — άθλα γάρ ν,τέ. erklärt
ωφέλιμον. — τοΐς 8έ . Über δέ im
Nachsatze zu 1 , 11 , 1 .

47. 1 . τον πολέμον τονδε. Sonst
steht in dieser Schlufsformel der
einzelnenKriegsjahre der Dativ, zu
4, 116 , 3 . (2 . τά δνο μέρη Appos . zu Πελ,καί of | . zu 10, 2 .

3 . Es beginnt hier die klassische ,von vielen Spätem nachgeahmte
Schilderung der Pest . — λεγόμενον.
Entweder steht das Neutr . , als wenn
το νόσημα statt ή νόσος vorangeg .
wäre (wie Hom . Od . M. 74 νεφέλη— , τό μέν , sc . νέφος , und manches
Ahnl .) , oder es ist ganz allgemeinzu denken : ein Ereignis , ein

Unglück , welches , zu 76, 1 . 1,
122 , 3 . Andere erklären : indem
gesagt wurde ; aber ob λεγόμενον
mit εξόν , είρημένον etc . in eine
Keihe gestellt werden darf , ist sehr
zweifelhaft , und dann wäre auch
nicht ohne Härte noch αυτήν zu
εγχατασχήτραi zu ergänzen . — ου
μέντοι %τέ . Übergang aus dem
Partiz . in das Verb . fin . zu 29, 3.
— ούτως, in dem Grade .

4 . τό — άγνοια , indem sie sie
anfangs mit Ünkenntnis be¬
handelten . Wer mit dem Schol .
erklärt : aus Unkenntnis , mufs
annehmen , dafs die Arzte , nach¬
dem sie die Natur der Krankheit
erkannt , überhaupt aufgehört hät¬
ten sie zu behandeln , was weder



LIB . II . GAP . 46 —49 . 171' *·&* ,

■·*** * T|irf
ru <,ii ίχύ̂
:oi °‘ ^

x ’i v
vivtv
*»* OD (ijjj
’ '/iX ’

ffitflj
I ijaerae^
01 rOSölTtji

iwmk
9ιραύ *

» iipoti MSI

IttVtU

MOV VI,

, il Afad
iv χαί J0 \
,■ di
iv up Hup
ÜF »i oi

*Μ«* ί

, U

ονΛω i αν αντόδι . υΰτερον da καϊ ες την άνω πόλιν άφίκετο
καί έ&νηβκον πολλφ μάλλον ήδη . λεγέτω μεν ονν περί αυτού 3
rag έκαβτος γιγνώΰκει καί ιατρός καϊ ιδιώτης άφ ’ ότου είκός ην
γενέβ &αι αυτό , και τάς αιτίας αβτινας νομίζει τοβαντης μετα¬
βολής ίκανάς είναι δνναμιν ες τι μεταΰτήδάι δχεϊν ' εγώ δε οιόν
τε έγίγνετο λέξω καί άφ

’ ών αν τις άκοπών , εΐ ποτέ και αυΟτς
επίπεδοι , μάλιδτ αν έχοι τι προειδώς μη άγνοεϊν , ταντα δηλώδω
αυτός τε νοδήδας καί αυτός ίδών άλλους πάδχοντας .

49 . Τό μεν γάρ έτος, rag ώμολογεΐτο εκ πάντων , μάλιδτ α
δη εκείνο άνοδον ες τάς άλλας άδ&ενείας ετνγχανεν ον εί δε
τις και προέκαμνέ τι , ες τούτο πάντα άπεκρί&η . τους δ ’ άλλους 2
απ ’

ούδεμιάς προφάΰεως , άλλ’
εξαίφνης υγιείς όντας - πρώτον

μεν της κεφαλής &ερμαι ίδχυραι και των όφ&αλμών ε
’
ρυ& ηματα

και φλόγωδις έλάμβανε , και τά εντός , η τε φάρνγξ και η
γλώδδα , εύ&ύς αιματώδη ην και πνεύμα άτοπον και δυδώδες
ηφίει ' έπειτα εξ αυτών πταρμός και βρόγχος επεγίγνετο , καί εν 3
οΰ πολλώ χρόνω κατέβαινεν ές τά δτή$η ό πόνος μετά βηχός
ίδχυροΰ ' και οπότε ες την καρδίαν δτηρίξειεν , άνέΰτρεφέ τε
αυτήν καϊ αποκαδάρδεις χολής πάδαι όδαι υπό ιατρών ώνομαδ -
μίναι είδίν επίfi αν , καί αυται μετά ταλαιπωρίας μεγάλης , λυγξ 4
τε τοΐς πλείοδιν ένέπεδε κενή , δπαδμόν ενδιδούδα ίδχυρόν , τοΐς

au sich glaublich , noch , mit 51 , 2
vereinbar ist .

48. 2 . ονπω . Wahrsch . erst 414
wurden durch Meton Quellbrunnen
im Peiraieus angelegt. Üb . uprjvcu
zu 15 , 5 . — φρέατα sind also — ?

3 . τοσαυτης μεταβολής , zu αι¬
τίας gehörig, ist in den Relativ¬
satz gezogen. „Comparato 'autem
loco 6 , 20 , 2 οντε δεομένας (πό¬
λεις) μεταβολής , ή αν τις ές ράω
μετάστασιν χωροίη, ubi μεταβολή et
μετάστασις pariter ita distinguun¬
tur , ut illa sit mutatio universa, haec
rerum conversio , conversus status ,hic quoque verbum e verbo sic
exprimimus : et (dicat) eas causas
tantae mutationis, quas putat esse
idoneas, ut vim ad rerum conver¬
sionem efficiendam habuerint . Sunt
haec paulo verbosius dicta, sed
frustra tentata. De quali autem
agatur μεταοτάοει , ex 49 , 1 liquet“.P . Einige halten δνναμιν — οχεΐν

für unecht . — αν — αν. Beides
gehört zu ίχοι. An Adverbia schliefst
sich die Partikel vorzugsweise an .
s . 41 , 1 u . a.

49. 1 . ώμολογεΐτο έκ πάντων ge¬
hört zusammen , wie zuerst Madvig
sah . Früher setzte man allgemein
das Komma nach ώμολογεΐτο , so
dafs man in !κ πάντων μάλιστα
einen ganz ungewöhnl . Ausdruck
hatte statt πάντων μάλιστα .

2 . προφάαεως . zu 1 , 23 , 6 .
3 . καρδίαν , Magen . — άποκα-

ΰάρσεις, Entleerungen durch
Erbrechen .

4 . λνγ% — κενή , ein leeres
Würgen , erfolgloseAnstrengungen
zum Erbrechen . — ενέπεσε die
besten Codd . für ένέπιπτε. Der
Ao . bezeichnet die blofse That -
sache , gleichviel ob sie sich öfter
wiederholt' oder nicht: § 1 άπ-
εκρί&η (dafür 51 , 1 έτελεντ a) . § 5.
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5 μεν μετά ταντα λωφήβαντα , τοϊς δε και πολλώ νβτερον . και
το μεν εξω&εν άπτομένω δώμα οντ άγαν %-ερμόν ήν ούτε
χλωρόν , άλλ ’

νπερν &ρον , πελιτνόν , φλύκταινας μικραΐς και
ελκεδιν έξην&ηκός ' τα δε εντός όντως έκάετο ώδτε μήτε των
πάνν λεπτών ίματίων καί ΰινδόνων τάς έπιβολάς μηδ

’ άλλο τι
ή γνμνοϊ άνέχεδ&αι, ήδιδτά τε αν ές ύδωρ -ψυχρόν δφάς αυτόνς
ρίπτειν . και πολλοί τούτο των ήμελημένων άν&ρώπων καί
έδραδαν ες φρέατα, τή δίψη άπανβτω Συνεχόμενοι’ και εν τφ

6 όμοίω κα &ειδτήκει τό τε πλέον και έλαδδον ποτόν . καί ή
απορία τον μή ήδνχάξειν καί ή αγρυπνία επέκειτο διά παντός ,
καί τό δώμα, όδονπερ χρόνον και ή νόδος άκμάξοι, ονκ εμαραί-
νετο, άλλέ άντεΐχε παρά δόζαν τή ταλαιπωρία , ώδτε ή διεφ &εί-
ροντο οι πλεΐδτοι έναταΐοι και εβδομαΐοι υπό τον εντός καύματος,
έτι έχοντές τι δννάμεως , r] ει διαφνγοιεν , επικατιόντος τον
νοδήματος ες την κοιλίαν καί έλκώδεώς τε αυτή ίδχνράς εγ-
γιγνομένης και διάρροιας άμα ακράτου ίπιπιπτονδης , οι πολλοί

7 νδτερον δι αυτήν άδ &ενεία άπεφ &είροντο . όιείςήει γάρ διά
παντός τον δώματος άνω&εν άρξάμενον τό εν τή κεφαλή πρώτον
ίδρν &εν κακόν, και εΐ τις εκ τών μεγίδτων περιγένοιτο , τών γε

έδρασαν. § 8 . ήγνόησαν. — λωφή-
σαντα — og άΐώφησε. Die Verbin¬
dung mit μίτο; ταντα : nach diesem,wenn es nachgelassen hatte , gäbe,scheint mir , ein ungriechisches
Kolorit .

5 . το — σώμα . Konstr . τό μεν
έ'ί-ω &εν αώμα άπτομένω (sc . αυτοί ) .
ίξω&εν steht per attractionem für
εξω wegen άπτομένω . Die Einschie¬
bung des Partiz . auch 96 , 1 τονg
νπερβοίντι Αίμον Γάτας , wiewohl
es dort ohne Beziehung zur übrigenKonstr . steht . CI . verdächtigt σώμαals Glossem. — μ-ηδ ’ άλλο , ob zwar
nur in wenigen Codd . , erscheint
passender als μήτ άλλο . Es ent¬
sprechen sich μήτε und τά . — γυμνοί
ανέχεα&αι , nackt aushalten ,von CI . genügend gerechtfertigt
statt des von den meisten Hs . ge¬botenen γυμνόν, was die harte Er¬
gänzung von τό αωμα verlangte .Der Nomin . γυμνοί ist κατά αννεσιν
gesetzt ; der ganze Satz von ώστε
bis ρίπτειν setzt eigentlich ein

voraufgegangenes οι νοαονντες
έκάοντο voraus . — τούτο — έδρασαν
(von δράω) i . e . aφας αυτούς έ'ρ-
ρνψαν . Üb. d . Stellung von τοίτο
zu 1 , 68 , 1 . — άπανστω ohne Art.
zu 1 , 49 , 5 .

6 . ή — ήσυχάξειν, die Unmög¬
lichkeit zu ruhen , s . Plat . Apol .
p . 38 D . απορία — τού μή έ^ έλειν :
aus Mangel der Geneigtheit
(wo Stallb . willkürlich μή tilgt ),
s . zu 1 , 76 , 2 . Hippokr . π . ίερ . v .
in. κατά τήν απορίαν τον μή
γιγνώσκειν. Thuk . 3 , 76 , 4 τή
τοϋ μή ξνμπλεϊν απιστία , bei der
mifstrauischen Weigerung ,
mitzufahren . — τΐ δννάμεως s.
1 , 6 , 1 . 3 , 44 , 2 . 4 , 28 , 5 . 7 , 69 , 2 .

7 . Ist αντοϋ mit των γε άκρωτ.
zu verbinden (seiner Extremi¬
täten ) oder auf τον κακοί zu be¬
ziehen ? Für letzteres spricht die
Stellung , und zwei Genet, dieser
Art (einer des Subj . , der andere
des Obj .) sind nicht gerade selten,
s . 89 , 10 Πελοποννησίων τήν ελ-
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ακρωτηρίων άντίληψις αυτού έπεοήμαινε ' χατέοκηπτε γάρ ές 8
αιδοία καί ig άκρας χεΐρας και πόδας, καί πολλοί Οτεριΰκόμενοι
τούτων διε'φενγον , είβί δ’ οϊ και των οφθαλμών. τούς δε και
λήθη έλάμβανε παραντίκα άναΰτάντας των πάντων ομοίως καί
ήγνόηΟαν Οφάς τε αυτούς καί τους επιτηδείους.

50 . Γενόμενον γάρ κρεϊΟΟον λόγον το είδος της νόθου τά
τε άλλα χαλεπωτέρως η κατά την άνθρωπείαν φνβιν προβέπιπτεν
έκάβτω καί εν τωδε εδηλωβε μάλιβτα άλλο τι ον η των Συν¬
τρόφων τι ' τά γάρ όρνεα καί τετράποδα όΰα ανθρώπων άπτεται
πολλών άτάφων γιγνομένων η ον προβήει η γενβάμενα
διεφ &είρετο . τεκμηριον δε' " των μεν τοιόντων ορνίθων επί- 2
λειψις βαφής έγένετο , καί ούχ εωρώντο ούτε άλλως ούτε περί
τοιοντον ονδεν οι δε κννες μάλλον αίοθηΰιν παρείχαν τον
άποβαίνοντος διά το ξννδιαιτάοθαι.

51 . Το μεν ούν νόβημα , πολλά και άλλα παραλιπόντι
άτοπίας, ως έκάβτω έτνγχανέ τι διαφερόντωςετερω προς έτερον
γιγνόμενον, τοιοντον ην επί πάν την ιδέαν, καί άλλο παρ-
ελνπει κατ ’ εκείνον τον χρόνον ονδεν των είωθότων" ο δε καί
γένοιτο , ες τούτο έτελεντα . έθνηβκον δε οί μεν άμελείψ, οί δε 2
καί πάνν θεραπευόμενοι, εν τε ονδε εν κατέΰτη ίαμα , ώς
είπεΐν, ο τι χρην προβφέροντας ώφελεΐν το γάρ τω Σννενεγκόν
άλλον τούτο έβλαπτε ' θωμά τε ανταρκες ον ονδεν διεφάνη 3
προς αυτό ίβχΰος πέρι η άβθενείας, αλλά πάντα Σννήρει καί τά
πάθη διαίτη θεραπευόμενα , δεινότατον δέ παντός ην τού 4
κακού η τε άθνμία , οπότε τις αίοθοιτο κάμνων (προς γάρ το
άνέλπιβτον ευθύς τραπόμενοι τη γνώμη πολλω μάλλον προΐεντο
Οφάς αντονς καί ονκ άντεΐχον) , καί ότι έτερος άφ ’ έτερον
θεραπείας άναπιμπλάμενοι ωβπερ τά πρόβατα έθνηΰκον' καί

πίδα τον ναυτικόν , 3 , 12 , 2 . 7 , 34,
6 . — έπεοήμαινε . zu Κ . 8 , 3 .

50. 1. κρειαοον λόγου , vgl . 41 , 3.
— χαλεπωτέρως . Über die Form
zu 1 , 130 , 1 . — η κατά , zu 1 ,
37 , 3 .

2 . τεκμηριον δέ „nur Mer ohne
folgendes γάρ.“ CI. vgl . 1 , 8 , 1 . —
άλλως , sonst , überhaupt . Eine
lokale Bedeutung des Wortes ist
nicht nachzuweisen . — τοιοντον
meint Leichname .

51 . 1 . παραλιπόντι , wenn man

beiseite läfst . zu 49 , 5 . —
πρόί έτερον, in Vergleich zu .
— καί άλλο — έτελεντα war dem
Sinne nach schon 49 , 1 gesagt .

2 .
’έν ονδε έν , auch nicht ein

einziges . — χρήν gehört mehr zu
dem Begriffe προαφέρειν als zu
ώφελεΐν. s . 4 , 34 , 3 ονκ έ'χοντες
ελπίδα, καθ ο τι χρη αμννομένονς
οωθήναι .

4 . άφ ’ ετέρου θεραπείας , in¬
folge der Pflege eines an¬
dern .
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5 τον πλεΐδτον φ&όρον τούτο ένεποίει . είτε γάρ μη &έλοιεν
δεδιότες άλλήλοις προσιέναι , άπώλλυντο έρημοι , και οίχίαι
πολλαΐ εκενώ%·ηβαν απορία τον &εραπευ0οντος ' είτε προδίοιεν,
διεφ &είροντο , και μάλιδτα οί αρετής τε μεταποιούμενοι ' αίδχννη
γαρ ηφείδονν βφών αυτών , εβιόντες παρά τους φίλους , έπει καί
τάς όλοφνρδεις των άπογιγνομένων τελευτώντες και οί οικείοι

6 έίςέκαμνον , ύπό τού πολλού κακού νικώμενοι . επί πλέον δε
όμως οί διαπεφενγότες τόν τε τλνηδκοντα καί τον πονονμενον
ώκτίξοντο δια το προειδέναι τε και αυτοί ηδη εν τω Ο-αρΟαλέψ
είναι ' δϊς γαρ τον αυτόν , ωβτε καί κτείνειν , ονκ ίπελάμβανε .
καί εμακαρίξοντό τε υπό των άλλων και αυτοί τω παραχρημα
περιχαρεΐ και ές τον έπειτα χρόνον έλπίδος τι είχον κουφής
μηδ ’ αν νπ ’ άλλου νοσήματος ποτέ έτι διαφ &αρήναι .

52 .
’Επίεδε δ ’ αυτούς μάλλον προς τω νπάρχοντι πάνω

καί η ζνγκομιδη εκ των αγρών ες τό άΰτν , καί ονχ ηδδον τούς
2 επελ &όντας. οικιών γαρ ονχ νπαρχουδών , άλλ ’ εν καλνβαις

πνιγηραΐς αρα έτους διαιτωμένων ο φ&όρος εγίγνετο οίδενί
κόδμω , άλλα καί νεκροί επ ’ άλλήλοις άπο&νήβκοντες έκειντο
καί εν ταΐς οδοϊς εκαλινδούντο καί περί τάς κρήνας άπάδας

3 ημι &νητες τού νδατος επιθυμία , τά τε ιερά εν οις εδκήνηντο
νεκρών πλέα ην , αυτού έναπο&νηβκόντων . νπερβιαξομένον
γάρ τού κακού οί άνθρωποι , ονκ έχοντες ο τι γένωνται , ές

4 ολιγωρίαν έτράποντο καί ίερών καί όδίων ομοίως , νόμοι τε
πάντες %ννεταράχ &ηδαν οϊς έχρώντο πρότερον περί τάς ταφάς,
έ&απτον δε ως έκαδτος εδννατο . καί πολλοί ες αναίσχυντους
%·ήκας έτράποντο σπάνει τών επιτηδείων διά το συχνούς ηδη

5 . τον &εραπεύαοντος . In solchen
Fällen „weist der Art . einer unbe¬
stimmten Person eine ihr eigens
bestimmteHandlung zu“ (Kr. 50 , 4,
3) . Bei Thuk . noch 4 , 78 , 5 πριν
τι πλέον ζυοτήναι τδ κωλνσον . 3 ,83 , 2 . 6 , 20 , 4 . 7 , 85 , 2 . 8 , 92,,2 .
— αρετής , wie 40 , 4 . — όλοφνρ -
αεις■ zu 1 , 143 , 5 . — έξέκαμνον,aus Ermüdung unterliefsen .

6 . όμως , obgleich im allg . grofse
Gleichgültigkeit eingetreten war .
— διά τδ προειδέναι, „quod prius
experti noverant hoc mälum “ . P.52. 1 . έκ τών αγρών ohne Art .
angeschlossen, zu 1 , 18, 1 . — ονχ

ήααον = μάλλον , wie 1 , 44 , 1 . 82,
4 u . a.

2 . ώρα έτους wird vorzugsweise
vom Frühling und Sommer ge¬braucht. — νεκροί verb . mit έκειντο ,sie la ^ en als Leichen .

3 . τα τε ιερά κτε . zu 1 , 126 , 11 .
— ίερών καί οσίων , gegen Re¬
ligion und Sitte .

4 . ές άναισχ. ϋ·ήκας . Zufolge der
Erklärung, die der nächste Satz
giebt, kann9ή%αι , eigentl. Gräber ,hier nichts anderes als Arten der
Bestattung bezeichnen, wie auch
τάφος (Grab ) für ταφή (Bestat¬
tung ) gesagt wird . Die Scham-
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προτε &νάναι βφίβιν ' έπι πνρας γαρ άλλοτρίας φ&άβαντες τους
νήβαντας οι μεν έπι&έντες τον εαυτών νεκρόν νφήπτον , οι δε
καομενον άλλον ανα &εν επιβαλόντες ον φέροιεν άπήβαν .

53 . Πρώτον τε ηρζε καί ες τάλλα τη πόλει επί πλέον
ανομίας το νόΰημα . ράον γαρ έτόλμα τις α πρότερον άπ-
εκρνπτετο μη κα& ’

ηδονην ποιεΐν , άγχίβτροφον την μεταβολήν
δρώντες τών τ ’

ενδαιμόναν και αιφνίδιας ϋ-νηβκόνταν καί
τών ονδεν πρότερον κεκτημεναν , ευ&νς δε τάκείναν εχόνταν .
ώΰτε ταχείας τας επανρεόεις και προς τό τερπνόν ηξ,ίουν 2
ποιεΐΰ &αΐ ) εφήμερα τά τε ΰωματα και τα χρήματα ομοίως ηγού¬
μενοι . και τό μεν προΰταλαιπωρεΐν τα δόζαντι καλώ ονδεις 3
πρόθυμος ήν , άδηλον νόμιζαν εί πρ \ν επ’ αυτό έλ&εΐν
διαφθ·αρη0εται , ο τι δε ηδη τε ηδν και πανταχό &εν τό ε’ς αυτό
κερδαλεον , τούτο και καλόν και χρηβιμον κατέβτη . &εών δε φόβος 4
η άν&ρώπαν νόμος ονδεις άπεΐργε , τό μεν κρίνοντες εν όμοια
και βεβειν καϊ μη εκ τον πάντας όραν εν ί'βω άπολλνμένονς ,
τών δε αμαρτημάταν ονδεϊς έλπιζαν μέχρι τον δίκην γενε'ό&αι
βιονς αν την τιμαρίαν αντιδονναι , πολν δε μείζα την ηδη

losigkeit besteht in der Benutzung
fremder Scheiterhaufen aus Man¬
gel an dem nötigen Zubehör
(απάνει τών επιτηδείων ) zur Er¬
richtung eigener. — φ&άααντες
τους νήααντας gehört nur zu of
μεν — νφήπτον , und sollte daher
eigentl . nicht vorangestellt sein ,
zu 1 , 16.

S8 . Wirkungen der Pest auf die
Moralität .

1 . ανομίας hängt von ήρξε ah.
— μή nach ι

’πίκρΰπτίτο pleona-
stisch .

2 . επαυρέοεις ganz seltenes Subst.
— σώμ. xal χρ . s . zu 1 , 85 , 1 .

3 . τό προαταλαιπωρεΐν , sich ab¬
zumühen bei , wegen . So er¬
klärt scheint das Verb , einen be¬
friedigenden Sinn zu geben und
passend mit dem Dativ konstruiert
zu sein. Schütz in Ztschr . f.
Gymn . v . 1881 . 467 vgl . Aristoph .
Lys . 765 . CI . u . St. haben jedoch
προταλαιπωρείν aus wenigenHdschr .
vorgezogen : „ im voraus sich in¬
folge von Tugendidealen Not zu¬

zuziehen .“ Der Akk._ τό προστ.
hängt von πρό &νμος ήν ah ; vgl.
3 , 67 , 6 (iw (= τούτων α) πρό&νμοι
γεγενήμε&α . So wird auch wohl
3,1,1 τον όμιλον εϊργον τό μή
καχουργεΐν von Krüg . richtig durch
die Analogie εΐργειν τινά τι (Arist.
Vesp . 334 ) erläutert. — εί, Lat . an ,ob nicht . — τό vor ες „fehlt in
einigen schlechtenHandschr . Erklä¬
ren kann man es : was irgend
woher , durch welche Mittel es
immer sein mochte , das dazu ,
zur Erlangung desselben, Förder¬
liche war .“ K . St. de coni . τό
τ ’ ίς.

4 . χρίνοντες, anakoluth. Nom.,als wenn απείργοντο vorherginge.
Ebenso 3 , 36 , 2 εδοζεν αντοΐς —
έπιχαλονντεg. 4, 23, 2 . 5 , 70. 6, 61,
5 . 7 , 42 , 2 . 70, 7 . Etwas abweichend
4 , 108 , 4 . 6 , 24 , 3 . Auch beim Inf.
4 , 52 , 3 . 7 , 74 , 1 . 80 , 1 . Ähnlich
anomal der Akk . 5 , 79 , 1 . — xal
μή , sc . ceßfiii. — τών αμαρτ . verb .
mit τήν τιμωρίαν . — πολύ δε χτε .
Aus ονδείς ελπίξων ist hiezu das
Gegenteil: πάντες έλπίζοντες =
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χατεψηφιβμένην δφών έπικρεμαβ &ήναι, ήν πριν έμπεδεΐν εΐκός
είναι τον βίου τι άπολανδαι.

54. Τοιοντω μεν πά&ει οι ’Λ&ηναΐοι περιπεδόντες έπιέ-
ξοντο, άν&ρώπων τε ένδον &νηδκόντων καί γης ε%ω δηονμένης .

2 εν δε τψ κακω , οία εΐκός , άνεμνήδ&ηδαν καί τονδε τον έπονς,
φόδκοντες οί πρεδβντεροι πάλαι άδεδ&αι , ,,ήζει Λοριακός

3 πόλεμος και λοιμός άμ
’

αντψ .
“ έγένετο μεν ονν έρις τοΐς

άν&ρώποις μη λοιμόν ώνομάδ&αι εν τψ επει νπό των παλαιών ,
άλλα λιμόν , ένίκηδε δε επι τον παρόντος εικότως λοιμόν
είρηΰ&αι ' οί γάρ άνθρωποι προς ά επαΰχον την μνήμην
έποιονντο . ήν δε γε , οίμαι, ποτέ άλλος πόλεμος καταλάβη
Λωρικός τονδε νΰτερος και ζνμβή γενέδ&αι λιμόν, κατά τό

4 είκός όντως άδονται . μνήμη δε έγένετο και τον Λακεδαιμονίων
χρηδτηρίον τοΐς είδόΰιν , ότε έπερωτώδιν αντοΐς τον θεόν εΐ
χρή πολεμεΐν άνεΐλε κατά κράτος πολεμονδι νίκην έδεδ&αι, καί

5 αντός εφη
’
ξνλλήψεβ &αι . περί μεν ονν τον χρηδτηρίον τά

γιγνόμενα ηκαξον όμοια είναι ’ έδβεβληκότων δε των Πελο-
ποννηδίων ή νόδος ήρξατο εν& νς . και ές μεν Πελοπόννηδον
ονκ έδήλ&εν , ο τι άζιον καί είπεϊν , έπενείματο δέ Λ&ήνας μεν
μάλιδτα , έπειτα δε καί των άλλων χωρίων τά πολναν&ρωπότατα .

6 ταντα μεν τά κατά τήν νόδον γενόμενα.
55 . Οί δε Πελοποννήδιοι επειδή έτεμον τό πεδίον , παρ-

ήλ&ον ές τήν Πάραλον γην καλονμένην μέχρι Λανρείον , ον τά
αργνρεια μέταλλά έδτιν Λϋ 'ηναίοις. καί πρώτον μεν έτεμον
ταντην ή προς Πελοπόννηδον όρα, έπειτα δε τήν προς Ενβοιάν

2 τε καί "
Ανδρον τετραμμένην. Περικλής δέ δτρατηγός ών καί

ηγούμενοι zu entlehnen. — είναι.
Üb . d. Inf. zu 1 , 91, 5 .

54. 1 . γης όηονμ. 21 , 2 .
2 . φάσχοντες οί πρ . Über den

Kasus zu 1 , 49 , 4 .
4 . auTog. zu 1 . 118 , 3 .
5 . ήχαζον όμοια είναι. Sie hiel¬

ten die Pest für eine Sendung des
Apollon, wie in der Ilias, ήχαξονhat hier nur ein Cod. , doch'

6 , 92,6 die besten. Die Vulg . beidemal
εΐχα 'ζον . — δέ nach έαβεβληκότωνerklären einige als gleichbedeutendmit γάρ . Im Grunde hat es diese

Bedeutung nirgends, und hier um
so weniger, da es sich auf μεν ονν
bezieht.

55. 1 . τό πεδίον, natürlich wel¬
che ? — ταύτην r] — όρά = τήν
ορωααν , entspr. dem folg, τήν —
τετραμμένην. Beides bezeichnet
einen Teil des paralischen Lan¬
des und beruht auf derselben Auf¬
fassung wie τής γης ή άρίατη (1,
2 , 3 ) . Wohl unnötig haben meh¬
rere mit einigen guten Hs . ή ge¬schrieben.

2 . χαί τότε mit Bezug auf 21 , 3 .
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»tot « οτερί μεν τον μη έπεζιέναι τους Αθηναίους την αυτήν
γνώμην είχεν ώβπερ καί εν τη προτέρα έββολή.

56.
”Ετι δ’ αυτών εν τώ πεδίω ’όντων, πρίν ές την παρα¬λίαν γην έλθεϊν, εκατόν νεών έπίπλονν τη Πελοποννήβω παρ -

εβκενάξετο, καί επειδή έτοιμα ήν, ανηγετο . ήγε 8’ επί των νεών 2
όπλίτας Αθηναίων τετρακιβχιλίονς καί ιππέας τριακοβίους εν
νανβίν ίππαγωγοϊς πρώτον τότε εκ τών παλαιών νεών ποιηθεί-
βαις ' ξννεβτρατενοντο δε καί Χΐοι καί Αέββιοι πεντήκοντανανβίν . ότε δε ανηγετο η βτρατια αυτή

’Αθηναίων , Πελοπον - 3
νηβίονς κατέλιπον της Αττικής όντας εν τη παραλία, άφικό- 4
μενοι δε ές Επίδαυρον της Πελοποννήβον έτεμον της γης την
πολλήν, καί προς την πόλιν προββαλόντες ές ελπίδα μεν ήλθοντον έλεΐν , ον μέντοι προεχώρηβέ γε . άναγαγόμενοι δε έκ τής 5’Επίδαυρον έτεμον τήν τε Τροιξηνίδα γην καί την Αλιάδα καί
την jΕρμιονίδα ' έβτι δε πάντα ταντα έπιθαλάββια τής Πελο¬
ποννήβου. άραντες δε απ ’ αντών αφίκοντο ές Πραβιάς, τής 6
Λακωνικής πόλιβμα έπιθαλ.άββιον , καί τής τε γής έτεμον καί
αντο το πόλιβμα είλον καί έπόρθηβαν. ταντα δε ποιήβαντεςέπ ’ οίκου άνεχώρηβαν , τους δε Πελοποννηβίονς ονκέτι κατ¬
έλαβαν εν τή Αττιπή όντας , άλλ’

άνακεχωρηκότας .
57 .

”θβον δέ τε χρόνον οι Πελοποννήβιοι ήβαν έν τή γή
τή Αθηναίων καί οι Αθηναίοι έβτράτευον επί τών νεών, ή
νόβος έν τε τή βτρατια. τους Αθηναίους έφθειρε καί έν τή πόλει,ώβτε καί έλέχθη τους Πελοποννηβίονς δείβαντας το νόβημα,ώς έπννθάνοντο τών αντομόλων ότι έν τή πόλει εΐη καί θά¬
πτοντας άμα ήβθάνοντο, θάββον έκ τής γής έξελθεΐν . τή δέ 2
έββολή ταντη πλεΐβτόν τε χρόνον ένέμειναν καί τήν γήν πάβαν
έτεμον ' ημέρας γάρ τεββαράκοντα μάλιβτα έν τή γή τή

’
Αττική

έγένοντο .
58 . Τον δ ’ αυτόν θέρους "Αγνών 6 Νικίον καί Κλεόπομ-

-

, :ν. folg· «!
’

.. .. K-Zf̂' l . '
i -vbai u

w·# *
X « BM <

i :· vii *

— περί τον etc. γνώμην εϊχεν —
iaßolij. 13 , 2 . 22 , 1 .

56. 1 . έτοιμα ήν. zu 1,7 . — πρώ¬
τοι' τότε , näml. in Athen; denn die
Perser hatten sie schon früher ;Herod . 6, 48 . 7, 97.

2 . Xloi Mo'X Αέσβιοι als ,,ξνμμαχοι
αυτόνομοι, vgl . 1 , 19 “ . CI.

5 . ή *ΛΧιάς s . zu 1, 105 , 1 .
6 . τής γής ετ . s . 1, 30 , 2.

Thucydidis I . 1.

57 . 1 . δέ τε , sonst nicht leicht
so neben einander gestellt , gebenhier die besten Hs . Vulg. όαον δε
χρόνον οΐ τε . — ηοθάνοντο, wohl
aus dem Bauch der Scheiterhaufen .

2 . τή εαβολή. zu 1 , 44 , 1 . — iv-
εμειναν, sc. εν τή γή . Bekk. u. CI .mit zwei guten Hs . έμειναν.58. 1/Άγνων 1 , 117, 2 . Μεό -
πομπος 26 , 2 . — έτι ποίιορ-/. . 1 , 64.

12
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πος 6 Κλεινίον, ζυβτράτηγοι όντες Περικλεούς , λαβόντες την
βτρατιάν ήπερ εκείνος εχρήβατο έβτράτευβαν εν&νς επί Χαλκι-
δέας τούς επί Θράκης καί Ποτίδαιαν ετι πολιορκουμενην , άφΓκό¬
μενοι di μηχανάς τε τη Ποτιδαία προβε

'φερον καί παντί τρόπφ
2 επειρώντ ο έλεΐν . προνχώρει δε αύτοΐς οντε η αΐρεβις της πό-

λεως οντε τάλλα της παραβκευής άζίως ’ επιγενομενη γάρ η
νόθος ένταΰ & α δη πάνυ έπίεβε τούς ’Α&ηναίους, φ&είρουβα την
βτρατιαν , ωβτε καί τούς προτέρονς βτρατιώτας νοβήβαι των
’Α&ηναίων από τής ί,νν "Αγνωνι βτρατιάς, έν τω προ τού χρόνω
υγιαίνοντας. Φορμίων δε καί οί εξακόβιοι καί χίλιοι ούκε'τι

3 ήβαν περί Χαλκιδέας . ο μεν ονν "Αγνών ταΐς νανβίν άνεχώ -
ρηβεν ες τάς 'Αθήνας, άπο τετρακιβχιλίων οπλιτών χιλίονς καί
πεντήκοντα τη νόβφ άπολεβας εν τεββαράκοντα μάλιβτα ήμέ-

ραις ' οι δε πρότεροι βτρατιώται κατά χώραν μένοντες επολιόρκονν
την Ποτίδαιαν.

59 . Μετά δε την δεντε'ραν έββολήν των Πελοποννηβίων
οί ’Α&ηναΐοι , ώς ή τε γή αυτών έτέτμητο το δεύτερον καί ή

2 νόβος έπεκειτο άμα καί 6 πόλεμος , ήλλοίωντο τάς γνώμας , καί
τον μεν Περικλέα εν αιτία είχον ώς πείβαντα βφάς πολεμεΐν
καί δώ εκείνον ταΐς ζνμφοραΐς περιπεπτωκότες, προς δε τούς
Αακεδαιμονίονς ώρμηντο ζυγχωρεΐν καί πρέββεις τινάς πεμ-
ψαντες ώς αυτούς άπρακτοι εγενοντο . πανταχό&εν τε τή γνώμη

3 άποροι κα &εβτώτες ένέκειντο τώ Περικλεΐ . 6 δε ορών αυτούς

προς τά παρόντα χαλεπαίνοντας καί πάντα ποιοΰντας άπερ αυτός
ήλπιξε , Σύλλογον ποιήβας (ετι δ ’ εβτρατήγει ) έβούλετο &αρθν -
ναί τε καί άπαγαγών τό όργιξόμενον τής γνώμης προς τό ήπιώ-
τερον καί άδεεβτερον καταβτήβαι . παρελ&ών δε ελε '

ξε τοιάδε.
60. „Καί προβδεχομενω μοι τά τής οργής υμών ες έμε

γεγένηται (αίβύάνομαι γάρ τάς αιτίας) , καί έκκληβίαν τούτου
ενεκα ξυνήγαγον, όπως ύπομνήβω καί μεμφωμαι ε

'ί τι μη όρύώς

2 . Φορμίων . 1 , 64 , 2 .
59. 2 . vgl . Dion. Hai . @ ovn '.

χαρ. 14 , 3 . προς τονς Λ. verb . mit
ζυγχωρεΐν, wie 3 , 27 , 3 .

3 . ήλπιξε, erwartete , wie 1 , 1 ,
1 , hier = ίφοβίϊτο . voe. medium .

a' vry( — tu § ’ εστρατήγει , und dadurch" Λ * ' hatte er das Recht , eine aufser-
ordentliche Volksversammlung zu

(YtfttyTt berufen . — τό όργιξ. τής yv . zu 1 ,» - . ~ —- — ——» Λ s f S’ u '19 / r · ^ u j ut υ ^ - v tjr 'fr~ , 1 . -Λ, 1 73, 1 . 120 , 1 .
^ ύ i 0 ?£*. i-, :·.* :& v-' A .. . » ilflCir

60. Mit dem vollen Gefühl seines
persönlichen Wertes , ohne eine Spur
von Schmeichelei gegen den viel¬
köpfigen, zürnenden Souverän schil¬
dert Perikl . ebenso wahrheitsgetreu
die Lage der Dinge , als er zugleich
Mut einflöfst und zur Standhaftig¬
keit ermahnt .

1 . προαβεχομένω μοι — γιγ . zu
Κ . 3 , 2 . — ίςννηγαγον für Perf . , s .

2, 89 , 1 u. a.

^ 0 γ ^ '
ή/ *· .i·*,- , ^ ICtny



ή έμοί χαλεπαίνετε ή ταϊς ζνμφοραΐς εϊκετε. ·? εγώ γάρ ηγούμαι 2
πόλιν πλείω ξύμπαβαν όρ &ονμένην ώφελεΐν τους (διώτας η καθ’’

έκαστον των πολιτών ενπραγοϋσαν , ά&ρόαν δε σφαλλομένην .
καλώς μεν γαρ φερόμενος ανήρ το καθ' ’ εαυτόν διαφ &ειρομένης 3
τής πατρίδος οι) δεν ήβΰον ξνναπόλλνται , κακοτνχών δε εν εντν -
χούση κολλώ μάλλον διασώζεται .- οπότε ονν πόλις μέν τάς 4
ιδίας ί-νμφορας οία τε ψέρειν , εις δε έκαστος τας εκείνης αδύ¬
νατος , πώς ον χρή πάντας άμννειν αυτή καί μή , ο νυν υμείς
δρατε ' ταϊς κατ ’ οίκον κακοπραγίαις εκπεπληγμενοι τον κοινού
τής σωτηρίας άφίεσ&ε , καί εμέ τε τον παραινέβαντα πολεμεΐν
και υμάς αυτούς οΐ ζννε'

γνωτε δι αιτίας έχετε, καίτοι έμοί 5
τοιοντω άνδρι οργίζεστε , ög ονδενός οΐομαι ήβϋων είναι γνώ -
ναί τε τα δέοντα καί έρμηνενβαι ταντα , φιλόπολίς τε καί χρημά¬
των κρείσσων . ο τε γαρ γνονς και μή σαφώς διδάίςας έν ί'σω 6
και εί μή ένεϋ’νμή &η ' δ τ ’

έχων άμφότερα , τή δε πόλει δνβνονς ,
ονκ αν ομοίως τι οίκείως φράξοι '«προσόντος δέ καί τονδε , χρή-
μαβι δέ νικωμένον , τά ζύμπαντα τούτον ενός άν πωλοϊτο . ώβτ 7
εΐ μοι καί μέβως ηγούμενοι μάλλον ετέρων προβείναι αυτά πολε¬
μεΐν έπείσ&ητε , ονκ αν εικότως νυν τον γε άδικεΐν αιτίαν φε-
ροίμην .

61 . „ Καί γάρ οίς μέν αϊρεβις γεγένηται τάλλα εντνχονβι ,
πολλή άνοια πολεμήσαι ' εί δ ’ άναγκαϊον ήν ή εΐζαντας εν&νς

2 . πλείω verb . mit ώφελεΐν.
3 . καλώς ■— εαυτόν , der sieb

für seine Person wohl befin¬
det . zu 11 , 3 .

4 . οπότε, qusmUäguidem , — εις εκ .
8 , 89, 4 . — μή , ο — δρατε. Aus diesem
Indik . ist zu μή der Inf. äoäv zu ent¬
nehmen . s . 6 , 79, 1 όταν ΰπ ’ άλλων
(sc . άδικώνται ) και μή αυτοί ώσπερ
νυν τούς πέλας άδικώαιν. vgl . 3 , 64,
1 . — ταϊς — άφίεσΦε schliefst sich
epexegetisch an δρατε an , und zwar
ohne Partikel , wie 6 , 11 , 5 . 91 , 4
und der Inf. 2 , 77, 6 . 5 , 6 , 3 . , Auch
3 , 37 , 2 . 63 , 2 . 4 , 10 , 3 ist den
Codd . zufolge diese asyndet. An¬
fügung anzunehmen . — τον κοινού
τής a. Konstr . τής βωτ . τον κ . Eben¬
so 61 , 4. — ζννέγνωτε , mitbe -
schlosset . s . 7 , 73 , 2 und ξ,υνδι-
έγνωτε 64 , 1 . Gewöhnlich bedeutet
ξνγγιγνώσκειν verzeihen . — δι ’
αιτίας έχετε, zu 22 , 1 .

vi ut ir

5 . χρημάτων κρείσσων . vgl . 65, 8 .
χρημάτων άδωρότατος γενόμενος.
Die Stelle ist mehrfach angeführt
od . benutzt .^ ^ ^^ J/Ä ^ ^ ^ ^V ^

6 . ομοίως, wie wenn er das Vater¬
land liebt . — τονδε , d . i . die Vater¬
landsliebe, welcher Begriff aus dem
2usammenh . zu entnehmen ist . —
νικωμένον. Ich halte es jetzt für
besser , dies Partiz . auf τοΰδε (die
Vaterlandsliebe ) zu beziehen als es
mit Kr . unter Ergänzung von αυτόν
als Mask. zu fassen . — τούτον
ενός , näml . χρημάτων. — πωλοΐτο
ist Passiv . Cobet nov. lectt . p . 701
verlangt : νικώμένος — άπόδοιτο,
allerdings für die Konzinnität sehr
erwünscht , was jedoch bei Thuk.
kein entscheidendes Moment ist . —
ετέρων = ή ετέροις. zu 1 , 85 , 1 .
— αυτά , die genannten vier Eigen¬
schaften . .

'
. · . <■·

61 . 1 . πολεμήααι. zu 1 , 3 , 2.
Ci, i2 * Λ-st ,

hi i. :̂ v— ■
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τοΐς πέλας υπάκουοαι η χινδννενβαντας περιγενέβ &αι, 6 φυγών
2 τον κίνδυνον τον υποΰτάντος μεμπτότερος . καί εγώ μεν 6

αυτός είμι καί ονκ έζίΰταμαι ' υμείς δε μεταβάλλετε , επειδή
ζννέβη νμϊν πειΰ &ήναι μεν άκεραίοις , μεταμέλειν δε κακόνμέ-

νοις , και τον εμίν λόγον εν τω νμετερω άΰ&ενεΐ της γνώμης
μη όρϋ'όν φαίνεβθαι , διότι το μεν λνπονν εχει ηδη την αί'ΰ&η-
ΰιν έκάβτω , της δε ώφελίας άπεβτιν ετι η δηλωΟις άπαβι , και

μεταβολής μεγάλης , καί ταυτής εις ολίγον , εμπεΰονΰης ταπεινή
3 υμών η διάνοια εγκαρτερεΐν ά εγνωτε . ·■: δούλοι γάρ φρόνημα

το αίφνίδιον και άπροΟδόκητον και το πλείβτω παραλόγω ζ,νμβαΐ-

νον ' ι νμϊν προς τοΐς άλλοις ονχ ηκιβτα καί κατά την νόβον
4 γεγένηται . + όμως δε πόλιν μεγάλην οίκονντας και εν η&εΰιν

άντιπάλοις αυτή τε&ραμμε
'νονς χρεών και ζνμφοραΐς ταΐς μεγί -

ΰταις ε&έλειν νφίΰτα6 %·αι και την άζίωΰιν μη άφανίζειν (εν Ϊ6ω

γάρ οι άνθρωποι δικαιονβι της τε νπαρχονβης δόξης α.ίτιάβ &αι
όβτις μαλαχία ελλείπει , και της μη προβηκονβης μιΰεΐν τον θρα -

βντητι όρεγόμενον ) , άπαλγήβαντας δε τα ίδια τον κοινού της
ΰωτηρίας άντιλαμβάνεΰθαι .

62 . ,,Τον δε πόνον τον κατά τον πόλεμον , μη γενηταί τε
πολύς και ουδεν μάλλον περιγενώμε &α , άρκείτω μεν νμϊν και

ύκ 'άη / t Λ
* · ίρ

.
τ? ύ ΐίίτ ^ ,

άα&£νε^ Μ „
? J .χ/Χ 37 , 4 . — ταπεινή syv. . . zu nie - ,

„ utr um zu beharren . zu 1 , 50,1 5 . — a wohl für τούτοις a mit Un -
C· , · ^

'“ ‘' terlassung der Attrakt. (zu 1 , 50,
Mit-it , . (Joch kommt auch εγκαρτερεΐν

vor . Xy » *,
’λοΐ — φρόν. „ schlägt den

Hochsinn in Fesseln . “ Dö-
~ ?*■ = ^άλιοτα. - ,Γ . . , ä,jh -X της ts ms . üonstr . aviiacvai

V τε (τούτον) Seng μαλαχία ελλείπει
τής ύπαρχούαης δόί-ης , καί μιοεϊν
τον θραοντητι όρεγόμενον τής μή

TiZirfoiiw ποοαηχονβης (δόξ -ης ) . Die kunst -
olle Wortstellung entspringt aus

f . «en Antithesen des Gedankens .
άπαλγήααντας , ver¬

schmerzend .
c. - zu 44 , 1 .

άγΤιΡ*·λι>ς 62. 1 . τον δε
°
π(ίϊον κτέ . Abr.

· “ * — r *
‘ * '

iW '
scl °n richtig : τον πονον απ-

νβ * /ί 7· .. Zu Grunde lie= ' - - - liegt : ό πόνος
υποπτεύεται μή γένηται πολύς .

5 (aktiv : νποπτεύω τον πόνον μή) .
άρχείτω — εν οΐς ist nur gram¬

matisch das Hauptglieddes Satzes ;
logisch enthält es durchaus einen
Nebenbegriff, ähnl. wie 1 , 6 , 3 . 5
ον πολύς χρονος , ον πολλά έ'τη
επειδή. Durch αυτόν wird τον πό¬
νον erneuert , sodafs dieses den
Schein eines absol. Akk. erhält.
Aristoph. ran . 764 . ed . Th . Kock
u . Plat . Prot. 320 . E . ed . H . Sauppe .
— δοκεΐτε . Wegen der Stellung
zu 1 , 16. — ύπαρχον —■αρχήν . Ich
konstruiere: ύπ . νμ . ες τήν ά . μεγέ¬
θους π . , dafs es euch zu Ge¬
bote steht für eure Herrschaft
rücksichtlich der Gröfse (der¬
selben) d. h . um , was Gröfse . ITm-
fang_Jbfitrifl

't, . eure Macht zu be¬
haupten oder noch zu erweitern ,
lg τήν αρχήν von μεγέθους ab-
hängen zu lassen, wie andere wollen,
hindert m . E . die wegen ύπαρχον
νμϊν unmögliche Beziehung von
μεγέθους πέρι auf ένθνμηθήναι.
— οντ’

εγώ , sc . ενεθνμήθην. —
προσποί -ησιν , Aneignung , f An '
s pruc h . s . 6 , 16 , 5.

. 1 '
,/ f/. L·/ '
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εκείνα εν οίς άλλοτε πολλάκις γε δη απέδειξα ονκ όρ&ώς αντον
νποπτενόμενον , δηλώσω δε καί τάδε , ο μοι δοκεΐτε οντ ’ αντοι
πώποτε έν&νμη &ηναι ύπαρχον ιμΐν μεγέ&ονς πέρι ές την
αρχήν) οντ εγώ εν τοΐς πριν λόγοις , ονδ ’ αν νυν έχρησάμην
κομπωδεΰτέραν έχοντι την προβποίηβιν , εί μη κατάπεπληγμέ -
vovg υμάς παρά το είκός έώρων . οί'εβ&ε μεν γάρ των ξνμμάχων 2
μόνον άρχειν , εγώ δε άποψαίνω δυο μερών των ig χρηβιν φανε¬
ρών , γης και θαλάσσης , τον έτερον νμάς παντός κνριωτάτονς
όντας, έφ ’ όσον τε ννν νέμεσ&ε καϊ ην έπΐ πλέον βονλη &ητε '
καί ονκ έΰτιν οΰτις τη νπαρχούση παραβκενη τον ναντικον
πλέοντας νμάς οντε βασιλεύς κωλύσει οντε άλλο ονδεν έ&νος
τών εν τφ παρόντα ώστε ον κατά την τών οικιών και της γης 3
χρείαν , ών μεγάλων νομίζετε εΰτερηβ&αι , αντη η δνναμις φαί¬
νεται '! ονδ ’ είκός χαλεπώς φέρειν αντών μάλλον η ον κηπίον
καί εγκαλλώπισμα πλούτον προς ταντην νομίβαντας όλιγωρη -
6αι , καί γνώναι ελευθερίαν μέν , ην άντιλαμβανόμενοι αυτής
διασώσωμεν , ραδίως ταντα άναληψομένην , άλλων δ ’ νπακον -
σασι καί τά προκεκτημένα φιλεΐν έλασσοΰσθαι , τών τε πατέρων
μη χείρονς κατ ’

άμφότέρα φανηναι , οΓ μετά πόνων καί ον παρ
’

άλλων δεξόμενοι κατέΰχον τε καί προσέτι διασώσαντες παρ-
έδοσαν ημΐν αυτά (αΐσχιον δε έχοντας άφαιρεθηναι η κτωμένους <
άτνχησαι ) , ίέναι δέ τοίς έχθροΐς όμόσε μη φρονηματι μόνον,

2 . δύο — φανερών , von üen

darbietenden Teilen , abhang .
von τον ετέρου . — cillo. Ein König ,
als Vertreter eines ganzen Volkes,
steht einem andern , nicht mo¬
narchisch regierten Volke gegen¬
über . Bei βασιλεύς wird vor allen
an den Perserkönig gedacht.

3 . ov Mid ^aicht vergleich¬
bar mit , ungieicii gföfser. — αν¬
τών , wegen dieser Besitztü¬
mer . Uber den Gen . bei χαλεπώς
φέρειν (intrans .) zu 1 , 77 , 3 . —
μάλλον η ον . Die Negat, wird nach
μάλλον η häufig pleonastisch ge¬
setzt; bei Thuk . noch 3 , 36 , 4.
Hermann Vig . p . 801 . vgl . den Ge¬
brauch d . Negation im Franzos ,
bei Vergleichungen nach affirm.
Glied ; umgekehrt ον μάλλον αλλά
(st . η) , 43 , 3 u. zu 1 , 83 , 1 . —

Avw ~ y

κηπίον , ein Gärtchen , das zum
Vergnügen dient, ein Luxusartikel . Avmv
— πρόϊ ταντην , ( 51 , 1) in Ver
gleich zu , gegenüber dieser, ^ '·
näml. την δνναμιν. — καί γνώναι
κτε . Hierzu ist aus ον δ ’ είκός das
positive είκός zu entnehmen . —
προκεκτημένα . Die Codd . und
Ausgg. schwanken zw . προκεκτη¬
μένα, προσκεκτ . , προεκτ . , προαεκτ.
Am besten bezeugt ist προαεκτ .,
doch προς läfst keine passende
Deutung zu , und Thuk . gebraucht
sonst überall κέκτημαι , nicht εκτη-
μαι . Passiv steht κέκτημαι auch
7 , 70 , 8 (vgl . έκτή&η 1 , 123 , 1 . 2 ,
36 , 4) . — κατ ’ άμφότερα erklärt
sich durch das Folg. — κατέαχον ,
errangen . — κτωμένονς , beim
Erwerben . — φρονηματι — κατκ-
φρονήματι , Assonanz und VVort-
spiel. fäcTrpks·»«
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4 άλλά καί καταφρονήματι . ανχημα μεν γάρ καϊ άπο άμαθίας
ευτυχούς καϊ δειλω τινι έγγίγνεται , καταφρόνηβις δε og αν και

5 γνώμη πιβτεύη των εναντίων προέχειν , ο ήμΐν υπάρχει , και
την τολμάν άπο της όμοιας τύχης η ξύνεβις εκ τού ύπέρφρονος
έχυρωτέραν παρέχεται , έλπίδι τε ήββον πιβτεύει , ης έν τω
άπόρω η ίΰχύς , γνώμη δε άπο των υπαρχόντων , ης βεβαιότερα
η πρόνοια

63 . „ Της τε πόλεως υμάς είκος τω τιμωμένω άπο τού
άρχειν , ώ υπέρ άπαντας άγάλλεβ &ε , βοηθεϊν , καϊ μη φενγειν
τους πόνους η μηδε τάς τιμάς διώκειν ' μηδε νομίβαι περί ένός
μόνου , δουλείας άντ ελευθερίας , άγωνίξεβθαι , άλλα καϊ άρχης

2 βτερήδεως καϊ κινδύνου ών έν τη άρχη άπήχθεβθε . ης ούδ ’

έκβτήναι έτι υμΐν έβτιν , εί τις καϊ τόδε έν τω παρόντι δεδιώς
άπραγμοβύνη άνδραγαθίζεται ' ώς τυραννίδα γάρ ήδη έχετε
αυτήν , ήν λαβεΐν μϊν άδικον δοκεΐ είναι , άφεΐναι δε έπικίν -

3 δυνον . τάχιΰτ αν τε πάλιν οί τοιούτοι ετέρους τε πείβαντες
απολέβειαν καϊ εί που έπϊ βφών αυτών αυτόνομοι οίκηδείαν '

7 '
: 4 . ανχημα tritt ‘ statt’' φρόνημα

sL'vk-J ^ '· ein, jedoch ein mehr tadelnder
/ (« .Ausdruck als jenes . — καταφρόνη-

^ e . Ss r, ’ zo. 44
!

1 ·
. . .w * / 5 . απο της ομ . τ . , bei dem

gleichen Glücke , auch wenn
das Glück uns nicht mehr begün¬
stigt als die Gegner. — ή ξννεσις' tritt statt des obigen γνώμη ein,
τό νπέρφρον , der Hochsinn , das

:‘stolze Bewufstsein , statt κα -
ταφρόνηβις. ■— γνώμη άπο τ . υ .,
„ der Einsicht von den vor¬
handenen Mitteln aus , d . h .
die auf diese Mittel ihre Berech¬
nungen gründet .“ K.

XAt <» . i . τής πόλεως τω τιμωμένω.'Xi*. f<vzu 36> 1 · — φ νπϊρ άπαντας άγ.
Ρ( ' ist ausdrucksvoller als was die mei-

J**»irten Codd . haben : ωπερ άπαντες
^-uch konnte wohl jenes leich -

’Tf ' j ter in dieses verderbt werden als
^ MrnAw-umgekehrt . — βοη&εϊ'ν eigentlich
j lji4n4iM uccurrere > dann tueri , s . 1 , 123 , 1 .
4* *1,ψ *~ U0 ’ l· Γ νν — άπήχθεβθε = τού -
\ ff ητών a απ ., des Hasses , den ihr
^ r^ ^ euch zugezogen .
fas·*/ '**'1'

, 2 . τάδε , näml . τό έκβτηναι τής

und έν τφ παρόντι zu δεδιώς .
Wenn auch 3 , 40 , 4 άνδραγαθί -
ξεσ&αι ohne Akk . steht , so ist doch
kein Grund, an der Richtigkeit von
άνδρ . τ . zu zweifeln : etwas als
die Pflicht eines Biederman¬
nes zur Schau tragen . Wegen
des ganzen Gedankens zu 1 , 75 , 4 .

3 . οι τοιοντοι , d . i . οί άπραγμο-
αννη τάδε άνδραγα&ιξόμενοι. —
άαφαλώς δονλενειν , um in gefahr¬
loser , unangefochtener Knecht¬
schaft zu leben (inf. consil .) . Kr.
u . CL nehmen ασφαλώς δονλενειν
als Subj . von ξνμφέρει ; allein
angenommen , dafs der Gedanke :
„nicht in einemherrschendenStaate ,
sondern in einem unterthänigen ist
gefahrlose Knechtschaft zuträglich “
an sich möglich wäre , so pafst er
doch , so viel ich sehe , hier gar
nicht in den Zusammenhang , da der
Satz , dafs Athen seine hegemoni-
sche Stellung gegenüber den Bun¬
desgenossen nicht aufgeben darf,
keinesfalls durch einen solchen
Ausspruch begründet werden kann ,
wohl aber durch den, welcher bei

AU***, τ,
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τό γάρ κπραγμον ού ΰωζεται μη μετά τον δραστήριου τεταγμέ-
νον , ουδέ εν άρχονΰη πόλει ξυμψέρει , άλλ’ εν νπηκόω , άΰφαλώς
δονλενειν .

64 . , ,
'
Τμεϊς δε μήτε υπό των τοιώνδε πολιτών παράγεΰ&ε

μήτε έμε δι οργής έχετε , ώ και αυτοί ξννδιέγνωτε πολεμεΐν ,
εί καί έπελ&όντες οι ενάντιοι έδραΰαν άπερ είκός ήν μή έ& ελη -
ΰάντων υμών υπακονέιν , έπιγεγένηταί τε πέρα ών προΰεδεχό -
με&α ή νόΰος ήδε , πράγμα μόνον δή των πάντων έλπίδος
κρεΐββον γεγενημένον . και δι αυτήν οίδ ’ ότι μέρος τι μάλλον
έτι μιΰονμαι , ον δικαίως , εί μή καί όταν παρά λόγον τι εν πρά -
ξητε έμοί άνα&ήΰετε . ψέρειν τε χρή τά τε δαιμόνια άναγκαίως 2
τά τε από των πολεμίων άνδρείως " ταντα γάρ εν ε&ει τήδε τή
πόλει πρότερόν τε rv νυν τε μή εν υμϊν κωλν&ή . γνώτε δε 3
όνομα μέγιΰτον αυτήν έχονβαν εν πάΰιν άν&ρώποις διά τό ταΐς
ξνμφοραΐς μή εΐκειν , πλεΐβτα δε θάματα καί πόνους ανηλωκέ-
ναι πολέμω , καί δνναμιν μεγίΰτην δή μέχρι τονόε κεκτημένην ,
ής ές άίδιον τοΐς έπιγιγνομένοις , ήν καί νυν νπενδώμέν ποτέ
(πάντα γάρ πέφνκε καί έλαΰΰονΰ &αι ) , μνήμη καταλελείψεται,'
Ελλήνων τε ότι "

Ελληνες πλείΰτων δή ήρξαμεν καί πολέμοις
μεγίβτοις άντέΰχομεν πρός τε ξνμπαντας καί καθ' ’ έκάβτονς ,
πόλιν τε τοΐς πάΰιν ενπορωτάτην καί μεγίΰτην ωκήΰαμεν . καίτοι 4
ταντα ό μεν άπράγμων μέμψαιτ ’ αν , ό δε δράν τι βουλόμενος
καί αυτός ζηλωΰει, εί δέ τις μή κέκτηται , φ&ονήΰει . τό δε μιΰεΐ - 5
ΰ&αι καί λυπηρούς είναι εν τά παρόντι πάΰι μεν υπήρξε δή
όΰοι έτεροι ετέρων ήξίωΰαν άρχειν " όΰτις ό ’ επί μεγίΰτοις τό
έπίφ &ονον λαμβάνει , όρ&ώς βουλεύεται , μΐΰος γάρ ονκ έπί
πολύ αντέχει , ή δε παραυτίκα τε λαμπρό της καί ές τό έπειτα
δόξα άείμνηΰτος καταλείπεται . υμείς δε ές τε τό μέλλον καλόν 6

'
jk * :

64. 1 . των πάντων verb . mit μό¬
νον. — ελπίδας κρεισσον , spe , opi¬
nione maius , s . zu 41 , 3 . über Er¬
warten arg . Mf/ ,

2 . άναγκαίως , „ mit Ergebung
in das Unabänderliche “ . . CI .
.— εν υμΐν . zu 7 , 8 , 2 . ***··

βΐΛγίΚς*Λ. J ’Jii'rC' kyfjtylslui·tfa +hv**
3 . Ελλήνων τε ότι κτε . wird wohl

am besten als Erläuterung von
μνημη καταλελείψεται gefafst . —
πόνους άνηλωκ. auch Plat . Rep . II,
369 , e . — πρός — έκαστους, sowohl

iv rif ΤΙψΡΐί - ■
&*Λ*^4ν**&&*λί^ άΗ**̂ .i Εν-

gegen die Gesamtheit als
gegen die einzelnen , zu 39 , 2.
— πάλιν etc . aufser and . Stellen s .
Pind . Pyth . 7 , 1 u . Hen. Hell . 2 ,
3 , 24 .

4 . καί αυτός , et ipse , gehört zu
βουλ .

5 . επί μεγ . um den Preis der
höchsten Güter .

6 . τό μέλλον καλόν , was vorher
(ή ) ες τό έπειτα δόξα, und τό παραυ-4ΐπΛ</ /
τίκα μή αισχρόν , was ή παραν - -ßL.
τίκα λαμπρότης. Also chiastische Mut
V Ψε } * ι etc * A4 ν* *»*γ έ*Α0»Α*

τί ί fi arm
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προγνόντες ες τε τό αυτίκα μη αίβχρόν τώ ηδη προ&νμω άμφό-
τερα κτήΰαβ&ε , και Λακεδαιμονίοις μήτε ετακηρνκενεβ&ε μήτε
ένδηλοι εΰτε τοΐξ παροΰβι πόνοις βαρννόμενοι, ως οΐτινε g προς
rag ξυμφοράς γνώμη μεν ήκιβτα λυποϋνται , εργω δε μάλιΰτα
άντέχονβιν, οΰτοι καί πόλεων καί ιδιωτών κράτιΰτοί είβιν.

“
65 . Τοιαϋτα ο Περικλής λέγων έπειράτο τους ’Λ&ηναίους

τής τε επ ’ αυτόν οργής παραλύειν καί από των παρόντων δεινών
2 άπάγειν την γνώμην, οι δε δημοΰία μεν τοΐς λόγοις uvεπεί¬

γοντα και ούτε προς τους Λακεδαιμονίους ετι επεμπον ές τε
τον πόλεμον μάλλον ώρμηντο , ίδια δε τοΐς πα%·ήμαβιν έλυ-
ποΰντο, ό μεν δήμος ότι απ ’ έλαββόνων όρμώμενος έβτερητο^
καί τούτων, οί δε δυνατοί καλά κτήματα κατά την χώραν οίκο-
δομίαις τε καί πολυτελέβι καταΰκευαΐς άπολωλεκότες , το de μέ-

3 γιβτον , πόλεμον αντ ειρήνης εχοντες . ου μέντοι πρότερόν γε
οί ξύμπαντες επαυβαντο εν οργή εχοντες αυτόν πρϊν έζημίωβαν

4 χρήμαβιν . ; νβτερον δ ’ αύ &ις ου πολλώ , όπερ φιλεΐ όμιλος ποιεϊν ,
βτρατηγόν εϊλοντο και πάντα τά πράγματα επίτρεψαν, ών μεν
περί τά οίκεϊα έκαβτος ήλγει άμβλύτεροι ήδη όντες , ών de ή

δ ξυμπαβα πόλις προβεδεΐτο πλείβτου άξιον νομίξοντες είναι, όβον
τε γάρ χρόνον προύΰτη τής πόλεως εν τή ειρήνη, μετρίως εξ¬
ηγείτο καί άβφαλώς διεφύλαξεν αυτήν καί εγένετο έπ εκείνον
μεγίΰτη , επεί τε ό πόλεμος κατέοτη , ό δε φαίνεται καί έν τούτω
προγνους την δυναμιν ' έπεβίω δε δύο έτη καί μήνας εξ ’ καί

Anordnung . — προγνόντες , vorbe -
W4*’ dacht , s . 65 , 6 ή πρόνοια αυτόν

ές τον πόλεμον. J*.
τ - ί '* ·65. 1 . έπειράτο «τε . Wiederho¬

lung von 59 , 3 . ύψοίίοί
j . , 2 . απ έλαααόνων , als die Vor-

^ / " J^ .̂ efenen ( οί δυνατοί ) . — οί«οδο -
Π 'r 'Wtaig und καταΰκευαΐς mit «αλά

zu verbinden , wäre der Stellung
wegen hart . Es ist wohl unser : in
Gebäuden , eigenth : durch Ge¬
bäude , d . h . durch die Zerstörung
derselbeK^ywilvii^A.

3 . χρήμασιν. DieAngabender Spä¬tem über die Höhe des Betragesschwanken zw . 15 bis 80 Talenten .
4 . ών ήλγει. Die Konstr . al -

γεΐντινος ist nicht härter als ya-
λιπώς ψέρειν τινάς (zu 1 , 77 , 3) ,mag sie immerhin nur bei Tragi¬kern Vorkommen Die meisten

lösen ών auf τούτων a , glauben
also den Gen . von άμβλύτεροι ab-

^ J^ fhängig . Dadurch wird aber die
Symmetrie mit dem folg. Satze
gestört ; ferner ist die Konstr . αμ¬
βλύς τίνος viel unsicherer als άλ-
γεΐν τίνος , da τής γνώμης άμβλύ-
νεα&αι (87 , 3) , womit man es ver¬
teidigt , wohl gar nicht zusammen¬
gehört . — ή ξύμπαΰα die Vulg .,welche St . rechtfertigte , als den ein¬
zelnen, nicht dem Teil entgegen¬
stehend .

5 . Es folgt eine meisterhafte
Charakteristik des Perikies , sehr
passend dessen letzter Rede ange¬
schlossen . Dafs dieselbe nachträg¬lich eingelegt sei , sucht Ullrich
Beitr . z . E . d . Th . S . 149 f. zu er¬
weisen. — ό δέ im Nachsatze , zu
1 , 11 , 1 , — την δυναμιν , näml./ y Λετςιίίχ,
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επειδή άπέ&ανεν , επί πλέον έτι έγνώσ&η η πρόνοια αυτού ές 6
τον πόλεμον , ό μεν γάρ ηύνγάζοντάς τε καί το ναυτικόν &ερα - 7
πενοντας καί αρχήν μη έπικτωμένονς εν τώ πολεμώ μηδε τηπόλει κινδυνεύοντας έφη περιέΰεβ&αι ' οι δε ταΰτά τε πάντα ες
τουναντίον έκραζαν καί άλλα έξω τού πολέμου δοκούντα είναι
κατά τάς ιδίας φιλοτιμίας καί ίδια κέρδη κακώς ές τε βφάς
αυτούς καί τούς ξυμμάχονς έπολίτευσαν , ά κατορ&ούμενα μεν
τοΐς ίδιώταις τιμή καί ώφελία μάλλον ήν, βφαλέντα δε τη πόλει
ες τον πόλεμον βλάβη καθίστατο . αίτιον δ ’ ην οτι έκεΐνος μεν 8
δυνατός ών τώ τε άξιώματι καί τη γνώμη , χρημάτων τε δια-
φανώς άδωρότατος γενόμενος , κατείχε τό πλη&ος ε’λευ&έρως,καί ονκ ηγετο μάλλον ύπ ’ αυτού η αυτός ηγε , διά τό μη κτώ-
μενος έξ ον προσηκόντων την δυναμιν προς ηδονην τι λέγειν ,άλλ’

έχων επ ’ αξιωθεί καί προς οργήν τι άντειπεΐν. οπότε γούν
αΐσ&οιτό τι αυτούς παρά καιρόν νβρει &αρβούντας , λέγων κατ-
έπληβΰεν επί τό φοβειβ&αι, καί δεδιότας αύ άλόγως άντικα&ίστη 9
πάλιν επί τό ηλαρσεΐν . έγίγνετό τε λόγω μεν δημοκρατία , έργω
δε υπό τού πρώτον άνδρός αρχή . οι δε ύστερον Ισοι αυτοί
μάλλον προς άλλήλους

’όντες καί όρεγόμενοι τού πρώτος έκαστος
γίγνεσθαι , έτράποντο κα&’ ηδονάς τώ δημω καί τά πράγματα ίο

.;cS#
ί

*7
. . .

• «iß*· .
si*

τής πόλεως . Br erkannte voraus ,dafs die Macht des Staates grofs
genug sein werde , den Krieg glück¬
lich durchzuführen . Dieser Ge¬
danke stimmt zu dem § . 12 . 13 . Ge¬
sagten und steht auch in Einklang
mit ή πρόνοια αντοΰ ες τον πόλε¬
μον . Anders C1 . : , ,τοΰ πολέμου sc .,die Bedeutung und Tragweite des -
sel ^ en . ^ f

6 . ή πρόνοια αυτόν ές die besten
Codd. Wegen des nicht wieder¬
holten Art . zu 1 , 18, 1 .

1 (j . τη πόλει κινδ . , mit der
Stadt Gefahr laufend , sie
aufs Spiel setzend , s . 8, 45 , 4
και τοΐς οιόμααι και τοΐς χρήμασι
ηινδυνεΰειν und öfter . — έξω τον
π . , aufserhalb des Krieges ,des Kriegszweckes, liegend . Ge¬
meint ist doch wohl vor allem der
grofse Zug nach Sicilien , aber
auch z. B . der Angriff auf Melos
( 5 gegen E .) , der Zug nach Kreta
(2, 85 , 5) . kfrt.tvi Vu+fvil

v

KTtS/L trre ‘> Xfu .
*>«*, * Κ*1ξ4

8 . χρημάτων άδωρότατος Piat.
Symp . p . 197 D άδωρος δυσμενείας
(doch das Adj . in anderem Sinne
gebrauchend ) . Thuk . 3 , 58, 5 άτι¬
μους γέρων . Kr . 47 , 26 , 10 . z .
Sache s . 60,5 . — άλλ ’

έχων , sc .
την δυναμιν, sodafs auch dieses
Satzglied noch von διά τό ab¬
hängt. So ist die ganze Periode
symmetrischergegliedert, als wenn
man mit andern von έχων (weil
er konnte ) den letzten Infin. ab-
hängen läfst. ·— επ’ αξιώσει , bei
persönlicher Würde . — προς
οργήν , im Zorne , mit Heftig¬keit . s . 3 , 43 ,

9 . έπι το c. ini nlir hier bei
Thuk . , 3 , 42, 6 ist der Dativ rich¬
tig. s . zu 34 , 1 . — υπό zu 1 , 130 , 1 .

10. έτράποντο ένδιδόναι eine un¬
gewohnt Verbindung . Verschieden
ist προς τους αν&ρώπονς έτράπον¬
το φονενειν 1 , 50 , 1 . — καϋ·’ ήδο-
νάς , nach dessen Belieben ,Gelüsten . ^— καί τά πρ . έ . , so -
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11 ένδιδόναιΧέζ ών άλλα τε πολλά, ως εν μεγάλη πόλει καί αρχήν
έχονβη , ήμαρτή &η καί 6 ές Σικελίαν πλους , log ον τοβοντον
γνώμης αμάρτημα ην προς ονς έπήβαν, όβον οι έκπέμψαντεςον
τά πρόβφορα τοΐς οίχομένοις έπιγιγνώβκοντες , άλλα κατά τάς
ιδίας διαβολάς περί της τον δήμον προβταβίας τά τε εν τψ
βτρατοπεδω άμβλντερα έποίονν καί τά περί την πόλιν πρώτον

12 εν άλληλοις έταράχ &ηβαν. βφαλέντες δ ’ έν Σικελία άλλη τε
παραβκενή καί τον ναυτικού τψ πλείονι μορίψ καί κατά την
πόλιν η δη έν βτάβει οντες όμως δέκα μεν έτη άντεϊχον τοΐς τε
πρότερον νπάρχουβι πολεμίοις καί τοΐς από Σικελίας μετ

’ αυτών
καί των ζνμμάχων έτι τοΐς πλείοβιν άφεβτηκόβι, Κνρω τε νβτε-

ρον ßαβιλέως παιδί προβγενομένω , ος παρείχε χρήματα Πελο -
ποννηβίοις ές το ναυτικόν ' καί ον πρότερον ένέδοβαν ή αυτοί

13 έν βφίβι κατά τάς ιδίας διαφοράς περιπεβόντες έβφάληβαν . το¬
βοντον τω Περικλεϊ έπερίββενβε τότε άφ ’ ών αυτός προέγνω
καί πάνυ αν ραδίως περιγενέβ&αι των Πελοποννηβίων αυτών
τώ πολεμώ.

66 . Οι δε Λακεδαιμόνιοι καί οί ζνμμαχοι τον αυτού
βέρους έβτράτενβαν να.νβίν εκατόν ές Ζάκυνθον την νήβον , ή

gar die Staatsgeschäfte preis -
zugeben , nicht blofs ihre Reden
nach dessen Gefallen einzurichten .

11 . tos limitativ . zu 3 , 113 , 6 . —
n s TtQog ov $ = τοντων προς ονς, hin -

*«**faiichtl . derer , gegen welche ,
ist jedenfalls auch 6 , 31, 6 στρα -

t , yru ’rt“ s προς ους έπήσαν υπερβολή
^7 1 f zu fassen . Sonst vgl . K . 40 , 4 δι

, εύνοιας ω δέδωκε. 92 , 5 τής τρο
git-uji ο πής , ας — ναϋς διέφ&ειραν.

κατά τάς ιδίας διαβολάς steht dem
’ εχάτε -( *. έπιγιγνώβκοντες parallel , gleichsam
' I Λ . -ii »’A/iV /v 11ιί 1 Λιιη Α/Λ/Ζί/νί 1 η/ιιη -Λ .. ..Kr ** άλλήλονς βιαβάλλοντες

/p^ ' foluskJthqi — προστασίας ohne Art . an
' Μ τ“ 5 ^ ίας δ . angeschlossen, zu 1

<✓ 18 , 1 . — πρώτον will sagen : dies
waren die ersten innern Zerwürf¬
nisse ; die späteren deutet § 12
zu E . an. U. Μ

12 . δέκα Konj. v. Haacke . Die
Codd . τρία , das sich nicht genü
gend verteidigen läfst , da die drei
Jahre bis zur Einmischung des
Kyros für sich zu rechnen unna¬
türlich wäre , besonders aber der

Anschlufs von Κύρω τε κτε. an
άντεϊχον eine Trennung nicht ge¬
stattet . — Κνρω κτ . zur Sache s .
Xen . Hell . 1 , 5 , 3 . — περιπεσόντες,
sc . αυταις : bei den persön¬
lichen Zwistigkeiten , in wel¬
che sie geraten waren . Dies
würde allerdings glatter durch αΐς
περιέπεαον ( Konj . von Driefsen )
ausgedrückt sein. Docfi. s . zu 3 ,
11 , 3 . St. schreibt nach eigener
Verm. και ταϊς ίδίαις διαφοραΐς .

13 . τοαοΰτον— άφ ’ ών , so reich !
(überflüssig) standen dem Peri¬
kies Mittel zu Gebote , mit
denen . Sinn : Aus dem langen
Widerstande der Ath . gegen die
sehr verstärkten Pelop . geht
hervor , wie reich! , ja übergenug
die Mittel des Perikl . zum Siege
über die Pelop . allein (αυτών )
waren , auiog ändern C! u. St. in
αυτούς , wohl unnötig , da Perikies
ja in dieser ganzen Erörterung als
das fast monarchische Haupt des
Staates dargestellt wird.



LIB. II . CAP . 65 - 67. 187

»«ιοί«,

' T' Ti tvti

' Ai XfcTOT!
! » ' ·/.■■»■ tot ; ;
Λ· '; - “ ίτ

'
αιΐί

/ '.' », UKt « ft ;
' ucl ' r Cl*

• '

- i yJfor cr.

/ ■. Tut - r ,

• „ » Τί Ifl '
..u' sicis:

r.r / υr 5*2
- JHfl«*
. --u ;■;··
clvB ,
W,4T 2- 1

■.,t> :
v <· i!rii'
■A Λ

, *
"

;>.£ s£ .

: »r i,: 'i'1

. ;e£ *
\ ■- &'■
v r- ! r

■4 ·;ώ*

• y
:1

\i
'
t ¥

: π*? ·

κεΐται αντίπερας
’Ήλιδος ' είβί δε Αχαιών των εκ Πελοπον -

νήβον ’άποικοι και Α &ηναίοις ίςννεμάχονν . έπέπλεον δε Αακε- 2
δαιμόνιων χίλιοι δπλΐται καί Κνήμος Σπαρτιάτης ναύαρχος ,
άποβάντες δε ές την γην έδήωβαν τα πολλά , καί επειδή ον
ζννεχώρονν , άπέπλευϋαν επ ’ οίκον.

67 . Καί τον αντον &έρονς τελεντώντος Αριβτενς Κορίν -
%τος καί Λακεδαιμονίων πρέββεις Ανήριβτος καί Νικόλαος καί
Σπρατόδημος καί Τεγεάτης Τιμαγόρας καί Αργείος ίδια Πόλλις ,
πορενόμενοι ές την Αβίαν ώς βαβιλέα , εί πως πείβειαν αντον
χρήματά τε παρέχειν καί ζνμπολεμεΐν , άψικνοννται ώς Σιτάλκην
πρώτον τον Τήρεω ές Θράκην , βονλόμενοι πεΐβαί τε αυτόν , εί
δνναιντο , μεταΰτάντα τής Αθηναίων ξνμμαχίας βτρατενβαι έπί
την Ποτίδαιαν , ον ήν βτράτενμα των Αθηναίων πολιορκούν ,
καί ήπερ ώρμηντο , δι έκείνον πορεν &ήναι πέραν τον '

Ελληβ-
πόντον ώς Φαρνάκην τον Φαρναβάξον , ος αντονς ’έμελλεν ώς
βαβιλέα αναπέμψειν .· παρατνχόντες δε Αθηναίων πρέββεις 2
Λέαρχος Καλλιμάχον καί Αμεινιάδης Φιλήμονος παρά τω
Σιτάλκη πεί &ονβι τον Σάδοκον τον γεγενημένον Α&ηναΐον ,
Σιτάλκον νίόν , τονς άνδρας έγχειρίβαι βψίβιν , όπως μτ διαβάν -
τες ώς βαβιλέα την έκείνον πόλιν το μέρος βλάψωβιν . 6 δε 3
πειβ^ εΐδ πορενομένονς αντονς διά τής Θράκης έπί το πλοΐον
ώ έμελλον τον '

Ελλήβποντον περαιώβειν , πριν έββαίνειν ζνλ-
λαμβάνει , άλλονς ζνμπέμψας μετά τον Αεαρχον καί Αμεινιάδον ,
καί έκέλενβεν έκείνοις παραδονναι " οι δε λαβόντες έκόμιβαν ές
τάς Α &ήνας . άψικομένων δε αυτών δείβαντες οι Αθηναίοι 4
τον Αριβτέα μη αν&ις βψάς έτι πλείω κακούργη διαφνγών , ότι
καί προ τούτων τά τής Ποτιδαίας καί των έπί Θράκης πάντ
έφαίνετο πράξας , άκρίτονς καί βονλομένονς έβτιν ά είπεΐν
αν&ημερόν άπέκτειναν πάντας καί ές φάραγγας έβέβαλον,
δικαιούνςες τοΐς αντοΐς άμννεβ &αι οίβπερ καί οι Λακεδαιμόνιοι

67 . 1 .
’Αριβτεύς s . 1 , 60 ff. —

Σιτάλκην 29 , 1 . — Ιδία ist zuge¬
fügt , weil der Staat Argos neutral
war (K. 9 , 2) . — έπί την 17.,natürl . nicht gegen , sondern nach
P . — πορευ&ήναι , befördert
werden . — Φαρνάκην. 1 , 129 , 1 .

2 . τον γεγ .
’J & . 29 , 5 . — τό μέ¬

ρος, so viel von ihm abhänge .
zu 1 , 74, 3 . Härter ist die andere

Erklärung , welche es zu την εκεί¬
νον πάλιν zieht.

3 . ξυΐλαμβ . , läfst sie verhaf¬
ten .

4 . δείβαντες κτε. vgl . die Motive
zur Hinrichtung des Nikias 7 , 86.
4. — τά τής Π . κτε. 1 , 60 , 2 . —
οΐβπερ — νπήρξαν , womit — an¬
gefangen hatten . Kr . 47 , 13, 8
führt an Demosth . 20 , 46 προ -

r
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ύπήρΣαν , τούς εμπόρους ούς έλαβον Α&ηναίων καί των Συμ¬
μάχων εν ολκάΰι περί Πελοπόννηβον πλέοντας άποκτείναντες
καί ε’ς φάραγγας έΰβαλόντες . πάντας γάρ δη κατ ’ άρχάς τοϊ
πολέμου οί Λακεδαιμόνιοί οδούς λάβοιεν εν τη ϋαλάδδη ως
πολεμίους διεφ &ειρον , καί τούς μετά Αθηναίων ζυμπολεμοΰν-
τας και τούς μηδε μεϋ·

’ ετέρων .
68 . Κατά δε τούς αυτούς χρόνους , τού βέρους τελευτών¬

τας , και Αμπρακιώται αυτοί τε καί των βαρβάρων πολλούς
άναδτήδαντες έδτράτευδαν επ ’ 1'

Αργος το Αμφιλοχικόν και την
2 άλλην Αμφιλοχίαν , έχβρα δε προς τούς Αργείους άπο τοϋδε
3 αυτοΐς ηρ

'
Σατο πρώτον γενέδ &αι . Άργος το Αμφιλοχικόν καϊ

Αμφιλοχίαν την άλλην έκτιΰε μετά τά Τρωικά οΐκαδε άναχω-
ρήδας και ούκ άρεβκόμενος τη εν Άργει καταβτάδει Αμφίλοχος
ο Αμφιάρεω εν τώ Αμπρακικώ κόλπω , ομώνυμον τη εαυτού

4 πατρίδι Άργος ονομάδας . και ην η πόλις αύτη μεγίδτη της
5 Αμφιλοχίας και τούς δυνατωτάτους είχεν οίκητορας . υπό Συμ¬

φορών δε πολλαΐς γενεαϊς ύδτερον πιεξόμενοι Αμπρακιώτας
ομόρους όντας τη Αμφιλοχικη Σνν°ίκον 5 έπηγάγοντο, καϊ
ήλληνίβ &ηδαν την νΰν γλώβδαν τότε πρώτον άπο των Αμπρα-
κιωτών Συνοικηδάντων ' οί δε άλλοι Αμφίλοχοι βάρβαροί είβιν.

6 έκβαλλουδιν ούν τούς Αργείους οί Αμπρακιώται χρόνω καί
7 αυτοί ίδχουδι την πόλιν . οί δ ’

Αμφίλοχοι γενομένου τούτου
διδόαβιν εαυτούς Ακαρνάβι, καί προβπαρακαλέΰαντες άμφότεροι
Αθηναίους , οι αυτοΐς Φορμίωνά τε βτρατηγον έπεμψαν καί
ναΰς τριάκοντα , άφικομένου δη τού Φορμίωνος αίρονβι κατά
κράτος Άργος καί τούς Αμπρακιώτας ηνδραπόδιβαν, κοινή τε

νπάρχειν τφ ποιειν εν . Doch kann
οιοπερ auch als Attrakt. für άπερ
wefafst werden , schwer ! aber für
ιανπερ , wie CI . will wegen der
übrigen Stellen des Thuk. , wo
νπάρχ . und προνπάρχ. den Genet ,
hat.

68. 3 . ουκ άρεοκόμενος , weil in¬
zwischen Alkmaion, der Bruder
des Amphilochos, seine Mutter
Eriphyle getötet hatte, s . 102 , 6 .

5 . -ήλληνίΰ&ησαν Verbesserung
von Lobeck statt ελληνία&ηβαν .
Der trans . Gebrauch von ελληνί-
ζειν ist sehr selten. Hier wohl auf¬
zulösen : Ελληνες γενόμενοι εδιδάχ -

&ησαν , um die Verbindung mit
dem Akk. zu erklären .

7 . άφικομένον Srj Konj . von St.
Die Hs . <Ss , das mit προαπαρακα-
λέβαντες nicht wohl zu vereinigen
ist. CL , der 8έ beibehält , schreibt
vorher de conj . προαπαρεκάλεοάν
τε . Schütz , Ztschr . für Gymna¬
sialwes. XXXV. S . 467 verteidigt
8έ , welches „in echt thukydid .
Weise hinzugesetzt“ sei , um den
logischen Zusammenhang mit
προακαλέΰαντες (mit wenigen Hdd.)
zu bezeichnen. — ωκιοαν . Die
meisten Hs . ωκηααν , hier weniger
angemessen, vgl . zu 1 , 7 .
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ώκισαν αυτό Άμφίλοχοι και Ακαρνάνες. μετά δε τούτο ή %νμ~ 8
μαχία έγένετο πρώτον Αθηναίοις καί Ακαρνάσιν. οί δε 9
Αμπρακιώται την μεν έχθραν ές τους Αργείονς άπδ τον
ανδραποδισμού βφών αυτών πρώτον έποιήσαντο , ύστερον δε
έν τώ πολεμώ τήνδε την στρατείαν ποιούνται αυτών τε και
Χαύνων και άλλων τινών τών πλησιοχώρων βαρβάρων ' έλθόντες
τε προς το "

Αργος της μεν χώρας εκράτονν , την δε πόλιν ως
ουκ έδνναντο ελεΐν προόβαλόντες , άπεχώρησαν επ ’ οίκον και
διελνθησαν κατά έθνη. τοΟαΰτα μεν εν τώ θέρει εγένετο .

69 . Τον δ ’ έπιγιγνομένον χειμώνος Αθηναίοι νανς έστει¬
λαν εικοΰι μεν περί Πελοπόννησον καί Φορμίωνα στρατηγόν ,
og όρμώμενος έκ Ναύπακτον φυλακήν είχε μήτ ’ έκπλεΐν εκ
Κόρινθόν καϊ τον Κρισαίον κόλπον μηδένα μήτ ’ έσπλεΐν ,
έτέρας δε ?ξ έπϊ Καρίας και Ανκίας και Μελήσανδρον στρα¬
τηγόν , όπως ταντά τε άργνρολογώϋι και το ληΰτικόν τών Πε-
λοποννησίων μη έώσιν αυτόθεν όρμώμενον βλάπτειν τον πλονν
τών όλκάδων τών από Φασήλιδος καϊ Φοινίκης καϊ της έκεΐθεν
ήπειρον, άναβάς δε στρατιά Αθηναίων τε τών από τών νεών 2
και τών Συμμάχων ές την Ανκίαν ό Μελήσανδρος αποθνήσκει
και τής στρατιάς μέρος τι διέφθειρε νικηθείς μάχη .

70 . Τον δ ’ αυτού χειμώνος οί Ποτιδαιάται επειδή ονκέτι
έδνναντο πολιορκονμενοι άντέχειν, άλλ’ αϊ τε ές την ’Αττικήν
έσβολαί Πελοποννησίων ουδεν μάλλον άπανίστασαν τους Αθη¬
ναίους , ι τε σίτος έπελελοίπει , και άλλα τε πολλά έπεγεγένητο
αυτόθι ήδη βρώσεως πέρι αναγκαίας καί τινες καϊ άλλήλων
έγέγενντο, ουτω δή λόγους προσφέρονσι περί ζνμβάσεως τοϊς
στρατηγοΐς τών ’Αθηναίων τοϊς έπι σφίσιτεταγμένοις, ΐΞίενοφώντί
τε τώ Ενριπίδον καί '

Εστιοδώρω τώ Αριστοκλείδον και Φανο-
μάχω τώ Καλλιμάχου . οί δέ προσεδέίςαντο, όρώντες μεν τής 2
στρατιάς τήν ταλαιπωρίαν έν χωρίω χειμερινά) , άνηλωχνίας τε

8 . ή ζνμμαχία. Κ . 9 , 4.
69 . 1 . όρμώμενος εκ . 1 , 64 , 2 .

— Κρισαίον κόλπου der alte Name
für den korinth. Busen . — ταντα,diese Gegenden . — μή έώσιν,■wie 1 , 37 , 1 μή αλογίατως, ein
Begriff . — τής εκείθεν für τής
εκεί wegen πλονν.

70. 1 . βρώσεως πέρι αναγκαίας .

Heilst αναγκ . wie gewöhn] , not¬
wendig (s . 1 , 2 , 2 τής καθ’ ήμέραν
αναγκαίου τροφής ) , oder : durch
die Not aufgedrungen ? Für
Letzteres spricht die Abwesenheit
des Art . Wegen dieser Bedeutung
s . 5 , 8 , 3 . 6 , 37, 2 .

2 . μεν — τε . zu 1 , 144 , 2 . —
άνηλωκνίας κτέ . 13 , 3 . 3 , 17, 3 . —
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3 ήδη τής πόλεως δισχίλια τάλαντα ές την πολιορκίαν , επί τοΐαδε
ονν ’

ξννέβησαν , έξελ&εΐν αυτούς καί παΐδας καί γυναίκας και
τους επικούρους ξύν ένί ίματίω , γυναίκας δε ζύν δυοΐν , καί

4 άργνριόν τι ρητόν έχοντας έφόδιον . και οί μεν υπόσπονδοι

έξηλ&ον επί την Χαλκιδικην και έκαστος η έδννατο ’ ’Λ&ηναΐοι
δε τούς τε στρατηγούς επητιάσαντο ότι άνευ αυτών ξννέβησαν
(ενόμιξον γάρ αν κρατήσαι της πόλεως η έβούλοντδ) , καί
ύστερον έποίκους εαυτών έπεμψαν ές την Ποτίδαιαν καί

5 κατφκισαν. ταϋτα* μεν εν τώ χειμώνι έγένετο, καί τι δεύτερον
έτος έτελεύτα τώ πολεμώ τώδε όν Θουκυδίδης ξυνέγραψεν.

71 . Τον δ ’ έπιγιγνομένου &έρους οί Πελοποννήσιοι καί
οί ζύμμαχοι ές μεν την

’
Αττικήν ούκ έσέβαλον, έστράτευσαυ

δ ’ έπί Πλάταιαν ηγείτο δε ’
Λρχίδαμος ό Ζευξιδάμου , Λακέ -

δαιμόνιων βασιλεύς, καί κα&ίσας τον στρατόν έμελλε δηώσειν
την γην ' οί δε Πλαταιής εν&νς πρέσβεις πέμψαντες προς αυτόν

2 έλεγον τοιάδε. ,,Λρχίδαμε καί Λακεδαιμόνιοι , ου δίκαια
ποιείτε ονδ ’ άξια ούτε υμών ,οντε πατέρων ών έατε , ές γην
την Πλαταιών στρατεύοντες. Παυσανίας γάρ 6 Κλεομβρότον,
Λακεδαιμόνιος, έλευ &ερώσας την

'Ελλάδα άπί τών Μηδων
μετά 'Ελλήνων τών έ&ελησάντων ξυνάρασ&αι τον κίνδυνον

is την πολ. Die meisten Hs. und
Ausg . ohne Artik . , der doch nicht
entbehrlich scheint .

3 . παΐδας καϊ γυναίκας , seltener
die im Deutschen übliche Stellung .
γυναίκας δε ξ,υν δυοΐν ist gleich¬
sam eine nachträgliche Korrektur ,
s . 1 , 108, 3 .

4 . εδύνατο . Meineke vermutet ,dafs nach diesem Worte ein Verb .,etwa κατεακευάαατο ausgefallen
sei ; vgl . 17 , 2 . 5 , 1 . Aus Diod.
12, 46 gehe nicht hervor , dafs die
Potidaier anderwärts als in ' Chal-
kidike ein Unterkommen gesucht
hätten . St . schiebt aus eben jener
Stelle ήκaτωκηaavy nach καί ein.

71 . Nach dem ersten , mifslun-
genen Versuche der Thebaier auf
Plataia (K . 2—6) hat der ganze pe-
lop . Bund, dem die Sonderstellung
der mit Athen verbündeten Stadt
unerträglich schien , die Sache zu
der seinigen gemacht und unter¬
nimmt jetzt (429 ) einen neuen,

weit ernstem Angriff gegen die¬
selbe , um sie entweder auf seine
Seite zu ziehen oder doch zur
Neutralität zu zwingen. Die ge¬
naue Beschreibung der Belage -
rnngs- und Verteidigungsarbeiten
ist ebenso interessant , als die
Schilderung der Katastrophe er¬
schütternd .

1 . έλεγον . zu 1 , 26 , 1 . Classens
Angabe : „Thuk . gebraucht vor der
Einführung direkter Reden das
Impf . u . den Ao . ohne Unterschied,
nach dem Schlufs der Rede im
Rückblick auf dieselbe stets den Ao .“
ist in ihrem zweiten Teile nicht
genau ; s . 2 , 65,1 . 90 , 1 (coli. 88 , 1) .
4, 96 , 1 . 7 , 16, 1 . 78 , 1 . Freilich
hält er diese Stellen für nicht
gegen s . Regel sprechend ; 90 , 1
nahm er den Aor. aus einigen
Hdd . auf.

2 . πάτερων kann des Art . ent¬
behren , weil derselbe durch ών
εοτε (— των υμετέρων) ersetzt
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’

ημΐν έγένετο , θυοκ ? iv tij Πλαταιών αγορά
Αιί ελευ&ερίω ιερά καί ξνγκαλέΰας πανίας τους ξυμμάχονς
άπεδίδον Πλαταιεϊΰι γην καί πόλιν την ΰφετέραν έχοντας
αυτονόμους οίκεΐν , ΰτρατεϋΰαί τε μηδένα ποτέ αδίκως επ’
αυτούς μηδ ' επί δουλεία ' εί δε μή , άμΰνειν τούς παρόντας
Συμμάχους κατά δύναμιν. τάδε μεν ημΐν πατέρες οι υμέτεροι 3
έδοΰαν αρετής ένεκα καί προθυμίας της εν έκείνοις τοΐς κίν¬
δυνο ις γενομένης , υμείς δε τάναντία δράτε ’ μετά γάρ Θηβαίων
των ημΐν έχ&ίβτων επί δουλεία τη ημέτερα ήκετε. μάρτυρας 4
δε &εούς τούς τε όρκίους τότε γενομένους ποιούμενοι καί τούς
υμετέρους πατρώους καί ημετέρους εγχωρίους , λέγομεν ύμϊν
την γην την Πλαταιίδα μη άδικεΐν μηδέ παραβαίνειν τούς
όρκους , εάν δε οίκεΐν αύτονόμους κα&άπερ Παυΰανίας έδι-
καίωβεν .

“
72 . Τοβαντα είπόντων Πλαταιών ’

Πρχίδαμος υπολαβών
είπε '

,,/Ηκαια λέγετε, ω άνδρες Πλαταιής, ην ποιητε όμοια τοΐς
λόγοις . κα&άπερ γάρ Παυΰανίας νμΐν παρέδωκεν , αύτοί τε
αύτονομεΐΰ &ε καί τούς άλλους ζυνελευ &ερούτε οΰοι μεταΰχόντες
των τότε κινδύνων ύμΐν τε ξ,υνώμοΰαν καί είΰί νυν ύπ ’ ’Λ&η-
ναίοις, παραΰκευή τε τοΰήδε καί πόλεμος γεγένηται αυτών ένεκα
καί τών άλλων έλευ%·ερώΰεως. ής μάλιΰτα μεν μεταΰχόντες
καί αυτοί έμμείνατε τοΐς όρκοις ' εί δε μή, άπερ καί το πρότερον
ήδη προυκαλεΰάμεϋ 'α , ήΰυχίαν άγετε νεμόμενοι τά νμέτερα
αυτών, καί έΰτε μηδέ μεθ·

’
έτέρων , δέχεΰ&ε δέ άμφοτέρους

φίλους , επί πολέμω δέ μηδ ’
ετέρους , καί τάδε ημΐν αρκέΰει.

“
'Ο μέν ’

Αρχίόαμος τοΰαύτα είπεν " οι δέ Πλαταιών πρέΰβεις 2
άκούΰαντες ταϋτα έΰήλ&ον ές την πόλιν, καί τώ πλή&ει τά
ρη&έντα κοινώΰαντες απεκρίναντο αύτώ ότι αδύνατα ΰφίΰιν
εϊη ποιεΐν ά προκαλεΐται άνευ Ά&ηναίων , παΐδες γάρ ΰφών
καί γυναίκες παρ

’ έκείνοις είεν δεδιέναι δέ καί περί τή πάΰη

wird , zu 1 , 85, 1 . — si 8ε μή . zu
1 , 28,, 3 .

4 . δρκίονς. zu 1 , 71 , 5 . — τους
νμ . — εγχωρίους, Zeus u . Apollon.

72 . 1 . αυτονομεΐα& ε Imperativ .
— παρασκευή τε — αυτών «τε . Der
vorherg. Relativsatz wird durch
einen demonstrativen erweitert , s .K . 4 , 5 ο ήν τον τείχους καί αΐ

πλησίον &ΰραι άνεωγμέναι έτνχον
αυτόν . 74 , 3 π . a. vgl . zu 1,
106, D

2 . εΐεν Über d . Optat . Kr. 64,
6 , 4. Zur Sache K . 6 , 4. — ov%
επιτρέπωσι , näml . neutral zu blei¬
ben . — πειράβουαι nach den besten
Codd. statt πειράβωσι. Über die
Gründe s . unsere Dissert . über die
Finals . S . 108 . (Dion. Hai . : — σωαι.)
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πόλει μή εκείνων άποχωρηβάντων Αθηναίοι έλθοντες βφίβιν
ονκ έπιτρέπωβιν, η Θηβαίοι, ως ένορκοι , όντες κατά τί άμφο -
τέρονς δέχεβθαι, ανθις βφών ττν πόλιν πειράβονβι καταλκβεΐν .

3 6 δε θαρβύνων αυτούς προς ταντα έφη . , ^Τμεΐς δε πόλιν μεν
καί οικίας ήμΐν παράδοτε τοΐς Αακεδαιμονίοις καί γης όρους
αποδείξατε καί δένδρα αριθμώ τα ύμέτερα καί άλλο εϊ τι
δυνατόν ες αριθμόν έλθεΐν. αυτοί δε μεταχωρήΰατε οποί
βούλεβθε , έως άν 6 πόλεμος ή . έπειδάν δε παρέλθη , άποδώ -
βομεν υμΐν ά άν παραλάβωμεν . μέχρι δε τοϋδε έξομεν παρα¬
καταθήκην, εργαζόμενοι καί φοράν φέροντες ή άν υμΐν μέλλη
ικανή εβεβθαι .

“
73 . Οί δ, άκούβαντες έβήλθον αύθις ές την πόλιν , καί

βουλενβάμενοι μετά του πλήθους έλεξαν ότι βούλονται ά προ-
καλεΐται ’Αθηναίοις κοινώβαι πρώτον καί, ήν πείθωβιν αντους ,
ποιεΐν ταντα ' μέχρι δε τούτον βπείβαβθαι βφίβιν εκέλενον καί
την γην μη δηονν. 6 δε ημέρας τε έβπείβατο εν αίς είκός ήν

2 κομιβθήναι καί την γην ονκ ετεμνεν . έλθόντες δε οι Πλαταιής
πρέββεις ως τούς Αθηναίους καί βουλενβάμενοι μετ

’ αυτών
3 πάλιν ήλθον άπαγγέλλοντες τοΐς έν τή πόλει τοιάδε ' ,,Οντ έν

τώ προ τον χρόνω , ώ άνδρες Πλαταιής, άφ ’ ον ξύμμαχοι έγε-
νόμεθα, Αθηναίοι φαβιν έν ονδενί υμάς προέβθαι αδικούμενους
ούτε νυν περιόψεβθαι, βοηθήβειν δε κατά δνναμιν . έπιβκήπ-
τουβί τε υμΐν προς τών όρκων ονς οί πατέρες ωμοβαν μηδέν
νεωτερίζειν περί την ξνμμαχίαν.

“
74 . Τοιαντα τών πρέββεων άπαγγειλάντων οί Πλαταιής

έβονλεύβαντο Αθηναίους μη προδιδόναι, άλλ ’ άνέχεβθαι καί
γήν τεμνομένην, ει δει , ορώντας καί άλλο πάβχοντας c τι άν
ξνμβαίνη, έξελθεΐν τε μηδένα έτι , άλλ’ από τον τείχους άπο-
κρίναβθαι ότι αδύνατα βφίβι ποιεΐν έβτιν ά Αακεδαιμόνιοι

2 προκαλοννται . ως δε άπεκρίναντο , εντεύθεν δη πρώτον μεν ες

3 . Der Vorschlag des Archid.
verliert viel von seiner Sonderbar¬
keit, wenn man sich erinnert , wie
häufig im Altertum e gewaltsame
Verpflanzungen ganzer Einwohner¬
schaften vorkamen .

73. 1 . ηομισθήναι , dafs sie
(die nach Athen zu Sendenden ) zu -
r .ückgekehrt seien .

3 . περιόιρεο&αι . Auch hierher ge¬

hört αδικούμενους. — ?ιρος τών o .,
b ei dem Eide .

74. 1 . ορώντας . , ,όρώντες würde
man erwarten; allein das δει des
Zwischensatzes wirkt ein . vgl . Lob .
zum Phryn. p . 755 .“ K .

2 . πρώτον μέν. Das έπειτα liegt
der Sache nach in 75 , 1 . — ’A .
βασιλεύς . Wie 4 , 101 , 5 . Σιτάλκης
08ρναών βασιλεύς und oft Αακε-
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έπιμαρτνρίαν καί θεών καί ηρώων των εγχωρίων ’
Λρχίδαμος

βαδιλενς κατέδτη , λέγων ώδε ’
,,Θεοί οδοί γην την Πλαταιίδα 3

έχετε καί ηρωες , ξννίδτορες έδτε ότι οντε την αρχήν αδίκως ,έκλιπόντων δε τώνδε πρότερον το ξννώμοτον, επί γην τηνδε
ηλθομεν, εν ■/} οι πατέρες ημών ενξάμενοι ύμΐν Μηδων έκράτη-
6αν καί παρέδχετε αυτήν ευμενή έναγωνίδαδθαι τοΐς "Ελληδιν,
οντε νυν , ην τι ποιώμεν, άδικηδομεν ' προκαλεδάμενοι γαρ
πολλά καί είκότα ον τνγχάνομεν. ξνγγνώμονές δε έδτε της μεν
αδικίας κολάζεδθαι roig νπάρχονβι προτέροις, της δε τιμωρίας
τνγχάνειν τοϊς έπιφέρουδι νομίμως.

“
75 . Τοδαντα έπιθειάδας καθΐδτη ές πόλεμον τον δτρα -

τόν , καί πρώτον μεν περιεδτανρωδεν αυτούς τοϊς δένδρεδιν α
έκοψαν , τον μηδένα έτι έξιέναι , έπειτα χώμα έχουν προς την
πόλιν, ελπίξοντες ταχίδτην αΐρεδιν έδεδθαι αυτών δτρατενματος
τοδοντου εργαζομένου , ξυλά μεν ούν τέμνοντες εκ τον Κι- 2
θαιρώνος παρωκοδόμονν εκατέρωθεν , φορμηδδν αντί τοίχων
τι&έντες , όπως μη διαχέοιτο επί πολύ τό χώμα , έφόρουν δε
ύλην ές αυτό καί λίθους καί γην καί εί τι άλλο άνντειν μέλλοι
έπιβάλλομενον . ημέρας δε έχουν έβδομήκοντα καί νύκτας 3
ξννεχώς , διηρημένοι κατ ’ άναπανλας, ώδτε τους μεν φέρειν ,
τούς δε ύπνον τε καί δΐτον αίρεΐδθαι ' Λακεδαιμονίων τε οι
ξεναγοί εκάδτης πόλεως ξννεφεδτώτες ηνάγκαζον ές το έργον .

δαιμόνιων βασιλεύς, so kann gewifs
auch βασιλεύςallein ohne Art . stehn,der daher hier mit den best . Codd .
■wegzulassen ist trotz Dion. Hai.
@ovx . %. 36 , 10.

3 . έχλιπόντων δέ. Ganz ähnlich
ist δέ zum Ansehlufs eines gen.
abs . gebraucht 3 , 55 , 1 . 6 , 64 , 1 ,und dieser Umstand schützt die
Partik . an u . St . zu entschieden ,als dafs ihr Pehlen in einigen guten
Hs . , worauf hin CI . sie tilgt , sie
verdächtigen darf . — xal — αυ¬
τήν . zu 72 , 1 . — ξνγγνοόμονες δέ
Ιστέ , seid damit einverstan¬
den , eine sonst nicht vorkom¬
mende Bedeutung des Adj . , die
sich aber durch den ebenfalls un-
gewöhnl . Gebrauch des Verb , ξυγ-
γιγνώσχειν in dem Sinne von
mitbeschliefsen , beistimmen
(Thuk. 2 , 60 , 4 . 7 , 73, 2 . 8 , 24 , 5)

Thucydidis I . 1.

genügend legitimiert . — τής αδι¬
κίας χολάξ. s . 6 , 38 , 4. χολάζων
— ων βούλονται μέν , δύνανται δ’
ον . — τοϊς έπιφέρουαι , sc . την
τιμωρίαν.

75 . 1 . επιθειάαας . 8 , 53 , 2 . — έηι-
χαλεσάμενος, χατενξάμενος (nach
den Scholien) . — ταχίστην αί'ρεσιν als
Pradik . zusammengefafst ist unbe¬
denklich u . die, wenn auch leichte,
Änderung Classens ταχίστην την αΐρ.
(von St . aufgenommen) unnötig .

2. φορμηδόν, kreuzweise , nach
Art einer geflochtenen Binsenmatte .

3 . κατ’ άναπαύλας , „rastweise ,sodafs einzelne Abteilungen sich
in Rast und Arbeit ablösten.“ K .
— ξεναγοί sind die von Sparta den
Bundesgen . gegebenen Anführer,also nicht Mietstruppenanfüh -
rer , sondern Fremdenanführer . —
ξννεφεστωτες , i. e . εψεστωτες ξύν

13
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4 οι δε Πλαταιής όρώντες το χώμα αίρδμενον , ξύλινου τείχος
ξυν&έντες και έπιβτηόαντες τώ εαυτών τείχει η προβεχούτο,
έβφκοδόμουν ές αντί πλίν&ονς έκ τών εγγύς οικιών κα&αιρονν -

5 τες . ξννδεΰμος δ ’
ήν αύτοϊς τα ξύλα , τον μη υψηλόν γιγνό -

μενον αβ&ενες είναι το οικοδόμημα ' και προκαλύμματα είχε
δέρρεις και διφ&έρας , ώΰτε τους εργαζομένους και τα ξύλα
μήτε πυρψόροις οίβτοις βάλλεΰ&αι εν αβφαλεία τε είναι.

6 ηρετο δε τι ύψος τον τείχους μέγα , και τό χώμα ον βχολαίτε -
ρον άντανηει αντώ . καί οι Πλαταιής τοιόνδε τι έπινοούΰι’

διελόντες τού τείχους η προβέπιπτε τό χώμα έβεψόρουν την γην.
76. Οί δε Πελοποννηβιοι αίβ&όμενοι εν ταρΰοϊς καλά¬

μου πηλόν ενείλλοντες έΰέβαλλον ές τό διηρημένον, όπως μη
2 διαχεόμενον ώβπερ η γη φοροΐτο . οί δε ταύτη άποκληόμενοι

τούτο μεν έπέΰχον , υπόνομον δ ’ εκ της πόλεως όρύξαντες και
ξυντεκμηράμενοι υπό τό χώμα νφεϊλκον αν&ις παρά βφάς τον
χούν " και έλάν&ανον έπϊ πολύ τούς έξω , ωΰτ ’ επιβάλλοντας
ηΰΰον άνύτειν υπαγόμενου αντοϊς κάτωθεν τον χώματος καί

3 ίζάνοντος αεί επί τό κενούμενον . δεδιότες δε μη ονδ ’ οντω
δύνωνται ολίγοι προς πολλούς άντέχειν , προΰεπεξηύρον τόδε "
τό μεν μέγα οικοδόμημα επαύβαντο εργαζόμενοι τό κατά τό
χώμα , έν&εν δέ καί έν&εν αυτού άρξόμενοι από τού βραχέος
τείχους έκ τού εντός μηνοειδές εν την πάλιν προβωκοδόμονν ,

τοϊς εξ αυτών τών πόλεων βτρατη-
γοΐς .

4 . η προβεχούτο , i . e . η . τό χώμα
εχοϋτο π(ιός την πάλιν . Über den
Zweck dieses Walles 76 , 4 . 77 , 3 . —
έβωκοδόμovv eine sonst nicht nach¬
gewiesene Komposition.

5 . τον μη , damit nicht , s . zu
1 , 23 u . 1 , 4 . — δέρνεις sind
wahrsch . rohe , διφ&έραι gegerbte
Häute , Leder .

6 . ηρετο — μέγα. zu 1 , 93 , 2 .
— διελόντες . Die Erklärung von
τοιόνδε schliefst sich ohne γάρ an .
zu 2 , 60 , 4 . — roü τείχους gen.
part . wegen η . — προ βέπιπτε .
Nur mit dem untern Teile seiner
nicht senkrecht, sondern schräg
abfallenden Seite konnte der Wall
die Mauer berühren ; denn es war
zwischen beiden noch eine Lücke
( 77, 3) .

76. 1 . έβέβαλλαν zuerst Bekk .
mit einigen Hs . Vulg. εσέβαλον
CI . u . St., ενείλλοντες verträgt sich
damit nicht gut. — διαχεόμενον.
Das Neutr. wohl wegen des vor¬
schwebendenallgemeinen Begriffes:
die Masse , τό έσβλη&έν . zu
47 , 3 .

2 . Kai — χώμα , „eosque (cunicu¬
los ) conjectura sub aggerem, dirigen¬
tes“. Pt . Prägnanter Ausdruck , zu
K . 4, 3 ; denn eigentlich ist ξνντεκ-
μαίρεβύαι nur conjectura assequi .
Andere indes wollen υπό τό χ . mit
όρύξαντες verbinden , sodafs καί
ξυντεκμ . als διά μέβον zu betrach¬
ten wäre .

3 . έ'νϋ·εν — αύτον , an beiden
Enden desselben . — τον βρα¬
χέος τ . ist die urspriingl . Mauer. —
έκ τον έντός , nach innen , zu 1 ,
64 , 1 . — μηνοειδές , eine halb -
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όπως , εί τό μέγα τείχος άλίβκοιτο , τοντ άντέχοι , και δέοι τους
εναντίους ανθις προς αυτό χονν , καί προχωρονντας έβω
διπλάβιόν τε πόνον έχειν και έν αμφιβάλω μάλλον γίγνεβθαι .
άμα δε τη χάβει καί μηχανάς προβήγον τη πόλει οί Πελοπον - 4
νήβιοι , μίαν μεν η τον μεγάλου οικοδομήματος κατά το χώμα
προβαχθεΐβα έπ 'ι μέγα τε κατέβειβε και τους Πλαταιέας εφόβη-
6εν . άλλας δε άλλη τον τείχους , ας βρόχους τε περιβάλλόντες
άνέκλων οί Πλαταιής , και δοκούς μεγάλας άρτήβαντες άλνΰεΰι
μακραϊς βιδηραΐς από της τομής εκατέρωθεν από κεραιών δυο
έπικεκλιμένων και νπερτεινουβών υπέρ τον τείχους άνελκν-
βαντες έγκαρΰίας , οπότε προβπεβεΐβθαί πη μέλλοι η μηχανή ,
άφίεβαν την δοκόν χαλαραΐς ταϊς άλνβεβι καί ον διά χειρός
έχοντες , ή de ρόμη εμπίπτονΰα άπεκαύλιξε τό προέχον τής
έμβολής.

77 . Μετά δε τούτο οί Πελοποννήβιοι , ώς αΐ τε μηχαναϊ
ονδεν ωφέλονν και τώ χώματι τό αντιτείχιβμα έγίγνετο , νο -
μίβαντες άπορον είναι από των παρόντων δεινών έλεΐν την
πόλιν προς την περιτείχιΰιν παρεβκενάξοντο . πρότερον δε 2
πνρ

'ι εδοζεν αντοϊς πειράβαι εί δνναιντο πνεύματος γενομέ -
νον έπιφλέζαι την πόλιν , ονβαν ον μεγάλην ' πάβαν γάρ δη
ιδέαν έπενόονν , εί πως ΰφίβιν άνεν δαπάνης και πολιορκίας
προβαχθείη . φορονντες δε ύλης φακέλλονς παρέβαλλον άπο
τοϊ χώματος ες το μεταζν πρώτον τον τείχους καί τής προβχώ -

mondförmige (Mauer) . — έν αμ¬
φιβάλω erklärt Krug . : in einer
von mehreren Seiten durch
Geschosse bestrichenen Lage ,
nämlich von vorn und von beiden
Seiten , wie es auch 4 , 32 , 3 ge¬
braucht ist , und wie Appian bell.
Mithrid . 37 eine solche Bedrängnis
des Sulla beschreibt: βαλλόμενος
ανω&εν εκ τε μετώπου και των
κεραιών , ώς εν μηνοειδ έοι χω -
ρίοις . Weniger genau ist die von
andern adoptierte Erklärung des
Schol. : εκατέρω& εν βάίλιο&αι.
Hesych. εκ . περιβαλλόμενοι .

4 . τον μεγ . οίκοδ. verb . mit έπι
μέγα , welches den Objektsakk . ver¬
tritt. zu 1 , 50 , 2 . — και δοκούς
κτε . An den relat. Satz schliefst
sich ein selbständiger an . zu 1,106,
1 . — άρτήοαντες nach der Auf¬

fassung anderer Sprachen = άρτη-
&είαας . zu 1 , 60, 1 . — άπο της τ.
έ., zu beiden Seiten am Ende ,
an beiden Enden , näml . der
Balken . — από — τείχους , an
zwei auf die Mauer gelehn¬
ten und über dieselbe hinaus¬
ragenden Stangen . Auch dies
από ist mit άρτήοαντες zu verbin¬
den. — έγκαραίας , transversas ,
querliegend . Die Übersetzung
schräg ist mir unklar . — χαλα¬
ραΐς τ . ά . = ταΐς άλυαεοι , χαλων -
τες (αντάς) , daher mit dem folg.
Partiz . durch καί verbunden , s . 2 ,
65, 11 . zu 1 , 80,1 . — Wegen διά zu
22 , 1 . — τής έμβολής , des Kopfes
der Maschine, dessen Spitze το
προέχον .

77 . 1. δεινών , Zwangsmittel .
13 *
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βεως , ταχύ δε πλήρους γενομένον δια πολυχειρίαν έπιπαρένη-
βαν καί της άλλης πόλεως οβον έδύναντο άπό τοϋ μετεώρου
πλεΐΰτον έπιΰχεΐν, εμβαλόντες δε πΰρ ζνν &είω καί πίβΰη ήψαν

4 την ύλην , καί εγενετό φλόζ τοβαύτη οβην ουδείς πω ες γε
εκείνον τον χρόνον χειροποίητου είδεν ' ήδη γάρ εν ορεΰιν νλη
τριφ&εΐΰα υπ ’ άνεμων προς αυτήν από ταυτομάτου πυρ καί

5 φλόγα απ ’ αυτόν ανήκε , τούτο δε μέγα τε ήν κεϊ τους Πλα -
ταιέας τάλλα διαφυγόντας έλαχίβτου έδέηθε διαφ&εΐραι ' εντός
γάρ πολλοϋ χωρίου τής πόλεως ουκ ήν πελάΰαι , πνεύμα τε εί
έπεγένετο αυτή έπίφορον , όπερ και ήλπιξον οί ενάντιοι , ουκ

6 αν διέφυγον . νυν δε καί τάδε λέγεται ζυμβήναι , νδωρ εξ
ουρανού πολύ και βροντάς γενομένας ΰβέΰαι την φλόγα και
ουτω παυ%·ήναι τον κίνδυνον .

78 . Οί δε Πελοποννήΰιοι επειδή και τούτου διήμαρτον,
μέρος μέν τι καταλιπόντες τοϋ ΰτρατοπέδου, το δε λοιπόν
αφέντες, περιετείχιξον την πόλιν κύκλω , διελόμενοι κατά πόλεις
τό χωρίον ' τάφρος δε εντός τε ην καί εξωΟ-εν εξ ής έπλιν&εύ -

2 ΰαντο. καί επειδή παν έ '
ξείργαΰτο περί - άρκτούρου έπιτολάς,

καταλιπόντες φύλακας τοϋ ημίθεος τείχους (τό δε ήμιβυ Βοιωτοί
έφύλαβθον) άνεχώρηΰαν τω βτρατω καί διελύ&ηθαν κατά

3 πόλεις . Πλαταιής δε παΐδας μεν καί γυναίκας καί τούς πρεΰ -

3 . τής . άλλης πόλεως hängt von
όβον πλείατον ab . Gemeint ist , wie
ich glaube , ein Teil in der Stadt ,nicht die Aufse nseite derselben ;
denn 1 ) τής άλλης πόλεως kann
nicht bedeuten τοϋ ίίλλον τείχους ;
2 ) die Aufsenseite konnten sie
auch anders als „von der Höhe
ihres Walles herab “ (άπό τον
μετεώρου) erreichen . Die Geschosse
der Belagerten , die sie , wie man
einwirft , an anderen Orten bestrichen
haben würden , hatten sie doch
auch nicht abgehalten den Wall
aufzuführen . Endlich nicht die Aus¬
dehnung des Feuers nach den Sei¬
ten , sondern nach vorn liefs einen
Erfolg hoffen.

4 . απ ’ αντον , άπό τον τριφ&ή -
ναι . — εντός χτε . , innerhalb ei¬
nes weiten Raumes der Stadt .
— πελαααι, sc . τω πνρί .

6 . νδωρ χτε . , asyndetiseh ange¬

fügte Epexegese zu τόίε ξυμβήναι.
zu 60, 4.

78. 1 . το δε λοιπόν άφεντες .
Diese Worte , in den besten Hs .
fehlend , sind von vielen verdäch¬
tigt worden ; doch sind sie nicht
wohl zu entbehren , wenn man nicht
mit CI . u . St . auch μέρος — στρα¬
τοπέδου für unecht ansieht . —
εντός , innerhalb der Circumvalla -
tionslinie , also zwischen derselben
und der Stadtmauer .

2 . περί άρχτοΰρου έπιτολάς , we¬
nige Tage vor dem Herbst -Aequi-
noktium . Dies ist die έφα επιτολή,der Aufgang des Arkturus am Mor¬
gen . Die εσπερία επιτολή fällt
um die Mitte des März. — τω στρατω .
Diej . Truppen , welche damals , als
ein grofser Teil des sehr starken
Heeres entlassen ward , die περί-
τεέχισις begannen , konnten noch
immer ganz füglich ό στρατός ge¬
nannt werden .
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LIB . II . CAP . 77 - 79.

βντάτονς τε καί πλήθος το άχρηδτον των ανθρώπων πρότερον
έκκεκομιδμένοι ήδαν ές τάς ’

Αθήνας , αυτοί <5
’

έπολιορκούντο
έγκαταλελειμμένοι τετρακόδιοι ,

’Αθηναίων δε ογδοήκοντα , γυ¬
ναίκες δε δέκα καί εκατόν διτοποιοί . τοδούτοι ήδαν οί ζνμ - 4
παντες οτε ες την πολιορκίαν καθίδταντο , καί άλλος ονδείς ήν
έν τω τείχει οϋτε δούλος ούτε έλενθερος . τοιαντη μεν η
Πλαταιών πολιορκία κατεδκενάδθη .

79. Τον δ ’ αυτού θέρους καί άμα τη των Πλαταιων
έπιβτρατεία

’
Αθηναΐοι διβχιλίοις όπλίταις εαυτών και ίππεύδι

διακοβίοις έδτράτενδαν επί Χαλκιδέας τους επί Θράκης καί
Βοττιαίονς ακμάζοντος τού δίτον ' έδτρατήγει de ξενοφών
6 Ενριπίδον τρίτος αυτός , ελθόντες δε υπό Σπάρτωλον την 2
Βοττικήν τον δίτον διέφθειρον . έδόκει δε καί προδχωρήδειν
η πόλις υπό τινων ένδοθεν πραδδόντων ' προδπεμψάντων δε
ές ’Όλνν & ον των ον ταύτα βονλομενων δπλϊταί τε ήλθον καί
δτρατιά ές φυλακήν ' ής έπεζελθονδης εκ τής Σπαρτώλον ες
μάχην καθίδτανται οί ’

Αθηναϊοι προς αυτή τή πόλει . καί οί 3
μεν όπλΐται των Χαλκιδέων καί επίκουροί τινες μετ

’ αυτών
νικώνται υπό τών ’Αθηναίων καί άναχωρούδιν ές την Σπάρ¬
τωλον , οί δέ ίππής τών Χαλκιδέων καί -ψιλοί νικώδι τους τών
Αθηναίων ιππέας καί ψιλούς , ειχον δέ τινας ον πολλούς 4
πελταδτάς εκ τής Κρονδίδος γής καλόνμένης . άρτι δε τής
μάχης γεγενημένης έπιβοηθονδιν άλλοι πελταδταί εκ τής
Πλύντου , καί οί εκ τής Σπαρτώλον ψιλοί ως είδον , θαρδή - 5
δαντες τοΐς τε προδγιγνομένοις καί ότι πρότερον ονχ ήδδώντο ,
επιτίθενται ανθις μετά τών Χαλκιδέων ιππέων καί τών προδ -
βοηθηδάντων τοΐς Αθηναίοις ' καί αναχωρούδι προς τάς δυο

3 . άχρηοτον , die besten Codd.
Sonst bei Thuk. αχρείος (s . 1 , 93,
6) , doch jenes ebenso bei Xen .
Anab . 3 , 4 , 26 . — πλήθος άχρηοτον
umfafst eigentlich anch die Kinder
und Greise u . scheint fast müfsig ;
es sind darunter offenbar die zwar
D ienstp flichtige n,aberDienst -
unt au glichen zu denken . — εκκεκ.
ήβαν. s . 6 , 4 . Warum dort das
Akt., hier das Med . ?

79 . 1 . τών Πλατ . Über den Gen .
zu 1 , 108 , 5. — Xenophon s.
70, 1 . Χαλχ . etc. 1 , 57 , 5 .

2 . διέφθειρον, handschrftl . besser

bezeugt , erscheint auch passender
(weshalb?) als διέφθειραν, das bei
St . u . in meiner Textausg. durch
Versehen stehen geblieben ist .
οπλϊταί τε r.al βτρατιά, Hopliten
und andere Truppen , näml .
Beiter und Leichtbewaffnete, wie
das Folg , zeigt . Über die Verbin¬
dung zu 1 , 80 , 3 .

4 . ειχον , sc . ol Χαλχιδης . Dies
scheint wegen des folg. Satzes die
natürlichsteErklärung . CI .jedocher¬
gänzt οί'Αθηναίοι; s . dessen Note. —
Κρονοίς, μοίρατ .Μνγδονίας(Βί.Έγζ .) .

5 . αναχωροΰδΐ , sc . οι 'Αθηναίοι.
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6 τάζεις ας κατέλιπον παρά τοΐς βκενοφόροις . καί οπότε μεν
έπίοιεν οί Α&ηναΐοι , ένεδίδοβαν, άναχωρονβι δε ένέκειντο καί
έβηκόντιζον . οΐ τε ίππης των Χαλκιδέων προβιππεύοντες η
δοκοίη προΰέβαλλον , καί ονχ ηκιβτα φοβηβαντες έτρεψαν τους

7 Α &ηναίονς καί έπεδίωζαν έπι πολύ . · και οί μεν Α &ηναΐοι ές

την Ποτίδαιαν καταφεύγονβι, και νότερον τούς νεκρούς
νποβπόνδονς κομιϋάμενοι ές τάς Α&ηνας άναχωρονβι τω
περιόντι τον βτρατον ' άπέ&ανον δε αντων τριάκοντα και
τετρακόβιοι και οί βτρατηγοί πάντες. οί δε Χαλκιδης και οί
Βοττιαϊοι τροπαϊόν τε έβτηΰαν και τούς νεκρούς τούς αντων
άνελόμενοι διελύ&ηβαν κατά πόλεις .

80 . Τον δ ’ αντον &έρονς , ον πολλά νβτερον τούτων,
Αμπρακιώται και Χάονες βονλόμενοι Ακαρνανίαν πάβαν κατα -
βτρέψαβ&αι καί Αθηναίων άποβτΐύαι πεί&ονβι Αακεδαιμονίονς
ναντικόν τε παραβκενάβαβδαι εκ της ζνμμαχίδος καί ίπλίτας
χιλίονς πέμψαι ές Ακαρνανίαν, λέγοντες ότι , ην νανβί καί
πεζά άμα μετά βφών έλ&ωϋιν , άδννάτων όντων ζνμβοη&εΐν
των άπο ϋ-αλάββης Ακαρνάνων ραδίως αν Ακαρνανίαν βχόντες
καί της Ζακύν &ον καί Κεφαλληνίας κρατήΰονβι, καί 6 περί-
πλονς ονκέτι έβοιτο Α&ηναίοις ομοίως περί Πελοπόννηβον'

2 ελπίδα δ ’ είναι καί Ναύπακτον λαβεΐν . οί de Λακεδαιμόνιοι
πειβ&έντες Κνημον μέν ναύαρχον έτι όντα καί τούς οπλίτας
επί νανβίν όλίγαις εν&ύς πέμπονβι, τω δε ναντικω περιήγγειλαν

3 παραβκεναβαμένω ώς τάχιβτα πλεϊν ές Λενκάδα . ηβαν δε

Κορίν&ιοι ξνμπροϋ-νμούμενοι μάλιβτα τοΐς Αμπρακιωταις άποί-
κοις ονβι . καί το μϊν ναντικόν εκ τε Κορίν&ον καί Σικνωνος
καί των ταύτη χωρίων έν παραβκενη ην , το δ ’ έκ Λενκάδος
καί Αμπρακίας πρότερον άφικόμενον έν Λενκάδι περιέμενε .

4 Κνημος δε καί οί μετ
’ αντον χίλιοι όπλΐται έπείδη έπεραιώ & η-

βαν λα&όντες Φορμίωνα , ός ηρχε των εί'κοβι νέων των Αττικών

6 . άναχωρονβι nur zwei gute
Codd. : allein die Yulg . άποχωρονβι ,
wenn sie abzogen , ist gegen den
Zusammenhang .

80 . 1 . ψαμμαχίδος . zu 1 , 110 , 4 .
— κρατήβουβι — έβοιτο . Weder
für den Ind . noch für den Opt .
Put. mit uv giebt es bei Thuk . ein
sicheres Beispiel. Es wird daher
uv zu βχόντες zu ziehen sein in
dem Sinne : nachdem sie sich

bemächtigt haben würden ,
vgl . Kr . 54 , 12 , 6 . — ομοίως Vat .
Die übrigen Hs . unrichtig όμοιος .

2 . έτι , wie schon im vorigen
Jahre : 66 , 2 . Der Regel nach war,
wenigstens einige Jahre später ,
die Amtsführung eines spart . Ad¬
mirals auf din Jahr beschränkt :
Xen . Hell . 1 , 6 , 1 . Thuk . 8 , 20 , 1 .
55 , 1 .

4 . Φορμίωνα . 69, 1 .
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«ϊ περί . Ναύπακτον έφρούρουν , εύ&ύς παρεβκευάζοντο την
κατά γην βτρατείαν . καί αντω παρήβαν 'Ελλήνων μεν Αμπρα- 5
κιώται καί Αευκάδίοι καί Ανακτόριοι καί ούς αυτός έχων ηλ&ε
χίλιοι, Πελοποννηβίων, βάρβαροι δε Χάονες χίλιοι αβαβίλευτοι ,
ών ηγούντο έπετηβίω προβταβία εκ τού αρχικού γένους Φώτυος
καί Νικάνωρ . έβτρατεύοντο δε μετά Χαύνων καί Θεβπρωτοί
άβαβίλεντοι . Μολοββονς δε ήγε καί Ατιντάνας Σαβνλιν&ος, 6
επίτροπος αν Θαρνπον τού βαβιλέως , έτι παιδίς όντος , καί
Παραναίονς "

Οροιδος , βαβιλενς ών .
’
Ορέβται δε χίλιοι, ών

έβαβίλενεν
’Αντίοχος, μετά Παραυαίων ζννεβτρατεύοντο

’Οροίδω
Αντιόχου έπιτρέψαντος . έπεμ -ψε δε καί Περδίκκας κρυφά των 7
Αθηναίων χιλίονς Μακεδόνων , οΐ νβτερον ήλ&ον. τούτω τω 8
βτρατω έπορενετο Κνήμος, ού περιμείνας το από Κορίν &ου
ναυτικόν ' καί διά της Αργείας ίόντες Αιμναίαν, κώμην άτείχι -
βτον , έπόρ&ηβαν . άφικνούνταί τε επί Στρατόν, πόλιν μεγίβτην
της Ακαρνανίας, νομίζοντες , εί ταυτήν πρώτην λάβοιεν , ραδίως
αν ΰφίβι τάλλα προβχωρήβαι .

81 . Ακαρνάνες δε αίβ&όμενοι κατά τε γην πολλην βτρα -
τιάν έββεβληκνΐαν έκ τε &αλάββης νανβίν άμα τους πολεμίους
παρεβομένονς , ούτε ξυνεβοή&ουν έφνλαββόν τε τα αυτών έκαβτοι,
παρά τε Φορμίωνα έπεμπαν κελενοντες άμυνειν 6 δε αδύνατος
έφη είναι ναυτικού έκ Κορίν&ου μέλλοντος έκπλεΐν Ναύπακτον
ερήμην άπολιπεΐν. οι δε Πελοποννήβιοι καί οι Σύμμαχοι τρία 2
τέλη ποιήβαντες βφών αύτων εχώρονν προς την των Στρατιών
πόλιν , όπως εγγύς βτρατοπεδενβάμενοι , εί μη λόγω πείϋΌΐεν,
έργω πειρωντο τού τείχους, καί μέβον μεν έχοντες προβήβαν 3
Χάονες καί οι άλλοι βάρβαροι , έκ δεξιάς δ ’ αύτών Αευκάδίοι
καί Ανακτόριοι καί οι μετά τούτων, έν άριβτερά δε Κνήμος καί
οι Πελοποννήβοι καί Αμπρακιώται ' διεΐχον δέ πολύ απ ’ άλ-
λήλων καί εβτιν ότε ούδε έωρώντο . καί οί μεν

"
Ελληνες τεταγ- 4

J
u

:u’ »·"*
.ο.
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"
, * ·

5 . oSs — ε
'
χων »jlits . Über die

Stellung zu 1 , 9 , 2 . — έπετησίω
scheint durch die Nachahmung hei
Cass . Dio 50 , 10. 52 , 9 gesichert
zu sein . Die Hs . wohl sämtlich
επ ’ έτησίω , worin επί ungewöhnl .
ist .

8 . προβχωρήοαι . Die Hs . προβχοι-
ρήοειν . zu 1 , 27 , 2 . Über Stratos

s . Kiepert , Lehrb . d . a. Geogr .
S . 294 .

81 . 3 . μέοον ohne Art . öfter ,
desgl . δεξιόν χέρας 6 , 67 , 1 , εϋώ-
ννμον χ . 1 , 48 , 4 . — προβήβαν ,
natürlich προς την πόλιν (§. 2) . —
οί μετά τοντων sind wahrsch . eine
Art Perioiken oder βνμμοροι , wie
sie bei den Thebaiern hiefsen (4,
93 , 4) .
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μένοι τε προδήδαν καί διά φυλακής έχοντες , έως εδτρατοπε-
δενδαντο εν επιτηδείω ' οί δε Χάονες δφίδι τε αντοΐς πιβτεν-
οντες κ.αι άζιουμενοι υπό των εκείνη ήπειρωτών μαχιμώτατοι
είναι οντ έπέδχον το βτρατόπεδον καταλαβεΐν , χωρήδαντές τε
ρύμη μετά των άλλων βαρβάρων ένόμιδαν αντοβοεί άν την

5 πόλιν ελεΐν και αυτών το έργου γενέδ &αι . γνόντες δ ’ αν τους
οί Στράτιοι έτι προΰιόντας και ήγηδάμενοι, μεμονωμένων εΐ
κρατήϋειαν , ονκ αν έτι δφίδι τούς"Ελληνας ομοίως προδελ &εΐν,
προλοχίζονδι τά περί την πόλιν ένέδραις , και επειδή εγγύς
η6αν, εκ τε τής πόλεως ομόδε χωρήδαντες καϊ εκ των ένεδρών

6 προδπίπτονδι . και ές φόβον καταδτάντων διαφ&είρονταί τε
πολλοί των Χαόνων, καϊ οί άλλοι βάρβαροι ως είδον αυτούς

7 ε’νδόντας , ονκέτι νπέμειναν , αλλά ές φυγήν κατέδτηδαν. των
δε Ελληνικών δτρατοπέδων ουδέτερον ήδ&ετο τής μάχης , διά το
πολύ προελ&εΐν αυτούς καί βτρατόπεδον οίη&ήναι καταληψομέ-

8 νους έπείγεβ&αι . έπεί δε ένέκειντο φενγοντες οί βάρβαροι, άνελάμ-
βανόν τε αυτούς καί ξνναγαγόντεςτά δτρατόπεδα ήδνχαξοναυτόν
την ημέραν , ές χεΐρας μεν ονκ ιόντων δφίδιτών Στρατιών διά το
μήπω τούς άλλους 'Ακαρνάνας ζνμβεβοη &ηκέναι , άπο&εν δε δφεν-
δονώντων καί ές απορίαν κα&ιδτάντων ' ον γάρ ήν άνεν όπλων
κινη &ήναι . δοκονδι δ ’ οί ’

Ακαρνάνες κράτιδτοι είναι τούτο ποιείν.
82 .

’
Επειδή δε νύ % έγένετο , άναχωρήδας 6 Κνήμος τή

δτρατιά κατά τάχος επί τον ’Άναπον ποταμόν, ός απέχει δτα-
δίονς όγδοήκοντα Στράτον , τους τε νεκρούς κομίζεται τή νδτε-
ραία νποβπόνδους καί Οίνιαδών ζνμπαραγενομένωνκατά φιλίαν
αναχωρεί παρ

’ αυτούς πριν την %νμβοήΰ·ειαν ελ&εΐν. κάκεΐ&εν
επ ’ οίκου άπήλΰνν ε'καδτοι. οί δε Στράτιοι τροπαίου έδτηδαν
τής μάχης τής προς τούς βαρβάρους .

4 . δια φυλακής έχοντες intrans ,
vgl . zu 22 , 1 . — οντ’ έπέαχον κτε .,hielten nicht an , um den (er-
forderl .) Lagerplatz in Besitz
zu nehmen . So fafst man diese
Worte wohl am einfachsten auf,
obschon der Artik . bei οτςατ . etwas
befremdl . ist ; vgl . § . 7 . Andere
wollen ro καταλαβεΐν verbinden ;aber 7 , 33 , 3 u . Soph . Phil . 881 ,wo έπιαχεΐν mit ro u . dem Inf. kon¬
struiert ist , bedeutet es : sich ent¬
halten, zögern , was dem Sinn un¬
serer Stelle völlig zuwider ist . —

αντοβοεί noch siebenmal bei Thuk .,
sonst nur bei Späteren . Schol. Patm. :
Sk μιας μάχης καϊ ανν αυτή βοή .
βοήν δε έ'λεγον την μάχην, erinnert
an das homer . βοήν άγα&ός Μενέ¬
λαος , womit die Aufserung v . Marc,
v . Thuc . § 52 stimmt.

7 . οίη&ήναι. Subj . sind die Grie¬
chen .

8 . ένέκειντο , herandrängten ,
gew . von den Verfolgenden — ανεν
όπλων, ohne schwere Rüstung
(Schilde) . — τοντο , το αφενδονάν.

82. Oiniadai unweit der Ache -
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83 . Tb δ ’ εκ της Κορίν&ον και των άλλων ξνμμάχων

των έκ τον Κριβαίον κόλπον ναυτικόν, ο εδει παραγενέβ &αι
τω Κνήμω , όπως μη ξνμβοη&ωβιν οι από Q-αλάΰβης άνω ’

Ακαρ-
νάνες , ον παραγίγνεται, άλλ’

ηναγκάβ & ηβαν περί τάς αντάς
ημέρας της εν Στράτα μάχης νανμαχηβαι προς Φορμίωνα και
τάς είκοβι νανς των ’Α&ηναίων αΐ εφρονρονν εν Νανπάκτφ. 6 2
γάρ Φορμίων παραπλεοντας αντονς εξω τον κόλπον έτηρει,
βονλόμενος εν τη ευρυχωρία έπι&έΰΟ'αι . οι δέ Κορίν&ιοι καί 3
οι ξύμμαχοι έπλεον μεν ουχ ώς επί νανμαχίαν , άλλα βτρατιω -
τικώτερον παρεβκευαΰμένοι ές την

'Ακαρνανίαν, και ονκ αν
οίόμενοι προς επτά καί τεββαράκοντα νανς τάς ΰφετε'ρας τόλ¬
μη6αι τονς ’Α&ηναίους είκοβι ταΐς έαντών νανμαχίαν ποιή -
βαβ&αι ' επειδή μέντοι άντιπαραπλέοντάς τε έωρων αντονς,
παρά γην βφών κομιζομένων , και έκ Πατρων της Άχαΐας προς
την αντίπερας ήπειρον διαβαλλόντων έπ 'ι ’

Ακαρνανίας κατεΐδον
τονς ’Α&ηναίους από της Χαλκίδας καϊ τον Ενηνον ποταμοί)
προΰπλέοντας ΰφίΰι και ονκ έλα&ον νυκτός ύφορμιβάμενοι, οντω
δη αναγκάζονται νανμαχεΐν κατά μέβον τον πορ&μόν . βτρατ - 4
ηγοϊ δε ηβαν μεν καί κατά πόλεις έκάβτων οϊ παρεβκενάζοντο ,
Κοριν&ίων δε Μαχάων και ’

Ιβοκράτης και ’Αγα&αρχίδας . και 5
οι μεν Πελοποννήβιοι έτάξαντο κύκλον των νεών ώς μέγιβτον
οίοί τ ’

ηβαν μη διδόντες διέκπλονν, τάς πρώρας μεν έξω , έβω
δε τάς πρνμνας , και τά τε λεπτά πλοία ά ξννέπλει εντός ποι-

loosmündungen, in dem Sumpfland ,sehr fest . s . 102 . 2 . — ζνμβοή9εια
scheint ein άπαζ λεγόμενον.

83. 1 . το ö ’ ix κτε . 80 , 3 . — των
ix für των iv gesetzt wegen παρο:-
γίγνεται. — ανω verb. mit ξνμ-
βοη&ωβιν , nach dem innern
Lande . — τής iv Στο . μάχης klam¬
mert St. nach van Herw. als un¬
echt ein . Mir würde , wenn der
Genet , nicht haltbar sein sollte (den
CI . erklärt mit τη τής — μάχης)
Madvigs Yerm . τή — μάχη mehr
Zusagen .

2 . εξ,ω τον κ . , aus dem Busen
hinaus . — βονλόμενος κτε . Der
Grund hievon 89 , 8 .

3 . ατρατιωτιχωτερον dasselbe , was
87 , 2 , ίπΐ στρατειαν : mehr zu
einer Landexpedition . — uv

gehört zu τολμήααι . — άντιπαρα -
πλέοντας , adversam wam legentes.
die aitolische Küste . — βφών κο-
μιξομενων genet, absol. bei glei¬
chem Subj . mit εώρων , hier wohl
darum gebraucht, um den Gegen¬
satz zu άντιπαραπλεοντας schärfer
zu markieren : ol Ά&ηναίοι άντι-
παρέπλεον , παρά γην βφων χομι -
ξομένων . Ebenso gleich nachher
διαβαλλόντων bei χατείδον. Die
grammat . Hauptverba treten sach¬
lich in den Hintergrund , vgl . zu
3 , 13 , 7 . 112 , 6 . — επί Άχαρν .
nähere Bestimmung von προς ■—
ήπειρον . — οήκ ε’λα&ον . sc . oi Κο-
ρίν&ιοι . — νφορμιβάμενοι, näml.
im Hafen von Patrai. — πορθμόν,Überfahrt .

4 . παρεβχενάξοντο wie 23 , 2 u . a.
6. διέχπλονν. zu 1 , 49 , 3 . —
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οννται καί πέντε ναϋς rag άριστα πλεονϋας , όπως έκπλέοιεν δια
βραχέος παραγιγνόμενοι, εΐ πη προσπίπτοιεν οί έναντίοι.

84 . Οί δ ’ ’Λ &ηναΐοι κατά μίαν νανν τεταγμένοι περί -
έπλεον αυτούς κύκλω καί ζννήγον ές ολίγον, έν χρώ αεί παρα-
πλέοντες καί δόκησιν παρέχοντες αύτίκα έμβαλεΐν προείρητο
δ ’ αύτοΐς υπό Φορμίωνος μη έπιχειρεϊν πριν αν αυτός σημήνη.

2 ήλπιζε γάρ αυτών ου μενεΐν την τάςιν , ώσπερ έν γη πεζήν , αλλά

ξυμπεβεΐσ&αι προς άλλήλας τάς ναϋς καί τά πλοία ταραχήν
παρέζειν , εΐ τ έκπνεύσειεν εκ τοϋ κόλπου το πνεύμα, όπερ άνα-
μένων τε περιέπλει καί εΐώ&ει γίγνεσθαι έπί την έω , ούδένα
χρόνον ήσυχάσειν αυτούς ' καί την έπιχείρησιν έφ

’ έαυτω τε
ένόμιξεν είναι , όπόταν βούληται , των νεών άμεινον πλεουσών ,

3 καί τότε καλλίβτην γίγνεσ &αι . ως δε τό τε πνεύμα κατήει καί
αί νήες έν ολίγω ήδη ουβαι ύπ ’

άμφοτέρων , τού τε ανέμου των
τε πλοίων, άμα προσκειμένων έταράσσοντο , καί ναϋς τε νηί
προοέπιπτε καί τοϊς κοντοΐς διεω&οϋντο , βοή τε χρώμενοι καί
προς άλλήλους άντιφυλακή τε καί λοιδορία ούδεν κατήκουον
ούτε των παραγγελλομένων ούτε των κελευβτών , καί τάς κώπας
αδύνατοι όντες έν κλυδωνίω άναφέρειν ’άν&ρωποι άπειροι τοϊς
κυβερνήταις άπει&εβτέρας τάς ναϋς παρεΐχον' τότε δή κατά τον
καιρόν τούτον σημαίνει , καί οί ’Α&ηναΐοι προσπεσόντες πρώτον
μεν καταδύουσι τών στρατηγίδων νεών μίαν , έπειτα δέ καί
πάσας ή χωρήσειαν διέφ &ειρον , καί κατέστησαν ές αλκήν μεν

διά βραχέος , aus einer kurzen
Entfernung . Ungewifs, an welcher
Seite der Feind angreifen würde ,
stellte man die Schnellsegler dahin,
von wo sie am schnellsten nach
jedem Punkte der Peripherie ge¬
langen konnten , also in die Mitte
des Kreises. — παραγιγνόμενοι , sc .
οι ναΰται . s . 1 , 110 , 4 . 2 , 91 , 4 u.
a . — προβπίπτοιεν . Die meisten
guten Hs . προσπίέοιεν , doch drückt
dieses den Angriff weniger be¬
stimmt aus und ist gleich nach
ξυνέπλει , πλεουβας, έκπλέοιενϊ &ελ^ .

84. 1 . κατά μίαν ν . , ein Schiff
hinter dem andern .

2 . παρέξειν . Die neuesten Ausg.
mit vielen der besten Hdschr . παρ-
έχειν , dessen Rechtfertigung mir
nicht gelungen scheint . — και

εΐώ &ει . Aus dem Akk . οπερ ergänzt
man hiezu leicht den Nom . — έπι
την έω . Seltener Gebrauch von επί.
Mehrere Codd. περί . Arrian Anab.
3 , 18 , 7 ελα&εν έπι την έω έπι-
πεβών lesen die neuesten Ausgg . de
conj. υπό. — έφ ’ έαυτω , in sei¬
ner Hand .

3 . διειoffowro , sich von ein¬
ander stiefsen . — άντιφυλακή,
gegenseitiges Zurufen , sich in
acht zu nehmen vor dem Zusam-
menstofsen . Das Wort kommt sonst
nicht vor . — τών κελευβτών , der
Taktangeber . Diese hatten aber
zugleich ein gewisses Aufsichts¬
recht über die Ruderer . — τότε —
τούτον, zu 1 , 58 , 1 . Übrigens be¬
achte man die lebensvolleAnschau¬
lichkeit dieser prachtvollen Schil¬
derung . — lg αλκήν , „ zumWider -
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μηδένα τρέπεβ&αι κυτών ΰπδ της ταραχής , φενγειν δ ’ eg
Πάτρας και Αύμην τής ’Αχαΐας. οι de ’Α&ηναΐοι καταδιώξαντες 4
και ναΰ§ δώδεκα λαβόντες τους τε άνδρας ε

’
ξ αυτών τους

πλείδτους άνελόμενοι ές Μολνκρειον άπεκλεον , και τροπαϊον
ϋτήβαντες επί τώ '

Ρίφ και ναϋν άνα&έντες τώ Ποβειδώνι άν-
εχώρηΰαν ές Ναύπακτον, παρέπλευδαν δε και οι Πελοποννήβιοι 5
ευ&νς ταΐς περιλοίποις τών νεών εκ τής Αύμης και Πατρών
ές Κυλλήνην το Ήλείων έπίνειον καί από Αευκάδος Κνήμος
και αί έκεϊ&εν νήες, ας έδει ταύταις ξυμμίξαι , άψικνοϋνται μετά
την εν Στράτφ μάχην ές την Κυλλήνην.

85 . Πέμπουδι δε και οι Αακεδαιμόνιοι τώ Κνήμω Συμ¬
βούλους έπί τάς ναϋς Τιμοκράτη και Βραβίδαν καί Αυκόφρονα ,
κελεύοντες άλλην ναυμαχίαν βελτίω καταδκευάζεδ&αι και μη
ύπ ’ ολίγων νεών εΐργεδ &αι τής d-αλάδβης . έδόκει γάρ αύτοΐς 2
άλλως τε και πρώτον ναυμαχίας πειραδαμένοις πολύς δ παρά¬
λογος είναι και ου τοβούτω ωοντο δφών το ναυτικόν λείπεδ &αι,
γεγενήδ&αι δέ τινα μαλακίαν , ούκ άντιτι&έντες την ’Α&ηναίων
έκ πολλοΰ έμπειρίαν τής βφετέρας δι ολίγου μελέτης , οργή
ούν άπέΰτελλον . οί δε άφικόμενοι μετά Κνήμου ναϋς τε 3
περιήγγελλον κατά πόλεις καί τάς προϋπαρχούβας έξηρτύοντο
ώς έπϊ ναυμαχίαν, πέμπει δέ και 6 Φορμίων ές τάς ’Α&ήνας 4
την τε παραδκευήν αυτών άγγελοϋντας και περί τής ναυμαχίας
ήν ένίκηβαν φράβοντας , καί κελεύων αύτώ ναϋς ότι πλείβτας
διά τάχους άποβτείλαι , ώς κα& ’

ημέραν έκάδτην έλπίδος ονδης
αεί ναυμαχήδειν. οί da άποπέμπουδιν εί’κοδι ναϋς αύτώ , τώ 5
δέ κομίζοντι αύτάς προδεπέδτειλαν ές Κρήτην πρώτον άφικέβ&αι .
Νικίας γάρ Κρής Γορτύνιος, πρόξενος ών , πείθει αυτούς έπί

stande , bei den Attikern nickt
weiter üblich , bei Herod . und Spä¬
teren nicht selten , ες άλχην ύπο -
μείναι 3 , 108 , 1 .“ K.

4. άνελόμενοι, nachdem sie
sie auf ihre Schiffe genom¬
men .

5 . al έχεί &εν νήες . 80 , 3. — ξνμ -
μίξαι , nicht ξυμμΐξαι , ist zu ac-
centuieren zufolge der Lehre der
alten Grammatiker (s . L. Dindorf
in Steph . Thes . unt . μίγννμι zu E .)
und den besten Codd . des Thuk .

85 . 1 . ξνμβονλονς . Solche wur¬

den den Admiralen häufig beige¬
geben : 3 , 69, 1 . 76. 8 , 39 , 2 . Da¬
gegen scheinen Symbulen beim
König nur ein Ausnahmefall zu
sein , zu 5, 63 , 4.

2 . πρώτον , in diesem Kriege
näml . ; denn in den Perserkriegen
z . B. hatten die Laked . mehrmals
an Seeschlachten teilgenommen .
— άπέβτελλον . zu 1 , 26, 1 .

4 . αυτών , τών Λαχεδ . — ελπίς
Aussicht auf — . vgl . 64 , 1 .
102 , 3 . (5 . πρόξενος , zu 29, 1 .
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Κυδωνιάν πλεϋβαι , φάβκων προβποιήβειν αυτήν , ούβαν πολε-
μίαν ' έπήγε δε Πολιχνίταις χαριζόμένος δμόροις των Κυδωνια -

6 των . καί δ μεν λαβών τάς ναΰς ωχετο ές Κρήτην και μετά
των Πολιχνιτων ε’δήον τήν γην των Κυδωνιατων , και ύπδ
άνεμων καϊ νπδ άπλοιας ένδιέτριψεν ούκ ολίγον χρόνον .

86 . Οί δ ’ εν τη Κυλλήνη Πελοποννήβιοι έν τοντω , εν ω
οι Α&ηναϊοι περί Κρήτην κατείχοντο , παρεΰκευαβμένοι ως έπί
ναυμαχίαν παρέπλευβαν ές Πάνορμον τον Αχαϊκόν , ονπερ
αυτοΐς δ κατά γην βτρατδς των Πελοποννηΰίων προβεβεβοη &ή-

2 κει. παρέπλευβε δε καϊ δ Φορμίων επί τδ ’Ρίον τδ Μολυκρικδν
καί ώρμίβατο Ιξω αυτού ναυβίν εϊκοβιν , αίβπερ καί έναυμάχη -

3 βεν . ήν δε τούτο μεν τδ 'Ρίον φίλιον τοΐς Αϋ 'ηναίοις , τδ δ’

έτερον
’Ρίον ε

’βτϊν άντιπέρας τδ έν τή Πελοποννήβω ' διέχετον
δε άπ ’

άλλήλων βταδίους μάλιβτα επτά τής &αλάββης , τού δε
4 Κριβαίου κόλπου βτόμα τοΰτό έοτιν . έπί ουν τω 'Ρέω τω

Αχαϊκά οί Πελοποννήβιοι , άπέχοντι ου πολύ του Πανόρμου ,
έν ω αυτοΐς δ πεζδς ήν , ώρμίβαντο καί αυτοί ναυβίν επτά καί

5 έβδομήκοντα , έπειδή καί τούς Αθηναίους εΐδον . καί έπί μεν
ή επτά ημέρας άν&ωρμουν άλλήλοις μελετωντές τε καί

παραβκευαζόμενοι τήν ναυμαχίαν , γνώμην έχοντες οί μεν μτ
έκπλεΐν έ'ξα> των 'Ρίων ές τήν ευρυχωρίαν , φοβούμενοι τδ
πρότερον πά&ος, οί δέ μή έΰπλεΐν ές τά βτενά , νομίζοντες πρδς

6 έκείνων είναι τήν έν δλίγω ναυμαχίαν , έπειτα δ Κνήμος καί
δ Βραβίδας καί οί άλλοι των Πελοποννηΰίων ΰτρατηγοί , βου-
λόμενοι έν τάχει τήν ναυμαχίαν ποιήΰαι πριν τι καί άπδ των
Αθηναίων έπιβοη&ήβαι , ίςυνεκάλεΰαν τούς βτρατιωτας πρώτον
καί δρωντες αυτών τούς πολλούς διά τήν προτέραν ήββαν
φοβούμενους καί ου προθύμους όντας παρεκελεύΰαντο καί
έλεγαν τοιάδε .

87 . ,
'
,Η μεν γενομένη ναυμαχία , ώ άνδρες Πελοποννήβιοι ,

εΐ τις άρα δι αυτήν υμών φοβείται τήν μέλλουβαν , ούχί

6. νπδ άπλοιας . Dais άπλοια
hier Windstille bedeutet und
nicht die durch die widrigenWinde
bewirkte Unmöglichkeit des Schif-
fens , macht die wiederholte Prä -
pos . wahrscheinl. Also erst wi¬
drige Winde , dann Windstille
hielten ihn zurück . CI. u . St . halten

mit Er. y.al νπδ άνεμων für ein
Glossem .

86. 2 .
'Ρίον τδ Μοίνχρ . od.

Antirrhion. 84 , 4.
3 . της &αλάσαης . zu 6, 1 , 2 .
4 . εΐδον, sc . δρμιοαμένονς .
6 . ποιήσαι . herbeiführen , zu

34 , 1
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δικαίαν έχει τέκμαραιν το έκφοβήΰαι. τή τε γάρ παρασκευή
ενδεής εγένετο , ώσπερ ϊβτε , κκτ οΰχι £g ναυμαχίαν μάλλον ϊ]
επί ΰτρατείαν έπλέομεν ' Συνέβη δε και τα άπο της τύχης ονκ
ολίγα έναντιω&ηναι , καί πού τι καϊ η απειρία πρώτον ναυμα-
χονντας έσφηλεν. ώΰτε ον κατά την ήμετέραν κακίαν το 3
ήβσήβ&αι προεγένετο, ουδέ δίκαιον της γνώμης το μη κατα
κράτος νικη&έν , εχον δέ τινα έν αυτώ αντιλογίαν , της γε Συμ¬
φοράς τώ άποβάντι άμβλννεΰ&αι , νομίβαι δε ταΐς μεν τύχαις
ενδέχεβ&αι βφάλλεδ&αι τούς ανθρώπους , ταΐς δε γνώμαις τους
αυτούς άεϊ ανδρείους όρ&ώς είναι , και μη απειρίαν τού ανδρείου
παρόντος προβαλλομένονς εικότως αν εν τινι κακούς γενέδϋ’αι .
υμών δε ονδ ’

η απειρία τοΰοντον λείπεται όσον τόλμη προέχετε' 4
τώνδε δε η επιστήμη, ήν μάλιστα φοβεΐσ&ε, άνδρίαν μεν εχονΰα
και μνήμην εζει έν τώ δεινώ επιτελεΐν ά έμα&εν ,

’άνεν δε
ευψυχίας ουδεμία τέχνη προς τους κινδύνους ισχύει. φόβος
γάρ μνήμην εκπλήσσει, τέχνη δε άνεν αλκής ονδεν ωφελεί,
προς μεν ούν το εμπειρότερου αυτών το τολμηρότερου αντί- 5
τάίςαδΟ 'ε , προς δε το διά την ήσσαν δεδιέναι το απαράσκευοι
τότε τυχεϊν . περιγίγνεται δε νμΐν πλή&ός τε νεών και προς 6
τή γή οικεία οΰση οπλιτών παρόντων ναυμαχεΐν τα δε πολλά
τών πλειόνων και άμεινον παρεβκευαβμένων το κράτος έστίν.
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87. 1 δικαίαν ν.τί . Dafs τό έκ-
φοβήΰαι wirkliches Obj . von έχει,
τέκμ . Prädikatsnom . ist , scheint
mir nicht zweifelhaft . Bei dem
etwa gleichwertigen Ausdruck : ix
τής χενομένης ναυμαχίας οϋχ'ι
διχαίαν αν τις ποιοΐτο τέκμαραιντό εκφοβήΰαι würde man an τό
εκφ . keinen Anstofs nehmen , auch
sicherlich die Einschüchterung für
die Zukunft verstehn . Also : die
gelieferte Seeschlacht ge¬stattet durchaus nicht mit
Grund die Einschüchterung
aus ihr zu folgern . St . schreibt ,wie schon Steph . wollte, τον έκφο -
βήσαι. CI. fafst το εκφ. als Inf.
d . Wirkung .

2 . επί ΰτρατείαν . zu 83, 3 .
3 . κατά , wegen . — προεγένετο

Konj. von Ullrich statt προαεγένετο,was in seiner gewöhnl . Bedeutung
„hinzukommen“ nicht sinngemäfsist . — τής γνώμης abhängig von

τό — νικη&έν , eigentl . : das nicht
durch Gewalt Besiegte der
Gesinnung , die Gesinnung, inso¬
fern sie nicht durch die Tapferkeit
der Gegner gebrochen ist . So Krüg . ;andere Ausl. , τής γνώμης zu αμ-
βλννεα &αι ziehend, ' nehmen eine
unverbürgte Konstruktion an . vgl.
zu 65 , 4 . CI. streicht mit dem Vat .
μή u . erklärt : „Der entschlossene
Mut, der mit höchster Anstrengung
(der Feinde ) besiegt ist , doch in
sich Gründe genug zu dem ent¬
gegengesetzten Erfolge trägt .“ —
αντιλογίαν , Gegenrede , Recht¬
fertigung . —■νομίοαι, sc . δίκαιον.

4 . ουδεμία τέχνη . Dies neue
Subj . liefe der angefangene Satz¬
bau nicht erwarten ; es dient nur,um έπιοτήμη mit Nachdruck zu
erneuern .

5 . άπαράοκευοι τυχεϊν . zu 1 , 32, 3.
6 . περιγίγνεται υμΐν , voraus

habt ihr .
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7 ώστε ούδέ κα&
’ εν ενρίσκομεν εικότως αν ημάς σφαλλομένονς '

και ο6α ημάρτομεν πρότερον , νυν αύτά ταντα προβγενόμενα
8 διδασκαλίαν παρέξει . &αρβόνντες ονν καί κνβερνηται και

νανται το κα&
’ εαυτόν έκαστος ε

'πεσ&ε, χωράν μη προλείποντες
9 ή αν τις προσταχ &η . των δε πρότερον ηγεμόνων ον χείρον την

έπιχείρησιν ημείς παρασκενάσομεν καί ονκ ενδώσομεν πρόφασιν
ούδενί κακώ γενεσ&αι ' ην δε τις αρα και βονλη &η, κολασ&ησεται
τη πρεπονση ζημία , οί δε άγα&οί τιμήσονται τοΐς προσήκονσιν
ά%·λοις της αρετής .

“
88 . Τοιαντα μεν τοΐς Πελοποννησίοις οί άρχοντες παρ -

εκελεΰσαντο . ο δ\ Φορμίων δεδιώς και αυτός την των στρα¬
τιωτών όρρωδίαν καί αίσ&όμένος ότι τό πλή&ος των νέων
κατά 6φας αυτούς ξννιστάμενοι έφοβονντο, εβονλετο ξυγκαλέ-
σας %·αρσΰναί τε καί παραίνεσιν εν τώ παρόντι ποιήσασ &αι.

2 πρότερον μεν γάρ αεί αύτοΐς έλεγε καί προπαρεσκεναζε τας
γνώμας ως ονδεν αύτοΐς πλή&ος νέων τοϋοντον, ην έπιπλέη , ο
τι ούχ ύπομενετέον αύτοΐς έστι ' καί οί στρατιώται εκ πολλοϋ
έν σφίσιν αύτοΐς την άξίωΰιν ταυτήν είλήφεσαν μηδένα όχλον

3 ,
Αθηναίοι όντες Πελοποννησίων νεών ύποχωρεΐν . τότε δε πρός
την παρούσαν όψιν Ιρών αύτονς άϋ·νμονντας εβονλετο νπόμνη-
σιν ποιήσασ &αι τού &αρσεΐν , καί ξνγκαλέσας τους ’Α&ηναίους
έλεξε τοιάδε .

89 . ,,
'
θρών υμάς , ώ ανδρες στρατιώται , πεφοβημένονς

τό πληϋνς των εναντίων ξυνεκάλεσα , ούκ άξιων τα μη δεινά
2 εν όρρωδία έχειν . οντοι γάρ πρώτον μεν διά τό προνενικησ &αι

καί μηδε αύτοί οί’εσ&αι όμοιοι ημϊν είναι τό πλη&ος τών νεών
καί ούκ από τον ίσον παρεσκενάσαντο ' έπειτα οά μάλιστα
πιστενοντες προσέρχονται , ως προσηκον σφίσιν άνδρείοις είναι ,
ού δι ’ άλλο τι &αρσούσιν η διά την έν τώ πεζώ εμπειρίαν τα
πλείω κατορ&ονντες , καί οΐονται σφίσι καί έν τώ ναυτικφ

7 . αντα ταντα ηροαγ . , indem
eben dieses , was wir früher ge¬
fehlt und versäumt haben , jetzt
hinzukommt .

8 . τό Haft ’ εαντόν. zu 11 , 3 .
9 . ον χείρον = βέλτιον , Litotes.

— κακά gehört zu γενέα & αι , be¬
kannte Attrakt.

88. 2 . αντοίς (das erste ) „für sie ,
ihnen gegenüber“. K . Doch ist dies
hart, auch ην επιπΧέη sehr mülsig,

zumal in dieser Stellung. Vielt
schrieb Thuk. τοαοντον αν επιπΧέοι.

89. 1 . ζννεκάΧεαα . s . zu 60 , 1 .
2 . καί ονκ ano τον ί'αον , s . 1 ,

77 , 3 , hier : und nicht (blofs) in
gleicher Zahl , negative Erweite¬
rung des affirmativen τό nXij&og
των νέων , die vor uns stehende
Menge der Sch . — ως προαηκον. zu
1 , 74 , 1 . — Dem Si aXXo τι ent¬
spricht nicht Sia την — εμπειρίαν ,
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sondern κατορ&ονντες. — ποιήαειν .
Das Subj . hiezu ist ans ω μάλιστα
κτε . zu entnehmen: das Selbst¬
vertrauen . — τό αητό , so . τό
κατορ&ονν.

3 . Die Yulg. hat εκάτεροΐ τι,doch die besten Codd. ohne τι .
4 . διά — δόξαν , um ihres eig¬

nes Ruhmes willen , also διά
sonst = propter , hier = causa
( ένεκα ) , wie auch 4 , 102 , 4 . 5 , 53
und wohl 4, 40 , 2 . — έπει κτε ., d a
sie sonst nie versucht haben
würden , sc . οί ξύμμαχοι .

5 . av gehört zu άνβ'ίστασ&αι . —·
τοί παρά πολύ , sc . προνενικηκέναι.
s . 8 , 41 , 1 τό ες την Χίον , sc . πλεΐν.
Ob τον παρά πολύ ohne Ergänzung
(Liebhold in Fleckeis. CXIX , 808
schiebt πόνον ein) verstanden wer¬
den und den grofsen Unterschied
in den Streitkräften, wie CI. will ,bezeichnen kann , ist mir zweifel¬
haft . CI. schreibt auch mit der

Minderzahl der Hdd . υμάς st.
ημάς . Vielleicht streicht St. τον
παρά πολύ mit Recht.

6 . αντίπαλοι = αντίπαλοι όντες ,wenn sie dem Gegner ge¬wachsen sind . — ώσπερ οντοι
bezieht man wohl besser auf das
Folg . , als auf αντίπαλοι . — οί δ’
εκ κτε . sc . επερχόμενοι. — τφ ονκ
είκότι , wegen des Unwahr¬
scheinlichen , Unerwarteten
unserer Gegenwehr. — η τη κατά
λ . π . Sinn : als sie uns fürchten
würden , wenn wir verhältnismäfsig
(so stark wie sie) gerüstet wären . .
Dem Gedanken nach sehr ähnl . 6,34 , 8 εί δ ’ ϊδοιεν παρά γνώμην
τολμήααντας , τω αδοκήτω μάλλον
αν καταπλαγεΐεν η τη από τοΰ
αληθούς δννάμει.

7 . ονδετέρον κτε . „Wohl aber
unser Gegner “ meint der Redner .

8 . εκών είναι gehört zusammen .
Über das sog. pleonast. είναι zu
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πρόβοψιν των πολεμίων εκ πολλοί , οντε αν άποχωρήΰειεν εν
δεοντι πιεζόμενος ' διεκπλοι τε ονκ είβίν ονδε άναβτροφαί ,

*

άπερ νεών άμεινον πλεονβων έργα εβτίν , άλλ’ ανάγκη αν εΐη
την ναυμαχίαν πεζομαχίαν χα&ίβταβ &αι, , καί εν τοντω αί

9 πλείονζ νηες κρείββονς γίγνονται . τούτων μεν ονν εγω ε%ω

την πρόνοιαν κατά το δυνατόν ' υμείς δε εύτακτοι παρά ταϊς
νανΰί μενοντες τά τε παραγγελλόμενα όί,έως δεχεβ&ε , άλλως τε
καί δι ’ ολίγου της εφορμήΰεως ονΰης , και εν τω έ'

ργω κόΰμον
και βιγην περί πλείΰτον ηγεΐΰ &ε , ο ες τε τά πολλά των πολε¬

μικών ζυμφέρει και ναυμαχία ουχ ηκιΰτα , άμύναβ &ε δε τονΰδε

χοάζίως των προειργαβμενών , ό δε άγων μύγας νμΐν , η κατα -

λυβαι Πελοποννηβίων την έλπίδα τον ναυτικόν η εγγντερω
11 καταβτηΰαι

’Α &ηναίοις τον φόβον περί της ΰαλάΰΰης . άναμι -

μνηΰκω δ’ αν υμάς ότι νενικηκατε αυτών τους πολλούς ' ηΰΰη-

μενων δε άνδρών ονκ έ&ελουΰιν αί γνώμαι προς τους αν τους
κίνδυνους όμοϊαι είναι .

“ *

90 . Τοιαντα δε και 6 Φορμίων παρεκελενετο . οί δε

Πελοποννηΰιοι , έπειδη αντοϊς οί ’Λ&ηναϊοι ονκ έπέπλεον ές
τον κόλπον και τά ιίτενά , βονλόμενοι άκοντας εΰω προαγα -

γεϊν αυτούς , άναγαγόμενοι άμα εω επλεον , επί τεΰΰάρων ταξκ -

μενοι τάς νανς , επί την εαυτών γην εΰω επί τον κόλπον,

1 , 21 , 1 . — πρόβοψιν , das Hin¬
blicken auf . Ebenso 4 , 29 , 4 . An
beiden Stellen ändern es einige
ohne Grand in προοψιν. — διεκπλοι.
zu 1 , 49 , 3.

9 . παρά hat Krüg . als „sinn- und
sprachwidrig “ eingeklammert , CI.
auch ταίς νάνοι . Zwar scheint auch
43 , 2 παρά eigentümlich , fast für
iv, gebraucht zu sein ; aber die Ver¬
mutung eines Fehlers wird da¬
durch bestärkt , dafs gute Hs . zwi¬
schen ταις und vavei noch ein
unbrauchbares τέ haben . Lupus
(Fleckeis . CXI , 165) : παρά — in d .
Nahe der Schiffe am Ufer. — dt’ —
ονβης , „quum (hostium ) statio, unde
nos observant, non longe absit (ita
ut facile nos aggredi possint ) .“ P.
— περί πλείστον ηγειΰ&ε . Üblicher
περί πλείστον ποιεϊοϋαι . — ο ες τε
Emendation von Steph . für ωβτε .
Der Wechsel zwischen ες τά πολλά
und ναυμαχία ist ganz thukydi -

deisch . — Vor ξνμφέρει haben die
besten Codd. noch ein καί , äufserst
hart .

11 . av . s . § 2 . — bfιοΐαι , wie
vor der Niederlage .

90. 1 . τοιαντα δε καί . zu 1 , 44,1.
— άναγαγόμενοι mit CI. , s . zu 1 ,
29 , 1 . — επϊ την εαυτών γην ist
schwerlich richtig ; denn die Pelop.
sind ja bereits an ihrem Ufer, und
für παρά (längs ) , wie der Schol .
erklärt , kann επί gewifs nicht stehn.
Zwei schlechte Codd. , die παρά
selbst haben , sind jedenfalls kor¬
rigiert . Schütz a . a . 0 . hält παρά
f. richtig . Poppo vermutet επϊ τη
ε . yij , Bloomfield επϊ την αυτών
γην (d. i . das Ufer, wo die Athener
stehen , bei Naupaktos ) . CI, wel¬
chem St . folgt , verbindet επι την
ε . γ . mit dem unmittelbar Vorher¬
gehenden und επϊ του κόλπον mit
dem Folg . , wobei er aber genötigt
ist , die wirkliche Bedeutung „ ge -
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δείςιώ κέρα ηγουμένω, ωδπερ καί ώρμουν ' έπί ό ’ αντώ εί'κοβι 2
έταξαν ras άριβτα πλεονβας , όπως, εί άρα νομίδας έπί την
Ναύπακτον αυτούς πλεΐν 6 Φορμίων καί αυτός έπιβοη&ών
ταύτη παραπλέοι , μη διαφύγοιεν πλέοντα τον έπίπλουν δφών
οι ’

Α9·ηναϊοι εξω τον εαυτών κέρως , άλλ’ αύται αί νηες περι -
κληδειαν . ο δε , οπερ εκείνοι προβεδέχοντο , φοβηθείς περί τώ 3
χωρίω , έρημω όντι , ώς έώρα αναγόμενους αυτούς , άκων καί
κατά οπονδην έμβιβάδας έπλει παρά την γην ’ καί ο πεζός άμα
των Μεδδηνίων παρεβοή &ει . ίδόντες δε οι Πελοποννήδιοι 4
κατά μίαν έπί κέρως παραπλέοντας καί ηδη όντας έντος τού
κόλπον τε καί προς τη γη , οπερ έβούλοντο μάλιδτα, από
δημείου ενός άφνω έπιδτρέψαντες τάς νανς μετωπηδόν έπλεον,
ώς είχε τάχους έκαδτος , έπί τους ’Αθηναίους, καί ηλπιξον πάδας
τάς νανς άποληψεδ &αι . των δε ένδεκα μεν αΐπερ ηγούντο δ
ύπεκφεύγουδι το κεράς των Πελοποννηδίων καί την έπιδτροψην
ές την ευρυχωρίαν' τάς δε άλλας έπικαταλαβόντες έ 'ξέωδάν
τε προς την γην ύποφευγούδας καί διέφ&ειραν , άνδρας τε των
’Α&ηναίων απέκτειναν ο (Jot μη έξένευδαν αυτών, καί τών 6
νεών τινας άναδούμενοι είλκον κενάς (μίαν δε αντοΐς άνδρά-
διν είλον ηδη) ’ τάς δέ τινας οι Μεδδήνιοι παραβοη &ήδαντες
καί έπεδβαίνοντες ξνν τοΐς οπλοις ές την &άλαδδαν καί έπι-
βάντες από τών καταστρωμάτων μαχόμενοι άφείλοντο έλκο-
μένας ηδη .

91 . Ταύτη μεν ονν οί Πελοποννήδιοι έκράτονν τε καί

gen ihre Küste “ (also die Vorder¬
teile ihrer Küste zugewendet) in
das Gegenteil „ihre Küste im
Rücken “ zu verwandeln.

2 . πλέοντα neben τον επίπλουν
verdient wohl nicht die zu seiner
Verteidigung aufgewandte Mühe .
Aber kaum besser ist die Konj .
πλέοντες. Vielleicht schrieb Thuk .
πλέω οντα , wodurchdanndie kühne
Hoffnung der Pelop. noch motiviert
würde : ihrer angreifenden
Flotte , die ja stärker sei .
Diese Vermutung ziehe ich auch
jetzt noch der ähnlichen von Küp¬
pers : πλέονα vor . έιτίπλους auch
8 , 102 , 2 . im gleichen, konkreten
Sinne . — έξω τον ε . κ . aus dem
Bereiche ihres Flügels hin¬
aus , gehört ebenfalls zu διαφυ-

Thucydidis I . 1.

γοιεν, wie § 5 (vgl. 91 , 1 ) zu υπεκ -
φεΰγουσι nicht nur το κέρας , son¬
dern auch Iς την ευρυχωρίαν .

4 . κατά μίαν, zu 84 , 1 . — επί
κέρως , in langer Linie , auch 6,
32 , 2 u . a. — μετωπ . wieder in
Frontstellung .

5 . ΰπεκφ. κτε . zu § 2 . — ευρυ¬
χωρίαν . Die Gegend bei Naupaktos
ist gemeint, wo der Meerbusen sich
erweitert.

6 . αύτοΐς άνδράοιν , samt der
Mannschaft . Kr. 48 , 15, 19 . —
{μίαν — ηδη) . Diesen Satz hat zu¬
erst CI. richtig als „eine zunächst
durch κενάς veranlafsteParenthese,welche einen vor dem obigen i | -
έωσαν vorausliegendenVorfall“ ent¬
hält , bezeichnet. — επεαβαίνοντες
ebenso 4, 14, 2 .

14
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διεφ &ειραν rag ’Αττικάς vavg ' αί δε εί'κοβι νήες αυτών α[
από τον δεξιού κερως εδίωκον rag ενδεκα vavg των ’Α&ηναίων
αίπερ ύπεξεφνγον την επιβτροφήν ig την ευρυχωρίαν , καί
φ&άνονβιν αντους πλήν μιας νεώς προκαταφνγονΰαι ig την
Ναύπακτον , καί ί’ΰχονΰαι αντίπρωροι κατά το ’Απολλώνιον
παρεβκενάξοντο άμννούμενοι , ην ig την γην επί 6φάς πλέωβιν .

2 οI δε παραγενόμενοι νβτερον επαιάνιζόν τε άμα πλέοντες ώg
νενικηκότες , καί την μίαν νανν των ’Α&ηναίων την υπόλοιπον

3 έδίωκε Αενκαδία vavg μία πολύ προ των άλλων, έτυχε δε
όλκάς όρμονβα μετέωρog , περί ην η Αττική vavg φ&άβαΰα τη

4 Αενκαδία διωκούβη εμβάλλει μέθη καί καταδύει , τoΐg μεν ονν

Πελοποννηΰίοις γενομένον τούτον άπροβδοκήτον τε και παρά
λόγον φόβος εμπίπτει ' καί άμα άτάκτως διώκοντες διά το
κρατεΐν αί μεν τιvεg των νεών κα&εΐβαι rag κώπας έπεβτηβαν
τον πλον , άξύμφορον δρώvτεg προς την εξ ολίγον άντερόρμηβιν ,
βονλόμενοι rag πλείονς περιμεΐναι , αί δε και ig βραχέα απειρία ,
χωρίων ώκειλαν .

92 . Τούς δ ’ ’Α&ηναίονς ίδόντας ταντα γιγνόμενα &άρβος
τε έλαβε καί από ενός κελεύΰματος εμβοήΰαντες επ ’ αυτούς
ωρμηβαν . οί δε διά τά ύπαρχο ντα αμαρτήματα και την παρόν -
ΰαν αταξίαν ολίγον μεν χρόνον νπεμειναν , έπειτα όε ετράποντο

2 ig τον Πάνορμον , ο&ενπερ άνηγάγοντο . επιδιώκοντες δε οί
’
Αθηναίοι rag τε εγγύς ούΰας μάλιΰτα vavg έλαβον εξ καί rag
εαυτών άφείλοντο ας εκείνοι προς τη γη διαφ &είραντες τι
πρώτον άνεδήΰαντο ' άνδρας τε τούς μέν άπεκτειναν , τινάς δε

3 καϊ έζώγρηΰαν . επι δε τής Αενκαδίας νεώς , ή περί την όλκάδα

91. 1 . διέφ&ειραν . Die meisten
Hs . έψ &ειρον oder έφ&ειραν . Thuk .
gebraucht aber , wie St . bemerkt ,
von Schiffen nur όιαφ&είρω . —
άμννονμενοι , Wechsel des Genus,
s . § 4 . zu 83 , 3 .

3 . περί rjv ist wohl mit ψ&άοααα
zu verb . , wie auch φ&άνειν εις und
επί gesagt wird . Das in den mei¬
sten Codd. und der Yulg . nach
φ&άσαβα noch folgende και περί-
πλενβααα scheint Glossem zu sein,
zumal da es in zwei guten Codd.
ganz fehlt , in zwei andern nachge¬
tragen ist , in einem καί θιαπλενοααα,in einem και περίπλέονβα lautet .

4 . επέατηοαν. Die Bedeutung zeigt,
welcher Ao . es ist . — προς — άντε '

ξ .,
in Ansehung des nahen An¬
laufes gegen sie , den der Feind
nehmen konnte . — βράχεα , vada,
ursprünglich wohl dasselbe , was
βραχέα (so St .) , da ein Sing, βράχος
erst bei Spätem vorkommt .

92 . 1 . ολίγον— νπεμειναν ist Sia
μέοου gesetzt ; denn es steht , wie
CI. richtig bemerkt , in keiner Kau-
salverbindung zu den ausgespro¬
chenen Gründen διά — αταξίαν .
vgl . zu 1 , 6 , 5 . — Πάνορμον 86 , 1 .
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κατέδν , Τιμοκράτης 6 Λακεδαιμόνιος πλέων , ως ή ναϋς
διεφ&είρετο , έδφαζεν αυτόν, καί έζέπεδεν ές τον Νανπακτίων
λιμένα, άναχωρήδαντες δε οί ’Λ&ηναΐοι τροπαΐον έδτηβαν ο&εν 4
άναγαγόμενοι έκράτηδαν , και τους νεκρούς καί τα ναυάγια
οδα προς τι] εαυτών ήν άνείλοντο , και τοΐς έναντίοις τα
εκείνον ύπόδπονδα απέδοδαν. εβτηδαν δε καί οί Πελοπον- 5
νήδιοι τροπαΐον, ώς- νενικηκότες , της τροπής, ας προς τή γη
ναϋς διέφ &ειραν ' καί ήνπερ έλαβον ναΰν, ανέϋ 'ΐδαν έπί το’Ρίον τό Λχαϊκόν παρά το τροπαΐον. μετά δε ταϋτα φοβούμενοι 6
την από των ’Λ&ηναίων βοήθειαν υπό νύκτα έδέπλενδαν ές
κόλπον τον Κριΰαΐον καί Κόριν&ον πάντες πλην Λευκαδίον.
και οί εκ της Κρήτης Λ&ηναΐοι ταΐς εί'κοδι ναυδίν , αις έδει 7
προ τής ναυμαχίας τω Φορμίανι παραγενέδ&αι, ον πολλώ νδτε-
ρον τής άναχωρήδεως των νεών άψικοΰνται ές την Ναύπακτον,
και το &έρος έτελεύτα.

93 . Πρϊν δε διαλϋδαι το ές Κόριν &όν τε και τον Κριΰαΐονκόλπον άναχωρήδαν ναυτικόν, 6 Κνήμος καί 6 Βραδίδας καί
οί άλλοι άρχοντες των Πελοποννηδίων άρχομένου τοΰ χειμώνος
έβούλοντο διδαπάντων Μεγαρέων άποπειράδαι τοΰ Πειραιώςτοΰ λιμένος τών Λ&ηναίων ήν δε αφύλακτος καί άκληδτος
εικότως διά τό έπικρατεΐν πολύ τφ ναυτικώ. έδόκει δε λα- 2
βόντα τών ναυτών έκαδτον την κώπην και τό υπηρέδιον καί
τον τροπωτήρα πεζή ίέναι εκ Κορίν&ου επί την προς Λ&ήνας
%·άλαδδαν , καί άφικομένους κατά τάχος ές Μέγαρα κα&ελκνδαν -
τας έκ Νιδαίας τοΰ νεωρίου αυτών τεδδαράκοντα ναϋς, at
έτυχον αντό&ι ούδαι, πλευδαι εν&νς έπϊ τον Πειραιά · ούτε 3
γάρ ναυτικόν ήν προφυλάδδον έν αντώ ονδέν, ούτε προδδοκία
ονδεμία μή άν ποτέ οί πολέμιοι έζαπιναίως ούτως έπιπλενδειαν,

4 . άναγαγόμενοι. Die Codd . aufser
zweien und die meisten Ausg. αν¬
αγόμενοι, hier nicht sachgemäfs.

5 . τής τροπής άς — ναϋς S. =
τής τροπής των νέων ας S. zu 1 ,60, 1 . — άνέ&εααν , näml. dem Po¬
seidon als Weihgeschenk, s . 84, 4,

6 . κόλπον τον Κριοαΐον . Sonst
immer τον Κριό . κ . , welches des¬
halb CI. auch hier setzt , jedoch
richtig bemerkend, dafs viel! κόλ¬
πον als Glossem zu τον Κριααΐον
an falscher Stelle eingeschoben sei ,

wie 3 , 107 , 1 b ’
Αμπρακικός u . 6,30 , 1 u. sonst ό ’ΐόνιος ohne κόλ¬

πος stehe.
7 . αΐς , mit welchen .
93 . 1 . έπικρατεΐν , sc . τους ’Aibj-

ναίονς.
2 . το νπηρέαιον, das Sitz¬

kissen . — τον τροπωτήρα , den
Ruderriemen . — αυτών , τών
Μεγαρέων .

3 . μή άν — έπιπλεναειαν. μήsteht wie nach den Ausdrücken der
Furcht, vgl . υποτοπήβας μή 13, 1 .

14 *
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έπεί οντ’ άπο τον προφανούς τολμήΰσ. ι αν κα& ’ ήβνχίαν, οντ
4 εί διενοονντο , μη ονκ αν προαιβ&έβ&αι . ώς δέ έ'όοξεν αντοϊς,

καί έχώρονν εν&νς ' καί άφικόμενοι ννκτος καί κα&ελκνβαντες
εκ της Νιβαίας τάς νανς επλεον έπΐ μεν τον Πειραιά ουκέτι,
ωβπερ διενοονντο, καταδείβαντες τον κίνδννον (καί τις καί

άνεμος λέγεται αντονς κωλνβαι) , επί δε της Σαλαμΐνος το

ακροατήριου το προς Μέγαρα ορών καί φρονριον επ’ αντοι ήν
καί νεών τριών φνλακτ τον μη έβπλεΐν Μεγαρενβι μηδ
έκπλεΐν μηδέν, τώ τε φρονρίω προβέβαλον καί τάς τριήρεις
άφείλκνβαν κενάς , την τε άλλην Σαλαμίνα άπροΰόοκήτοις
έπιπεβόντες έπύρ&ονν.

94. Ές δε τάς ’Λ&ήνας φρνκτοί τε ήροντο πολέμιοι καί

έκπληζις εγένετο ούδεμιάς τών κατά τον πόλεμον έλάββων .
οι μεν γάρ εν τώ άΰτει ές τον Πειραιά φοντο τους πολεμίονς
έβπεπλενκέναι ήδη , οι δ ’ έν τώ Πειραιεΐ την τε Σαλαμίνα
ήρήβ&αι ένόμιξον καί παρά βφάς οϋον ονκ έβπλεϊν αντονς '

όπερ άν , εί έβονλή%·ηβαν μη κατοκνήβαι , ραδίως αν εγένετο ,
2 καί ονκ αν άνεμος έκώλνβε. βοη&ήβαντες δέ άμ ημέρα

πανδημεί οί ’Α&ηναΐοι ές τον Πειραιά νανς τε κα&εΐλκον καί
έββάντες κατά βπονδήν καί πολλώ %-ορνβω ταΐς μεν νανβίν έπί

την Σαλαμίνα επλεον , τώ πεξώ δε φνλακάς τον Πειραιώς
3 καΟ-ίβταντο . οί δέ Πελοποννήβιοι ώς ήβ &νντο την βοή &ειαν ,

καταδραμόντες ' τής Σαλαμΐνος τά πολλά καί άν&ρώπονς καί
λείαν λαβόντες καί τάς τρεις νανς έκ τον Βονδόρον τον

άν ist potential ; s . zu 1 , 85 ; mit
οτι würde es heifsen : ον προα-
εδόκουν οτι άν ποτέ έξαπιναέως
επιπλενσειαν se . εί έπιπλεΰαειαν.
Den Hauptton hat έξαπιναίως. —
εκεί — τολμήααι αν . zu 1 , 91 , 5 .
— οντ ’ — οντ ’ Verbesserung von
B'ekk . , die Codd . fehlerhaft ονδ’
— ονδ’

. — διενοονντο, so. τολμήααι .
Das Subj . wechselt im nächsten
Verb. — μη ονκ nach schon vor¬
angegangener Negat , (οντ’

) so ge¬
braucht wie in το δε ου βέβαιον
( εχοντες ) μη ον προαναλιόαειν 1 ,
141 , 5 ., vgl . Κο . 130 , 15 . Auch
steht άν ebenso wie hier bei μη
ού und dem Inf. Herod . 8 , 119 , 2 .
Xenoph. de vect . . 3 , 7 . s . Matth.
Gramm . 609 , 1 . Einige Ausleger

nahmen ohne Grund an μη ου An¬
stofs. — προαισ & έα &αι , CI. zieht
mit mehren guten Hddl das Präs ,
vor wegen der „Allgemeinheit“
des Gedankens .

4. καί (auch ) εχιόρουν ist Nach¬
satz . s . 21 , 1 . — ονκέτι ist prä¬
gnant mit επλεον verbunden; eigtl.
wird gedacht : sie hatten nicht mehr
die Absicht , nach dem Peiraieus
zu schiffen . Dieselbe Brachylogie
4, 105 , 1 μ η — ονκέτι προαχωροίη
für προαχωρεΐν έτοιμος εΐ-η . s . 7,
73 , 3 . — άκρωτήριον — φρονριον
näml. Budoron, s . 94, 3.

94. 1 . φρυκτοί — πολέμιοι , vgl .
d . Schol. zu uns . Stelle , u . Anm .
zu 3 , 22, 7 . — ooov οΰκ. zu 4 , 125 ,
1 : — av —· άν. zu 1 , 36 , 3 .
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φρουρίου κατά τάχος έπϊ της Νιβαίας έπλεον ' έβτι γάρ ο τι
και αί νηες αυτούς διά χρόνον καθελκνδ&εΐβαι και ονδεν
βτέγουβαι έφόβονν. άφικόμενοι δε ες τα Μέγαρα πάλιν έπι
της Κόρινθόν άπεχώρηβαν πεζοί' οί δ ’ Αθηναίοι ονκέτι καταλα- 3
βόντες προς τη Σαλαμΐνι άπέπλευΰαν και αυτοί ' καί μετά
το,ντο φυλακήν άμα τον Πειραιώς μάλλον το λοιπόν έποιονντο
λιμένων τε κληθεί και τη άλλη έπιμελεία .

95 .
'iko δέ τους αυτούς χρόνους , τον χειμώνος τούτον

άρχομένον , Σιτάλκης 6 Τηρεω
’Οδρνΰης, Θρακών βαβιλεύς ,

έΰτράτενβεν επί Περδίκκαν τον Αλεξάνδρου , Μακεδονίας βα-
Οιλέα , και έπι Χαλκιδέας τούς έπι Θράκης, δύο νποθχέΰεις την
μεν βονλόμενος άναπράξαι , την δε αυτός άποδονναι. ο τε γάρ 2
Περδίκκας αντφ ύποΰχόμενος , εί Αθηναίοις τε διαλλάξειεν
εαυτόν κατ ’

άρχάς τώ πολέμω πιεζόμενον και Φίλιππον τον
αδελφόν αυτού πολέμιον όντα μη καταγάγοι έπι βαϋιλεία , ά
νπεδέξατο ονκ έπετέλει ' τοΐς τε Αθηναίοις αυτός ώμολογήκει ,
ότε την ξνμμαχίαν έποιεΐτο , τον έπϊ Θράκης Χαλκιδικόν πόλε¬
μον καταλύθειν . άμφοτέρων ονν ένεκα την έφοδον έποιεΐτο 3
καί τόν τε Φιλίππου υιόν Αμύνταν ώς έπϊ βαθιλεία τών Μα -
κεδόνων ηγε και τών Αθηναίων πρέββεις , οί·' έτνχον παρόντες
τούτων ένεκα , και ηγεμόνα

”Αγνωνα ' έδει γάρ και τούς Αθη¬
ναίους νανθί τε και βτρατιά ώς πλείβτη έπι τούς Χαλκιδέας
παραγενέβθαι.

96. Ανίδτηθιν ονν έκ τών ’Οδρυβών όρμώμενος πρώτον

i

3 . έ'ατι γάρ ο τι , denn einiger -
m a fsen . ο τι ist Verbesserung
von Abreseh für οτι . — αί νηες , die
vierzig 93 , 2 . — πεζοί bedurfte
wohl nicht der Änderung in πεζή
(CL) , was nur schlechtere Codd .
bieten. 7 , 75 , 7 πεζούς άντί νανβα¬
τών πορενομένονς. Es soll auch h ih r
hervorgehoben werden, dafs die
Seeleute „ als Eufsgänger mar¬
schieren.“ — ν,Χήοει , die breiten
Häfeneingänge (zumal b . Peiraieus)
wurden durch 2 von der Be¬
festigungsmauer auslaufende Mo¬
len verengt. Die beiden Ecktürme
konnten durch eine Kette verbun¬
den , der Hafen somit gesperrt
werden . Beim Peiraieus standen
die beiden Türme 50 m von ein¬

ander , bei Zea 96 m , bei Munychia
37 m . Curtius , Karten v . Attika.
Text. S . 11 ff.

95 . 1 . Αλεξάνδρου , 99 , 3 . —
δυο υποσχέσεις την μεν —■ την δέ.
Bei Einteilungen ist diese Gleich¬
heit der Casus sehr häufig .

2 . υποσχόμενος absol. : der ihm
Versprechungen gemacht
hatte , zu 1 , 54 , 2 . — διαλλάξειεν .
29 , 6 . —■ Φίλιππον , zu 1 , 57 , 3 . —
τοΐς τε ’ΑΘ . κτε . 29 , 5 .

3 .
’Αμννταν, der Grofsvater Ale¬

xanders d . Gr . , Philippos selbst
mufs nicht mehr gelebt haben . —
πρέσβεις , die auch 101 , 1 erwähn¬
ten. — "

Αγνών 58 , 1 . — ηγεμόνα,als Anführer des nach den folg.
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μεν τους εντός τον Αίμον τε όρους καί της
'Ροδόπης Θράκας,

οΰων ηρχε μέχρι &αλάββης ές τον Ενξεινόν τε πόντον καί τον
’Ελλήΰποντον, έπειτα τούς νπερβάντι Αίμον Γέτας και όΰα
άλλα μέρη εντός τον "ΐβτρον ποταμού προς Ο'άλαββαν μάλλον
την τον Ενζείνον πόντον κατφκητο ' ειόϊ δ ’ ol Γέται και οί
ναύτη όμοροί τε τοΐς Σκύ&αις και όμόβκενοι , πάντες ίππο -

2 τοζόται . παρεκάλει δε και των ορεινών Θρακών πολλούς των
αυτονόμων καί μαχαιροφόρων , οι Αίοι καλούνται , την Ροδόπην
οί πλεΐβτοι οίκούντες ' καί τούς μεν μιβ& ώ έπει &εν, οί δ ’ έ&ε-

3 λονταί ζννηκολον &ονν . άνίβτη δε καί ’
Αγριάνας καί Ααιαίονς

καί άλλα ο6α εϋ’νη Παιονικά, ών ηρχε , καί εβχατοι της αρχής
οντοι ήβαν. μέχρι γάρ Ααιαίων Παιάνων καί τού Στρνμόνος
ποταμού, ός εκ τού Σκόμβρον ορονς δι ’ Αγριάνων καί Ααιαίων

4 ρεΐ , ώρίξετο η αρχή τα προς Παίονας αυτονόμους ήδη . τα δε
προς Τριβαλλούς , καί τούτους αυτονόμους, Τρηρες ωριξον καί
Τιλαταΐοι ' οίκούβι δ ’ ούτοι προς βορέαν τού Σκόμβρου ορονςκαί παρηκουβι προς ήλιου δύΰιν μέχρι τού ’Οΰκίου ποταμού,
ρεΐ δ’

οντος έκ τού όρους ό&ενπερ καί 6 Νέβτος καί 6 "Εβρος ‘
έΰτι δε έρημον το όρος καί μέγα, έχόμενον τής Ροδόπης .

97 .
’Εγένετο δε ή αρχή ή

’
Οδρυΰών μέγεϋνς επί μεν &ά-

λαΰΰαν κα&ήκουβα από ’Αβδήρων πόλεως ές τον Εύζεινον πόν¬
τον [τον] μέχρι ’Ίβτρον ποταμού' αυτή περίπλους έΰτίν ή γή
τα ζυντομώτατα, ήν αεί κατά πρύμναν ίβτήται τό πνεύμα , νηί
βτρογγύλη τεβΰάρων ημερών καί ΐβων νυκτών ' όδώ δε τά 'ξνν-
Worten erwarteten attischen Hee¬
res , das aber ausblieb 101 , 1 .

96. 1 . νπερβάντι wird fast einer
Präposition (jenseit ) gleich , vgl.
zu 49 , 5 .

3 . μέχρι γάρ κτέ . In dieser kri¬
tisch sehr unsicbern Stelle habe icb ,wie St . , jetzt den Text so gegeben,wie ihn CI. teils nach Arnolds
teils nach eigener Vermutung kon¬
stituiert hat. Nur Σκόμβρον habe
ich mit Poppo u . St. dem Σκομίον
der meisten guten Hs . vorgezogen,weil so der Name bei Aristot. Me¬
teor. 1 , 13 lautet. Skombros =
Witoschgebirge. — τά — ήδη , an
der Seite nach den von hier
an (ήδη lokal) unabhängigenPaionern .

4 .
’Όακιος der h . Isker. — Nach

έκ τον ορονς will Meineke Όρβη-
Xov einsetzen, welches nach Herod .
5 , 16, 4 der Name dieses Gebirgs¬
zuges (des Kilo Dagh) war . — Νέ¬
στος jetzt bulgar. Mesta . — "Εβροςdie Maritza .

97 . 1 . [τον] habe ich mit andern
als unpassendeingeklammert; auch
in einigen Hs. steht es nicht. —
περίπΧονς „erklärt man mit dem
Schol. um schiffbar , adjektivischwie πρόπΧονς 6 , 44 , 4 . 46 , 1 . Doch
ist es wegen der Genetive substan¬
tivisch zu fassen. Herod . 2 , 29, 2 :
το χωρίον τοντο έ'ατι έπΐ ημέρας
τέσσαρας πΧόος. vgl . eb. 2 , 158, 1
u . Gramm . 60, 2, 2 .“ K. — τά ’ξνν-
τομιότατα adv . „am kürzesten “

, „auf
dem kürzesten Wege .“ — νηί στρογ¬
γυλή . Ein solches Frachtschiff mit



*U -
wi μ. :

LIB . II . CAP. 69- 97. 215

'
» t

Atacis

/■ Kl··
pijö»g
iWtl Gffc
*01« .

l -ir '■?

\.U Γ-&

(« ■tif

• t·· '
- * ?

τομώτατα εξ '
Λβδήρων ες

’
Ίατρον άνηρ εϋζωνος ένδεκαταΐοςτελεί, τα μεν προς &άλαββαν τοβαύτη ην , ig ήπειρον δε άπό 2

Βυζαντίου ig Ααιαίους και επί τον Στρυμονα (ταύτη γάρ δια
πλείβτου από δαλάββης άνω εγίγνετο) ημερών άνδρΐ ενζώνω
τριών και δέκα άνύβαι . φόρος τε εκ πάβης της βαρβάρου καί 3
τών ’

Ελληνίδων πόλεων, όΰον προΰηξαν επί Σεν &νν , υς νΰτερονΣιτάλκου βαϋιλενβας πλεϊβτον δη εποίηβε, τετρακοβίωνταλάντων
αργυρίου μάλιβτα δΰναμις , ά χρυβός καί άργυρος εΐη ' καί δώραούκ ελάββω τούτων χρυβον τε καί αργύρου προβεφερετο, χωρίςδε όβα υφαντά τε καί λεία καί η άλλη καταβκενη, καί ου μόνοναύτώ, άλλα καί τοΐς παραδνναβτενονβί τε καί γενναίοις ’

Οδρυ-
βών. κατεβτήβαντο γάρ τουναντίον της Περβών βαβιλείας τον 4
νόμον , όντα μεν καί τοΐς άλλοις Θραξί, λαμβάνειν μάλλον ηδιδόναι , καί αί'βχιον ην αίτη &εντα μη δούναι η αίτηβαντα μη
τυχεΐν όμως δε κατά τό δύναβϋ-αι επί πλέον αύτώ εχρηβαντο’
ου γάρ ην πράξαι ονδεν μη διδόντα δώρα , ώβτε επί μεγα 5
ηλ&εν η βαβιλεία ίβχνος . τών γάρ εν τη Ευρώπη όβαι μεταξύτοϋ ’ΐονίου κόλπου καί τον Ενξείνον πόντον μεγίβτη εγενετο
χρημάτων προβόδω καί τη άλλη ευδαιμονία , ίβχνι δε μάχης καί
βτρατον πλή&ει πολύ δεύτερα μετά την τών Σκν &ών . ταύτη 6
δε αδύνατα εξιβονβ&αι ούχ ότι τά εν τη Εύρώπη , άλλ ’ ούδ’ εν
rundem , tiefgehendem Bauche fuhr
Tag und Nacht und zwar mit Segeln,während die flachgebauten Kriegs¬schiffe (νηες μακραι) nur gerudertzu werden und nur am Tage zu
fahren pflegten . — οδω auf dem
Landwege . — τελεί erscheint wie
ein Intrans . , eigentl . ist zu ergän¬zen την οδόν. vgl . 4 , 78 , 5 .

2 . διά πλείΰτον — εγίγνετο , er¬
strechte es sich am weitesten ,eigentl . : in der weitesten Entfer¬
nung . — άνύβαι , sc . ην. Mittelst
der Angaben bei Herod . 4, 86 u.101 berechnet CI . die Länge des
Seeweges (§ 1) auf ca. 125 Meilen,die der beiden Landwege auf gegen60, resp . 70 M.

3 . προσήξαν für προβήγαγον hat
Thuk . gewifs nicht geschrieben . Da
nun auch die meisten u. besten Hs.όβων statt oaov haben , so hat sehr
wahrscheinl . Dobrees Konj. : oecov -
περ ηρξαν (von CI . u. St . aufgenom¬

men) das Richtige getroffen. Über
andere Heilungsversuche s . Classen
krit . Bern. Schütz a. a . 0 . schlägt
jetzt προσήνεγκαν vor. ■— δνναμις ,Betrag . — εΐη. Der Optat , wird
wohl von Haacke richtig als Be¬
zeichnung der sich jährlich wie¬
derholenden Abgaben erklärt .Ganz so 1 , 99 , 3 άπό της δαπάνης
ην εκείνοι ξνμφέροιεν vom jährl .Tribut . Einige billigen ηει aus
mehrern Codd. 1 , 4 steht allerdingsUvai von den Einkünften , jedochmit hinzugefügtem Dativ . — υφαντά ,mit Stickereien verzierte Ge¬
webe ; λεία, glatte Stoffe .

4 . όμως δε Gegens. zu όντα μέν.
— κατά τό δύναβ&αι = κατά (διά)
την δΰναμιν .

5 . επί μεγα — ίβχνος. s . 1 , 118,2 επ'ι μέγα εχάρηβαν δυνάμεως. 1 ,17 . — πολύ — Σκν &ών, „secundum
quidem a Scythis , sed tamen longe
inferius “ . P.

6 . ονχ ότι , nicht allein . Kr.
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τή ’Αΰία έ&νος έν προς εν ονχ έβτιν ο τι δννατον Σκν &αις
όμογνωμονονβι παβιν άντιβτήναι . ον μην ονδ is την άλλην
ενβουλίαν και ζννεύιν περί των παρόντων ές τον βίον αλλoig
όμοιοννται .

98 . Σιτάλκης μεν ονν βαβιλενων χωράς τοβαντης παρ-
εΰκενάζετο τον ΰτρατύν . καί επειδή αντω έτοιμα ήν , αρας επο-

ρενετο επί την Μακεδονίαν πρώτον μψ δια τής αντον αρχής,
έπειτα δια Κερκίνης έρημον όρονς , ο έβτι μεθόριον Σιντών καί
Παιόνων . έπορενετο δε δι αντον τή δδω ήν πρότερον αυτός

2 έποιήβατο τεμών την ύλην, ότε επί Παίονας εβτράτενβε . το δε
όρος ε’| Όδρνβων διιόντες εν δείςισ. μεν εϊχον Παίονας , εν
άριβτερα δε Σιντονς καί Μαιδονς . διελ&όντες δε αυτό άψίκοντο

3 ές Αόβηρον την Παιονικήν . πορενομενω δε αντω άπεγίγνετο

μεν ονδεν τον ΰτρατον εί μη τι νόΰω , προΰεγίγνετο δε. πολλοί
γάρ των αυτονόμων Θρακών άπαράκλητοι έφ ’ αρπαγήν ήκο -
λον&ονν , ωΰτε το παν πλήϋνς λέγεται ουκ έλαΰβον πεντεκαί -

4 δέκα μνριάδων γενέο &αι ' καί τούτον το μέν πλέον πεζόν ήν,
τριτημόριον δε μάλιΰτα ιππικόν , τον δ ’ ιππικόν το πλεΐΰτον
αυτοί ’Οδρνβαι παρείχοντο καί μετ

’ αυτούς Γέται . τον δε πε¬
ζόν οι μαχαιροφόροι μαχιμώτατοι μεν ήΰαν οί τής

'
Ροδόπης

αυτόνομοι καταβάντες , 6 δε άλλος όμιλος ζνμμικτος πλή&ει
φοβερότατος ήχολονδει .

99 . Βννη &ροίζοντο ονν εν τή Αοβήρω καί παρεΰκενάζοντο
όπως κατά κορυφήν εΰβαλονΟιν ές τήν κάτω Μακεδονίαν , ής 6

67 , 14 , 3 . ·— ον μην ον $ ’
, aber

auch nicht , wie 1 , 3 , 3 . 82 , 1 . 6 ,
55 , 3 . Der Gedankengang dürfte
dieser sein : An Kriegsmacht sind
die Skythen, wenn einig , jedem
Volke überlegen, also nicht mit
andern zu vergleichen ; aber (frei¬
lich) auch in Hinsicht auf — glei¬
chen sie andern nicht , sondern
stehen in diesen Dingen ihnen
nach. Dafs Thuk . mit ονχ ομοι -
οννται gemeint habe νπερβάλλονσι
(wie der Schol. und einige Herausg .
erklären), ist doch der Sache wegen
undenkbar , da der kritische Ge¬
schichtschreiber gewifs nicht an
die von idealisierenden Dichtern
gerühmte εννομία der Skythen
(v . Strab . VII . p . 463 .) glaubte. —
περί — βίον , „de rebus ad vitae

fructum suppeditantibus ;
'·'· G . Übri¬

gens scheinen diese Äufserungen
über die Skythen durch die wider¬
sprechendenAngaben des Herod . 4,
46 . 5 , 3 veranlagst zu sein. vgl . zu
1, 20 , 3 .

98. 1 . έτοιμα ήν. zu 1 , 7 .
3 . άπεγίγνετο — άπώΧΧντο Schol .
4 . ζνμμικτος prädikativ: als ein

gemischter .
99. 1 . κατά κορνφήν ist auffal¬

lend ; man erwartet κατά κορυφής,
von der Höhe herab , wie κατ ’
ακρας 4,112 , 3 . Wenn Prokop mehr¬
mals den Akk . setzt (s . Poppo ) , so
beweist das nur , dafs auch er es
bei Thuk. so vorfand . — παρεακενά -
ζοντο οττως ■— έοβαΧονσιν , vgl . 1 ,
65 , 1 . 5, 53 mit d . Part. Fut. wie
öfters .
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.. J, vi-

:

Περδίκκας ήρ%ε· τών γάρ Μαχεδόνων ειβϊ καί Ανγκηΰταί καί 2’Ελιμιώται καί άλλα έ&νη έπάνω &εν , ά ζνμμαχα μεν έΰτι τον-
τοις καί νπήκοα, βαΰιλείας δ ’

έχει καθ’’ αντ,ά . την δε περί 3
τλόλαΰΰαν νυν Μακεδονίαν '

Αλέξανδρος δ Περδίκκον πατήρκαί οί πρόγονοε αντον, Τημενίδαι το άρχαΐον όντες έζ Άργους ,πρώτον έκτήΰαντο και έβαΰίλενΰαν άναΰτήΰαντες μάχη εκ μεν
Πιερίας Πίερας , οί' νΰτερον υπό τό Πάγγαιον πέραν Στρνμό-
νος ώκηΰαν Φάγρητα καί άλλα χωρία (καί έτι και νυν Πιερικός
κόλπος καλείται η υπό τώ Παγγαίω προς &άλαΰΰαν γη) , εκ δε
τις Βοττίας καλούμενης Βοττιαίονς, οϊ νυν όμοροι Χαλκιδέων
οίκονΰι' της δε Παιονίας παρά τον ”Α%ιον ποταμόν ΰτενήν 4
τινα κα&ήκονΰαν άνω&εν μέχρι Πέλλης καί &αλάαβης έκτή¬
ΰαντο , και πέραν ’Αζίον μέχρι Στρυμόνος την Μνγδονίαν κα¬
λόνμένην ’Ηδώνας είςελάΰαντες νέμονται. ανέΰτηΰαν δε και έκ 5
τής νυν Εορδίας καλουμένης Εορδονς, ών οί μεν πολλοί έφ&ά-
ρηΰαν , βραχύ δέ τι αυτών περί Φνΰκαν κατώκηται , καί έ 'ξ
Άλμωπίας ”Αλμωπας. έκράτηΰαν δε καί τών άλλων έ&νών οί 6
Μακεδόνες οντοι ά και νυν έτι έχουΰι, τόν τε ’Αν&εμοϋντα καί
Γρηΰτωνίαν καί Βιΰαλτίαν καί Μακεδόνων αυτών πολλήν . τό
δε ζνμπαν Μακεδονία καλείται καί Περδίκκας :'

Αλεξάνδρου βα-
ΰιλενς αυτών ήν ότε Σιτάλκης έπήει .

100 . Καί οί μεν Μακεδόνες οντοι έπιόντος πολλον ΰτρα-
τοΰ αδύνατοι όντες άμννεΰ&αι ές τε τα καρτερά καί τά τείχηόΰα ήν εν τγ χώρα έΰβκομίΰ&ηΰαν . ήν δε ου πολλά , αλλά 2
ύΰτερον ''

Αρχέλαος 6 Περδίκκον υιός βαΰιλεύς γενόμενος τά
νϋν όντα έν τή χώρα ωκοδόμηΰε καί οδούς εν&είας έτεμε καί
τάλλα διεκόΰμηΰε τά τε κατά τόν πόλεμον ΐπποις καί όπλοις
καί τή άλλη παραΰκευή κρείΰΰονι ή ξνμπαντες οί άλλοι βαΰιλής
οκτώ οί προ αντον γενόμενοι . ό δε ΰτρατός τών Θρακών έκ 3

3 . περί , aus einigen Hs. zuerst
v. CI. aufgenommen , ist passender
zur Bezeichnung der Lage der dem¬
nächst genannten Landschaftenals
d . Vulg. παρά. — εβααίλευααν . zu
1 , 3, 2 . — κόλπος , Thalbucht .

4 . στενήν ist substantivisch. —"Αξιος der Vardar .
5 . αντών konnte wegbleiben, doch

s . zu 72, 1 .
6 . αυτών ist zu Μακεδόνων hin¬

zugefügt, weil die ebengenanntenYölkernicht makedonischenStam-
Thuctdidis I . 1.

mes waren . Diese Mak . im Binnen¬
lande wurden von den zuerst
unter die Herrschaft der Temeniden
gekommenen Maked . der Küste, die
vorher οί Μακεδόνες οντοι genannt
sind , unterworfen.

100. 2 . τά τε . Da τε hier schwerl .und heifsen kann, so dürfte es
mit Krüg ., dem jetzt auch CI. bei¬
stimmt, zu streichen sein . — κρείσ-
oovi ist prädikativ aufzufassen : ή
άλλη παρασκευή η — διεκόσμ,ησε
κρείσσων ήν. — οκτώ ohne Art. zu
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τής Αοβήρον έΰέβαλε πρώτον μεν ές την Φίλιππον πρότερον
ονβαν αρχήν , καί εΐλεν Είδομενήν μεν κατά κράτος , Γορτυνίαν
δε καί ’Αταλάντην καί άλλα άττα χωρία ομολογία , διά την
Άμνντον φιλίαν προβχωρονντα, τον Φίλιππον νίέος, παρόντος -

Ενρωπόν di έπολιόρκηβαν μεν , έλεΐν δε ονκ έδνναντο. επειτα
4 di και ές την άλλην Μακεδονίαν προνχώρει την εν άριβτερά

Πελλης καί Κνρρον. έβω δε τούτων ές την Βοττιαίαν καί
Πιερίαν ονκ άφίκοντο, άλλα την τε Μνγδονίαν και Γρηΰτωνίαν

5 καί ’Αν&εμονντα έδήονν. οι δε Μακεδόνες πεζώ μεν ονδε
διενοονντο άμννεβΟ-αι , ίππονς δε προΰμεταπεμψάμενοιαπό των
άνω ζνμμάχων, όπη δοκοίη , ολίγοι προς πολλούς έΰέβαλλαν ές

6 το 6τράτενμα των Θρακών , καί η μεν προΰπέΰοιεν, ονδείς
νπέμενεν άνδρας ιππέας τε άγα&ονς καί τε&ωρακιΟμένονς , νπο
δε πλη&ονς περικληόμενοι αυτούς πολλαπλαΰίω τώ όμίλω ές
κίνδννον κα&ίβταΰαν ώΰτε τέλος ηβνχίαν ήγον, ον νομίζοντες
ικανοί είναι προς το πλέον κινδννενειν .

101 .
'Ο di Σιτάλκης πρός τε τον Περδίκκαν λόγονς έποιεΐτο

ών ένεκα έΰτράτενβε καί, έπειδη οι ’Α&ηναΐοι ον παρήβαν ταϊς
νανβίν , άπιβτονντες αυτόν μη ηζειν , δώρα δε καί πρέββεις
έπεμψαν αντώ , ές τε τούς Χαλκιδέας καί Βοττιαίονς μέρος τι
τον βτρατον πέμπει , καί τειχήρεις ποιήβας έδήον την γην.

2 κα&ημένον δ ’ αυτού περί τούς χώρονς τούτους οι προς νότον
οίκονντες Θεββαλοί καί Μαγνήτες καί οί άλλοι υπήκοοι Θεθ (Sα¬
λών καί οί μέχρι Θερμοπυλών

"
Ελληγες έφοβή&ηβαν μή καί

3 έπί βφάς 6 βτρατός χωρήβη , καί έν παραΰκενή ήΰαν . έφοβή -
&ηΰαν di καί οί πέραν Στρνμόνος πρός βορέαν Θράκες οβοι
πεδία είχον, Παναϊοι καί ’Οδόμαντοι καί Αρώοι καί Αερΰαΐοι .
αυτόνομοι δ ’ είΰί πάντες. παρέβχε δε λόγον καί έπί τούς των

1, 51 , 4 . So . besonders bei Zahlen
öfter ; s . Poppo 2 ed . min . Da aber
der auf keinen Pall entbehrl. Art .
vor άλλοι in den besten Codd . auch
fehlt , so hat Dobree nicht ganz
ohne Grund άλλοι βασιλ?js οκτώ
als Glossem verdächtigt. Welches
die sieben Könige vor unserm Per -
dikkas waren, ist zu ersehen aus
Herod . 8 , 139 .

4 . εσω , innerhalb,hier = dies -
seit .

5. των άνω f . 99 , 2 . — έαέβαλλον

von einsprengender Reiterei auch
6 , 70 , 3 . 101 , 5 .

6 . πολλαπλ . τφ όμίλω , durch
die vielfach überlegene
Masse .

101 . 1 . ταις νανβίν . 95 , 3 . — μή
pleonastisch nach άπιβτονντες. —
δώρα δέ Konj . von Poppo für δώρα
τε , was den erforderl . Gegensatz
vermissen läfst . — έπεμψαν , ge¬
schickt hatten . Die Gesandten
sind die schon 95 , 3 erwähnten .

4 , παρέβχε λόγον fast gleich παρ-



’Α&ηναίων πολεμίους"Ελληνας μη νπ ’ αυτών αγόμενοι κατα το
Συμμαχικόν καί επί σφάς χωρήσωσιν . ό δε την τε Χαλκιδικήν 5
και Βοτνίκην καί Μακεδονίαν άμα έπέχων έφ&ειρε ' και επειδή
αυτω ονδεν έπράσσετο ών ένεκα έσέβαλε, καί η στρατιά σίτον
τε ονκ είχεν αντώ και υπό χειμώνος έταλαιπώρει , άναπεί&εται
υπό Σεύ&ον τον Σπαρδάκον , άδελφιδον όντος καί μεγιβτον
με& ’ αυτόν δνναμενον, ώστ εν τάχει άπελ&εΐν. τον δε Σεν&ην
κρυφά Περδΐκκας υποσχόμενος αδελφήν εαυτόν δώβειν καί
χρήματα επ ’

αυτή προσποιείται, και ό μεν πειβ&εϊς και μείνας 6
τριάκοντα τάς πάσας ημέρας , τούτων δε οκτώ εν Χαλκιδεϋσιν ,
άνεχώρησε τώ στρατό κατά τάχος επ ’ οίκον ' Περδΐκκας δε
ύστερον Στρατονίκην την εαυτόν αδελφήν δίδωσι Σεύ&η,
ώσπερ υπέσχετο . τα μεν κατά την Σιτάλκον στρατείαν όντως
εγενετό .

102 . 01 δε εν Νανπάκτω ’Α%·ηναϊοι τυνδε τον χειμώνος,
επειδή το τών Πελοποννησίων ναυτικόν διελν&η , Φορμίωνος
ηγουμένου έστράτενσαν , παραπλεύσαντες επ ’ ’Αστακον και άπο-
βάντες, ές τήν μεσόγειαν τής ’

Ακαρνανίας τετρακοσίοις μεν
οπλίταις ’Α&ηναίων τών από τών νεών, τετρακοσίοις δε Μεσ-
σηνίων, και εκ τε Στράταν καί Κορόντων και άλλων χωρίων
άνδρας ον δοκονντας βεβαίους είναι εξήλασαν, καί Κννητα τον
θεολύτου ές Κόροντα καταγαγόντες άνεχώρησαν πάλιν επί τάς
νανς . ές γάρ ΟΙνιάδας αεί ποτέ πολεμίους όντας μόνονς ’

Ακαρ - 2
νάνων ονκ έδόκει δυνατόν είναι χειμώνος όντος στρατεύειν '
ό γάρ ’

Αχελώος ποταμός ρεών εκ Πίνδου όρους διά Αολοπίας
καί ’Αγραίων καί ’Αμφιλόχων καί διά τον ’Ακαρνανικονπεδίου,
άνω&εν μεν παρά Στράτον πόλιν, ές θάλασσαν δ ’

εξ,ιείς παρ
’

ΟΙνιάδας καί τήν πόλιν αντοΐς περιλιμνάξων, άπορον ποιεί υπό
τον νδατος έν χειμώνι στρατεύειν . κεΐνται δε καί τών νήσων 3
τών ’Εχινάδων αί πολλαί καταντίκρυ Οίνιαδών, τον ’Αχελωον
τών έκβολών ονδεν άπέχονσαι, ώστε μέγας ών ό ποταμός

έαχε φόβον 3 , 11 , 4. „aber auch
bis zu den — Hellenen veranlafste
er sorgliche Bedenken“ . CI. — νπ ’
αυτών , των ’Α&ηναίων . — κατά τό
ζνμμ. zu 22 , 3 .

6 . επέχων, besetzt haltend ,■wie 7 , 62,4 . Diese Erklärung ziehe
ich jetzt vorzügl. wegen άμα der

andern : halt machend vor ; der
Schob : επικείμενος, doch diese Be¬
deutung hat das Wort bei Thuk .
Bonst nicht.

102. 1 . οΐ δε εν Νανπάκτω Ά&.
92 , 7 . — έπ’ ’Αΰτακοϋ . 30, 1 .

2 . δ ’ εξιείς Emendation von
Poppo für διεξιείς.
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προβχοϊ αεί καί είβί των νήΰων αΐ ηπείρωνται, ελπίς 0ε καί
4 πάΰας ουκ εν πολλω τινι αν χρόνω τοντο πα &εΐν ' τι τε γάρ

ρεύμα έβτι μέγα καί πολύ καί δολερόν, αΐ τε νήβοι πυκνοί καί
άλλήλαις της προΟχωΰεως τω μη βκεδάννυβ&αι ίύνδεΰμοι γί-
γνονται , παραλλαί, καί ον κατά βτοΐχον κείμενοί, ούδ ’ έχουβαι
εν&είας διόδους τον νδατος ές το πέλαγος, έρημοι δ ’ είβί καί

5 ον μεγάλοι , λέγεται δε καί Αλκμαίωνι τω Αμφιάρεω , ότε δη
άλάβ%·αι αυτόν μετά τον φόνον της μητρός , τον Απόλλω τούτην
την γην χρήβαι οίκεΐν , νπειπόντα ονκ είναι λνβιν των δειμά-
των πριν αν ευρών εν ταυτη τη χώρα κατοικίβηται, ητις Ζιε
έκτεινε την μητέρα μηπω υπό ήλιον έωρατο μηδε γη ήν , ώς

6 της γε άλλης αντω μεμιαβμένης. 6 δ ’ άπορων, ώς φαβι , μόλις
κατενόηβε την πρό,βχωβιν τούτην τον Αχελώον, καί έδόκει
αντω ικανή αν κεχώβ&αι δίαιτα τω ΰώματι άφ ’

ονπερ κτείνας
την μητέρα ονκ ολίγον χρόνον έπλανάτο . καί κατοικιβ &είς ές
τούς περί Οίνιάδας τόπους έδυνάβτενβέ τε καί άπί Ακαρνάνος
παιδός εαυτού της χώρας την επωνυμίαν έγκατέλιπε . τά μεν
περί Αλκμαίωνα τοιαντα λεγάμενα παρελάβομεν .

103. Οι δε Α&ηναΐοι καί 6 Φορμίων άραντες εκ της Ακαρ¬
νανίας καί άφικόμενοι ές την Ναύπακτον άμα ήρι κατέπλευβαν
ές τάς Α&ήνας, τούς τε έλεν&έρονς των αιχμαλώτων έκ των
ναυμαχιών άγοντες , οι άνηρ άντ άνδρός έλύ&ηβαν, καί τάς

2 νανς άς είλον . καί ό χειμών έτελεύτα οντος , καί τρίτον έτος
τω πολέμω έτελεύτα τωδε ον Θουκυδίδης ξ,υνέγραψεν.

3 . ελπίς zu 85 , 4.
4 . της προαχώβεως verb . mit σύν¬

δεσμοι, Bindungsmittel der An¬
schwemmung . — τω μη σκεδάν -
ιιυβ&αι , SC. αυτήν , την πρόσχωσιν ,dadurch dafs sie nicht aus¬
einander getrieben wird . Der
Zusatz erscheint etwas müfsig und
ist von St. nach van Herw . einge¬
klammert. — παραλίάς κτέ . , in
dieser Lage : ***

*
*

*
*.

5 . οτε — άλάσ&αι αυτόν , zu 1 ,

91, 5 . — τής μητρός , der Eriphyle ,
vgl . zu 68 , 3 . — επωνυμίαν, früher
hiefs d . Land Kuretis.

6 . αν κεχωα&αι — οτι κεχωβμένη
αν εϊη. — εδυνάβτευβε , wurde
Herrscher , zu 1 , 3 , 2 .

108 . 1 . τους ίλευ&έρους . Die
Sklaven waren verkauft worden . —
ελύ &ησαν . Nach Bloomfield ist dies
das erste Beispiel von Auswechse¬
lung der Gefangenen.
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